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Vor wo r t. 

Bei Uebergabe des z^faoten Bandes des Archives an die 
Tit. Mitglieder der allgemeinen geschichtforscbenden Gesellschaft 
def Schweiz im Februar 1855 sprach die Redaktion die Hoff- 
nung aus, demselben, früherer Uebung gemäss» schon nach Jahres- 
frist eine Fortsetzung folgen lassen zu können. 

Indem diess gegenwärtig geschieht, war« keine Veranlas- 
sung, auch diesen elften Band mit einem Vorworte zu beglei- 
ten, wenn nicht seine ausnahmsweise Zusammensetzung einige 
Bemerkungen unumgänglich erfordern würde. 

Ursprünglich nämlich waltete die Absicht ob, auch diesen 
Band ganz nach gleichem Plane wie die frühern zu gestalten 
und nur statt des üblichen urkundlichen Stoffes einen Theil von 
Vitodurans Chronik zu geben. Allein verschiedene Umstände 
haben diese Absiebt vereitelt. 

Namentlich sah sich die Redaktion zu ihrem Bedauern ver- 
anlasst, auf eine Arbeit zu verzichten, mit welcher sie den 
Band zu eröffnen gehofft hatte, auf den ersten Theil der Ab- 
handlung des Herrn Professor Dr. Gelpke in Bern: Ueber die 
Gründung des Cfaristenthums in der Schweiz unter der Römer-, 
Burgunder- und Alemannenherrschaft. Da die von der Dalp*- 
schen Buchhandlung in Bern angekündigte d Kirchengeschichte 
der Schweiz (r von demselben Herrn Verfasser jene Arbeit voll- 
ständig enthalten und somit auch dem Interesse des schweizeri- 
schen geschichtsliebenden Publikums weit besser entsprechen 
wird, als es durch das langsame, stückweise Erscheinen des 
trefflichen Werkes im Archive hätte geschehen können, so 
glaubte die Redaktion des Archives, ihrem diessßllligen Wunsche 
entsagen zu sollen. 

Der Ausfall an Materialien aber, der durch diesen Verzicht 
und andere Ursachen entstand, konnte nicht füglicher gedeckt 



VI Vorwort. 

werden, als durch die yoUständige Aufinahme des Vitoduraii , da 
ohnehin ein stöckweises Erscheinen eines zosammenhingenden 
Werkes immer sein Hissliches hat. 

Allerdings nimmt nun dieser. Manchen schon bekannte Schrift- 
steller grossen Ranm im Bande ein« Wer aher weiss , wie weit 
wir mit Bezog auf zuverlässige Ausgaben der schweizerischen 
Geschichtsqoellen des XIIL, XIT. und XV. Jahrhunderts noch 
flurOekstehen, wie von vieli» derselben, der 1etztg«»annten 
zomal, nicht eimnal die wahren Verfasser (S. z. B. orit Bezug 
«nf Tschachllan Band X des Archives) , geschweige denn Ihr 
gegenseitiges VerhUtniss und Ihre Abhängi|fkeit von einander 
«eher bekannt sind , — wird 4as Unternehmen , genügende Aus- 
gaben derselben bu veranstalten, der Aufmerksamkeit der Ges^l- 
Schaft und lhr.es Archives nicht unwerth halten. Mit Bezug auf 
Vitoduran insbesondere verweisen wir auf das unten zu diesem 
Schriftsteller Gesagte. 

Beasen ungeachtet empfindet die Redaktion sehr wohl, das» 
der gegenwärtige Band jener Mannigfaltigkeit des Inhaltes ent- 
behrt, welche das Archiv sonst gemäss seiner festgesetzten Ein- 
theilung zu gewähren pflegt, und dass manche Gesellschaf ts- 
nitgliqder dieselbe ungern vermissen werden. Mögen sie die 
einmalige unwilikUrliche Ausnahme entschuldigen! 

Der nächste Band soll wieder zur Regel zurückkehren, und 
wenn es sieb zeigen sollte, dass der Raum im Arcbive zur Her- 
ausgabe von Quellensohriftstellern nicht genügt, so findet die 
Ijesellschaft hoffentlich Mittel und Wege, auf andere Weise 
diesen ihrer so würdigen Zweck zu fördern I 

Zürich. Im April 1856. Die Redaktion. 



Protokoll 

der 

elften Versamiialaog der allgemeinen geschichtforschenden 

Gesellschaft der Schweiz. 

Gehalten zu .Solothurn den 21. und 22. August 1855. 



Erste Sitzung» 
Den 21. Angnst im Gastbaus zur Krone in Solotham. 

Der Präsident» Herr alt Staatsschreiber Georg von Wyss, 
begriisst die zahlreich Versammelten» und schlägt» mit Ver* 
Schiebung des Geschäftsberichtes» eine Tagesordnung vor» di« 
genehmigt wird. Er bezeichnet die morgen zu haltenden Vor- 
träge. 

2. Als neue Mitglieder werden einstimmig angenommen : die 
Herren Pfarrer König in Münster (Kanton Bern); Berthold von 
Mfilinen in Bern; toh Haller in Solothurn; Dr. jur. Ehinger 
in Basel; 

Es erklären ihren Eintritt in die allgemeine geschichtfor- 
scbe^nde GeselUchaft der Schweiz: die Herren Altregierungsrath 
Bandelier von Bern; Pfarrer and Seminardirektor BoU in Hin* 
delbank; Obergerichtsschreiber Fürsprech Lüthard in Bern; 
Notar Emanuel Müller in Nidau; Fürsprech Dr. jur. Simon in 
Bern; Spitll Verwalter 0r. jnr Steck in Bern; Prof. theol. Gött- 
lieb Stiider in Bern» Mitglieder des historischen Vereins dM 
Kantons Bern; -* Herr Fürsprech Wilhelm Vigier in Solothurn» 
Mitglied des dortigerd historischen Vereins ; — Herr' Dr. J. L 
Merian in Basel» Mitglied der dortigen historischen Gesellschaft; 
•- Herr Aogust Gramer» ancien Syndic in G«nf» Mitglied des 
dortigen KAntonalve^ina. 



Till Protokoll. 

3. Der Kassier der Gesellschaft, Herr Dr. jar. A. Burkhard!, 
legt seine die beiden Jahre 1853 und 1854 umfassende Rechnung 
vor, zu deren Prüfung eine Kommission von zwei Mitgliedern 
(die Herren Lauterburg von Bern und Dx • Th. Scherer von Solo- 
thurn) ernannt wird. Dann schlägt er vor: 

a] Den Jahresbeitrag von & auf 6 Fr. zu erhöhen ; 

b] dem Bibliothekar der Gesellschaft einen Kredit von 100 Fr. 
anzuweisen. 

Den erstem Antrag motivixt er durch das VerbäJtaisa der 
Ausgaben und Einnahmen der GeseUschaft vnd noch durch die 
Bemerkung« dass eine solche Erhöhung des Jahresbeitrags nur 
ein Zurückkommen auf frühere (Jebung sei. 

Der letztere Antrag findet seine Begründung in dem Biblio- 
thekbericht des Herrn 'Archivar Hidber : Solle die Bibliothek 
brauchbar werden , so seien manche Lücken auszufällen ; werde 
aber etwas für die Bibliothek gelhao , so könne ate dann ^rch 
KatAlog und Reglement der Geflellackaft mgftngliQb gemaclil 
wctf'den. 

Beide Anträge werden angenomnien« 

4>. Es kommt die Reihe an die drei auf dem Gebiet wissen-« 
aehaftlicber Thätigkeit schwebenden Fragen: BegeBtea, Codex 
diploiftatieus , Drkuadenverzeichniss. 

A. Begesten« Ein Entwurf eu eiaer Fofts et^Euag dos RcgmlMf 
Werkes von Herrn Dr. von Liebenau ist gedruckt und mehrcreit 
Mitgliedera mitg0theilt. Nachdem Herr v<m Wyaa die sdirift« 
Hohen Dafürhalten der Henren von Glngiosy Wegelia und Potii* 
kefer vorgelegt ^ aodann angezeigt, dasa die Redaktionskonmiür 
sion des Regesleawerka dureb dea Tod dea Harm Theodor 
von Mehr und den Austritt des Herrn Fofel von Morges ani^ 
Itat und neue llitglieder au gewfaiMn Haa. nicbt gelangen sei» 
Mshdem er feimer auf die 5kenoaiiseben Sehwierigkeiteii deM 
Unlctf'nebaieiis hingewiesen/ besebliesit die GesetUdiaft: auf 
Portsetxnng des von ihr 18fc&**l86b> in iswei Bledea begonneneoA 
Rigasto&weriies zu verzichten« 

B. lieber den Codex diplomalicus bringt im Namen des 
vorberathenden Solothurner Vereins Herr Ar cbivar Aibial eineii 



^MaiBMoiMMi, ininDlcMn #r den Ontog d« progddkten 
"Werkes und sein VerhftUniss zu den bereiCs voshasdenenscbwei- 
siiriiehefl Ut^imdeB nnd We»ke»in «MgeanMien'Zfifea iMfltiöttnt, 
dM Sestenimidit ]i«rQfa««, atf Beüiüge dte Eidgeäogsetischaft 
und der Kantotee Hoinmg macht« üaraB bitpfen aidi folgende 
Anlvlge : ' 

1) 0te sebweireriMbe geidbieh(forseliei»le GeaeUadieft be- 
scbliesst die Herausgabe eines Codex diplomatiCDSi 

9 »evaetb« aoH bia tmm }abr 1SS3 oder doch einafweilen 
bis 1315 geheiT, in dem im Plan angegebenen Umfiing. 

% tias chronologisohe Ütkuodeiiregialer wird aie Vorarbeit 
des Codex diplomaticus betrachtet. 

*)'t)to Herausfabe des Codex wird vom Verein eiBerKom- 
mlisfon ÜbertrageD. 

5) Die Kommission soll sieb über das Unternehmen mü Bund 

und Kantensregie^angen in Veikfaidnog setzen. 
Nach Uingerer Beapreohuilg wird auf Aalrag dea Beras 
▼on Goöaseiibaoh mit Mehrheit beschlossen , die ftage ba den 
▼orberathenden Soiothurner Verein zurückzuweisen mit dem Auf- 
trage: im Sinn des yorjähri$;en GeseHschaflsbeschlusses näher 
zu erwägen y welche Dokumente der vorgeschlagene Codex um- 
fassen solle y wie die Kosten seiner Herausgabe aufzubringen 
aeien, naBtentHchaber, ob diese ArbeH liicbt noth wendig eine 
stetige Lettnng dorcb die Bundeebeht^deo» statt durch die Gte^ 
aallschafty yertanrge. 

C. lieber das Drkundenregister gibt Barr Bidber im IfameH 
des yofberath enden Soiothurner Vereines und im seivigen,. ^ 
^rstey Antragsteller, etoen detail lirien Plan, woriö ev-den Witttk 
dieser Arbeit theiis an sich; tfaeiis ata nofhwendi^e Gauadtagh 
eines Codex diplomaticaa erörtert, die inanzieiiei» Scbwieeigl 
Ic^ilen berührt und Proben der Atfisasung vorlegt. Hieranf ga» 
aCdlat stellt er folgeode Anty&ge, welche , «vtgegen dem^ Votr 
aoUag, für dinntal noreiniVerzeicbatss sümmtlicber gedtuölitef 
aehweizeriacher Uskmiden als Anhang zum Archiv zu verfiirca^ 
liehen, tarn Besehbiss erheben werden: 

1) Das Register soll einstweilen bis zum Jahr. lUS (NitkBfu .i 



3) Das Repftler soÜ ohne Rnbrikcii: rmn chmaoli^cli gtf^ 

ordoat seio. 
3) Das aiozelne ftegast soll uAtar redadrtem'DiAam und nadi 
Angabe des AossteliuDgtortes deii Iiibalt dw Urkimde 
gedrängt anze^fen, das AreUr» wo de lieg! > mit fiemer* 
kuDg» ob und wo sie gedruckt sei, in der Art des ehno*' 
nologtschen Registers z*im SoiotbUrner Wodbenblatt von 
Herrn Pfarrer Fiala. 
4] Es soll von dem Register keine Urkunde wegen schein- 
barer Unwichtigkeit ausgescblossen bleiben. 
6) £s soll eine Redaktionskommission von drei MitgUedern 

niedergesetzt werden. 
Die Redaktionskommisson wird hierauf bestellt in den Herren 
Hidber von Bern, Professor Winist&rfer und Archivar Ainiet von 
Solothurn. 

5. Es wird beschlossen , die nächste Jabresversanimlung in 
Solothurn, als bleibendem Versammlungsort, im Monat August 
mit Bestimmung der Tage durch den Vorstand abznbalten« 

Zweite Sitzung, 

Den 22. August im Grossrathssaale des Kantons Sololhurn 

(anwesend 44 Mitglieder)* 

1. Der Präsident eröffnet die Sitzung mit einigen Worten 
über den Werth vaterländischer Gesobicbtsforscbung; berührt 
die schmerzlichen Verluste der Gesellscbaft im verflossenen Jahr^ 
den Hinschied der Herren Hugi, Fetscherin^ des Stifters der 
Bferner Kantonalgesellsohaft, Zellweger, des Stifters der allge* 
nieioen historischien Gesellscbaft, wirft einen Rückblick auf das 
Archiv und berichtet über die Anordnung des nächsten (elften) 
Bandes; gedenkt des guten Fortgangs des Anzeigers für Ge* 
echichtahilndei der Verhältnisse endlieh der Gesellschaft zu aus-^ 
ländisehen Vertuen und deren ZusenduBgen. Von den Kan<» 
tonälvereineB haben ausführliche Berichte eingesendet diejenigen 
^foa Bern , Basel , Graubünden und Genf« Für die wohlwollende 
Aufnahme in Solothurn wird der herzliche Dank der Geseltsehaft 
ausgeiprochen. 



iK^lDltoM« ;xi 

'S. did Prdftttig8tottwi«8i4iii beriehtel fibei* di« RtcfiatiDg 
T&üi September f8S3 ki« Aogofl 18S5, welth« dann geitobnlij|[i 
und dem Hetfü Kassier boflich Yerdankt wird. 
-8« iDie gescbicbUfebeit Vorträge werden io der gestefm be« 
fftimmten Ordnung gebetten« 

-' a) Herr Dek« Pnpikofer: über die Anftnge einiger d^ 
niesten Dynsstengeschlechter der Schweiz« Anfhelhmgen ' ober 
die Gesebteehter der Kiburger und Regensberger» gestfitst mä 
das Studium der Urkunden des VIIL bis X. Jafarbnnderts. 

b) Hc^r Bidber: ^dae Theater der alten Schweizer mii be- 
sonderer Bemeksiehtigung der Osterspiele in Luzem und deron 
AufföhruDg. Nachweisung, wie das aus dem Kultus entsprungene 
christliche Drama vom XIIL bis ins XVI. Jahrhundert in der 
Schweiz sich ausgebildet habe« 

c) Herr Dr. Theodor Scherer: Ueber die Rulturzustände der 
christlichen Urzeit mit besonderer Beziehung auf deren Ge- 
schichtsquellen. Darstellung der. Bildung im christlichen Rom 
der drei ersten Jahrhunderte und Schilderung der aus diesem 
Zeitraum erhaltenen Geschichtsquellen. 

d) Herr Georg von Wyss : Ueber das Herzogthum Aleman- 
nien (Schwaben) in seinem Bezug auf die Schweiz« In buch- 
stäblicher Uehereinstimmung mit Otto von Freisingen wird der 
Besitz der Zähringer in der Ostschweiz auf die Vogtei Ziirich 
beschränkt, die übrige alemannische Schweiz dagegen noch im 
XU« und XIII. Jahrhundert dem alten Herzogthum Alemannien 
(hohenstaufischen Herzogthum Schwaben) zugesprochen. 

Alle vier Vorträge werden theils vom Präsidium , theils von 
Mitgliedern der Gesellschaft freundlich verdankt. 

4. Im Laufe der Sitzung wurden der Gesellschaft unter 
Anderm vorgelegt: Von Herrn Doktor von Liebenau, Regesta 
episcopi Argentinensis Wemheri (de Habsburg) de anno 1011 
bis 1038; von Herrn von Mandrot: Atlas historique de la Suisse 
de Tan 1300 jusqu'en 1789. Genöve, librairie allemande de 
J. Kessmann; vom Präsidium , Namens der Redaktion des Ar- 
chives, die drei ersten Druckbogen Vitodurans, als Anfang des 
elften Bandes« Geschenkt von den Herren Dr. Blösch in Biel und 



neoiirii^tt« 



lektoi^ Gi Sclköier in Meii^don, i^cMbe l>^d^r( il|r«.i|bw<|Ben- 
1^ MtaiäiuMigeB; <ve«clu6bti Aer &ti|(Ul|iet.iip4 ibres Bwvm'«» 
gebieCs. 18S6. BieU QaMnaims imd Mttibojiwf^fi WK ^th 
seUiohtai dos Flrickthftla {Mon^^kml$ig» $w Ki idfitiialer Leitung), 
Januar bis April 1855 , erstes und xi^rt^fl Qeft} vOii dem Vorr. 
•tand. dea Veraina für Baaaanäsche AUortbimskutide und Ge- 
sttkachAsforachung (ia deaaea Nameo Heit Sekretlr. Bosa^ r^n, 
SOrioh aua); eine TaCai mtt MiieteffQ YonfigUoh.gBliuwoiier Abt^ 
gusse achweizerisdier. Stadtadegd. 

iw D«r PriatdeBt acblieaat mit eioetii W^irt dasi Divike^ an 
ike hohen BebördeR von Soloäiiirii» an die Anwtlaefiden und an 
die Geaelbohaftk 
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Tercelctanira der SIttclIeder 

der allgemeinen scliwe». ^escbiebUorffGhendeo Ge«ell8<bafl, 
^ weUM an der . 

XL Versaiuftlilbg,* St« %i. 122. Amgmt fSBB, Jn Soiottuvn 

anweseiid waren. 



V«rft«hcrMluult« 

HH. G. von Wyss, Präsident, aus Zöricb. 
9 P. Winistörfer, Vizepräsident, aus Solotliurn. 
D Burckhardt, Dr« juris. Kassier, aus Basel. 
x> Hidber, Arcbivar, aus Bern. 
x> Meyer, Konrad, Aktuar, aus Zürich. 



BH. Amiet, J., eidgen. fieileralaBwalt .aus SolöChur». 
D Amiet, J. J., Archivar in Sidttiblim. 
» Bandelier, Alt-Regierungsrath-i» Betih. 
» Blösch, Regierungspräsident aus Bern. 
D Boll^ Pfarrer und Seminardirektor in Hindelbank (Bern). . 
B Cartier, Pfarrer in Oberbuchsiten (Solotburn)« 
2> Dietler, P. Anselm, Konventual in Mariastein (Solothurn)» 
» Ebinger, Dr. juris, Kriminalrichter in Basel. 
X) Engeibard, Dr., Nationalrath in Murten (Freiburg]. . 
B Fiala, Pfarrer in Herbetswil (Solotburn). 

Gelpke, Dr. und Prof. der Theologie in Bern. 

y. Gonzenbach, Dr., Nationalratb in Bern. 
]» Hänggi, Bibliothekar in Solotburn. 
D T. Haller in Solotburn« 
d Huber, Grossrath in Murten (Freiburg). 
x> Ischer, Pfarrer in Bern. 
x> Kaiser, Dr. und Prof. der Philosophie in Solotburn« 
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xiT Verzeichniss der Mitglieder etc. 

HH. König, Pfarrer in Mflnster (Bern). 

» KrQtli, Archivar in Luzern. 

KruUer, Oberrichter in Solothurn. 

» Lauterhurgy Groisrath in Bern. 

» Lerch, Dr. juris, Dozent in Bern. i 

» y. Liebenau, Dr. in Luzem. 

» Lüthard, Obergerichtsachreiber in Bern. 

» Lutz, Karl, Fürapreeh in Bern. « 

a if. Mftndroi, HiBii3q[itniAttn.ia Laaatraz (Witdl). 

Meyer, Heinrich, Dr. ii| ZiUricb«. 

Merian, Dr. und Dozent der Philosophie in Basel. 

» Müller, Em., Notar in Nidau (Bern). 

» Pupikofer, Dekan in Bischofzell (Thurgau). 

Scherer, Dr. in Solothurn. 

D V. Segesser, Ns^tionalrath in Luzern. 

a Simon, Dr. juris, Fürsprech in Bern* 

D Steck, Spital Verwalter in Bern, 

a Studer, Dr. und Prof. der Theologie in Bern. 

» Sury von Büssy in SoMbnro« 

]» Vigier, Wilb«, Fürsprech. in Selethnm«. 

D YuUiemin, Prof. in Laosanne, 

a V. Wallier in Satolhurn. 

€fr ft s t e. 

HH. Stegmüller, Regierungsrath in Solothurn, Abgeordneter 

der hohen Begierung. 

» BüDzli, Stadtammann in Solothurn, Abgeordneter der 

löbl. Stadtgemeinde. ^ 

a Dennler, gew. Umgeldbeamter in Bern, 

a HaaSy Fürsprech, Domänen- und Forstsekretär in Bern, 

a Guerne, Pfarrer In Vauffelin (Bern). 

» Müller, Pfarrer in Limpach (Bern). 

» Schild, Dr. und Prof. in Luzern. 

» Ziegler, Dekan in Messen (Solothurn). 



Berichte der Kftntonalgesellscilaften 

ao die am 21« aod 22. Aogast 1855 io Solotharo TersammeUe 
aUgemeine geschichtforacheiide Gesellschafl der Schweii. 



1] Zürich. 

o. Bericht der vaterländisch ^ historischen Gesellschaft in Zürich^ 
erstattet von dem Präsidenten derselben, Herrn G, v, IFyM. 

Tit. 

Derletite Bericht » velclien die vaterllBdiach -: bUtoriiclkf 
GieeeUgcliaft in Zürich an die allgemeine geachicfatforiobeiide 
Gefellschaft der Schweiz eratatlet hat» ifit deijenige vom Jthf 
18&0, abgedmckl in Band VIU dea Arcbivea. 

Anachlieaaend an denselben habe ich die Ehre» Ihnen Namenf 
der Gesellschaft Nachfolgendes über deren aeitberlge Thätifkeit 
ZQ berichten. 

im Winter 18^51 hielt die Gesellsehaft 8 Zusammenkinfle, 
in welchen nachfolgende Vortrftge gehalten wurden: von Herrn 
Professor Dn Heb. Escher zwei Vorträge über ^ie Geschichte 
von Genf von den ersten Anfängen der Stadt bis ins XIV. Jahr- 
hundert; von Herrn Professor Dr.. Hottinger ein Vortrag üb.^^ 
die Geschichte von Neuenbürg v.oq i288-r.l707 (abr 

* 

gedruckt in Band IX Ihres Archiyesj ; von Herrn A. Scbeuchzor 
e^n Vortrag über den Untergang von Ninive und SaT^%- 
napal; von ßerrn Vikar K. . Pestalozzi ein Vortrag über d.akS 
Leben von Peter M.artyr; von Herrn Vikar, 0. Urner ein 
Vortrag über Pfarrer.Waser beim Kreuz; von dem Bericht- 
erstatter ein Vortrag übep* die christlich-röm.ischen AU 
terthümer Helvetiens und ein Vortrag über Felix Fabejc. 
Im Winter IS^VfS wurden, in .6 Zusamm^nküaften nachfol- 
gende Vorträge gehalten : von Herrn Professor Dr. Escher ü^€fr 
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die letzten Zeiten der Grafen von Kibnrg und das Ver- 
hältniss Graf Rudolfs von Habsburg zu denselben; 
von Herrn Professor Dr. Hottinger über die Geschichte von 
Neuenbürg von 1707 — 1848 (Archiv Bd. IX); von Herrn 
Vikar Vmfk flf>ißr P^arr^lr Wasejr it^eim Sr^eiit (aJ»ge|lruckt 
ebenda); von Herrn Stadtrath Meyer-Ott über das Kriegs- 
wesen der Eidgenossen im Schwabenkriege und den 
Feldzug in's Walgau (zwei Vorträge]; vom Berichterstatter 
über die Geschichte der Abtei Zürich (Jahr 911— 1218). 

In den beiden Wintern 18^53 un4 18^/54 fanden keine Zu- 
sammenkünfte statt. 

I|n Wintär 19^/55 wurden in vier Zusammenkünften nach- 
folgende Vorträge gehalten : von Herrn Professor Dr. Hottinger 
über die tieschichte von Zürich unmittelbar nach der 
ftiefortiiation; voüSetm Stadtrath Meyer- Ott über die Neu- 
tralität a«r S)slitir«J2 im Jahre 1813 «nd I84& vovi 
inflit&riscben Standpunkt aus; von Herrn 1. J. Vogfel 
über Egidius Tschudi als Staatsm-ann und Geschi^^biC* 
Bchreiber; vom B^tf cftiter^aUer J o h^ Vi^tori^nsis. 
%Qitth. Im Augtrst 1855. 

Zünich:, erOmttet k^on EbenäßtnKlben^ 

Th. 

Indem ich in der Berichterstattung über die Thätigk6it öer 
lii^sigen Gesellschaft für vaterländische A)tenliilner aa deA 
flacht vom Jahr 1849 anknüpfe, welcher im Band VI. Ihres 
ärchiVes entballen ist, darf ich mich diessmal kürzer fas^es 
-Mit Bezug a^f die Sammlungen der Gesellschaft qnd ihre lit- 
ieräri^cb* ThätigkeSt genügt es wohl, auf die im Drucke er- 
'scbieneiien Mitfbeilungen und Jahresberichte derselben 20 ver- 
weisen; icb beschränke mich also hier darauf, die Vorträge zu 
tienennen, welche seit der letzten Berichterstattung gehalten 
worden, woraus sich ein kurzer Ueberblick über die Beschäfti- 
gungen der €e8eltscha1l in ihren ZusammmenkOnften ergeben 
wird. 
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Im Winter IS^/so trugen in 14 Sitzungen yor: Herr Th. Ver- 
naleken über die AuffassungTon Tag nndNacfat bei den 
Alten und ober Schweizerische Valkssagen (2 Vorträge); 
Herr 'Br. Ferdinand Keller tiberein Gedicht des Stadt- 
scbreiber Heinrich Fischer in Sitten vom Jahre 1501, 
und über ein Wandgemälde aus dem XIY. Jahrhundert 
in Winterthur (2'yortr.); Herr Dr. Heb. Meyer über römi- 
sche Münzen und Münzfunde (S'Yortr.); Herr Professor 
Dr. H. Vögelin über Altertbümer in Schlieren und Ur-* 
dorf und über die frühern Sitten und Gebräuche der 
Walliser (2Vortr.); Herr Dr. Schnars über deutsches KeN 
tenthum; Herr Staatsarchivar G. Meyer von Knonau über zür- 
cherische Hexenprozesse (2 Vortr.); Herr Dr. *Horner 
über ein zürcherisches Schützenbüchlein von 1603 
und schweizerische Schützengesellschaften und 
Schützen; Herr Professor Dr. EttmüUer über die karolin- 
giscbe Sage von St. Goar; der Berichterstatter über das 
römische Helvetien und seine Bewohner (2 Vortr.). 

Im Winter 18^^51 fanden in 13 Sitzungen ebenso viel Vor- 
träge statt. Es lasen: Herr Dr. F. Keller über die Bilder 
und Schriftzüge in den Irischen Manuscripten- der 
schweizerischen Bibliotheken; Herr Dr. H. Meyer über 
die römische Inschrift von Wettingen und die ar- 
chäologischen Sammlungen in Berlin (2 Vortr.]; Herr 
Dr. Horner über die Glocken; Herr Prof. S. Vögelin über ein 
Diptychon des Gonsul Flavius Areobindus; Herr Pro- 
fessor Dr. Heb. Schweizer über die Germania des Taeitus 
{2 V.); Herr Professor Dr. Ettmüller über ein medicinisches 
Manuscript des XV. Jahrhunderts; der Berichterstatter 
über die Geschichte der Abtei Zürich von 853— 911, 
über römische Inschriften im Waadtlande und -über 
-die Verfassung der alten Helvetier (5 V.). 

Im Winter I8SV52 fanden in 13 Sitzungen nachfolgende Vor- 
träge statt. Es lasen: Herr Dr. Ferd. Keller üb^r Althelve- 
tische-Verschanzungen am Rheine; Herr Dr. H. Meyer 
über die Geschichte der Legiones XI und XXI und 

Bist. Archiv XI. H 
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rdmisehe HöDzea ß V.); Herr A. Nflscheter über tnitteU 
alterlicbe Kircben und Burgen des Kantons ZUrlcb 
(SYO; Herr Professor Eltmäller über ein Gedicht des XII. 
Jahrhunderts: daa befreite Jerusalem; Herr Pföfesaö^ 
Höh« Vdgelio über die via militaris von Vindonisila nach 
Brigantium; Herr Dr. Horner über WandzeiGbAOsgen 
des seh Herrn F. DuboiadeMontperreux; JBbers Professor 
H. Schweizer Miscellaneen über Sprache und Zun^e; 
der ßeriohterstalter über die Gescbicbte derAbtei Züj:i«h 
von 911-1218 (2 V). 

Im Winter iS^^M lasen in 12 Sitzungen: Herr A. Nüscbeler 
über die Ergebnisse einiger antiquariacber £xcnr-^ 
sionen; Herr A. Wegmann über die römische Festnngs«* 
mauer am Lindenhofe in Zürich; .Herr Professor Dr* 
Uommsen über römiscbe Inschriften in der Scbweiz 
(2y.); Herr A. Scbeachzer über Jabresformen und Mdnata- 
namen einiger alter Völker; Herr Vikar R. Tobler über 
die Völkertafel der Genesis; Herr Professor Sofamidt über 
die Quellen der römiscben Geschichte der Kaiser- 
zeit von Nero bis Vespasian; Herr Professor Dr. Heb. Schweit- 
zer über die Mundarten; Herr Professor Dn Köcbly über die 
Warfmaschinen und die Telegraphie der Alten; Herr 
Dr. H. Meyer über Altertbümer der Westscbweiz; der Be» 
richterstatter über die Geschichte der Abtei Züricb von 
1218-1273. 

Im Winter 18^3/^4 hielten der Gesellschaft in 12 Sitzungen 
Vortrag: Herr Staatsarchivar Meyer von Knonau über arcbäoi- 
logische Museen in Nürnberg und Mainz und über das 
zürcherische Volksleben im vorigen Jabrbnnd:ert (2 V«); 
Herr Dr. F. Keller über die keltische Ansiedl4ing in Meij- 
len; Herr Dr. H. Meyer über 17 römische Statuetten in 
der Sammlung der Gesellschaft und über die Altertbü- 
mer des brittiscben Museums in London (2 V.); Herr 
Professor Dr. Schmidt über die Arcbive der römiscbion 
Kaiserzeit; Herr Professor Dr. Köobly über die Entwick- 
lung des römiscben Kriegswesens bis auf Marias; Herr 
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Professor Dr. HommffeD Ober Inscfariflrn des r^miflekeQ 
HelvetieiiB; Herr Dr« Hamer fiber die züreherischen Neu- 
jalirsblätter; Herr Diakon Tobler über de d Zusammenhaiig 
der griechischen mit der arientalischen Mylbologiei 
Herr Prolessor Dr. EttmüUer über einen Rtinenstab ^er zlir* 
cherischeu arcfaäologiachen Sammluof ; Herr A. Nüsche* 
1er über die xürchertschen Kirchen und Klöster; Herr 
Professor Dr. Heb. S^^faweizer über das zehnte Kapitel der 
Germania des Tacitus; und der Berichterstatter über die 
Zeit König Rndolfs von Habsburg« 

Im Winter ?on i8^/ss endlich fanden 11 Zusammenbünfte 
statte in weichen lasen : Herr Dr. F. Keller über die römi«- 
sehen Villen in der Schweiz, über die Römerstrasse 
von Aosta naeh Avencbes uad'nach Basel-Aeugst» und 
über die Entwicklung und frühesten Produkte der Glas- 
malerei in der Schweiz; Herr A. Nüscbeler über die La- 
zariterhäuser im Gfenn und in S,chlatt; Herr E. Schult» 
hess über die Siegel der Kantone Glarus und Zug; Herr 
Dr. H. Meyer über eine bronzene Votirhand im Muse;um 
zu Ayenches; Herr Dr. Homer über einen Teppieb des 
XIV. Jahrhunderts, herstammend aus dem Wallis; Herr 
Prof. Dr. Heb. Vögelin über die Weltanschauung des Zo- 
simus und der Berichterstatter über die Freien von Regena- 
berg. 

Nebst diesen Vorträgen belebten zahlreiche Vorweisungen 
arcbäologischer Gegenstände, theils aus der Sammlung der Ge- 
sellscbaft, theils von Mitgliedern und insbesondere von detn 
Präsidium vorgelegt und mit belehrenden Erklärungen bei^leitet» 
aämmtlicbe Sitzungen der Gesellschaft. 

Zürich. Im Angast 1855. 



2) Bern. 

Jahresbericht des historischen Fereins von Bern. 1854—1855. 

Der historische Verein yersammelle sich yon der Mitte No- 
Yembers an im Ganzen n^eun Male; seine Zusammenkünfte er»- 
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freuten sich eines weit zahlreichern Besuches als früher; ^ die 
Zahl der Anwesenden betrug stets zwischen 12 und 21 Mitglie- 
der. Die Ursache dieser vermehrten Theilnahme lag in ' der 
regeln] ässigeren Abhaltung' der Versammlungen , welche durch 
freiwillige Verpflichtung einiger Mitglieder zu Vorträgen ermög- 
licht wurde. Bevor noch diese Reihenfolge begann 9 hatten wir 
das Vergnügen, dass uns Herr Pfarrer Leibundgut, der erst 
nachher dem Vereine als Mitglied beitrat, einen Aufsatz mit- 
theilte, welcher einen uralten Kultus behandelte, der aus 
Vorderasien nach Indien und nach Griechenland, 
Altitalien, Helvetien und Germanien gedrungen war. 
Der altern Zeit geborten dem Gegenstande nach folgende Vor- 
träge an: 1) Notizen von Herrn Arzt Uhlmann in München- 
bucbsee »über einen in der Leimen, Gemeinde Köniz, 
nahe bei Oberbalm, gemachten Fund von gebrannten 
Muttergottes- und Ghristusbiidern, nebst Bruch- 
stücken von verschiedenen Gefässena, welche sowohl im 
Original, als auch in sorgfältigen Lehmabgüssen vorgewiesen wur- 
den; 2) ein Referat von Herrn Prof. G. Studer »über einige 
auf dem Belpberg gefundene römische und keltische 
Münzena, die in die Sammlung auf der Stadtbibliothek über- 
gegangen sind; 3) von Herrn A. Morlot, gewesenem Professor 
in Lausanne, welcher während seines zeitweiligen Aufenthaltes 
in Bern als Hospitant unsern Zusammenkünften häufig beiwohnte, 
»über die Verschüttung von Tauretunums am obern 
Ende des Genfersees, bei dem Ausflüsse der Rhone, und Über 
einen bei Attiswyl auf dem Felde befindlichen sogenannten 
»Freisteina; ausserdem legte Herr Morlot in einer spätem 
Sitzung noch ein von ihm aus Gjps verfertigtes Modell einer 
merkwürdigen Anhöhe zwischen Lützeiflüh und Sumiswald, 
genannt der Männerberg, vor, wo zwar keine Spuren von 
Mauern vorbanden sind, aber die Voikssage an den sonderbar 
zugeschnittenen Molassenberg die bei schlechtem Wetter statt- 
findende Erscheinung dreier Männer knüpft; k) von Herrn 
Professor Gelpke eine Abtheilung seiner »Geschichte der 
Gründung des Christehthums in der westlichen 
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Schweiz. mit besonderer Beröcksichtigang der Sage von der 
Thebäischen Legion im Wallis«. — ' In . den Zeitraum 
der mittlem Geschichte föUt einzig das Referat uosers verstorr 
benen Herrn Präsidenten Qber den Zeerleder'schen Codex 
diplomaticus. — Aus dem Reformationszeitalter, führte 
uns Herr Geschichtslehrer Hidber eine Episode aus Thomas 
Murner's fehdeerfulltem Leben vor, nämlich seinen Str ei t- 
handol mit den Eidgenossen van Bern und Zürich. 
Eine nicht weniger interessante, aber ganz verschiedene Per- 
sönlichkeit schilderte . uns Herr Wilhelm Fetscherin, Lehrer 
am Progymnasium, in seiner Biographie des bernischen De- 
kans Johann Heinrich Hummel (1611— 74<), deren zweite 
Hälfte wir noch zu erwarten haben. Ebenfalls der neuern Zeit 
gehört das Thema an, welches Herr Privatdocent Morel in 
zwei Vorträgen behandelte, »die geschichtliche Darstel- 
lung der Unruhen im Unterwallis im Jahr 1790.« End- 
lich trug Herr Archivar A. Jahn, S. M. C, zu zweien Malen 
Abschnitte aus seinem unter der.Presse befindlichen historisch- 
topographisch-statistischen Lexikon des alten Kan- 
tons Bern vor. Eine höehst erfreuliche Mittheilung war die 
Berichterstattung des Herrn Regierungspräsidenten Blösch über 
die Veranstaltung der Regierung, einen den alten Kantonstheil 
in sich fassenden Codex diplomaticus bernensis auf 
Staatskosten herauszugeben, eine UrkuAdensaramlung, welche 
so weit in das Allerthum zurückgreifen solle, als bernische 
Geschichtsdenkmale sich vorfinden, andererseits mit der Kirchen- 
reform von 1528 abschliessen werde. Die zu diesem Zwecke 
niedergesetzte Kommission, mit den Herren Oberst Wurstern- 
berger, dem Herausgeber des Zeer4eder'schen UrkundenWerkes, 
und Staatsschreiber von StÜrler an der Spitze, auf dessen An- 
regung hin der ehrenvolle Beschluss der Regierung gefasst wurde, 
gewährt die vollste Garantie einer glücklichen Förderungsgabe 
des hochwichtigen Unternehmens. 

Ausser diesen Vorträgen beschäftigte sich der Verein mit 
der Frage einer andern Gestalt seiner Abhandlungen, von wel- 
chen bisher vier Hefte gedruckt erschienen. Ohne im Gering- 
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Sien den Werth der in denselben enthaltenen Arbeiten und Akten- 
stücke zu Terkeane»» hatte gleichwohl das Conitö die Ueber- 
zeugung gewonnen 9 dass unter Festhaltung des rein historischen 
und streng wissenschaftlichen Charakters sowohl eine grössere 
Mannigfaltigkeit des Inhaltes und die Aufnahme von Aufsätzen 
geringern Umfangs , als auch ein häufigeres Erscheinen, bei den 
Vereinsmitgliedern ein yiel regeres Interesse für dieises ihr Organ 
erwecken würden. In der Sitzung vom 13. März erfreute sich 
das Projekt des Comitö's allgemeiner Billigung , so dass dann 
nach erfolgter Beistimmung des das Unternehmen stets mit ver- 
dankenswerther Gemeinnützigkeit fördernden Herrn Verleg'WS 
sogleich die Anordnungen zur Herausgabe des ersten Hefts der 
Vereinsmittheilungen unter dem Titel eines Archivs getroffen 
werden konnten. Es sollen nun in Zukunft jährlich in zwang* 
loser Weise mehrere Hefte erscheinen. Möchte diese Neuerung 
nun wirklich den Erfolg haben , dass solche Mitglieder, denen 
ihre Verhältnisse nicht gestatten, umfassendere Arbeiten zu 
unternehmen, die Gelegenheit freudig benutzen, mit kleinern 
Produkten ihrer Forschung unsere Zeitschrift 2a bereichern. 

Im Laufe des Vereinsjahres wurden 16 neue Mitglieder in 
nnsern Verband aufgenommen; 2 Mitglieder traten aus und 2 
Hitglieder wurden dem Verein durch den Tod entrissen. 



S) Die V Orte, 

Zuschrift des leitenden Ausschusses des historischen Vereines der 

fünf Orte an das Präsidium der allgemeinen gesehichtfor- 

sehenden Gesellschaft der Schweiz. 

Liizern. Den 16^ Aagnst 1855. 
Tit. 

In Erwiederung Ihrer verehrlichen Zuschrift vom 30. Juni, 
betreffend verschiedene den historischen Verein der fünf Orte 
beschlagende Anfragen , geben wir uns die Ehre , Ihnen zu Han* 
den der allgemeinen geschichüorschenden Gesellschaft folgende 
Eröffnungen zu machen. 

lieber das Wirken des bierseitigen historisdben Vereins im 
Jahre 18^/55 haben wir im Vorwort zum elften Bande des G^ 
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AcWcktofireaitdes nttistftiidHchefi Berieht enlattet. Sie werden i» 
Beiftzie deMolbien sich befindea, da «r seiiier Zeit an Sie veiv 
aead«t worden isL 

Sieh an. der be^orslehendeB JafaresYerftämiKilcmg der allge« 
meiiien gMchiehtforsi^heiidai Geiellflchaft iii Sdotliimi au be- 
thetUgeii, müssen wir dem freien Entschlüsse der einzeln en Mit- 
glieder nnsers Vereins » welche zugleich der allgemeinen Gesell- 
aohaft angehöreii, überlassen« 

Anmeldungen über Ein- oder Austritt sind, zu Händen der 
allgemeinen Gesellschaft , uns keine zugegangen. 

Überhaupt betrachtet sich 4er historische Verein der fonf 
Orte insofern unabhängig, als er mit der allgemeinen ges^hicht- 
lorschenden Gesellschaft der Sehweiz, wie mit jedem andern 
mit ihm in Verbindung stehenden Vereine ^ lediglich einen Alls* 
tanseh der Vereinsschriften unterhält. 

Mit diesen Mittheilungea Tierbinden den Ausdruck hoch* 
aebtungsToUer Ergebenheit. 

Der Vorstand: 
Joseph Sehnelier. 

Der Sekretär: 
Vincent Fischer« 



Vj Basel. 

Jahresbericht der historischen Gesellschaft in Basel, erstattet van 
Herrn /• J. Merian, Schreiber derselben. 

Tit. 
Apf Ihre Aufforderung in der zweiten Nummer des Anzeigers 
ffir Schweizerische Geschichte und AUerthumskunde habe ich 
Ihnen Folgendes über diß historische Gesellschaft in Bas^l und 
über ihre Leistungen im letzten Jahre zn melden. Die Zahl der 
Öffentlichen MitgUeder belauft sich jetzt auf 50 in Folge des 
Awtrifts voq Herrn Professor Girard und der Aufpahme der 
Berr^n Profeßsor Steffen^en, Dr. Eduard Wölflini Dr. J. J. Ber- 
AO^li wd Kandidat Emst Slähelin; die Anzahl der korrespon- 
direnden Mitglieder auf 16 in Folge der Wahl der Herren Staats- 



/ 
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Schreiber und Staatsarehivar Moritz tod Stfirler io • Bern und 
Archivar Kothing in Sehwyz; die der Ehrenmitglieder auf. 18 in 
Folge des Todes von Herrn Johann Kaspar Zellweger. in Trogen 
und der Wahl von Herrn Professor Karl Schmidt in Strassburg. 

In der erstJen Sitzung des Jahres wurde die Kommission des 
letzten Jahres wieder bestätigt; sie besteht aus Herrn Professor 
Wackernagel als Präsident, Herrn Professor Möller als Seckel- 
meister und dem Unterzeichneten als Schreiber. Ausserdem 
fanden noch 9 Sitzungen statt, in welchen von 8 Mitgliedern 
Vorträge gehalten wurden, von welchen einer zwei Abende in 
Anspruch nahm. Zwei Mitglieder, die Herren Professor Wil- 
helm Yischer und Dr. Jakob Achilles Mähli, hielten fiberdiess 
im Namen und Auftrag der Gesellschaft Vorträge vor einem ge-^ 
mischten Publikum in der Aula des Museums. 

Den ersten Vortrag hielt Herr Dr. MäUy über den gelehrten 
Beatus Rhenanus von Schlettstadt im £lsass, sein Leben 
und seine Schriften. Der Verfasser sprach zuerst von den Eltern 
Rhenans, dessen eigentlicher Name Beatus Bilde von Rheinau 
war; dann über seine litterarische Ausbildung in der Schule von 
Schlettstadt und in Paris, wobei er den damaligen Zustand der 
Wissenschaft an- diesen beiden Orten beschrieb und die Ge- 
lehrten anführte, mit denen Beatus dort in Verbindung stand. 
Dann schilderte er namentlich seinen Aufenthalt in Basel vom 
Jahre 1513 bis 1527 und sein Verhältniss zu den berühmten 
Männern seiner Zeit, zu den Reformatoren, Luther, Zwingli und 
Oekolampad, zu Erasmus, mit dem er in inniger Freundschaft« 
stand, Johannes Frohen , Zasius in Freiburg, Ulrich von Hütten» 
den Amerbachen. Nach einer kurzen Erzählung der letzten 
Lebensschiksale des Rhenanus bis zu seinem Tode ibk7 in 
Strassburg gab der Verfasser noch eine Uebersicht über des 
Rhenanus litterarische Wirksamkeit > seine Anmerkungen, Scho- 
llen und Ausgaben von römischen und griechischen Kjassikernv 
namentlich von Vellejus Paterculus und Tertullian; über seine 
Sammlung alter römischer Inschriften und Verfertigung' neu&r 
in Schlettstadt und Basel, so der auf Hunatiüs Plancus ; über 
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Bein grosses hUtomches Werk : 3 BÜeher remm Germanicaraai; 
und über seine deotacfaen und lateiBis^faen Briefe. 

Herr Dr. Mähiin hielt ferner eine öffentiiehe Vorlesung: 
lieber die. religiöse Berechtigung des kiassisoh.en 
Alerthumsy worio er zeigte» dass das klassische Alterthum 
nicht nur unser- Vorbild in Kunst und Wissensebaft, sondern 
auch in gewissem Sinne Vorläufer des Chriätenthiinis sei und 
namentlich in seinen philosophischen Lehren und den Sentenzen 
seiner grossen Dichter mit der christlichen Religion viele Ana- 
logien darbiete. 

Den dritten Vortrag hielt HerrDr« juris vonSpejr: lieber 
das spätere Leben und Wirken des. Demostbenes. 
Dieser Vortrag schloss sich an einen den 6. Februar 1851 gehal- 
tenen an, worin der Verfasser von den Quellen der Biographie 
des Demostbenes und seiner Erziehung bis zu seinem ersten 
Auftreten im Prp2esse gegen seine Vormünder gehandelt hatte» 
und stellte nach älteren und neueren Forschungen alle Nach- 
richten über das Leben und die politische Wirksamkeit dieses 
athenischen Patrioten zusammen, indem* er namentlich bei. den 
sämmtlichen noch erhaltenen Reden die Zeit ihrer Abfassung 
genau zu bestimmen suchte^ 

£s folgte die öffentliche Vorlesung von Herrn Professor Wil^ 
beim Vischer: lieber den Parnass und seine UmgebuU'g» 
die seither im Druck erschienen ist. Der in der griechischen 
Geschichte und Litteratur wohl bewanderte Verfasser entwarf in 
diesem Vortrage ein ebenso anschauliches als malerisches Btld 
der sämmtlichen Umgebungen und Gipfel des Parnasses, £eses 
mächtigen Gebirgsstockes des nördlichen Griechenlands, wie er 
sie auf seiner Reise- in« diese Gegenden durch persönliche. Aa- 
s<shauung hatte kennen lernen , verband damit die Beschreibung 
der Städteruinen y welche ihn umgeben, und einen historischen 
Iteberblick über die Schicksale ihrer Bewohner und belebte das 
Ganze durch eine andefaende Schilderung der Sitten und Ge- 
bräuche der jetzigen Nachkommen der alten Phokeaeer. 

Denfünften Vortrag hielt Herr^Kaid Bernoulli: Beber die 
orientalische Frage. Der Verfasser stellte die Mächte, 
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iwdiche bei der orientaliflcben Frag« bellifeitigt sind, Russlaiid» 
die Türkei 9 Frankreich und England, enstaiiiiett und entwiekaU» 
dann ihre Geschichte , ihre Gröase, Bevölkerung, ihre finan- 
aiellen und militäriachen HilfsmiUel und die Bedeutung, welche 
iiie VeilillUnisse dea OrienU für sie haben» 

Es folgte sodann die Abhandlung des Herrn Professor Griiimi: 
lieber den Einfluss des Grundbesitzes auf «die Aus- 
bildung ständischer Unterschiede unter den deutschea 
Völkerschaften von der Zeit der Völkerwanderung bis Kun 
13. Jahrhundert. Er bemerkte darin, dass anfangs unter den 
Freien nur zwei Stände zu unterscheiden waren, die Adeligen 
und die Gemeinfreien , seit der Zeit der Herovinger dagegen 
drei. Adelige, mediocres und minores; die zweite Klasse bil- 
deten die Freien, welche Grundbesitz hatten und ibre vollen 
bürgerlichen Recht« genossen , auch Kriegsdienste leisteten; die 
dritte Freie ohne Grundbesitz, welche, um von Bedrückungen 
frei zu sein und keinen Kriegsdienst leisten au müssen, wie 
diess namentlich nach Karls M. Beerbannordnungen der Fall 
war, sich in den Schutz eines . Adeligen oder eines Klosters be- 
geben hatten. 

Den siebenten Vortrag hielt Herr Pfarrer Karl Sart«rius: 
UeherM. JohannJakob Huber, Pfarrer undDekan in 
Sissach und seine Sammlungen «ür beschichte der Stadt und 
Landschaft Basel. Der Verfasser erzählte zuerst die Lebens- 
;gesehichie dieses Geistlichen, der 1731 in Basel geboren wurde 
und 1800 in Sissach starb, als die französische Revolution ihren 
Einfluss schon in der Schweiz ftiblhar machte, und gab dann 
eine Uebersicht über die biatorischen und statistischen Schriften 
dess«lb«n b«tr«frend die Zustände des Kantons Basel und zum 
Theil auch der Schweiz von der ältesten Zeit an. Namentlich 
unachte «r aber viele Mittbeilungen aus ungedj*ucl(ten AuflMeb^ 
nungen desselben, welche in das religiöse und sittliche Leb«n 
der Landschaft Basel im vorigen Jahrhundert interessante Blicke 
thun lassen. Huber war zuerst Helfer der deutschen Gemeinde 
in Genf, dann Pfarrer in Sissaeb und von ITOfc an Dekan des 
Farnisburger Kapitels. 
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Dann folgte der Vortrag ron Herrn Dr. Feehter : Ueb«r 'die 
politische Emaneipation der Handwerker in Bas«! 
nnd den Eintritt ihrer Zünfte in den Ratfa. Da 'dieser 
Vortrag in Band XI des Archvvea für sehwetserische Geaehiohle 
abgedruckt werden soll, so nnterlasse ich es» denselben Uer 
zu schildern. 

Den neunten Vortrag hielt Herr Kandidat Rumpf: Seher 
die Ursachen der Unfälle des Protestantismus nach 
1S60. Der Herr Verfasser erklärt das Abnehmen des Prete* 
stantisnras von dieser Zeit an weniger aus politischen Gründen, 
dem Einflösse und der Macht des spanischen Königs und des 
rümischen Papsts gegenüber der Uneinigkeit und Getbeiltfaeit 
der Protestanten , besonders der Anhänger der lutherischen und 
der kalvinischen Konfession , aus dem neuerwachten Glaabens- 
eifer der Katholiken und besonders ihrer Fürsten, — als aus den 
verderblichen Folgen einiger missverstandenen Lehren Luthers : 
des AngustinismuSy der Prädestination oder Lehre von der Recht* 
fertigung und Gnadenwahl, da diese Lehren leicht zu Ungehorsam 
gegen die Obrigkeit und leichtfertigem Sündigen missbraucht 
werden konnten. 

Den letzten Vortrag hielt Herr Professor Andreas Heussler: 
Ueber den Versuch einer Bundesrevision im Jahr 1655. 
Der mit der Geschichte und den Rechtsverhältnissen des schwei- 
zerischen Vaterlandes wohl bekannte Verfasser schilderte zuerst 
die Art und Weise, wie sich der Bund der 8, dann der 13 alten 
Orte gebildet hatte, und wie dann in Folge der Reformation nnd 
der Streitigkeiten zwischen Katholiken und Reformirten , die sich 
oft auf fremde Mächte stützten, die Bande der Eidgenossenschaft 
gelockert wurden. Der Verfasser berichtete dann zuerst Ton 
den im Jahr 169l&in Aarau gepflogenen Unterhandlungen, welche 
sich namentlich mit der Aufstellung einer Bnndesarmee und dem 
Abschlnss eines Defenaionalwerks .der protestantischen Stände 
beschäftigten. Hierauf gab er eine ausfihrlicfae Darstellung der 
nach dem Bauernkriege von 1653 in Aarau 1655 ton Bflrger- 
»eister Waser von Zürich und General Sigmund von Erlach 
Teranatatleten Berathungen zum Zwecke einer ReYisiob des 



xxrni Berichte 

Bundes 9 welche nameoUichdie Bundeshülfe regeln sollte gegen 
äussere politische und Religionsfeinde, gegen innere Religions- 
feinde und gegen rebellische Unterthanen. Das Projekt, schei* 
terte am Widerstand der katholischen Orte; bloss die konfes- 
sionellen Sonderbünde worden wieder erneuert und erst 1796 
erfolgte wieder ein Bundesschwur in Aarau. 

Durch die Freigebigkeit des Herrn Professor Heussler ist 
unsere Gesellschaft ferner in den Stand gesetzt worden , seine 
anziehende Schrift über den Bauernkrieg von 1653 im Kanton 
Basel 40 historischen Gesellschaften zu übersenden. Im Ganzen 
steht unser Verein jetzt mit 51 historischen und archäologischen 
Gesellschaften in Schriftenaustausch. Darunter sind 8 schwei- 
zerische , 10 baierfsche, 6 preussische^ 4 österreichische, 20 aus 
dem übrigen Deutschland, eine dänische und 2 französisehe. 

Basel, 13. Juli 1855. 



5) Grauhünden. 

Bericht des historischen Vereins in Grauhünden , erstattet von dessen 
Präsidenten, Herrn Conradin von Mohr. 

Tit. 

Der von Ihrer. Seite an unsere Kantonalgeselischaft ergan^ 
genen Aufforderung, über ihre Wirksamkeit in den beiden Jahren 
1854— 1855 Bericht zu erstatten, Folge leistend , sieht der Unter- 
zeichnete sich zu der Mittheilnng veranlasst, dass man bereits 
bei der Gründung unsers kleinen Vereins weniger ein regel- 
mässiges Zusammenkommen behufs Mittheilung verarbeiteter 
historischer Themata beabsichtigte, als vielmehr es sich zur 
Aufgabe machte, das im ganzen Kanton zerstreute Material. zu 
einer -aus den Quellen zu schöpfenden Geschichte unsers Landes, 
so vollständig als immer möglieh zu sammeln. Diese Bemerkung 
vorausgesandt, werden Sie, Tit., an unsern Verein bezüglich 
seines Wirkens keineswegs denjenigen Hassstab zu legen, ge- 
denken, zu welchem andere, sowohl durch zahlreichere Gapa<- 
zilftten als materielle Mittel ausgerüstete historische Gesellschaften 
berechtigen. Unsere Wirksamkeit musste sieh demnadi auvh in 
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den letzten Jahren grösstentheils darauf beschränken /die kleine 

t 

VereiDsbibliothek zu vermehren und den vorhandenen Urkunden« 
schätz wo möglich durch Originellen^ sonst aber durch Ab- 
schriften, immer mehr zu vervollständigen. 

Eine Arbeit, welche in der. letztem Zeit viele Mühe in An- 
spruch nahm 9 war die seit mehreren Jahren nothwendig geworr 
dene Revision unserer Gesellschaftsbibliothek, sowie die Anfer- 
tigung und Herausgabe eines neuen Kataloges, welcher nunmehr 
gegen den letzterschienenen eine sehr bedeutende Vermehrung 
zeigt. 

Dann beschloss, ebenfalls während des letzten Winters, der 
Verein die Herausgabe des bisherigen bündnerischen Archivs 
durch Subscription einer gewissen Anzahl Exemplare zu unter- 
stützen, namentlich um dadurch sich in den Fall zu setzen, die 
von mehreren Seiten für ihn einlaufenden litterarischen Geschenke 
mit eigenen Produktionen (denn das Archiv erscheint nunmehr 
unter seinen Auspizien) einigermassen erwiedern zu können. In 
seinem Auftrage geschieht es auch, dass sich der Unterfertigte 
die Ehre gibt, Ihnen, Tit., zu Händen unserer Centralgesell- 
schaft das jüngst erschienene fünfzehnte Heft zu überreichen. 
Die Fortsetzung wird je nach Erscheinen folgen. 

In den Vereinssitzungen, welche, mit Ausnahme der Sommer- 
monate, monatlich einmal regelmässig stattfanden, wurden öfters 
kleinere historische Vorträge gehalten. Als Originalarbeiten sind 
zu nennen: Von Herrn Georg Jenatsch, Oberst: 1] Eine bio- 
graphische Skizze von Herrn Alfbns v. Flugi; 2) die Ge- 
fangennahme des Fre'iherrn Friedrich von Tieffenbach 
aus Böhmen im Bade Pfäffers 1620; 3) über den Streit 
des Rud. Planta von Ardez und Rud. Pomp. Planta, 
Castellan zu Tarasp, und die Ermordung des Erstem 16&0. 
Von dem hochw. Herrn Domcantor v. Mont: Beitrag zur Ge- 
schichte des heil. Luzius und des Christenthums in Rätien. 
Von Herrn Oberst Ulr. v. Planta -Reichenau: Zur Geschichte 
der Herrschaft Reichen au. Von Herrn Verhörrichter Bern- 
hard: Ueber das Entstehen, Wirken und Verschwinden der 
Tortur. Vom Berichterstatter: Zur Biographie des Ritters 
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Fortünat v. Spreefaer (im fö. Heft des ArcbiYes fQr tfe 
Oesebkhte der Repubirk Graubüsden besooderfl abfedimckt). 
Cor, im laM 18^5. 

6) La SnissB romandt. 

Rapport de la sociiti d*histoire de la Suisse ramande, presenii pwt 
M. Förel, prisident. 

Depuis le dernier rapport, public en 18^i9> la soci6t6 d'bis- 
toire de la Suisse romande a poursuivi d'une maniöre r^guliäre 
le cours de ses pubJicatioDS et de ses travaux, et n'a subi aucun 
chaDgement dans sod Organisation primitive. Le nombre de 
ses membres^ r^partis dans les cantons de Vaud, Genöve, Neu- 
cbätel, Fribourg et Valais , est rest6 a peu prös le möme. II a 
yari^ entre les cbiffres de 200 et 250. La soci^t^ a continuö 
ä avoir deux säances publiques par ann6e> Tune k Lausanne, 
Tautre dans quelque localit^ curieuse k visiter sous le rapport 
des monuments qu'elle renferme* Nous nous sommes succes- 
sivement r^unis ä Morat, Granson, Orbe, Gossonay, Ecballens 
et Grujöre, Ghacune de ces r^unions a 6t6 marquäe par des 
lectures interessantes, et a lais^ö des Souvenirs prdcieux dans 
le ccBur des menibres qui j ont assist6. 

Nous avons fait une v^ritable perte. Le savant bistorien 
qui nous a pr6sid6 depuis la fondation de notre sociale, celui 
qui a dirigä et entretenu notre activit^ pendant dix-sept ans, 
celui qui a maintenu parmi nous Tunion et Tamitiö par 1*^16- 
vation et Texcellence de son caract^re, M. le professeur Vul- 
liemin nous a demandä la permission de quitter la pr^sidence. 
Longtemps nous avons r6sist6 k ses demandes, mais enfin nous 
avons du c^der k son insistance. Esp^rons que sa retraite ne 
sera que momentan^e, et qu'il viendra plus-tard reprendre parmi 
nous la place dont-il est si digne. 

Puhlications. 

Dans ie cours des six ann^es qu'embrasse le prösent rap« 
port, Doas avons livrö k L'impressian six volumes de notre col* 
lection de m^moires et documenta. 
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La tome VI^ public par M* Martigoier, reiifeniia le cArtu* 
laire du chapitre de Notre4)aiu8 de Lausanne, r6dig6 par le 
prevöt CoDon d'BstaTayer daos la premi^re moiii6 da XI1P si^cle« 
Ca reieoeil c6löbre, cobdo sous le nam de Cartalalre de La««* 
sänne, eat lu das plu^ precieux moDuments du niajeii«4ge. 
Le saraat aulear de cette compilatiao j a r^uni ä peu pr^a taut 
ce que Ton aavait de gon temps sur les aiöcles aat^riears, da« 
pitis fötabUssemanl du cbmtiaDisme. II y a transcrif un nombra 
consid^rable de cbartea» seit dang leur entier seit pa# da simpiaa 
extraitSy das notas et rensef gaemanU da tout egpece et diverses 
chroDiques, entr'autres celle des 6v6ques de Lausanne. Affaires 
öcclesiastiques et 6conomiques, faits historiques et ph6no- 
mtees de la nature, aucun sujet n'a ächappö ä la main pra* 
tique de son aotenr. 11 fallait seulement un guide pour suppiger 
ä rabsence d'ordre qui y r^gne. M. Martignier a ötö aidö dang 
catte OBurre, par M. de Gingins auteur d'une introduation ana^» 
lytique at M. Forel qui a r^digö las tables et le glossaire. 

Le tome VII^ qui canlient un recueil de cbartes et docu^ 
ments, faisant suite au cartulaire de Conen d'Estavayefy avail 
ä6}ä paru pr^cedemment par les soins de MM. de Gingins at 
ForeL 

La tome VIII« renferme des recherches sur le pviaur^ da 
St. Pierre et St. Paul da Cossonay par M. de Charriäre, des 
^pisodes sur les guerres de fiourgogne parM. de Gingins, das 
piöces relatives au r^giment d'Ernst recueillies par M. Vulliemin 
et une natiee sur Cbiljon par M. de Bons. Le marceau prin- 
cipal de ca volame estFouvrage deM. de Gingins, qui envisaga 
sous un jour nouveau la conduite du duc de fiourgogne et das 
Snissas sas enoamis. Jusqu'ici Thistoire de cette guarre avait 
pluiöt ötö öcrite par des partisans des vainqueurs de Gransoa 
et de Morat. II restait ä präsenter la defense du vaincu , pour 
an faire ressortir la jugement impartial de Thistoire. C'est ce 
qu'a fait M» de Gingins, en s'appuyant sur des documents »ou«- 
veaux, qui montrent qua la guerre avait ät<6 amen^e plus eaeofa 
par Tor et les inlrigues du rai de France, que par les provo« 
oations de Charles le hardi. 
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Lei totnes IX et X' contieDDent rJDlroduclion et la premiöre 
parüe de l'hisloire du comlä de Gru^Are par H. le profeBseur 
Hiselj. L'faistDire de l'anUqufl maisoo de Grujgre et celle de 
l'ialäressante peuplade de montagD'arda qui lui a dornig lant 
de preuves de fid^Utä, präsente un attrait tout special. NuUe 
pari on ne retrouve mieux caract^risAs J'esprit fjäodal des seig- 
neurs et les vertus simples et pastorales des vassaux. Nulls 
part on ne trouve cooserv^s si tard les mODUmeats de^ auciennes 
coulumes, tämoJD le droit de Teogeance en cas d'homicide, cod- 
aaer^ par des textes formels jusqu'au commeucement du XVI* 
siöcle. 

La secoode parlie de l'bistoire de Grujäre fera la maliäre 
du Xh volume. II est ä regretler quele d^faul de place nons 
force ä ajourner la publicaliou du recueil des piöces rassembl^es 
par M. Hisely. Ce cartulaire, r6sul(at d'ua travail consid^raltie, 
Gompl^terait parfaitemeDt une histoire, qui, pour ,6tre circon- 
scrile daus un petit pays u'en esl pas moins utile et iastructive 
ii un point de vue gäa^ral, car l'auleur a trouv6 moycn de la 
ratlacher GODstamment ä l'histoire el aux institutions des aulres 
pays. 

Le tome XII* renferme les cartulaires de la cbartreuse 
d'OujoB, de l'abbaye de Baulcr£t - et de celle de Montheron 
publiäs par MM. Bisely et de GiDgina. La cbartreuse d'Onjon, 
dont-il a ä&jä 6ti fait mention dans un präcädent rappart, 6tait 
aitu^e pr6s du viUage de St. Cergue, dans Jes monlagnes de 
Jura. Dälruite probablement ä l'äpoque de la r^formalian, son 
Dom et son aouvenir avaienl presque entiftrement disparu de la 
memoire des bommes, lorsque M. de Gingins retrouva, dans 
les arcbives de Chambärj , nn cartulaire que Ton croyait appar- 
tenir ä ud aulre couvent de la Savoie qui porle un nom sem- 
blable. VirificatioD fait, c'^tait celui de la cbartreuse d'Oujon 
«t nous avons 6X& trop beureux d'obtenir la permiasion de pu- 
■blier un recueil, qui renferme de präcieses noiices Bur une 

Jon du pays jusqu'alors imparfaitement connoe. 

La premiäre livraison du tone XIII' contient: 

1. La chronique de Marius, ärftque d'ATencbes. Get aalique 
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mönvtmevti, qui na se trouvait quedahs les graades coUectioDS 
de Dom Bouquet et du Pore Ducb^sne , avait besoio d'^tre mise 
de aoureau. ä la port^e du public. ' M. Rickly a doDo6 ses sains 
ä ceite riginipressioD qui a 6i6 enricfaie de Dotes explicatives. > 

2. L'histoire du prieurö et de la commune de Bauimes» 
commeuc^e par feu M. Fr^döxic de Charriöre et achev^e par 
soD' fröre M. Louis de Charriöre« 

3. Quelques öclaircissemeuts sur Tbisloire des sires de 
Cossonaj et de Praogins, ögalement par M. L. de Cbarriöre. 

4. Enfin une notice sur les; monuaies des pajs voisins du 
lac Löman, par M. R. Blanchet^ vice-prösident du Conseil de 
rinstmction publique. Cette notice, acconapagnöe de planches» 
embrasse Ja numismalique du pays de Vaud> de Geuöve, de la 
Savoie» du Valais et de Neuchätel. II y a lougtemps qu*on de- 
mandait uo travail sur les mounaies öpiscopales conservöes en 
grand nombre dans le mus6e de Lausanne. M. Blanchet s'est 
occupö de les classer, et son memoire est venu complöter le 
Iravail que M. Soret a fait parattre sur le möme sujet, dans la 
revue numismatique de Tannöe 1841. 

Outre ces ouvrages, qui, par leur nature, ne pouvaient 
guöre ötre publiös qu'ä Taide des ressources d'une association 
comme la nötre, divers membres de la sociöte ont fait indivi- 
duellement des publications importantes. M. de Gingins a.mis 
au jour une bistoire d'Orbe. II a ögalement public deux 
mömoires sur les Bosonides et les Hugonides. Ces m6- 
moires relatifs aux royaumes de Bourgogne et de Provence, 
4emandent a 6tre suivis d'une bistoire de la dynastie Rodol- 
phienne. Esp^rons que leur savant auteur mettra la main ä ce 
troisiöme ouvrage, et complötera ainsi une des parties les plus 
difficiles de Tbistoire du moyen-äge. — M. Verdeil a public 
une bistoire du Canton de Vaud, ouvrage ä la fois sörieux 
et populaire, qui a eu un vöritable succös et qui en est dejä 
ä sa seconde Edition. — Nous devons ä la plume äl^gante de 
H. Vulliemin deux de ces ouvrages tels que nous avons rare* 
ment le bonbeur d'en voir paraitre de ce c6l6 du Jura. Son 
livre sur Cbillon et sa biograpbie du doyen Bridel sont entre 

Bist. Archiv XI. Hl 
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}88 maios de tous les ^mis des lettres. ^^ M. GiaalUeiir a iml 
un traväü inofrortaot «ur Jes Ghronique« de Savoie daa»^ 
leurs r<appoTt8 av&c la Suisse oceidenlale. 11 fwblie 
ögalemeBt un ouvrage illußtröy iolitul^ la Suisse fiis-torique- 
et pittoresqtie. — M. Hisely a ins^r^ dans les m^moires de 
rinstitut de Genöye une notice sur les comtes de -Genevois 
dans leurs rapports avec la maison de Savoie. £He 
pi^seute sous Utk jour tout ttou?eau les rapports de eette famille 
avec le pajs de Vaud. — M. le professeur Gindroz dous a donnö 
l'histoire de Tinstruction publique dans le pays de 
Vaud, ouvrage d'an intöröt bien plus g^o^rai que ne semble 
le coroporter son titre. — M. Blavignac a publik une hi st oire 
de rarchitecture chr^tienne an niojen^dgey dans la 
Swisse romane, savatite 6tude faite sur place, ä l'aide des 
monuments du pays, et accompagn^e de planefaes qui en fenl 
un ouvrage pr^cieux. 

Lectures et travaux divers. 

Quant aux Communications re^ues de 1849 ä 1853, nous ne 
pouvons mieux faire que de transcrire ici le passage qui le» 
coacerne, dans le compte rendu public en 1853 par M. Vul- 
liemin. *) 

»Nos äges les plus aociens ont continue d'ötre Tobjet des 
explorations de M. Troyon, qui nous a exposä, dans presque 
cbacune de nos r^unions, le fruit de d^couvertes nouvelles,^ 
toujours avec sa parfaite clart^ et (oujours en ramenant les 
faits de detail ä des points de vue g^n^raux. A ces Communi- 
cations 86 sont jointes Celles de MM. Forel, Quiquerez et Charles 
Gaudin. M. le docteur Campicbe a mis sous nos yeux des mon- 
naies et des objets divers d'antiquit^ trouv^s sur le Chasseron. 
M. d'Olleyres nous a fait part de la d^couverje, dans les ruines 



*) M. VQlliemio a faK.parattrerä diverses reprises des Coups-d^oeil oh 
Comptes-rendus , qui fcol connatlre sons la forme la plas vivanle et la 
plus vraie, la marche et les travaux de notre soci^t^. Mais ces pabli- 
catioDs ue sonl röguli^rement adress^es qu^aax membres qui en fönt 
partie. 
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d'^A^OGbcts» d'itii vastjB ädiftee et d'iine ioscrip^tion propre 4 ea 
fiaife cpiiQal(r0 la deslio^itjioQ» Eofin M.Gauilieui* pous |i lu uo 
piquant r6suni6 de la dispute qui s'est ^levöe entre le j^suite 
]>i|fiod et-M. Mareuard Wild 9ur rautbenticitö des ruioef^ d'Aven- 
tteuiD.a 

j> he mQjeu'ägQ o'a pas 6t^ le «ujet de xnoiiis d'^tudes di* 
versßg. Vous avez eatendu ud iQ^moire de M. Fiebert sur T^tat 
de la population a,grieole des Qaules dans le IV« et le V^ siöcles. 
Les passages de Marius et de Gr^goire» relatifs ä la chüte da 
TAureduiMim y oot dooo^ Heu ä des mömoires de MM. TrojOD» 
de GiDgiDSy Albert Dawall> et ä des rechercbes qui en^brassent 
taute rbis.toire.Daturell« et huaiaine de la yall^e du RbOue dans 
la premier iDOjea-äge. M. T^bb^ Tornare vous a pr^seotä une 
tafble. if^pöalogique y attestaot que le saug de la reine Bertbe 
CjOiul« dans les veines de toutes les famiiies souyeraioes de rEu« 
rope ehrötienne. M. Blavignac uous a initi^s ä ses ^tudes sur 
Tarch^ologie sacr6e de nos paj^y M. Blaucbet ä sies rechercbes 
sur les moaoaies savoisieunes , ^piscopales, et. sur celles qui 
r^cemmeDt out 6t6 trouv^es^ les unes ä Moutet, les autres sur 
La i^ive du lac de Morat, oü elles reposaient depuis les guerres 
de Bourgogue.a 

x>M. Verdeil uous a eotretenu des Etats de Vaud., M. Qui- 
querez, des us et coutumes de l'aDCien ^v6ch6 de Bäte. M. Poncet, 
de Gex , nous a fait voir sous de Aouvelles faces le droit et les 
meurs du mojen-äge; ii Ta fait dans une succession de tableaux 
dont l%8 Sujets ont ^16: le siöge de Corbiöre en 1321^ la con- 
qiiiäte du Faucignj> la fin tragique de iaques de Valperga, chan- 
celier de Savoie, pr6cipit6 dans le Lönpian en 1462, et Tassas- 
sinat de Beraard de Menthon par Philibert de Gompeys, en 
U69.a 

»M. Martignier a retracö la suite des possesseurs du chäteau 
d -Allbonne, alors que no^s ^tions r^unis dans les murs de ce 
cliMeau. A Grandson,. il a retracö pareillement, ausein de 
rbospitalitö qui uous avait accueillis , Tbistoire gem^logique de 
la famille des Grandson» M. de Giqgins a compUtö ce narr6 par 
une ^tude ciitique sur les derniers. repr^sentants de cette famille 
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seigDeuriale^ et, daDs notre röunion d'Orbe, sa notice sur la 
▼Hie d'Orbe a 6t6 lue devant un public nombreux et vivement 
]Dt6ress6.c( 

»Le cbdteau deChülon a €16 le snjet de plusieurs Commu- 
nications, entr*autres d'une lettre de M. Wurstemberger ä M. 
Louis de Charriöre, sur l'^poque de la bataille de Chillon.a 

»Les chroniques savoisiennes ont fourni ä M. Gaullier la 
matiöre d'une spirituelle critique, et la correspondance de Felix V 
avec Louis de Savoie, pleine de Tid^e de la röunion de la Lom- 
bardie avec le Pi6mont, lui a prötö le sujet de maints rappro- 
chements avec des 6vönements contemporains.a 

dLcs tem'ps modernes n'ont pas 6t6 n6glig6s. M. Hermin- 
jard nous a donn6 des fragments de la biographie du r^forma- 
teur Viret, composöe en grande partie dans un chäteau de 
rUkraine. M. Excfaaquet a mis en nos mains les mat^riaux d'une 
histoire de son aKeul, ing^nieur distinguö. M. le docteur Nicaty 
nous a fait parvenir des renseignements tif^s des archives d'Au- 
bonne. M. Rod. Blanchet a pr^sentö Tintöressante eollection 
des mödailles bernoises.a 

»M. Ramy, de Bertigny, vous a communiqu6 dans un me- 
moire la döcouverte qu'il a faite d'une chronique fribourgeoise, 
Friburgum Helvetiorum, et vous avez appris avec joie 
qu*il publiait cette chronique dans le latin original et dans une 
traduction accompagnöe de notes savantes.a 

»Nous devons ä M. Gauliieur Thistoire de la neutralitö de 
la Suisse, et des relations concernant la Savoie, pendant la 
guerre de la successiön d'Espagne, une histoire de la biblio- 
thöque de Genöve, celle d'une Emigration suisse dans l'AmErique 
anglaise en 1733, et une notice sur M. de Grenus, g^nöreux 
donateur de notre soci^tö alors que nous faisions nos premiers 
pas.« 

»M. Verdeil a retracE la vie litt6raire de Lausanne dans le 
XVIII™* si^cle. M. Daguet nous a lu des fragments d*une vie 
du pöre Girard; M. Kohler, des extraits de ses recherches sur 
rbistoire de la poEsie dans r£v6cb6 de Bäle; M. Vulliemin, les 
premi^res pages d'une notice aur le doyen Bridel, et M. Hornung 
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Bous a pr^aent^ des vues g^o^rales sor ce qu'il estime la va- 
GalioD liistorique et littöraiire de la Saisse romane.« 

»Eofin, Messieurs, M. Alphonse Mandrot, aprös avoir eo- 
richi vos publications de bonnes cartes lilhographiöes de Tancien 
^v6chö de Lausanne et de la Gruydre, a d^pos^ devant yous 
un alias bistoriqne de la Suisse, ä la publication duquel nous 
serions heureux de coneourir, si nos ressources nous le per- 
mettaient.a 

Nous ajouterons quelques mots sur les Communications faites 
pendant les deux demiöres ann6es. 

M. Sperber nous a donn6 une notice sur une mosalque 
romaine d^couverte ä Nyon en 1852. M. le conseiller d'Etat 
Raffn^ de Copenbague, nous a pr^sent^ une savante exposition 
sur /sa laingue , les «xp^ditions et les antiquit^s des peuples du 
Nord. M. le professeur Gr^goire a composä une notice critique 
sur rautbeuticitö les deux exemplaires du testament de la reine 
BertbOy dont Tun appartient aus arcbives de T^tat de Vaud» 
Tautra aux arcbives de T^tat de.Fribourg. Selon lui, ces deux 
piöces seraient des copies postörieures d'environ uo siöcle ä la 
date de Tacte. ^ M. Gaullieur nous a communiqu^ une partie 
d'un travail bistorique et critique sur Tancien 6tat de Genöve, 
du temps des Romains et des Bourguignons. — M. Martignier 
a extrait d'une cbronique contemporaine, le r^cit d'une Invasion 
bernoise faite ä Bex en 1&65, räcit remarquable par la värit^ 
et la Variete des d^tails. 

M. de Gingins a envoy6 deux notices» t'une sur Torigine 
d'Ecballens et son d^veloppement dans Tägef^odal, Tautre sur 
Torigine probable de Guide Marlanie övöque de Lausanne. II 
pense que ce pr^Iat ötait originaire d'une famille de Bourgogne. 
-^ M. VuUiemin nous a lu une notice sur Emmanuel de flaller, 
bailli.de Nyon, auteur de la bibliotbdque suisse , et un memoire 
sur le c6löbre yoyageur J. L. Burckardt de Bäle. 

M. Edouard Seeretan nous a donnö une notice sur un ouvrage 
de Porta sur le droit föodal, et un ehapitre sur la bi^rarcbie 
f^odale, extrait d'un ouvrage inödit. Leur auteur a appliqu^ 
aux .enseignements du 4rait et de Tbistoire , les donn^es plus 
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modernes de rdconomie poKtique» II a ftilt voit, que, qvelles 
que soient les opiniöns diverses sur Torif^a 4eS' iinstilolidfis 
föodaleSy ceg institutions ötaienl le pösultat D^cessaire de T^tat 
^eonomique et social de r^poque. — M. Daguet noug a pr6- 
s«nt6 des ^tud^s sur Tbisfoire litt^raire' de la SoUse au XVI« 
si^cle y et les relations du docteur Cornöii«? Ag^gri^pa äiret )a 
Baisse. M. Gretnattd nous a vivemeiit int^ressd par an norö- 
moire sur les origines et les antiquitäs du cactoD d6> FriböUrg'. 
-^ MM. Mandrot et Baroa ODt rassemblö et d^pos^ i l^ biblio- 
thöque cantooale, un Armorial du pays de Vaud, euvi^afge^ <pii 
manquait datis nos collectioos pubifques. Uwe partie de ce tra- 
Vail va d(re procfaainement piibHö. 

Enfiu M. TroyoD a eontiou6 avec succös les rocherebes ar- 
chöoiogiqoes , qui iui ont assurö une place distingfoto daos le 
monde savant. it a , entr'autres ^ trouTö dfttis le lac L^ma« et 
celui de Neilchdtel« des antiquitös celtiques aoalogues ä oeHies 
des lacs de Zurieb et de Rienne« Log cours pubiics q&*\i a doffo^ 
gar la matröi'e ont €i6 süitig aveo iiri vif intör^t el nolis esp^- 
roDs qu'il ue tärdera pas k publier reosemble des r^sullatg aui- 
quels il est parFeno sur la vie et Tbifftoire 4es peu^^lea pvlmitife. 

Morges le l'* S^pleinbre 1955. 



7) G e n ^ V e. 

Compte-rendu des travaux de la sociM d'kistoire et d'arcMologie 
de Geneve pendant les annies 1850 d 1855, presenU par san 
secritaire, Mr. Charles Lefort, 

Le demier rapport adress^ par ta gociöt^ d'histoeire rt d'ar«^ 
cb6ologie de Gendve ä la sociöt^ g^n^raie d'bitiitoire suwse ein« 
brassftit les annöes 184^ ä 1850 1), U non» sera pei^oMa do 
remooter ä eetfee derntere date et de prösoAlrer mfr aper^u de« 
travaux de la 8oeiii6 g^nevoise» düräot une nootelle pMode 
de einq aivnäes , en suivant les divi«ioas g6f£6rai^ ötabliea dans 
le pr6c6den( compte-rendu. 



^) Arcbtv für scbwela. Gescbicht«. Band YIIL Seito xxi^ttvi. 
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€hapitre 1: RiiUnre ^<ran(f«re. 

M\ Metler d'Attbignö a fait ootfffaitra k* Situation reiigieuse 
de rAn^leterre' aa 7* siöcle et rintroduotioa d^ns eette Ha de 
la bi^rarcfaie roraaioe: ce trayail fait pariie du 5^ Toloine de 
l'his'toire de la Rdformatioiv valume consacrö anx lies 
britaaniqaes ei dans leqaei avant de retracer les öv^nements du 
i%9 siöcle l'auteur ötait appelö k remonter aox origiDes de T^glise 
•d*Aiigleterre. 

M. Am^d^e Reget a pr^sentö uae ^tude sur !• rdgue de 
Louis XIV destifl^e ä faire ressortir les caraot^res et I'iiyflueiice 
de la polltique catholique en Franeei). 

R6pondar>t aus pröoccupatiuns actuelles M. Wiliiam R^y 
a esquiss^ Torigine et les progpös de rempire Otteman jusqu'^ 
la prise de ConstaatiDople. 

M. Victor La Dgloisy oharg^par to goaTemement frau^ais de 
Ve^^ploration scientifiqoe de quelques provinces de l'Asie mineurey 
associ^ ^trauger de la soci^tö d'histoire, lui a commuuiquö use 
notiee- bistorique et descriptive sur la Tille de Mopsuesie en 
€t4ici«. 

M, le Dr. L* A. Gosse a lu un memoire sur' les difeform»- 
tions arCiflcielles du crdne öt^di^es au point de vue eibve^gra- 
pbiqUe, biaCorique et pbysiologique. 

Cbapitre II: Histoire et antiquiUs nationales. 

Section 1 : Partie bistorique proprement dite. 

Arlicle 1 : Geo^ve episcopale. 

M. £d^ Mallet a poursuivi , sur cette p^riode de notre bistoire 
«es travaux basäs sur Texploration d'un grand nombre de chartes 
in^dites qu'il a puis^es surtout aux arcbives de Turin. Soa 
«econd memoire ^j sur le pouvoir exerc^ par la maisou de Savoie 



1) Imprim^ dans la Biblioth. univ. de Genäve, Joillet 1853; 
fait suite k an (ravail sur la Polilique catholique en E^pa>gne, 
Bibl. univ., Janvier 1851. 

^ Sfiäinoires et Documents publr^s par la soci^t^ d'faistoire et d'ar- 
ch^ologie de Gendye, Ylll. p. 81—288 avec beaacoap de pi^ces jiisii- 
ficalives. 
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k Genöve oe comprend qae qouize ami^es (de IS85 i 1900), mm 
quinze aon^es marqoäet pour Geo^Te par de fraves ^vdoeieeDts. 
Ce sontp d'one part, r^tablissement tegal da comte de Savoie k 
Geoöve, dang cerUins droits et certaines atlributioof ; d'aotre 
party la premiöre apparition de la commune de Genöve en tanl 
qae corps conslita^ et ayant de« orgaoes l^gaax. En 1890 
r^TÖqae Goillaume de Conflans fut oblig^ d'inföoder Tiagörement 
ao comte Am6d6e Y. l'office de Vidomne oa Heotenant de 
TEv^qoe poor la jastice civile, qa'il devait ä ses sajets comme 
aeignear temporel: cette infeodation 6tait röTOcable aa gr6 de 
8oa snccesseor. 11 se vit en ootre contraint de loi abandonner 
provisoirement son chateau fort de File äGenöve, comme gage 
de sa r6clamation contestöe poor frais de guerre. Ce sont 1^ 
les seuls fondements l^gaox du pouvoir qae la maison de Savoie 
exer^a pendant plus de deax siöcles ä Gen^ve. Quant ä T^man- 
cipation communale des citoyens, le Comte de Savoie la fa- 
vorisa pour diminuer le pouvoir rival de r£y6qae. 

Un memoire ^) du m6me auteur sor Aymon du Quart, 
(Ev6que de Genöve de 130V ä 1311) fait connailre la Situation 
de Gendve au commencement du quatorziöme siicle, sa vie In- 
terieure, en particulier le döveloppement du regime communal» 
les ^vönements qui se sont accomplis dans les environs de notre 
citö, la surprise qui fut tent^e sur eile par le comte de Genevois 
et le sire de Faucigny, l'expulsion de TEvöque, son raccomo- 
dement post^rieur avec les citoyens et le projet de cession de 
la moitiö de la seigneurie ^piscopale au comte de Savoie, projet 
qui 6cboua heureusement faute de ratification ponlificale. 

Enfin le r^cit d'une coalition d'ouvriers charpen- 
tiers et magons en 1315 a fourni Toccasion ä M. Hallet de 
p6n6trer dans Torganlsation industrielle de cette 6poque et de 
muntrer comment le pouvoir judiciaire y intervenait par ses 
röglements. 

Quelques ^pisodes des iuttes entre les barons de Faucigoy> 
les comtes de Genevois et ceux de Savoie, notamment le siöge 



1} M^moires et Docaments, IX p. 89—290. 
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dtt ohAteäu de Corbi^es en 1331 et l'oceirpation du FaucigBy 
par le Comte Yerd en 1355 ODt 616 retrac^s par M. Favoeat 
Pancety de Gex. . i 

M» le Dr. GhaponDiöre a iait connaitre Tötat mat^riel et 
6coDomique de Gendye, pendant la deuzi^memoiiiö.da quin* 
ziörae si^cie, en publiauti) avec une iniroductiön bisterique ua 
inventaire de tous les bieos poss6d6s par les Genevois' en 1474>: 
cet inventaire avait 6t6 dresse ' pour servir de base aux contri- 
bttlions extraordinaires impos^es, comme rangen , ä la suite de 
la guerre de Bourgogne* Ce document qui donne Fötat estimatif, 
dress6 maison- par maison et manage par manage , de la fortune 
mobiliöre et immobiliöre des Genevois, permet- de faire des 
comparäisons curieuses entre la valeur des cboses et les fortunes 
particulidres au ik'' siöcle et au.l9"'^ ' Le pr6c6dent compte- 
rendu attirait .rattention sur. un manuscrit existant k la Biblio- 
thöque de notre ville et renfermant le Journal du Syndic 
Jean Balärd soit la relation des 6vönements qui se 
sont passes ä Genövedös 1526 ä 1531. Ce Journal, im- 
portant pour T^tude des premiöres alliänees entre Genöve et 
quelques villes suisses et des 6v6nements qui ont pr6par6 Teman- 
cipation de la cil6 genevoise, a 6t6 public par les soins de 
M. le Dr. Cbaponniöre qui Ta fait pr6c6der d'une notice bisto- 
rique et biographique sur la famille Baiard 2). 

Articie ^: R^publiqae de Geo^ve. 

L'6tablissement de la r^formation, son influence int^rieure 
et ext^rieure, Tbistoire religieuse et intellectuelle de Genöve, 
ont 6t6 depuis quelques ann^es Tobjet de nombreux travaux 
qui ont abouti soit ä la publication de documents inödits soit 
ä Celle de m^moires speciaux consacr^s ä 6clairer diverses por- 
tions de cette bistoire. 

La chronique de Fromment, le premier pr^dicateur de la 
röforme ä Genöve, in^dite jusqu'ä ce jour, vient d'6tre publi6e> 



^) M^moires, VIIL p. 288— i32. 

^) Le Journal de Baiard forme ä lai seul le 10« volame des M^- 
moires et Docamenls. 
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daufl un.ToIume d'une rare ^lö^amoe typ0grapllii|iie et artistii|iie 
pa* un de nos coll^ues, M. (j««tave Revillioidr afuquel on dott 
^galement une Douvelle Edition du Levain du Calvinisme 
par la Säur Jemine de Josaie (peUgieuMt du ceuTeotk de St. Ciaire 
ä Geoöve, en 1536). M. Revilliod a reproduit ä la suite de 
Touvrage de Frommettt. Aea extraiU (AemdtK de regiatrea du 
Conseil dös ifidä k t536i 

Mk Jules BonneU associift ötranger de la sociötö d'hiatoire» 
Itti a fait part, de quelques-uns des dbeuneats ioödits qu'!! a 
recueiUis pour la publicatiou compUte de la conrespondaiiee de 
Caivin: la premiöre parlie de ce travail eompcenant les lettres 
IraD^aises vienl de parait^e eO' dJeux yolumes 8^ 

Uae reiatioii de quelques pagea fovite par un timoin de la 
r^fomaaüea genevoise, le eotaire Guillaurae MeasieE». a 6tö re- 
trou¥^ par M. Th. Beyer dans les minute» de TaiKteur et im-» 
primae au( tone IX des M^moires ^). 

Troia noticesde M. Th- Heyer puhiiös dans le möne volume 
se rapporteot ä r^poque . durant laquelle rinflueiKce de CUilvia 
Maii äi^n apogöe; L'une d'eUes e»po9e)rorigiDe etl« dlsstia^e 
de la eoJonie anglaise stabile k Geuöve difes* 1556 k 1560 et com- 
preiumt au aombre de ses membres» Joha Knox , Wiltingham, 
William Staltford etc. — Ainei que rAngieterre, lltalie ötait 
reprösentöe ä Genöve, par de uombreux partiaaq« de la fei 
röformöe. A propos d'une ödition nouvelle delaviedeOa- 
liace Garacciolo marquis de Vico un des plus cdöbres 
de ces röfugi^s italiens, M. Heyer a r^uoi de nouveaux ren- 
seignements sur le s6jour de ce personoage ä Geoöve et les 
rapports q^u'il entretint avec le gouvernemeDt. et avec les chefs 
de TEglise. — Eufio» en examinant la valeur de diverses 
tradItioDS sur la demeure de Calvin, notre collftgue a präsente 
quelques aper^us curieux sur la vie domestique et les relations 
sociales du röformateur genevois. 

Un manuscrit du 18* siöcle retrouv6 et communiquö par 
M. Ad. Naviile renferme une notice« historique sur la famille 



*) pag. 20—29. 
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4)98 cMbr^B iniprimeor^ De Touroeg, en paffticntier aur Js«qv 
Premier du nom^ stabil ä Lyon, et sur Jean soo' fils- qni se re^- 
tira ä Genöve en 1585. 

M. raneien Syndie Cramer a onvert k Tbisloire de Geoöve 
r^iovav^e une iottrce presqu^eaüöremettt neavette, enr^mesaaC 
dttUfs HO yohime in V aut€^rapbi6 des* »«tes^ textuelletoeBt ex^ 
traites de» reigfistres du Consietoire döa iSki ä 1814. L'tatvo- 
dac^joD ptoeöe en l^te de ce recueU (et iiiipiiiii4^0' davs les 
Mt^moires dvec ud graad ncmibre de citatik^cs |ii8t;Ketflif«s i) 
reÜ^te Isea priocipaox eDseignemenU oitolS' p>ar ces extraiU de 
rergistre», ea iDeistaat sur le» lultes die Calvia et de# röfagiös 
fran^ais contre les ]iberfiDS> sur la positkm de TEg'Kse etivers 
les eatlvoKqueey ei sur Tesprit dans leqael, d'^poqae e« ^eque, 
1« CoosTstoife exer^ait ses diverses attribotions religieoses> mo*- 
rsleSy judteiaires. 

M. raneien pasteor Gaberei a e^nununiquö^ ä diverfifed re- 
pi^iEses ^eeil^oesounes des pi^ces inödiles sur lesqaelles^ est e^en^ 
tielleaveftt bae^e som Histoire de TE^Iise de Geiiöre. U 
▼inwt de parattre^ il y a peu de jourSr tin secead voluia« de 
€9A awftagef dans lequel 0n peut i^g^alemeBl troaver Tbiistoire 
flüDfale ^ dl bien des ögfards Fbistevte poiitiqfofe de Geii4ve> de* 
ptii« la^ rtfornralioii« Gbaoun dea volamest reaferme plaa de 
200 pages de documents. 

M. le prof« Cell^rier ä retrac^, ForigiDe et les d^veloppe- 
ments successifs de r'aGadömie de Gen^ve, caract^risant tour ä 
tour sov Organisation par Calvin et Böze, ie long statu quo 
du 17* sf^cle et rimpulsion philosopbiqne qtii lui fut imprim^e 
daos Ie 18« siöcle. La derni^re lecture de M. Cell^rier fut 
suivie d'une ^discussiOn aninr^e et provoqua dans noe söanee 
tiitorieure nne comnintrication speciale de M. Ie prof. P. Roget 
sur le ttiottvement infellectuel de Genöve au 18* siöcle. L'es<* 
qnisse bistorique sur Tacad^mie est publice 2) dans le Bulletin 
de la sociötö de Tbistoire du Protestantisme fran-^ 



1) Tome IX. 30-63. 

^ La 1* partie a paro dans les Nr. 1—3 de la 4^ aua^^ 
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•^ais, . soci^tö food^e ä Paris eo 1852 et avec laquelle la so- 
€idt6 d'hifitoire de Genöve s'est empress^e d'entrer eo relations 
d'ächaoge. 

M« Edouard Mallet a expos^ leg rögles suivies ä Genöve, 
depuis la. röfojrmation juaqu*en 1738, relativemeot au söjour des 
^itrangers et ä leur naturalisation. On sait que les r6fugi6s poür 
cause de religioD furent si uombreux,' qu'ils contribuöreot ii 
changer la physionomie et Too peut 4ire le.sang de la GeDÖve 
du quinztöme siöcle. Le travail de M. Mallet fait partie d'oil 
iüöiDoire sur le Becrutement de la population dans les 
petits Etats dömocratiques couronnö parlasoci6t6 gene* 
voise d'utilil^ publique et public en 1851. 

L'epoque contemporaiae n'est guöres de uature ä entrer 
eucore dans le domaiue deThisloire. Elle a 6t6 esgentiellemeDt 
repräsentö par des compositions dans lesquelles domiue T^lemeut 
littöraire. Nous youIods parier de plusieurs esquisses.de M. 
Mallet-d*Hautev]lle dans lesquelles Taimable chroniqueur tanIM 
met en pr^sence les Souvenirs de Tancienne Gendve et Tavenir 
que promeltent les progrös. du siöcle» tantöt passe en revue 
les notabilit^s genevoises ä l'^poque de la domination fran^aise 
ou retrace avec Emotion quelque ^isode de la carri^re d*an 
Eminent magistrat r^emment enlevö ä nolre pays, M. Tancien 
Syndic Rigaud. 

Section 2: Partie speciale (Arcb6oIogie, numismatique etc.) 

MM. Blavignac, H. Gosse et Fr^d. Soret, signalent k la 
sociötö la d^couverte de plusieurs antiquit^s romaines, dans 
la ville de Genöve, et dans sa banlieue ä Tallaires ä^Menthon 
au bord du lac d'Annecy, enfin ä Aix en Savoie. 

M. Gosse a lu une notice sur d'anciens cimeti^res, princi- 
palement sur celui de la Balme prös La Roche (Savoie) et sur 
les objets retrouvös dans les tombes i). 

Le m^me a menlionn^ Texistence, dans le lac de Genöve, 

• • . * " ' 

sur trois points difförents des environs de la ville , des traces 



*) Tome IX. p. 1— 19. 
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da pilotis qai fönt pr^sumer 4|ue des habitations analogues k 
Celles döoouvertes dans plusieurs lacs de la Suisse, se troovaient 
daos ces localUös, sp^cialement ä Versoix. 

La Dumismatique a ^t^ surtout repr^sent^e par les travaiix 
de M. Soret : Lettre sur les enfouissements monötaires de Genöve 
et de ses enviroDS i) , relative ä quelques monnaies du Tresor 
de Feygöres — Notice sur une m^daille frapp6e en rhooneur 
de Fröd^ric Spauheim ^) — Lettre sur quelques monnaies arabes 
IrouYöes ä Moudon 3)^ monnaies probablement contemporaines 
des invasions des Sarrasins dans nos contröes au 10* si^cle *— 
Liste des saints dont les noms fi^rent sur les monnaies ^] etc. 

M. Blavignac a rendu cömpte ^) des fouilles exöcutöes en 
1850 et 1851 dans la catfaödrale de S. Pierre et la cbapelle des 
Macchaböes, par Tordre de Tadministration municipale. 

Le m6me a donnö lecture des principaux cbapitres d'une 
ouvrage dans lequel il a consignö le r^suHat de longues iniresti- 
gations et qui a paru sous le titre de: Histoire de Tarcbi- 
tecturesacröeduquatriöme audixiöme siöcle, dans 
las anciens Evöch^s de Gen^ye/ Lausanne et Sion. 
Lausanne 1853, un vol. in 8^ ayec atlas de 82 plancbes« L'auteur 
d6crit ayec soin les öglises les plus anciennes comprises dans 
les limites de ces 3 diocöses: il caract^rise les diverses ^coles 
d'architecture qui se sont succ6d6.es depuis Tintroduction du 
Christiavisme et assigne ä Tarchitecture de. l'Hely^tie romane 
un röle special» un style intermödiaire entre ceux de lltalie, 
de TAIIemagne et de la France. 

Cette esquisse rapide des principaux traits de Tactiyit^ seien- 
tifique de la soci6t6 d'histoire ne saurait devenir un recueil de 
ses procös-yerbaux : il est donc permis de ne pas mentionner 
Dominatiyement quelques notices de moindre 6tendue et un 
grand nombre de Communications qui ont contribu6 ä Tintöröt 



1) Tome Vni. p. 40. 

^) Revue namismaüqae beige, 2« s6rie, tome II. 

3) M^moires, IX. p. 326—337. 

4) Mömoires, VIII. p. 50 et IX. p. 64. 

^} M^moires, Vlll. 1—21 avec 4 planches., 
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ies «öanees, comoiunicätions deMin^es» caiies-^ ä faire 'Cowiallre 
par des compte-rendas oa des tradtictions partieiies» des ouvrages 
hisioriques et arch^ologiqaes röeeoimeiit publikes en diverses 
laagnes; ceILes-l& 4 signaler rexisteace ou ä dooner iectore de 
documents in^dits propres A ^clairer Thistoire nationale. 

La soci^tö d'histoire de Genöve compte actoeUement 72 
membres effectifs et 38 assoei^s i^traogers soit correapondants« 
Elle vient d'acheyer la publication des dix premiers Tolunies de 
ses m^moires. Trois de ces votuines (VIII-- X) appartiemient 
4 la Periode qui fait i'objet de ce compte^rendu. Ha reofermeitt 
quelques notices sinr d'aQciens membres de ia sociißtö röcemment 
eolev^s par la mort et qui ont contribu6 ä ranimer le gout des 
^tudes histariques et ä les encourager de diverses maniöres. 
Nous mentionnerofls eatr'autres les notices de M. £d« Mallet^) 
sur le bardn de Grenus, et sur M. Gaudy-Le Fort et quelques 
notes consacrees> par le pr^sident de la soci6t6y au souvenir 
de M. Guillanme Favre-Bertrand et ä celui de M* Tancien Syndic 
Rigaud ^). 

La sociötö est entr6e en correspondance avec plusiaurs so* 
eiöti6s de France, d'Allemagne et des pays du Nord. 



1) M^moires , VIII. p. 22—36. 

2) M^moires, YIII. 37, 39. 
^) M^möires, IX. p. 81. 
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I. 

Die politische 

Emancipation der Handwerker Basels 
und der Eintritt ihrer Zünfte in den Ratli. 

Von 
D« n. A. FBCHfBR. 

(Vorgtliagm in der hMtomehen GenUschaft su Baiel dea S3. Vebniar 19^) 



Unter den drei FacloreD, welche die Geschichte des Mittel- 
alters bedingen, die Kirche mit ihrer JÜacht, die kaiserliche 
und mit ihr deren Ausflösse d. h. die Macht der weltlichen Für- 
sten überhaupt y und endlich die der städtischen Gemeinwesen, 
ist der letzte derjenige, welche in neuerer Zeit die Aufmerk- 
samkeit der Geschichtsforscher in besonders hohem Grade auf 
sich gezogen hat, sei es, weil an dieses Element in der zweiten 
Hälfte des Mittelalters mehr als einmal die Schicksale des Kai- 
sers und des Reiches geknüpft waren, sei es, dass man, einem 
angeborenen Triebe folgend , sich hingezogen fühlte , das Stre- 
ben einer nach Freiheit ringenden Bürgerschaft zu belauschen, 
sei es, dass man gerne den Boden erforschte, in welchem die 
Institutionen, die Gewerbthätigkeit, die Bildung unsers Zeital- 
ters wurzein, den Boden, mit welchem wir noch durch hundert 
Anknüpfungspunkte verbunden sind. Für die Entwickelung 
der Freiheit Rom's hat man mit Recht als ein bedeutungsvolles 
Moment die Thatsache angesehen, dass die Plebejer den Zu- 
tritt zu den Magistraten erlangt haben ; ein ebenso bedeutungs- 
volles Moment für die Entwickelung der städtischen Freiheit im 
Mrttelalfer ist die Thatsache, dass die Plebejer dieser Städte, 
d.h. die Handwerker, den Eintritt indenRath, eine eigene Re- 
präsentation in demselben erhalten. Nach den bisher bestehen- 
den Ansichten ist dieser Forlschritt zur Freiheit im Jahre 1336 
in'unsrer Vaterstadt gendacht worden. Dieser Ansicht gegen- 
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fiber möchten wir in diesem Vortrage nachweisen, dass die 
Repräsentation der Handwerker als solcher im Rathe wenigstens 
70 Jahre vor diesem Zeitpunkte eintrat; und wenn es uns ge- 
lingen sollte, diesen Beweis zu leisten , so wäre zugleich damit 
die Thatsache festgestellt , dass unsre Vaterstadt unter die er- 
sten gehört , welche diesen Schritt zur Freiheit thalto» wenn 
sie nicht überhaupt dann geradezu die erste wäre. 

In Beziehung auf die Entwickelung der Städtefreiheit sind* 
es vorzüglich die bischöflichen Städte , welche für die Geschichte 
unsrer Vaterstadt wegen der Gleidiaftigkeit der Verhältnisse von 
Bedeutiing sind ; und wenn sich aifcb für die Entwickelnng der- 
selben in Worms y Speyer > Strassburg, Regensburg , Mainz im 
Einzelnen manche Verschiedenheiten herausstellen , so ist doch 
im Grossen der Gang, den diese Entwickelung eingeschlagen bat, 
derselbe , wie auf eine treffliche Weise es Arnold in seiner 
» Verfassungsgeschiehte der deutschen Freistädte « nachgewiesen 
hat. Es ist das Riagen der Bürger (cives) im mittelalterlichen 
Sinne und später der Handwerker gegenüber der weltlichen 
Macht des Bischofs um Theilnahme an der städtischen Verwal- 
tung, um Regimentsfähigkeit. 

Die Zeit der Ottonen und Heinrichs IL war es, welcher 
die Bischöfe einen grossen Theil ihrer weltlichen Macht ver- 
dankten. War früher der Bischof mit seinem Capitel in pa- 
triarchalischer Weise der Vater und Vorsorger seiner Ange- 
hörigen gewesen 9 so wurde er nach und nach der Machthaber, 
welcher durch seine Dienstmannen Recht und Gerechtigkeit und 
die von Königen und Kaisern ihm übertragenen weltlichen 
Befugnisse verwalten Hess, der Herr, unter welchem selbst die 
in der Stadt angesiedelten Altfreien in eine gewisse Art von Ab- 
hängigkeit kamen y während die Handwerker unter dem Hofrecbt 
stehende unfreie Leute waren , welche dem Falle und dem Hei- 
rathszwange und andern Lasten unterworfen sein mochten. Nach- 
dem aber namentlich in der stürmischen Zeit der Regierung 
Heinrichs IV. die Bevölkerung der Städte so zugenommen 
hatte, dass gar manche derselben, und unter diesen auch uns^e 
Vaterstadt, eine Erweiterung erhielten, da tauchten allmählig 
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iie £leraente ddf GSlirung auf, nnd (las Ferment dieses 68h- 
rungspröeestes war der dul'cb Handel 'und steigende Gewerfo'^ 
thJÜigkeil h^rbeigef&hrte Wohlstand , welcher i^beh dem Grund- 
besitz aiich das Kapital zur Geltung kommen lie^ und die Hand'* 
irerker aUmdhKg aus ihrer Lage der Hofhörigkeit in selbststSn- 
digere Verhältnisse ffihrte. - 

Das erste Stadium in der Entwickelung der Freiheit der bi- 
»ehOffichen Städte gegenüber dem Bisehofe bildet bekannter- 
massen die Aufstellung eines Käthes.- Wenn wir daher mit et- 
was sieherem Schritte in unser Ziel gelangen wollen , so kön- 
lüea wir uns nieht der Nothwendigkeit entziehen » die verschie- 
denen Stadien nachzuweisen , welche bis 1260 der Rath von Ba- 
sel durclilaufen hat. Ich unterscheide derselben drei: 1) den 
Balh bis 1312, 2) den Rath von 1212 bis 1218, und 3) den Ratb 
TOI) 1^8 bis 1260. Der Grund dieser Eintbeilung bietet sich 
mir in der bekannten Urkunde Friedrichs II. vom 13. Sept. 1218 
dar, durch weiche; Friedrich den damals in Folge eines von ihm 
froher gegebenen Privilegiums bestehenden Stadtrath cassierte 
(consiüom, quod usquenoodo quocunque modo Basileae fuit, re- 
vocamos, deponimus atque totaliter infrtngimus, atque privile- 
gifim, quod inde habent Basllienses cassamus omnino, nee eo 
tpsos de cetero uti volumus). Es ist zwar keine Urkunde mehr 
v^rhaffdan, welche die Ertheilong jenes Privilegiums enthält. 
Dißnnoch aber lässt sich die Zeit, in welcher dasselbe ertbeilt 
würde mit ziemlicher Gewissheit herausfinden. Der junge K5nig 
Friedrich war vor 1218 zwei mal in Basel, das erste Mal im 
September 1212, als er, gleich einem Fliichtlinge aus Italien 
J^ommend, bei Gonstanz durch die Gunst des Schicksals und 
durch die Verwendung des Abtes Ulrich VI. von St. Gallen seine 
Laufbahn unter günstigen Auspicien begonnen hatte. Am 2i^. 
September zog er in Basel ein. Basels Bischof und Burgerschaft 
sdilug sich auf seine Seite. Hier war es , wo Friedrich ein Heer 
gegen Otto IV. sammelle., hier, wo die Grafen von Kyburg und 
Habsbnrg sn ihm stiessen, M«*, wo der Bischof von Strassburg 
ihm eiii.Heer s^ffikrte. Dep Hobeiistaufen musste die Entschie- 
denheit Bflteets IBr ibti au Aofisng seiner Laufbahn' mid in seiner 
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danlaligen Lage von Bedeutung «ein. Von Ba^el aus sind (96. Sept) 
drei Urkunden datirt^ in deren einer er dem König Otlokar in 
Böhmen den Thron bestätigt. Das zweite Mal kam FriedriiDh 
im November 1214 in unsre Vaterstadt und hielt sich vom 21. 
November bis zu Ende dieses Monats bier auf; während dieses 
zweiten Aufenthaltes stellte er 12 Urkunden aus. (S. Builbtfd- 
Br^holles bist, diplomatica Friederici II.) Wenn wir aber die 
Lage ins Auge fassen , in welcher Friedrich im Jahre 1212 war, 
und wie folgenreich die Entschiedenheit Basels für ihn sein 
musste; wenn wir ferner eine Anerkennung davon in der den 
Urkunden von 1212 angehängten ehrenvollen Bezeichnung »in 
nobili civitate Basiliensi a erblicken, während die spätem bl^ss 
datiert sind » apud Basileam a » so wird sich wohl die Wagschaale 
zu Gunsten von 1212 neigen, wenn es sich um das Jahr han* 
delt, in welchem Friedrich jenes Privilegium den Baslern gege* 
ben hat. Also ein Rath zu Basel nach dem Privilegium Fried- 
richs des IL von 1212—1218. 

Wollen wir uns von der Stellung dieses Rathes und sei- 
nen Befugnissen eine Vorstellung machen, so giebt uns eine 
zweite Urkunde König Friedrichs vom 12. September 1218 
einige Anhaltspunkte. In dieser conferiert er die neue Abgabe» 
genannt Ungelt, weiche in Folge einer basleriscben Verord* 
nnng und einer königlichen Schenkung creiert worden war, dem 
Bisehof Heinrich von Tbun (novum theloneum , quod vulgo ap- 
pellatur Ungelt, in civitate fiasiliensi, institutione Basili- 
ensi et largitione regia, contulimus episcopo m^morato). 
Es gebt daraus hervor, dass der Rath von Basel in der Periode 
1212—1218 mit königlicher, nicht mit bischöflicher Einwilligung 
Abgaben (Ungelt) decretleren konnte. Das Privilegium gab dem* 
nach dem Rathe eine gewisse Unabhängigkeit vom Bischöfe« und 
wurde das nicht aus dieser so eben eingef&brten Urkunde her- 
vorgehen, so wiirde zu diesem Schlüsse auch noch der Zusatz 
zu der Cassationsurkunde vom 13« Sept. 1218 berechtigen , wo 
es heisst : inbibemus, ne Basilienses de cetero confsiMum jvtil ali* 
quam institutionem novam, quocupqon nomine possit appellai», 
faeiant aut instituant sine episcopi sui as sensu el volu«- 
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Ute. Der Ralh voa 1213 bis 1218 war demnach keiQ 
bischöflicher, er genoss durch königliches Privile- 
gium eine g^ewisse Ünabhtngigkeit. 

Dass ein Rath, wie ihn nun 1212—1218 unsre Vaterstadt hatte, 
eine. völlig neue Behörde sein sollte, welcher keine andere ähn- 
liche Erscheinung. vorangegangen wäre, aus welcher er sich: in 
dieser Geslalt hätte heraus bilden können, das darf wohl eine 
faistorisdhe Unmöglichkeit genannt werden. Wenn auch über 
den Rath vor 1212 keine Data vorhanden sind, so lehrt doch 
4ie Analogie, wie die Räthe allmählig im XU. Jahrhundert in 
Trier, in Mainz, in Köln, in Sp^er und Regensburg entstandeo 
sind (s. Arnold I. S. 173 ff.), dass auch bei uns der Bischof 
anfangs aus freiem Willen zu den Dienstmannen angesehene 
BSrger (honesti viri , discreti viri , sapientiores, honorabiliores> 
prudentiore^) zu Rathe gezogen haben mag. Ja wenn Maldoner 
in seinen. Regesten angibt, dass im J. 12Q2, wahrscheinlich in 
Folge der durch den Zwiespalt zwischen Philipp von Schwaben 
und Otto IV. herbeigeführten Parteiungen, die bischöfliche^ 
Pfalz zu Basel zerstört worden sei , und dass die Borger von 
Innocens IIL zum Wiederaufbau derselben' verurtheilt worden 
seien, so setzen diese Ereignisse einen Zustand voraus, in wel* 
chem die Burger unter einer gewissen Leitung gestanden haben 
mossten. — Wir characterisieren daher den Rath vor 1212,. als 
einen bischöflichen^ anfangs ganz vom Bischöfe nach dessen 
freiem Willen zu sich berufenen, während der Rath von 1212 
bis- 1218 ein vom Bischöfe unabhängiger war. 

Wir geben zu dessen drittem Stadium über. Man bat auß 
der oben vorgeführten Gassations - ode|> Widerrufsurkunde Frjed- 
ffiehs den Schluss ziehen wollen y dass in Folge derselben der 
Rath zu Basel aufgehört habe zu sein. Doch einerseits nöthigt 
dttr Wortlaut derselben durchaus nicht zu diesem Schlüsse; 
dem es wird nur der Rath widerrufen, insofern er nicht mit 
des Bisehofs Einwilligung bestand (sfoe episeopi jsui 
assensu et voluntate), ein vom Bischof unabhängiger 
war, iriß ihn das Privilegium hingestellt hatte; anderseits ver- 
stosst diese Annahme gegen sprechende Thatsaohen. Disr Balk 
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m'Msel beitottd naeb 121K fbtii et wu^Ao abir ier t 
Zuit wieder TttL eine-tnaiisschlieBsliclL bis'cbGfiicfa^n 
und bestand fort trotz-des Becfatsspraebes der Wormser FönteiH 
^e^fftmiiittittg von 1231 ond trots deg Bdictes voh Rayemia vom 
Januar 1282. Daher sagt jetzt Biaobof Heinrich von Thon in der 
Urkunde von 1223', in welcher er dem Kloster Bürgten den Zoll 
deir' Rbeinbrficke erlässt, diess geschehe ad volnntatem ctrasUti 
nosiri*); daher nennt Lüloid in der Urkunde» in welche er 
dem RI6s<er Wettingen das Patr6nat zu Lieaheivi 1248 be^ 
Stätigt den Rätb: dilecti filii et consules Besilteoffes. (also dfT 
Name consules schon 1248); daher beginnen anc-h spatere tk^ 
kutiden mit den Worten: unser Rath> auf ebendastelbe Ver-* 
haitntss deutet meines Eracfatens auch das grosse- Stadtategel 
ililt seiner bischöflichen Kirche bin, welchem enreialicb iSS& 
tmm erstenmale vorkommt und auch der Urkunde degStiftunga* 
briefes der Kdrsnerzunft vom Jahr 1226 angebiiagt ist. 

Wir sind bier an dem Punkte angelangt, wo wir die Zu* 
lammensetzung des Rathes nach Zahl und nach den Stäadea, 
Wichen seine Mitglieder angehörten, ins AUge fasaen mfissen* 
Die Functionen des Rathes waren in unsrer i^riode von dop* 
pelter Art: der Ratb ist erstens eine städtische Ver-waN 
tnngsbehörde, oder es sind zweitens Mitglieder desseU 
b#n als solche beim' tiertcbteUrtbeilsfiiider und Zeuge»« 
In sein Ressort ersterer Art gehörte früher die Erhebung dea 
üngelts, sp&tiBr die Einwilltgung zu dessen Erhebung dem Bi^ 
schof gegendb^; gehörte die Aufsicht über die Strassen, wie 
d«fin'der Ratb 12i3 (hier discreti und prudentes vtri genannt) 
filMer einett Zugang zur St. Martinskirche epricbt (TromOat i^ 
p. 542}; gehörte die Aufticht tber die Almende, wie dann 
Bischof BerChtold nur mit Einwillignag des Rathes (aceadeiite 
consensu consulom BalÜieBsia civitatis) dem Döm^inger Erkenn 
Iried (l2öl) erlauben konnte, am Ausgang der bialer «maaraa 
Gymiiaateiii sich fainiidieliden Almeude am s S{>niiig« eioe Wob^ 



^ Wem) Dicht' iVoailhts Lesart die richtigere Istt ad volontälem 
«itesüil Blsiliends et neslram. . : . i . : 
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tKPDg mr daa Ca|iUD der daselbst 8UtieDdeii> Vinceii«eiiliat^elf# 
w erbauea; ierner'safcl uns- auch dieätiftuiigsurkuAde der Zeefl 
derKüraoer von SÜäß', daaa dieSIadt, feap. dar Rath auch eine 
VerwaUimg ron gewtaseo- Intraden hatte ; denn ein Dritlheit der 
Bussen (5 solidi) fallen naeh der BestimmuDg dea BiaelM^fa VL^ktn 
rkli Ten Thua der Stadt za. Ja die bfirgersehaft ODternahm 
sogar 1246 gewiss auf einen Bescbloas ihres Ratbes hin mitMUhl« 
hausen einen Kriegszug. < Urkundete der Rath in diesen Fonetio^ 
nen als sttidtisebe Verwaltangabeh^rde , so ist aus seinen Ur- 
kunden keinSefaluss auf seine Zusammenaetsniog zu ziehen; deun 
Zahl uud Namen der Mitglieder ügurieran in denselben nirgends« 
Anders verhält es sieh in den Urkunden seiner ändern Func- 
tionen, d.h. der gerichtlichen. Bei den Geriahten nämlieb 
eraoheinen unter Vorsitz des Vogtes , des- Söhultheissen , aeit 
ISSS auch etwa des Bfirgermeisters» eine Anzahl Mitglieder des. 
Rathes und üherdiess noch andre Borger: et alii qaam plurea 
oder etiam alij cires. Die dem Rathe angehörigen Zeugen aber 
find Ij.militcsy 2) etves , oder wie eine Urkunde von IS&Tsioh 
ausdrückt 1) milites» 2) consules. Itfan hat nun aus dar Auf* 
fObrung dieser dem Rathe angehörenden Zeugen in* solchen ge* 
ricfatliolie« Urkunden auf die Zahl der Rathsglieder überfaa«.pi 
und auf ihre Vorlbeilung auf beide genannten Klassen scblies* 
sen wollen. Hoch wenn ea in eifier Urkunde der Art nach Aufi* 
zthfung der Zeugen beisat*: Zttgen vonä ratet alii quam plnrei 
extra eonailium fide digni; wenn 1218 nach Nennung des >Vogls> 
dea Schulthetssen und des Bihigersieisters k milites aufg^hrt 
werden mit dem Beisätze: tu ne in consilio exsistentes 
ttird»2^ eives tunc in consilio exsistentea et alii quam 
fdures/ oder: 1292: diot sind gezflge von uns dem rate/ so 
gehl daraus wohl deutlich hervor , dass jene Zangen eben blosa 
vom Rathe waren und nicht der gesammte Rath selbst, daas die 
Genannten nicht identisch' mit dem Rathe waren , so dass dein* 
naeh auf die Zahl der Rathsglieder aus diesen Zeugenangaben 
kein Scbluaa gezogen werden kann. Vollends wird diese Ab« 
sieht zur Evidenz gebracht, wenn wir das schwankende Ver- 
bSltniss in dep. Zahlen berfieksicbligeft* 1216 werden au%efQhrt 
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9i$ Zettgen Yom R«Uie 6 mililes» 6 cives, ISGO.nehea dMi Vogt 
«od Schullheiss 3 milites , 5 cives , 1255 6 milites , 13 civos, 
1257 5 milites» 11 coosules, 1858 neben Vogt, SehultheiM und 
BttrgermeUter 4 miiites, 22 cives. Sollte wobl auf solche Weise 
die ZuftammensetzuDg des Rathes variiert haben? 

Wenn sich die Zahl der Rathsglieder vor 1260 nicht et* 
mitteln lässt, so geht hingegen aus den obigen Angaben klar 
hervor, aus welchen StSnden der Rath gebildet war, nimlich 
1) aus den milites, den Rittern, welche in der Regol Ministeri- 
alen des Bischofs, Gotteshausdienstmannen waren; 2) aus den 
cives. Burgern, Patriciern. Wenn auch nicht geläugnet wer- 
den kann, dass, wie in Wormser-, Frankfurter- und andern Ur- 
kunden (s. Arnold I. S. 2i!^3) das Wort cives, Burger, eine wei- 
tere Bedeutung hat, in welcher es die Gesammtheit alier der- 
jenigen bezeichnet, welcbe, im Besitze eines Grundeigenthums, 
den Stadtfrieden gemessen *] ; wenn z. B. unser BischoCsrecht 
die Bestimmung enthält, dass dem Bischöfe von jeglichem Hause 
der Burg er ein Achtschnitter gegeben werden soll und dieeer 
Bestimmung offenbar aucb die Häuser der Handwerker unier* 
liegen; oder wenn es auch ebendaselbst beisst, dass wenn der 
Bischof versäume den Weinbano ausscbreien zu lassiHi» »die 
Burg er dessen ledig sein sollen a; wenn ferner aucb Kloster« 
geistliche, welche zu Basel einen Hof haben, wie z. B. Wet* 
tjngen concives genannt werden: so hat doch der Sprachge* 
brauch dieses Wort zur Bezeichnung desjenigen Standes ge- 
stempelt, der zwischen den Dienstmannen und Rittern einer- 
seits und den Handwerkern anderseits stand. Es sind diese 
cives (aucb burgenses cfr. Trouill. L p»^l.) die üeberreste 
der Altfreien oder auch vom Lande, her eingewanderte Freie, 
welche durch Handel im Grossen sich ein ansehnltcfaes Vermö- 
gen erworben hatten und von ihren Leben , BiNiten und Gfiltan 
lebten und zu .den Gesellschaften der sogenannten obem and 
niedern Stube vereinigt waren; sie waren zugleich leben*- und 
rilterfäbig. Es sind das diejenigen Familien, welchon von daoi 



*) Vlg, auch Blootschli Staats- u. Reohtsgesehiehtew 1. p^ 148L Aam.89« 
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BiUe oder Nameo ilifes StannnhaiMes der Familienname gewor^ 
den war; es waren das die iser Sonnen, vom Thor» zem ROsen» 
aem Augen, zem Haupte» zem Lechpart u; s. w. Auf dem Grund, 
tinil Boden der Stadt angesessen , hatten sie jedoeh eine Si^ikiä* 
lerüng ihrer vollen Freiheit dadurch erlitten , dass sie gewisseti 
hofrechtlichen Leistungen an den Bischof unterworfen wurden; 
nieht nur dass ihre Häuser den Grund.zins an den Bischof bie^ 
zahlen nrassten , für ihre Häuser waren sie auch verpfUehtet zur 
2eit der Ernte einen Schnitter zu stellen*), und dem Bischof 
einen Beitrag zu leisten, wenn derselbe an einem Kriegszug des 
Kaisers Theil nahm oder an den Hof reiste, oder wenn der Kai- 
ser nach Basel kam**). ^ Eine Modification in der Charakteristik 
dieses Standes wird der weitere Verlauf der Untersuchung Ver- 
anlassen. — Ritler und Burger (cives oder hurgenses] waren dem- 
nach his 1260 die einzigen raths- oder regimentsfähigen Stände. 
Den dritten Stand bilden die Handwerker, wenn man näm- 
lieh denselben die Benennung Stand mit mehr Recht, geben 
darf, als man in den ersten Zeiten der römischen Republik die 
Plebejer einen ordo nennen konnte. Um nun unserm Ziele nä- 
her zu kommen, ist es unerlässlich, mit einigen Zügen das Ver- 
hältniss dieser Klasse der Bevölkerung zum Bischöfe und den 
beiden andern Ständen zu zeichnen. 'Wer unsre- Stadt gesehen 
haben würde zu der Zeit, als dieselbe sich noch unterhalb der 
ein Viereck bildenden, mit Tbörmen und Graben versehenen 
Hauer der Burg sich bis zu dem Birsig erstreckte, d. h. etwa 
zu Anfang des Xt. Jahrhunderts, der würde noch wenig Hand- 
werker darin angetroffen haben. Diese sassen damals noch znm 
gfOsslen Theiie auf den Höfen und Gütern weltlicher oder geist-^ 
licher Herren und versahen von dort aus Haus und Hof und ihren 
Herrn mit ihrer Hände Arbeit. Uosre Stadt ist zwar der Naoh- 
rtefaten baar, welche Lichl in das Helldunkel zu bringen im Stande 
wären , das sich über die Verhältnisse damaliger Zeiten in unsrer 



*) Vrgl. Bischofs- and Dieastaiaoaeore<^ht von Basel, heraosgegeben 
van W. Wackemagel S ^* 
*•) Ochs; I. S. 290, 291. 
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VtiMvtadt mabreitel. Wenn wir aber s. B. Iwen, wie Kwhot 
B«ft«kbaid zu Worms im XI. Jafarbouderl zwr WiederhenUiDiwg 
der darcb die Beimauefaun^en der Ungarn zcnlOrten .Haiwm 
nnd Kircben dieser äladl die UOrigea Ton den ünSea bia auf 
aiMn gewissen Umkreis nach Worms zum Dienste des Wieder 
airfbaus entbot, so mOcble es wohl fOr onsre Stadt kein Febl- 
•cblusssein, wenn wir glaaben, daas noch in dea ältesUa Tbei^ 
ten unsers Hfinsten , in den noch in der Erde verbtu^ ^mh Fob- 
damenleD der ältesten Sladtmanern das Werk der HSnde to» 
BBnderlen noch aof den Götem und Böfen wohnender Atheiler 
und Handwerker vorhanden sei. Nachdem ddd aber noler dea 
Saliern Ibeils in Folge der Begünsligungen , deren sieh di» 
Städte von denselben für ifaren Handel zn erfreuen halten, Iheil» 
in Folge der sttirmischen ZeiÜiufe (ich denke nameitflieb aft 
die Kriegsgräuel anler fleinriGb IV.], des Schalzes und dea Wohl- 
standes wegen zahlreiche Landbewohner in die StSdte einwan- 
derlen, sei es mit oder ohne Einwilligung ihrer Herren, da be- 
T&lkerte sich die Stadt allmälig durch zahlreiche Handwerker, 
deren Namen gewtthnlicb der Name des Orts aogehXngl war. 
von welchem sie herkamen ; z. B. Heinrich von Wenzwilr, Pe- 
ter von Uachstal, der Kdrsner , Waller von Huipacfa, der Got-. 
her, Peter von Wolfswilr, der Suler u. s. w. Die Handwerker 
lösten sich von der Scholle, an welche sie bisher gebunden wa- 
ren, ab. Konnten sie sich dem Hofireehte, unter welchem sie bis- 
her gestanden hatten, entziehen, so traten sie jedoch , in der 
Stadt angesiedelt, in eine neue Art horrechtlichen VerhftltDissea 
zmn Bischöfe. Was füt Lasten dieses Hofrecht ihnen auferlegt«, 
eb sie z. B. dem Falle , dem Ueirathsswange unterworfen warn, 
das sagen ans keine Nacbricfatea mehr; Ähnliches dOrfea vir aber 
annehmen, wenn wir die Privilegien ansehen, welche Heinrich IV. 
nnd V. den Handwerkern in Worms und Speier z\t Tbeil wer^ 
dm liesB. (Arnold I. S. 187 ff.}') Dass noch spSUr die Hind* 

*) Als Beis|riele, in welchem Znslaude dar Hörigkeil weirigslens 
h einzelne Handwerker geglanden haben, fObre kk aa,. dasi UU 
icos miles von ZArich, die Frau des Sehmfedee Heincich von Lleslal, 
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iMUcer iü etner Art vüir hafrechiliekifli VerlüllfiiiMe zudi BkciMl» 
iitaii4eii, geht tfaeils darauf' hervor, dass bei der .ThidtlDthnM 
'4ss Btschofisaii eUer kaiserliehea ExpedHi^n, oder wefa«' di^ 
Jbüaer hi^hfer kam, mit gewissen Letslungeh, fthttltch denj^Bi* 
ge& der Strassburger^ sieb einstellett müssteh, ttieilil ail£h aus 
rdtai Cmstande , . dass nach einem aiteo Verzeiehaisse dtir bi^ 
äcböfliclieii Aräiter vor Erriefatuag' der Zünfte einaelne HanÜ^ 
werke wie Zimmerleuie, Maurer, Bäcker, Schmiede und Becfaie- 
Her unter einem vom Bisehofe gewählten Aufseher standen, wel<* 
ckem sie (von den Bäckern wird es in der Urkunde von 1B&6 
(Obhs« L S. MO.) bestimmt gesagt) gewisse Abgaben 2u zabtai 
failten. Auf ebendasselbe Verbältniss deutet es hin , wenn det 
Marschalk das Recht hat , so oft er an der Werkstätte einläi 
W'firflers vorübergeht, drei gute Würfel zu nehmen; auf ebes» 
dasselbe, wenn die vor Heinrich von Neuenburg (1260) errrcbte«^ 
tA Zünfte bloss vom Bischof, dem Kapitel und den Gottedbairä^ 
«dienitmannen erlaubt wurden und der Bischof ihnen ' den M^* 
ster seüEte; auf ebendasselbe Verhältniss endlich, wenn die 
Zünfte gidhaiten sind an hochzeiflicben Tagen das 'Münster zu 
b^esünden. Ja selbst 1373 versetzt noch Bisebaf Jean de Vieooe 
dem Rathe Nutzungen vqn den Schmieden, KupCerschmieden, 
Stfhnhmachern und Köffilern. 

Die Handwerke siedelten sich bei tins^ wie fast übel'idl, 
ausserhalb der ursprünglichen, ältesten Grenzen der Stadt an. 
Mit Ausnahme derSporrer (in der Sporrengasse) und derBeehe«' 
rer (in der untern freien Strasse) wohnten alle auf der linken 
Seite des Birsigs, die Mitglieder desseliien Handwerks in der^ 
selben Strasse, und in dieser Strasse befand sich audi die 
Laube, in i^elcber sie gemeinsam ihre Arbeit zum Yerkaufii 
austegten» Da wohnten dem Birsig entlang die Sattler (faintel* 



ihre Tochter, Schwester and ihren Bruder, welche zu Basel wohnten 
(Trouillat I. p. 303.) der Kh'che (von Rase!) schenkte ; dass 1213 Radolf 
ven Raraspaeh sein Weib aad seine Kinder und die gesammt^B Nach* 
kcMnmensebail zum Heile sestner fieele dien desselben Kirche als «gnis 
Leute übergab. 
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der Schol), am RinderBiarkle die Pergamenter, weiter obm 
die Gerber 9 die Schucliautery auf dem Heuberg die Weber, a» 
Spalenberg die Schmiede , weiter oben die Helmer n. g. w. and 
gaben der Strasse den Namen. Zu Anfang des XII. Jahrhunderte 
unter Bischof Burcbard von fiasenburg muss schon ein grosser 
Tfaeil derselben sich angesiedelt haben , da dieser Bischof die 
Hanern baute y welche jene Handwerkerstrassen nmscbloss, und 
die Kriege und Verheerungen unter Heinrich IV. machen da» 
erklärbar. Die zweite Hälfte des XII. Jahrhunderts und nament- 
lich das XHI. zeichnet sich in allen biscböflicfaen Städten durch 
das Streben der Handwerker aus, sich von den drückenden 
Formen des Hofrechtes allmälig zu befreien» und in diesem 
Streben wurden sie durch zwei Umstände begfinstigt. Der eine 
war das ökonomische Emporkommen derselben. Und dass auch 
dieser Factor bei uns zu Hause war, können wir tbeils daraua 
abnehmen, dass z. B. Bischof Ltitold um 12i3 bei einem Hetz* 
ger Eppo und bei einem Walker Geld entlehnen konnte, tbeils 
aus der bekannten von Job. Vitoduranus überlieferten Anekdote 
vom Eintritt Rudolfs von Habsburg in das wohlausgestattete Haus 
eines hiesigen Gerbers. Das bewegliche Vermögen verschaffte 
sich Geltung. •— War ferner überhaupt im Mittelalter der Trieb 
nach Verbrüderung und Einigung vorherrschend, so musste 
auch schon das nahe Zusammenwohnen der Genossen eben- 
desselben Handwerks diesen Trieb begünstigen und die Hand- 
werker zu Erringung grösserer Selbstständigkeit anspornen. Und 
dieser durch äussere Verhältnisse begünstigte Geist der Gemein- 
schaft bildete den zweiten Factor. Dieser Trieb zur Vereinigung 
und Verbrüderung führte die Griindung der Zünfte schon in 
den ersten Jahrzehenden des XHI. Jahrhunderts in Basel herbei, 
und mit denselben hatten die Handwerker einen neuen Schritt ge- 
than zur Erringung der Selbstständigkeit und sogar zu politi- 
scher Berechtigung. 

Doch ehe wir die Bedeutung der Zünfte und namentlich die 
durch Bischof Heinrich von^ Neuenburg umgestaltete Tendenz 
derselben nachweisen, dürfen wir nicht die hofrechtUehen In* 
nungen Übergehen, welche einzelne Handwerker unsers Erach- 
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ttos noob vor dtor Stiftung der Zttnfte hatten, fis ist nfMti «iil 
altes Verzeieliniss der bisebtfliclien Dienstämter vorhanden , in 
welchem neben den hohem HofSimtern aaeh noch die niedern» 
welche der Bischof zu verleiben hat > verzeichnet sind. Dass 
dieses Yerzeichniss ein sehr altes ist, geht unter anderm dar« 
aus hervor, dass als Marschalke noch die Grafen von Pfirt ail^ 

r 

geführt sind , welche idläik mit Ulrich II. ausstarben. Es nennt 
dasselbe folgende Aemter: das officium carpentariorum (Zim^ 
merleute), ofBc. ceroentariorum (Maurer), fabrile (Schmiede), 
offic. picariorum (Becherer) (Trouillat macht merkwürdiger Weise 
daraus das Amt der Aufseher über die auf das Pech gelegte 
Anfflage), endlich das Amt des magister panis, des Brot meisters« 
Dass diese Aufsicfatsämter über diese genannten Gewerbe vor 
Errichtung der Zünfte bestanden haben, schiiesse ich daraus, 
dass es erstens nie eine Zunft der Becherer gegeben hat, und 
zweitens, dass bei Errichtung der Zunft zu Spinwettern Zim- 
merleute und Maurer vereinigt unter einen Meister gestellt 
wurden, während in jenem Verzeichnisse jedes dieser beiden 
Handwerke einen eignen Hofbeamten über sich hat. Ich sehe 
in diesem Verzeichnisse noch ein Denkmal des Zustande» die* 
ser Handwerker zu einer Zeit, wo sie noch nicht in die etwas 
freiere und dem Handwerke mehr Sicherheit gewährende Form 
der Zünfte, und zwar mehrere gleichartige mit einander, ver- 
einigt waren , sondern jedes Handwerk für sich unter der Lei- 
tung eines Beamten vom Hofe eine hofrechlliche Innung bil- 
dete. Am klarsten geht dieses hofrechtliche Verhältniss aus der 
die Bäckerinnung betrefirenden Urkunde von 1236 hervor^, in 
welcher die Abgaben und Leistungen namhaft gemacht werden, 
welche die Bäcker ihrem vom Bischof gesetzten Brotmeister und 
dem über beiden stehenden Vizdum zu zahlen hatten. Und 
dass dieses Verhältniss nicht erst damals 1256 festgesetzt wurde, 
sondern aus alter Zeit herstammte, geht aus dem Zusätze der 
Urkunde hervor: praedicta jura ... ex antiquis sunt temporibus 
instituta. Ich treffe auch schon wirkitcb 1226 einen Brotmeister 



*> Oebs. I. S. 340. 
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Bftdiger an. Upd lafsea Sie nrick endlich noch an eiee »dum 
lenge Tor Errichlwug der Haadwerkenfiofte besteheiide lonvilg 
^finoerB, die zwar niebl za den Handwerkerinnangen gdiOrt» 
aber dock gleicbaam zwiscken diesen und den Sinken der eivaa 
alekt« ick meine die Innung der Krämer. Diese kaUe an Aet 
nacb ikr benannten Gasfe (der Krtmergasae) eine eigene KapaUe 
auf eigenen Süftinngen dem h. Andreas zu Ehren erbant und 
eine Kaplanei gestiftet , und hatte ein eigenes Gesellschaftskana 
»zem Idgwera. Wenn es nun von dieser St. AndreasfcapeUe 
in einer Urkunde von 1296 befssi, dass schon frühere BischSfe 
dieselbe fundirt hätten, (capella a hone memorie episcopis Barir 
(ieni ibus fondata, nostris predecessoribua)» so lässt sich 4ock dar- 
aus derSchiuss ziehen, dass die.KapeUe und demnach auch die 
Innung der Krämer aus einer bedeutend ällern Zeit h^rslamoien 
müssen» Ein nicht weniger hohes Alter vindiciere ich auch der 
lonung der Gerber, und zwar aus folgendem Grunde» In. einen 
alten Statutenbucbe der Gerber heisst es nämlich: i^Item es iai 
»ze wissen, wer das wachs git und foUy zunfthat, der , soll ga- 
»horsam sjn zu Bischof Adelbergs jorzjtt's Offenbar hat die7 
ser Bischof Adelberg, wenn er nicht der Gründer der Innunf^ 
(oder sogar der Zunft?) der Gerber war, doch um dieselben 
irgend welche Verdienste gehabt , dass sie bei seiner JahrzeU 
zu erscheinen hatten; wenigstens ist aus jener Verordnung «o 
viel efsicbtlicbi dass die Gerberinnung zu dieses Bischofs Zeilea 
schon bestanden haben muss. Von den vier Bischöfen, welche 
den Namen Adalberlus oder Adalberus oder Adalbero trugen^ 
fiUlt der jüngste in die Jahre 1184^ bis 1137. Also ^ne Gerber- 
innuDg schon in der ersten Hälfte des XIL Jahrhunderts. 

Wenn wir auch nicht mehr die Verhältnisse kennen, welche 
diesen noch in dem Gewände des Hofrechts bestehenden In* 
nungen einzelner Handwerker zu Grunde lagen, so lehrt doek 
wenigstens der Erfolg, dass die im Laufe des XIII. Jahrhundert» 
errichteten Zünfte es waren,, welche die Handwerker allmälig 
zur Selbstständigkeit und zur Begimentsfähigkeit führten, fiedea 
wir nun von den Zünften als einer neuen Erscheinung, so müs« 
sen wir uns über die Bedeutung dieses Wortes vorerst in's Klare 
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$iizeji. Die SUßste Urkunde der ErrfdhluAg einer Zw^ ni die 
Msher aech «ngedruekte der K8r$nerniii{t, w^lch« in dißr Bai* 
läge angefttft i«L Ihr Inhalt igt vpn doppelter Art» er betriffit 
das Bandwerk und die Brüdersehaft. Der Bischof bestätigt den 
Klhrsuem di« polizailicben Statuten » welche dieselben zur För<* 
der ung ihres Gewerbes gemacht hatten 9 upd er erkennt andrer* 
aeÜs auch die geistliche Brüderschaft (confraternia) an, zu wel* 
ebar die Kürsner damals bereits schon vereinigt waren. (J^d 
gerade dia^e Brüderschaft ist es, welche ursprünglich de^i NamiBn 
Zunft hatte; denn deutlich sagt die Urkunde, dass derjenige 
Kürsner, - welcher ris Uebertreter jener gewerbspoJizeilichen 
Vorschriften Busse beeahlßn müsse, dieselbe bezahle» müsae 
ad usus conlr^ternioruiB , quod in TulgaH dicitur Zhunft, 
<|ujani in honore b. Mar^ virginis constituernat. Im Verlaufe 
der Zeit hat sich aber die Bedeutung des Wortes verä|fdert# 
Wihirend d^ Begriff der Confraternia in den Hintergrund trat 
lotfer vüllig sich yerwiachte» irat der der gewerblichen Vereinig 
g^&g und später die poütiseke Bedeutung solcher Corporation 
fie!n iß dien Vordergrund. --- Unter unsern Zünften iiun zeigt sich 
je «aioh dem Alter ihrer Gründung ejn hedentender Unteirscbied I 
die GrwzUfiie bildet die Besteigung des biscbüflichen StuUen 
durch Heinrich von Neuenburg, in runder Zahl das Jahr 
1390» Die eine^nppe bilden demnach die vor IfiSO, die amdre 
die Toa Bischof Heinrich und. seinen Nachfolgern gestifteten 
Zünfte. Wir hal)eB ea vorerst mit der Charakteristik der er9leB 
Grs^pe in thun. 

Wenn Jm ^j^gmgß der StiftungSiurkupde der Schneider* 
Kauft von t^Sß (a^. I. S* 3S0) Aiachof Berchtold von Pfirt sagt : 
Mk^m lere iquediibet genus hominun» nosty^e civitatis artes me* 
4dm)ieae ei^ereentium, qui dieuntur v^gariter Aotwerklüie« aar* 
toKihus exeeptiü biill de noatira quam de predeoessoris nostri 
gratia confratrias habeant, vulgariter dictas Zünfte, nos ete«a, 
s» a^^Uten wir ,ms i^ie^er Aligahe s^hlieasen » dass die Zünfte, 
wEetebe n^r fleforieh vep Jfeuenbiirgerrpqhtet wurden, entweder 
ü» die Regierung iBertboids (iSM bis iW6) odeir dessen Vorgang 
getn tütolds vten Aarb^rg [1389 bis iM) CaUeo; dass dieStif- 

Hut. ArcUr XI. 2 
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taog der ältesten also nicht höher hinauf als 1338 reiche. Id 
diese Periode (12i8) fillt wirklich die Grfindnng der Zimft, 
welche dieMsurer, Gypser, Zimmerleute > Kubier, Wagner ver« 
einigte» und in der letzten Hälfte des XV. Jahrhunderts in Spich- 
werters oder Spiwerters oder Spiwetters Haus (es war bisdahin 
ein Weinhaus gewesen) verlegt wurde und von da an »Zunft 
ze Spinwerters hus« (so 1475) oder »zem Spinwetter « (1508) 
oder »zu Spiwetterna genannt wurde; in ebendieselbe Periode 
die Zunft der Metzger [i%8) und die der Schneider (1960). Von 
diesen sind die Stiftungsurkunden noch vorhanden. Doch wäre 
die Lesart praedecessoris nostri die richtige , so würde darin 
eine historische Unrichtigkeit liegen ; denn es liegt vor uns die 
bisdahin noch unbekannte Stiftungsurkunde der Zunft der Kürs- 
ner (s. Beilage I.)» gegeben im Jahr 1226 von Bischof Heinrich 
von'Thun» welcher , Vorgänger von Bischof Lötold» von 1S1& 
bis 1238 regierte. Die Lesart praedecessoris nostri ist daher 
unbedenklich in praedecessorum nostrorum zu ändern » und das 
um so mehr, da uns Ochs wissen lässt (LS. 3W), dass in einer 
Abschrift (das Original ist nicht mehr vorhanden) wirklich der 
Plural stehe. Vor 1260 fällt auch die Errichtung der Schmie- 
denzunft , da ich 1255 einen Heinricus Faber, Zunftmeister an- 
treffe. 

Halten wir nun die Stiftungsurkunden dieser vor Heinrieb 
von Neuenbürg errichteten Zünfte gegen einander, so ergeben 
sich folgende charakteristische Zöge für diese Zünfte: 

1) sie machen das Handwerk zu einem geschlossenen > 
schützen vor Eingriffen nicht zünftiger Handwerker; 

2] sie regeln die Rechte und VerbincHicbköiten , welche die 
Genossen desselben Händwerks gegen einander haben, und sor- 
gen für die Geselligkeit, dieTrinkgelage derselben auf ihren Stu- 
ben (diese beiden letzten Tendenzen machen sie zu einer so- 
cietas); ' • 

3) sie erkennen die schon lange bestehende Vereinigung 
der Glieder zu einer Art geistlichen Brüderschaft (confratemia) 
an, welche bei Todesfällen die Pflichten einer solchen über- 
nimmt, arme Genossen unterstützt, arme- vei^störbene Zunft- 
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genossen auf ihre Kosten bestattet, das Münster an festlichen 
Tagen bezündet. 

Diese Zünfte alle aber sind noch ein Gnadengeschenk des 
Bischofs und können ihren hofreehtlichen Charakter darin nicht 
verlSugnen, däss noch der Bischof ihnen einen Meister gibt, 
welcher die Zunftgerichtsbarkeit ausübt und Russen verhängt, 
dass dem Bischof noch ein Theil der Bussen gehört, und dass 
die Zunft Me bischöfliche Kirche an hochzeitlichen Tagen be* 
zünden muss. Noch keine Spur von Unabhänj^gkeil, keine 
Spur von politischer Bedeutung, keine Spur einer Verbindung 
der Zunft mit dem Wehrwesen der Stadt. ^ 

Nach dieser Auseinandersetzung lassen Sie mich , bevor wir 
an die folgende mit 1260 beginnende Periode schreiten, wieder 
auf den Rath und dessen Zusammensetzuug zurückkommen. 
Wenn wii^ fi^über den Rath aus milites und ctves zusammenge- 
setzt sein liesisen und die cives in Gegensatz zu den Hand- 
werkern stellen , so nöthigen uns folgende Thatsachen zu 
einer Modificatton jener Behauptung. 1237 werden unter den 
als Rathszeugen aufgeführten Cives genannt : Ludewicus institor, 
Ctmradus et Bertotdus frater suus, cementarius de Löraba; 
1%0 Wernherus pistoi:; 1357 unter den 11 aufgeführten con- 
sul^s Wernherus, filius molendinarii; 1358 unter den 32 ci- 
ves tunc in consilio existentes Ludewicus institor, Petrus ce- 
me ntarius, Cunzo Faber. Dieser Petrus cementarius ist aber 
derselbe, welcber das Jahr vorher (1257) mit Chuno Gypsarius, 
dem äypser, Eigenthümer des Hauses zum« Riiesen war, das beide, 
deir Maurer und derGypser mit einander gebaut hatten. Beide 
aber werden in der Verkaufsurkunde dieses Hauses 1357 cives 
Basiifenses genannt. Diese Beispiele mögen genügen, um zu bewei- 
sen, dass schon vor 1260 im Rathe einzelne Handwerker, und zwar 
Handwerker höhern Ranges, gesessen haben. Und vergleichen wir 
die Handwerke, welchen diese als Mitglieder des Rathes auf- 
geführten Handwerker angehören, mit den weiter oben als alte 
hofreehtliche Innungen namhaft gemachten, so gehören sie 
siaHBtliefa-^jenen alten Innungen an. Zugleich sehen wir, -dass 
'<ftf e^ ^ebsfrfe Begrenzung des Begriffes der ctves sieh * vterwi^cfat, 
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da auch höhere Handwefkerldiesem Stande angeböreD. So wird 
in derselben Zeit z. B. Wernherus dictus de Blatzheim paiii/Eex als 
civis Basiliensis genannt (Trouillat. IL p. 569); ja es ist selbst 
noch ein altes Statut vorhanden, welches die Art und Weise 
angiebt wie Handwerker zu Bürgern (cives) vom Bischof ange- 
kommen werden können. Es lautet also*): 

» Wie ein Äcbtburger ze Basel soll gemacht und ufgenom- 
»men werden. — Welche von der gemeinde oder haadwerken 
»ze Basel oder anderswan, dar ein Bürger ze Basel beg«rt sin 
»und ufgenommen werden, der soll sich vor etwe vil jorenund 
»tagen mit pferden und erlichem schyn und guten getäten ge- 
»gen dem gotzhus ze Basel und mit sinen mannen und dienst- 
»mannen redlich halten, und wenn das von in offenbar wurdt, 
»80 mag er einen Bischove bitten, dass er in für einen Burger 
»u&eme. Hat denn der Bischove einen willen dazu und in be- 
»dunkt, dass er sieb in den vorgeseyten dingen also >hab ge- 
»halten, so sol der das bittet mit dryen pherden in gutem we- 
»sen ussgericht in sinen hof gen Basel kommen und sollen er 
»und sine knecht ze fuss abston und auf sinen knüwen den Bi- 
» scfaove bitten^ das er in ze burger ufneme. Tbut das der Bischove 
»umb sin bitt, so soll er dem Bischov die dryn pferde lassen 
»und uff sineo fassen von im gon. Doch so mag im der Bi* 
» schove von gnoden ein pherd wider geben, umb daz er wer- 
»lieh von im Jass und sol zu im sprechen: Ryihin und bis (^sei) 
»Rittern und Knechten, unsern dienstdiannen glich und macht 
» den Rot ze Basel besitzen , wurdestu für nütz darin erikosen. 
»Wenn das heschicht/ so ist er ein Achtbur|[|er und suni^ nit, 
»und .mag er denn ein gesellschaft usserkieaen uff der obern 
»oder niedern stuben, ^abin in der Bischof wiset.a (Baslersches 
Staatsarchiv; bischöfliche Akten). 



*} y) Das mir zu Gebote stehende Manuscript ist eine Copie aus dem 
XVI. Jahrhandert, offenbar durch manche Veränderungen in den Sprach- 
formen gegenüber dem Originale verunstaltet; doch dass ^dieses Statut 
einer alten Zeil angehört, gehl meines Eraehtens aus dessen giMiaem 
Ttoor, oad dass es in eine Zeit fittU, wo nach keiae Handwerker als 
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^T habe« demnach Tor 1^60 dfien hiMhöflichen Ratb, fte^ 
stehend au« mifipfes und cives; jedoeb sitzen aueh schon Hand- 
werker hShern Ranges in demselben , doch nicht alsReprä«> 
sentanten ihres Handwerks oder ihrer Zunft. Dieser 
Rath nun hatte schon 1350 (nicht erst 1263, wie Ochs angiebt) 
sein eigenes Ratbhaus (Otto , scuitetus etc. notu m esse volumus, 
quod nobis in judicio presentibus in domo judicii etc.]; 1937 
wird es domus communitatis genannt. (Acta sunt haeo a 
1257, iüi Kai. Aug. in domo communitatis; vrgl. Sigillom com-^ 
munitatfs Basiliensis 1268*) und 1289**), das sonst sig. universi*- 
tatis genannt wird). Das erste Ratbhaus war das Haus zum 
, Schlauche am Fischmarkt, wahrscheinlich war es schon 127S 
mit dem Hause zum Pfauen auf dem Markt vertauscht, gewiss 
1290. Endlich treffe ich 1255 zum erstenmal einen notarius ci* 
vium Basiliensiom, einen Stadtschreiber an. 



Wir treten in die Periode, welche mit dem Jahre 1260 be- 
ginnt, hinüber, eine Periode, in weicher die Handwerker einen 
grossen Fortschritt zur Unabhängigkeit machen, in welcher die 
ZQnfte einen andern, d. b» einen politischen Charakter anneh- 
men > in welcher sie die Repräsentation im Rathe erlangen. — 
Alle diese Aenderungen und Fortschritte knüpfen sich an den 
Namen des Bischofs Heinrich von Neuenburg und an des- 
sen Politik. Heinrich war der Sohn des Grafen Ulrich 111. von 
Neuenburg am See. In den letzten Jahren der Regierung Bi- 
schof Berchtolds von Pfirt war er Propst und Coadjutor des Bi- 
schofs; Propst nennt er sich bis zum Tode Berchtolds den 10. 
Dec. 1262 in öffentlichen Urkunden, z. B. in den Verträgen und 
Bündnissen, welche er mit den Strassburgern schloss. In Ur- 
kunden , welche baslerische Verhältnisse betreffen, wie in der 



selche im Rathe waren, aus der Bestimmung hervor, dass der zum 
Burger (civis) angeDommene Handwerker ]»nun den Rath besitzen << 
d. h. in den Rath gelangen , könne.^^ 

*) Mone Zeitschrift f. d. Gesch. des Oberrheius.' II. p. 197. 

••) Ochs. 
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Urkunde der Stiftung der Gärtnenunft nennt er sich 1900, ob- 
gleicli Bercbthold noch Bischof dem Namen nach war, auffallen- 
der Weise: Heinrich von Gottes Gnaden Bischof zu Basel. 
Später (1363) nennt er sich : Bischof Heinrich von Gottes Gna- 
den, erwählter, obgleich er wie Albertus Argenlinensis sagt, 
Bischof geworden war quasi sine electione, sed solo Capituli 
oonsensuy non audentis contradicere : ein Mann zwar von kei- 
ner bedeutenden wissenschaftlichen Bildung (quasi illiteratus}/ 
aber von ausgezeichneter Thatkraft, mehr ein weltlicher Fiirst, 
denn ein kirchliches Oberhaupt , nicht nur darauf bedacht, 
die Macht des Bistums nach aussen hin durch Erwerbung von 
Schlössern wie Pfirt, Saugern, Blochmoat, Bidertan , Rhein- 
felden und überhaupt dadurch zu heben, dass er »unbe- 
wachtes Reiehsgul und auch Eigengfiter benachbarter Grafen 
in den Bereich seiner Kirche zoga, sondern auch nach innen 
hin seine Macht zu stärken. Die sicherste Grundlage und das 
festeste Bollwerk derselben sah er in der Anhänglichkeit und 
Hingabe einer aufstrebenden Bürgerschaft Basels an den bischöf- 
lichen Stuhl und das passendste Mittel sich dieselbe zu sichern, 
in der Ertheilung von Rechten und Freiheiten an denjenigen 
Stand, welcher derselben, obgleich ansehnlich an Zahl und wichtig 
durch seine Dienste , bis dahin nicht genossen hatte — nämlich 
an den Handwerkerstand. Und in dieser Hinsicht ist seine Poli- 
tik eine ganz verschiedene von derjenigen der Bischöfe andrer 
Städte. Während diese den immer dringender werdenden For- 
derungen der Handwerker und Bürger entgegentraten und da- 
durch die Emancipation derselben auf mehrere Jahrzehende hin- 
ausschoben und nur unter unheilvollen Kämpfen zu Stande kom- 
men liessen, hat Heinrich sozusagen selbst die Initiative ergriffen 
und durch freiwillige Gestattung von Rechten den Stand der 
Handwerker so an sich gekettet, dass er ihm gerne die Arme zur 
Erreichung. seiner Zwecke lieh. Bereitwillig übernahmen 1271 
» der Rath und die Zunftmeister und gemeinlich das gedigen ze 
Basel a Bürgschaft für l(Mi. Mark Silber, welche Walter dör Mejer 
dem Bisch)ofe zum Kaufe der Herrschaft Pfirt vorgestreckt hatte, 
und bereitwillig versprachen ^ sie wöchentlich ein Jahr lang 2 



k 
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Mark deoi^ Walter zu. zahlen» Ms sie die aqf sicä geoommeoe 
Schuld getilgt häUeo. Als Dpkunaeot seiner die Freiheit der 
Süidt begGostigenden Politik gteht sdoe SQg. Haudfesjte d^i^ 
das Fundamentalgesetz der Stadtfreiheit. — , Die Fehden , durch 
welche Graf Rudolf von Habsburg zwischen 1250 u. 60 fias^ls 
nächste Umgebung befeindete > und in denen er. selbst dessen 
Vorstädte mit Feuer und Schwert heimsuchte; der Krieg^^og, 
welchen die Bürger von sich aus gegen das Schloss Landser 
gemacht halten, der Städtebund, welchem atich Basel in den 
SOer Jahren beigetreten war, das Bündniss, welches Rath und 
Gemeinde von Basel 1261 mit den gegen ihren Bischof sich auf- 
lehnenden Strassburgern machten , und endlich unter Heinrichs 
Regierung selber die vielen und blutigen Fehden und Kriege« 
welche er namentlich gegen Rudolf von Habsburg führte, — , 
alles diess musste das Bewusstsein der Kraft unter den Bürgern 
der Stadt wecken und steigern. Und dies^ Kraft wusste sich Heiu;^ 
rieh selber für seine Politik zu gewinnen. Diese Politik war ihm 
aber schon als Coadjulor des Bischofs Berchtold vorgezeichnet* 
Bischof Berchtold war 1260 noch am Leben, und doch verleiht 
Heinrich in ebendemselben Jahre unter dem Titel. Bischof Hein-; 
rieh von Gottes Gnaden den Gärtnern das Recht eine Zunft zu 
bilden , ^wofur ihm die Gärtner geloben müssen, ihm in seinen 
N&then zu helfen. Nehmen wir hinzu, dass nach dem Berichte 
des Albertus Arg. nach Berchtolds Tode Heinrich ohne eigent^ 
liehe Wahl des Kapitels -* denn das habe nipht gewagt ihm 
entgegenzutreten — die Kathedra erhielt, so müssen wir aus^ 
all diesen Umständen vermulhen , dass Parteiungen statt gefun- 
den haben, dass an der Spitze der einen Berchtold und das 
Kapitel, an der Spitze der andern Heinrich müsse gestanden, 
haben, und dass dieser mit Hülfe der niedern Stände der Hand* 
werker obgesiegt und schon bei Lebzeiten Berchtolds die Rechte 
des Bischofs in Anspruch genommen habe. Bestätigt wird diese 
Annahme durch die auffallende Beschaffenheit des Originals der 
sogenannten Stiftungsurkunde def Gärtnerzunft. Während di^ 
Urkunde ss^gt, dass dieselbe mit den Siegeln des Bischofs, des 
Kapitels und der Stadt besiegelt sei, findet an der Urkunde sicl^ 
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flicht imr keüie Spur eines 8iej^eis mehr» sondern es sind im 
Ganzen nur 2Wei Oeffnanf^en Torhanden, durch welche die 
Bfinder nur zweier Siegel gezogen werden konnten. Die yor^ 
derste Oeffnudg zar Linken ist aber so beschaffen , dass nie- 
mals etwas in derselben gehangen haben konnte ; in der Mitte 
gar keine; in der hintersten (zur Rechten) hingegen scheint 
offenbar schon ein Siegel gehangen zu haben» und das wird 
wohl das Siegel der Stadt gewesen seiu. Der sich Bischof nen- 
nende Heinrich scheint damals eben noch gar kein Siegel ge- 
habt und das Kapitel wenig Lust gezeigt zu haben, das seinige 
anzuhängen. 

Die gleich anfangs eingeschlagene Politik Heinrichs trat nno 
ganz deutlich in den folgenden Jahren zu Tage. Als nämlich 
der Strassburgerbischof Walter von Geroidseck bei Besteigung 
der Kathedra 1260 die Stadtfreiheit der Strassburger beschränketi 
wollte und sich Borger und Handwerker daselbst sogar mit den 
Waffen in der Hand zur Wehre setzten» war unser Dompropst 
Heinrich einer der ersten, der mit den Strassburgern an der 
Seite Rudolfs von Habsburg ein ßtindniss schloss , um diese 
Eingriffe des Bischofs in die Stadtfreiheit abzuwehren» und sei- 
nem Beispiele folgte auch Rath und Gemeinde von Basel. Die 
Schaaren der Basler mit ihrem Dompropst oder Bischöfe nah- 
men an diesem Kriege von 1260—1263 mehrfach Theil. Und 
endlich die in diese Zeit fallenden Parteiungen der Psitticher 
und Sternträger» des höhern und niederen Adels. Wir wisseo 
zwar dass dieselbefn auch unter den Burgern» cives» eine Spal- 
tung hervorriefen ; wie sich aber die grosse Masse der Hand- 
werker dabei verhalten hat» darQber sind keine directen Nach- 
richten vorhanden. Wenn aber die Psitticher an den Gliedern 
des Hauses Neuenburg am See überhaupt» also auch am Bischof 
Heinrich einen Beschützer fanden und es diesem gelang, die 
Sternträger aus der Stadt mit Gewalt zu vertreiben» so sollte 
man wohl glauben» dass die Klasse der Handwerker de« Bi- 
schöfe» in welchem sie den Begründer ihrer bessern politischen 
Stellung begrüssen mussten» zur Seite gestanden hätten. Wenig- 
stens fst so viel gewiss > dass gerade diese unter dem Dienst- 
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adel und den Bürfi;eni (ctTed) waltenden Streitigkeiten der frei«* 
em politischen Entwiokelung des Handwerksstandes nur günstig 
sein konnten. 

Von diesem Gestebtspunkte aus lassen Sie mich Ihnen die 
dnreh Bischof Heinrichs Politik herbeigefMirten Veränderungen 
in der politischen Stellung der Handwerker an den von ihm 
errichteten Zfinften nachweisen. Von denjenigen ZQnften, welche 
Bisehof Heinrich von Neuenburg entweder gestiftet, oder wel-* 
eben er eine neue Organisation gegeben hat, sind uns noch drei 
Urkunden übrig, die Urknude von der Stiftung der Gftrtner- 
zunft 1260, der Weberzunft 1368, und eine Reorganisationsur- 
kunde der Zunft zu Spiwetter (vielleicht ist auch die zweite 
Urkunde der Weber eher eine solche). Vergleichen wir diese 
Urkunden mit denjenigen der vor Heinrich gestifteten Zünfte, sck 
ergeben steh zwischen beiden folgende charakteristische Untere 
schiede ; 

1) Heinrich bedient sich gegenüber seinen Handwerkern der 
deutschen Sprache, während die frühern noch vom hofrechtli- 
chen Standpunkte aus gegebenen Stiflungsnrkunden latetniaeh 
abgefasst sind. Wir glauben schon in dieser äussern Form eine 
Annäherung, ein Entgegenkommen gegenüber den Handwerkern 
zu erblicken. 

2} Während die frühern Zünfte bloss als ein Gnadengeschenk 
dee Bischofs dadurch erschienen, dass nur er mit seines Kapi-* 
tela und seiner Dienstmannen Einwilligung dieselben gewährte, 
glebt in den von Heinrich gegründeten Zünften auch noch der 
Rath und das Gedigen von Basel d. i. die Gemeinde oder uni* 

I 

versitas civium ihre Einwilligung, und dieser Umstand gewinnt 
um so mehr Bedeutung, wenn es sich herausstelle|n wird, dass 
ifi diesem Rathe schon die Handwerker repräsentiert waren. 

8) Während den frühern Zünften die Bischöfe bloss Piieh- 
ten auferlegten und eine gewisse Gewerbspolizei unter ihrer 
Aofaicht gestatteten, beruhen Heinrichs Zünfte auf einem ge«» 
genseitigen Vertrage, welcher beiden Theilen gegenseitige 
Pflichten auferlegt und Rechte verleibt. Denn es heisst jetzt: 
j»und soll man wissen, dass wiribnen und sie uns und unserm 
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tt Gotteshaus geschworen haben zu helfen zu unseru Nöthen 
»und wir ihoen zu ibreu Nöthen gegen mSnnigiich.a 

4) Wenn früher mit keiner Sylbe der Kriegspfiicbten d«r 
Zünfte als solcher gedacht worden ist, so erscheine>n die Züufle 
jetzt als ein integrierender Tbeil des Wehrwesens, und es wird 
ihnen aufgetragen ihres Panners zu warten. 

5) Während früher jeder Zunft vom Bischof ein Dieustmann 
als Meister gesetzt wurde, um die Gewerbspolizei zu üben, gieb^ 
Heiorich (mit Ausnahme der SpiwetterzuDft) die Wahl einea 
Meisters frei und gestattet den Zunftgenossen noch ein Coiie- 
gium von Sechsen zur Verwaltung der Zunftangelegenheiten zu 
wählen. 

Wer erkennt nicht daraus , dass durch Bischof Ueinrich diQ 
Zünfte in ein der Selbstständigkeit näher liegendes Stadium ge- 
treten sind? in ein Stadium, das sie nicht mehr weit hinter den 
cives zurück lässt? Aus Gorporationen, die früher gestattet waren 
bloss zur Verfolgung gewerblicher Zwecke und der Zwecke geist- 
licher Brüderschaften« sind sie durch Heinrich zu Gorporationen 
geworden, welche neben jenen Zwecken eine politische-Be- 
deutung. bekommen haben. Und sollte, nachdem die Zünfte 
in eine solche Stellung getreten warßn, der Schritt zu deren 
Repräsentation im Ralhe ein so grosser sein? ja sollte er nicht 
als folgerichtig^e Gonsequenz erscheinen? Doch wir wollen nicht 
durch Schlüsse folgern , sondern durch Oocumente diess als ein 
wirkliches Factum beweisen ; und hiemit sind wir an der Spitze 
unsrer Untersuchung angelangt. Die Urkunde, welche ich Ihnen 
zu diesem Beweise vorführe, ist eine bis dahin von allen Ge«- 
scbichtschreibern übersehene. Heinrich stellt sie wenige Wo- 
chen vor seinem Tode, am Samstage nach Bartholomäi 1274» 
aus. (er selbst starb den 13. Sept.) und setzt darin den Burgern 
von »euren Basela das Gewerf bis auf jährliche kO fb herab als 
Vergünstigung für die lllühen und Kost^en, welche sie wegen« 
der Ummauerung ihres Fleckens gehabt haben. Die Urkunde 
liegt in unserm Staatsarchiv (Lade K. litt. L.) und lautet folgen- 
dermaasen : 
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. Wir Heinrieh von Gottes gnaden Bischof ze Basile tun kunt 
alroaengelicbLeoi dz . wir mit rate und mit willen unsers Capitels 
gemeinlich unsern lieben | Burgern von euren Basile die mi-* 
chel koste un michel arbeite an übe und an gute haut gehabt daz 
si den seihen viecken und die selbuu stat hant gebuwen und 
gevestet und noch fürbaz mit ir kosten mözen buwen und vesten 
die gnade han getan dur daz si deste baz luste ze buweone und 
da ze beÜbenne^ daz si uns jergelich | nibt wand vierzec phunl 
phenninge geben sulen ze gewerfe unde die geben sulen ^e sant 
Martins mes.unde weder wir noch unser nachkomen me von 
inen vordem oder | nemen sulen ze gewerfe wand diu selben 
vierzig phunt. Und daz uns und unsern nachkomen der bena- 
gen sol und sol diz ding uns und unsern nachkomen enhein schade 
I sinaa unsern gerihten und andern rehten unde diensten ze euren 
Basile wand al ein an dem gewerfe. Waere aber daz dz si ge^ 
gen uns oder unsern nachkomen | nibt erkanden die gnade die 
wir inen han getan und bedehtecliche uod gemeinlich ungehorsam 
wurden der rehte unde der dienste der si schuldig siot^ so sol 
si dirre | brief umbe dz gewerfe nimrae vervan unde sol disiu 
gnade unde disiu gesetzde von dem gewerfe abe sin. dur daz 
diz stete belibe so ist dirre Brief besigelt mit unserm i unsers 
Capitels und unserre stat von Basile Ingesigeln. Diz geschach 
ze Basile do von unsers Herren ihü xpT geburte waren zwelf 
hundert subenzig und vier | lar. an dem nebsleo samztage nach 
sante ßartholomei tage dez Zwelfbotten. Wir Cunrat der De- 
chan und dzCapitel gemeinlich von Basile künden alzmengelicbem 
I swaz gnaden unser herre der vorgenante Bischof Heinrich 
unsern lieben den vorgenanten Burgern von euren Basile hat 
getan umbe daz gewerf alse hie vor geschriben | ist dz daz 
unser gut wille ist und wellen swer iemmer unser herre werde 
und Bischof ze Basile daz der ez staete habe, ze Urkunde, so 
henken wir unser Ingesigel an disen brief. An disem dinge und 
der bestetegunge dirre vorgeschribenun gnade waz mit mir Chun* 
rade dem Dechane von i^nserm Capitel. Livtplt von Rötenlein« 
Peler { der Erzepriester. £rkenvrit der senger. Heinrich der 
schuliQeister. Heinrich des kamerers der keiner. Meister Ghupe 
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Ton TamphivD. Johans livpriester ze Wolfenfaein. LiTtoh | liv- 
priesler ze Eggenhein. Wernher der schaler. Dietrich am Orte. 
Rudolf bern Kraftez. Hug io dem Turne. Diethelme Göli und. der 
kuchimeister. Tumherren von | Basile. Diz dtnges so an disena 
brieve geschriben ist und getetet von unserm herren Bischof 
Heinriche von Basile und sime Capitele. dez sin wir gezdge ieb 
Mathis Ton Ep | tingen, dir Burger meisten Burkari der vitz- 
tum. Heinrich der Muncb. Chune von Rarastein. und Otte der 
schaler, ritter von dem rate, und ich Peter der schaler der f 
schultheise von Basile. Heinrich der rebeman. Heinrieb von So- 
lotern. Johans der brolmeister. Hug der pauler. Hug zer sua- 
nen. Johans schönkint. Wernher der rote, und | Wezzel der meter 
von Jstein. dez Rates von den Burgern. Willebelroe an der 
vrienstraze. Jacob der stamler. Johans stebeli. Walther wtnhart. 
Reimunt der Schröter. | Meister Nichlaus der pbister. Heinzi 
truteli. Meister peter der Obser. Dietrich von Lutra. Meister 
Heinrich von Bieln. Heinrich binzhein. Hiltewtn der 8cher«r. 
Ulrich der | verwer. Waither der metter. Meisier salman der 
linweter, dez Rates von den Zünften. Dar über wand ez 
die vorgenanten unser herre der Bischof und sin Capitel uns vU 
I seclich gebetten haut in unserm Rate, so henken wir oiicb 
tnserre stat gemein Ingesigei an disen gegen wartigen Brief ze ge* 
Züge und zeim ewigen vrkunde der dinge | so hie geschri* 
ben »sint. 

Sigillum Henrici Sigillum sante Sigillum civium 

Dei gratia Basi- Marie ßasilien- Basiliensium. 

liensis Episcopi. sis ecclesie. 

(QefTnungen für ein viertes Sigel, welches aber fehlt]. 

Bis dahin hat es zu den unbestrittenen Sätzen gehört, dass 
der Eintritt der Handwerker in den Rath in die 30er Jahre des 
XIV. Jahrhunderts falle , in eine Zeit, wo eben^ dasselbe in Zü- 
rich, in Mainz, in Strassburg, in Regensburg und andern Städ- 
ten geschehen sei. Die vorgelegte Urkunde ist geeignet, diese 
Ansicht umzustossen, und die vorangeschickte Schilderung der Po- 
litik Heinrichs mag die ganz verschiedenen Verbältnisse ins Licht 
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stellen, uater weicbeo dieser Fortschritt zur Freiheit in Ba- 
sel so frühe möglich war ge|;eiiüber den harten Kämpfen , welche 
einige der genannten Stftdte zu bestehen hatten , bis sie zu dier 
sem Ziele gelangten. Lassen Sie uns die in der aufgeföbrten Ur- 
kunde angegebene Zusammensetzung ins Auge fassen. Der Rath 
besteht aus drei Ständen : aus 4 Rittern , aus 8 Burgern und end- 
lich aus 15 Repräsentanten der Zünfte. Vergleichen wir diese 
Zusammensetzung mit derjenigen» welche nach 1336, dem his 
dahin angenommenen Jahre des Eintritts der Handwerker in 
den Ra4h, statt fand, so ist sie ganz ebendieselbe. An obige, 
den Schwerpunkt bildende Urkunde, reihe ich einige Angaben 
aus Urkunden an, welche sämmtlich der Periode vor 1336 an- 
gehören. Mit der ersten greifen wir sogar drei Jahre vor 19f7& 
zurück. Es ist diess eine Urkunde von 1271 , welche zwar Ochs 
schon abgedruckt hat, aber, wie es ihm leider gar oft begeg- 
net» ungenau oder durch unglückliche Conjecturen verderbt» 
und gerade die für unsern Zweck wichtigste Stelle dieser Ur- 
kunde ist durch einen bedenklichen Fehler entstellt. In dieser 
Urkunde versprechen die Gottesbausdienstmannen und der Ratb 
Walther dem Mejer (Ochs macht einen Metzger aus ihm) , wel- 
cher dem Bischof Heinrich lOi Mark für den Kauf der Herr- 
schaft P£rt geliehen hatte, diese 104 Mark für den Bischof so 
zu zahlen, dass sie ein Jahr lang wöchentlich 2 Mark Silbers 
abzahlen. Die Urkunde beginnt nun also *] : oWir Hug der mu- 
Bich, der vogt, Peter der Schaler der Schultheise, €unrat der 
Munich, der Burgermeister, die Gothusdienstman, der Rat, die 
Zunftmeister und gemeinlich daz gedigin von Basel tun kuni. . . .o 
Neben dem Siegel des Bischofs, des Capitels ist das des Raths 
angehängt — Die zweite gehört dem Jahr 1305 an; in ihr ve^ 
spricht der Rath dem Biscbde niemand aus den Herrschaften 
Homburg und Liestal ohne dessen Einwilligung ins Burgerrecht 
aufzunehmen; sie beginnt: Nos Conradus de Benkon Scalarius 
miles, magister civinm, Gonsules, Conradus de Sole magister ar- 
äficum, et magistri artinm civitatis Basiliensis, fatemur. . . . Eine 



*) & Bettage li. 



30 Die poliL EnidDcipation der Handwerker Basels 

dritte enthält die zu langem Streit mit dem Domkapitel Anlass 
gebende Errichtung des Ungetds von Getreide durch den Rath 
im Jahr 1313, von welcher der Official sagt: magistrum civium 
et consules et magistros societatum civitatis Basil. de novo quae- 
dam condidisse statuta ac eadem publice publicasse et notificasse; 
'während im Verlauf der Urkunde bloss von dem magister civium 
consules et universitas geredet wird. Noch deutlicher 1317 von 
ebendemselben Beschlüsse : discreti et sapientes viri, magister 
civium , consules , generalis magister societatum et singulariter 
singuli magistri earundem societatum. — 1318: Nos magister 
civium, consules, generalis magister societatum et singuli ma- 
gistri earum societatum civitatis Basil. 

Halten wir diese Angaben mit jener Urkunde von 1274 zu- 
sammen, so ergiebt sich daraus, 1] dass die Repräsentanten 
der Zünfte im Rathe die Meister der Zünfte waren ; und 2) das« 
die Repräsentation der Handwerkerzünfte im Räthe auch noch 
nach dem Tode des Bischofs Heinrich fortbestand. — Die 
Zusammensetzung des Rat hes besteht demnach aus 
4 Rittern, 8 Burgern und 15 Handwerkern (Zunft- 
meistern) und ist eine Schöpfung Heinrichs von 
Tieuenburg. 

Nach Feststellung dieser Thatsache bleibt uns noch übrig 
das Yeriiältniss derselben einerseits zu der von ebendemselben 
Bischöfe den ßaslern gegebenen sog. Handfeste, andrerseits zu 
dem ebenderselben Periode angehörenden »Bischofs* und Dienst- 
mannenrecht« zu bestimmen. 

Das älteste Exemplar unsrer Handfeste ist aus dem Jahre 
1337; es ist das die Handfeste, in welcher Bischof Senn ^on 
Münsingen den Baslern ihre Rechte und Gewohnheiten 
bestätigt, wie eben von Heinrich von Neuenburg an dieses jeder 
Bischof durch ein solches feierliches Gelöbniss bei seinem Amts- 
antritte that. In diesem ältesten vorhandenen Exemplare ««» 
wird mit deutlichen Worten gesagt , dass Heinrich von Neuen- 
bürg es war, welcher die erste Handfeste gegeben habe. In 
dem Exemplare von 1337 nun gelobt Bischof Senn den Baslero» 
dass er ihnen jährlich geben wolle einen Bürgres^mei^ter und 
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einen Rath und dass die acht Kieser (wie sie aufzustellen sind wird 
darin angegeben), einen Rath von Rittern und von Burgera 
undvon den antwerken kiesen sollen. Bis dahin hat sich di^ 
auf blosse Vermuthungen gestützte Ansicht geltend gemacht 
(S. Ochs I. p. 375)y dass erst Bischof Johann 1^7, in Folge einer 
angenommenen Verfassungsänderung die Worte: Dundvoiiden 
antwerken» eingeschaltet habe, während die Handfesten der 
fröhern Bischöfe diesen Zusatz nicht enthalten hätten. Wenn "vrit 
nun damit die oben durch eine Urkunde beglaubigte Thatsache 
der Repräsentation der Handwerker im Rathe unter Bischof 
Heinrich von Neuenburg dagegen halten, so muss diese Ver- 
muthung in Nichts zusammedfailen, und wir müssen zu der 
Ueberzeugung gelangen , dass schon in der ersten Handfeste des 
Bischof Heinrich jene Worte : » und von den antwerkena gestand 
den haben. Und wäre diess nicht der Fall gewesen, dürfte 
wohl 1337 Bischof Johann Senn in seiner Handfeste sagen, dass 
er den Bürgern von Basel einen Rath geben wolle nach der 
Handfeste, welche sie von Bischof Heinrich von Neuenburg ge* 
Iiabt hätten, einen Rath von Rittern, Burgerti, und von den 
Antwerken, ohne dass er deu Baslern gerade zu eine Unwahr«- 
heit gesagt hätte? Und endlich noch, wenn wir diese Handfeste 
mit den Stiftungsurkunden der von Heinrich gestifteten Zünfte 
vergleichen, so werden wir eine auffallende Uebereinstimmung 
in der Bestimmung gegenseitiger Hülfe finden. In jenen Zunft* 
Urkunden heisst es: »und soll man das wissen, dass wir ihnen 
»und sie uns und unserm Gotteshause geschworen haben, zu 
»helfen zu unsern Nüthen und wir ihnen zu ihren Nöthen ge- 
igen meniglrch.a In der Handfeste: »Ouch haut wir inen ge- 
»lobt ze ratende und zp helffende wider allermenglichen der 

»sie besweren wülte Ouch haut sie gesworen ze ratende 

»und ze helffende wider allermenglichen und dem Gotshus 
»sine recht zu behaltende. a Die Handfeste von 1337 ist dem«* 
nach sicherlich auch diejenige des Bischofs Heinrieh, wie auch 
alle andern noch vorhandenen einander gleich sehen ; und jene 
erste Handfeste gelobt den Baslern einen Rath nicht nur von 
Rittern und Burgern, sondern auch »von den antwerken. <i 
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Bs lä$0t sich die Frage aufstellen, zu welcher Zeit Bisdiof 
Bfinri^h diese seine Handfeste gegeben habe. Wenn wir uns 
dje Verhältnisse ins Gedächtpiss zurückriefen > unter welchiep 
Beinrich die biscbiSflicbe Macht und den TiteJ sich schon 1260 
«ngeeignet hat^ und dass er wobi seine Erhebung auf die Ca- 
thedra den Bürgern und den Handwerkern verdanken mochte , 
so ist nicht unwahrscheinlich^ dass diese Handfeste entweder 
«in Sporn zur Hüife, oder eine Belohnung für geleistete Dienste 
war» dass sie demnach in die ersten Jahre seiner Riegierung zu 
setzen ist« 

Wir glauben nbch einen speciellen Grund zu haben sie vor 
den November 1262 zu setzen*- König Richard nämlich kam in die^ 
Sern Jahre wieder nach Deutschland und sparte keine Mittel, selbst 
nicht das Geld, die Städte für sich zu gewinnen. Zu ihm kam nach 
Sebietstatt Bischof Heinrich» sein eifriger Anbänger, sein »nel* 
geliebter Caplana, und erhielt von .ihm eine Urkunde (5, Nov. 
1262) in welcher er 1) der Kirsche zu Gunsten und zu Liobe selt- 
nem Caplan von seinen Ansprüchen an den Berg Breisacfa und 
das Mfinsterthal zurücktritt ; 2] verspricht, alle Rechte und guten 
Gewohnheiten der Stadt Basel unangetastet zu lassen, mk 
den Worten: Ad haec promisimus et propiittimus bona fide« 
qood omnia jura et consuetudines honesta^ civitatis fiasiliensia 
approbatas hactenus et obtentas servabijnus inconcussas et 
kontra eas nuUatenus veniemus^ Wir erblicken darin zweierlei 
Rechte und Gewohnheiten : ältere »approbatae hactenus« und dann 
später und zwar durch Heinrich erhaltene Dobtentaea; ein Untere 
schied, der auf Hbnliche Weise in der Urkunde der Bäckerzunft v^eo 
1256 gemacht wird in den Worten : jur^, qtiae ex aoliquis sunt tem- 
poribus instttuta nee non consuetudines hactenus obtentas appro- 
bamns.- Und erhält endlich nicht das Versprechen, dass der König 
lüemals gegen diese n^u 6rwx>rbenen Rechte auftreten wolle, eine 
heaondere fnrägnante Bedeutung, wenn wir dabei an noch nicht 
featgewurzelte Beehte denken , welche ihr Entstehen einer Neue«- 
rung vei^danken, wie sie eben fiischol Heinrich gemacht ha^t? 
]£s ist diese Urkunde Richards die erste königliche Beslitigiiag 
der Stadtrecbte Basels, 
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^ JMlicii Mck da» T^IiSittiM der Tfcatsacäi^, dass die Jhni^ 
^rk«r sehon wter Bisdiof Bei&Fieb im Ratbe rej^Iseniiert' sfttdi 
tHter ^wäft Ulli' j4it^t auf Qbe&dafsselbe MuafusHuft', das^ V^hSK^ 
nk» der Handfeste Heinri<eh8 au dem tDBi^chofs* und Diisttst^ 
iBiaineAfeelM: voflr Basel;«^ Bekäimfli^b^ hat Wrr Prof. Wv Wä^ 
eüemagel im Jiedir 18SS isilDh dtta^elt die Herau8g^l)e und ClTkfX^ 
Hing defisfribeniim die 6e»eh!olite unsrer T^iterstodf ein bödr^ 
dittikenewerttaesrVerdiMjsterwoiteni Bs enlUR dfebcfs^BisehM)^ 
und BienstmamienrecU eine fmlleicill nur jMrt^atKch^} ZMäin^ 
menilelkmif der seit e»Mr Reihe v^m J^nren^ Von Kaisern' vmk 
X§n%en dem Bischöfe erth^itten RecAÄe und' Befognisi^ ge^ 
geoüber dto Bewohnern der Sladt»/ Rechte, we^^he ibn zuni 
Berrn derselben .stempdn; von den Ruhten der S)»dt dem Bi^ 
^leiafe gegeioQber ist so zu sagen keine Rede, bloss iä Beiie^ 
iMig4rtiFdas MQnzreeit, das# dei»Rath befragt werdW soll um- das 
Äusget^l» nettep MauKen^ Oev zweite Tlifeil euthSlt die PHtIK^ 
giender Getteshausdienstmanneo. Durch schärfef nnige • Argu^ 
Infeiitatiön' und triftige 6rülide weisit der Herr Berausgeber äi6 
RedaetiM dieses BlscfadfsreoiiteS In die engen Schranket- toDi 
1910^1962; er idenlifidert^ ferner dasselbe 1) mit dehjentgeil 
Rechten^ und ^SewohnheÜen der^Slärft' Basel, welche K6nig Si^ 
xlbAtA 1S6S auf! Ansuchen Heibrich» beatätigt hat^ und S) mft 
4er von Heinrich von Neuenbiirg den Baslern gegebenen ffand^ 
festev Se sehr 4ch vOtlig mi^ der Beweisführung einverstanden 
Mn, welche die. Zeit der Redacliou' in die angegebenen Jahre 
letzt, so sehr hat' mioii diegeffenwärlSge'Untersucbtti]^ »in: Be^ 
treff der beiden letzten Puncto zu einer abweichenden Ansicht 
gelülM. fiie häuplsächliehsfen Grü^ude dieser dirergierenden 
Ansicht lie^n meines Erachtens sehen in der friibem Ausein^ 
andersetztiag; Idvfüge nur noeh einige wenige bei'. Ich un^ 
terseheide nämKch scharf t} die Rechte des Bisehofe gegenüber 
d^ SCadt, und 2) die Rechte und gi^en Gewohnheiten der Stadt 
(Jlira et honestnas tonsuetudfnes civflads Ba^.j gegenüber dem 
Bischöfe; sie bilden zu einander einen Gegensatr. Wenn nun 
auch das BSschofbrecht überschrieben ist : x>diz sint div refat ze 
Basik, so sind das eben nur, wie der Inhalt dieses Reehies klar 
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z^igft, dieRecJite deftBiscli,of8 4pig«n&ber.derStii4t> wibreDd 
in der Bestäiiguiig Bicbtards vom 5. Koy. 1262 die jura ethooettae 
conauetadines civitatis Basil», die »recht» friheit und guote, ge- 
.wonheita wie sie die Handfeste von .1337 (und attcb die erste) 
neimt. Und so wie dojrt »die rehte ze Basii« des Bischofs 
Becbte sind,, so sind die Rechte und guten: Gewohnheiten der 
Stadt in der Bestätigung Richards wie in der Handfeste von 1337 
die. Rechte der Bürger dem Bischof gegenüber^ weiche dieser 
ihnen aufrecht erhalt<ei| zu weiten gelobt. Wäre demnaeh :das 
BisjchPifsrecht die erste Handfeste, so sollten darin offenbar vor 
Allem Bestimmungen über die den Handwerkern und ihren Zünf- 
f;(sn ertheilten Rechte enthalten sein> wie die Handfeste von 1337 
deren wirklich enthält; dav<in.aber keine Spnr». la während 
die Handfeste die Bürger alles Gewerfes- und aller Steuer be- 
freit, hält das Bischofsrecht das Gewerfe noch aufrei^bt und be- 
bfiii nur Domherren und GotleshausdieDstmannen davon, fii- 
s^chofsrecht und Handfeste — sie künnen nach meiner An* 
sieht nicht ideoiiscb sein, sie. bilden im Gegeotheil zu einandej: 
f^ißen Gegensatz. Und wenn ich eine Vermuthung aufstellen 
darf, so möchte, ich, da die Abfassung des Bischofsrechts und 
der ersten Handfeste in eben dieselbe Zeit fällt» in dem Bi- 
s;chof8rechte eine Kundgebigog des conservativen Sinnes des- Wl^ 
schofs Berchthold und seines Capitels erblicken, durch welche 
sie die althergebrachten Rechte eines Bischofs fixieren wollten 
gegenüber der Manifestation der neuerungssüchtigen Politik Hein- 
richs von Neuenburg, damals, noch Goadjators, der aber schon 
den Nam^n Bischof usurpierte.. 

Lassen Sie mich zum Schlüsse das Resultat der. ganzen Un* 
tersuchuDg in folgenden wenigen Worten zusammenfassen. — 
Bjasel besitzt schon im XIL Jahrhundert einen jedoch vüllig vom 
Bischof abhängigen Rath, 1212—1218 einen vom Bischof unab« 
hängigen durch das Privilegium Friedrichs U., von 1218 an wird 
derselbe durch die Cassationsurkunde dieses Fürsten wieder zu 
einem bischöflichen; er besteht aus Rittern und Bürgern. Die 
Handwerker versebaffen sich allmälig in Folge ihres Wohlstan- 
des und der Einigung eine freiere Stellung. Einzelne Handwerker 



nid 4är Biitfiitt iüer Zfiafte in a«B R«th. 95 

t 

teUeiden SftdleA im Ralh^ Die Zflüfte, bis 1960 noch ohne 
{lolitische Bedeutung, eiiiallen seit diesem Jahre eine solche 
«nd schicken in Folge der Handfeste Heinriehs von Neuenburg 
von ungefähr iäfiO an ihre Repräsentanten in den &ath. 
von Neuenbürg ist der Gründer unsrer Freiheit. 



/ 
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« 

Stiftungsbrief der Zunft der Kfirsner von 1226* 

Beinricutf Dei grätia Basiliensis ep$scopus universis chfi^li 
fidcdltbtts pretentem paginam inspecturis in perpetoum. Noviirint 
unitersi, quod de ConsHio et consensu Diethelmi pfepositi; 
Cunradi* decani, tociusque capitulf nostri , nee non minjsteria- 
Unm epctesie nostre ad petitionem pellificum Bäsiliensium 
condictum super operibus ipsorum pro honore et utilttate civi^ 
latis' nostre per ipsos noviter factum ad | probavimus, ita quod 
ipsi in saniori. forma sive materia» quilibet in suo opifido^ no- 
Tu^ in novo, vetos in veteri emet, vendet et laboräbit nee ali« 
cni aiteri pefsone quam de ipsorum opere in einendo et | yisn* 
•dendo ea> que ad eorum opifieium pertinere dinoscuntlir/ con- 
dictum eorum infiringere licebit. Itöm nuUus de opere pellifi- 
•cum' ßervieilteiii' alicuius sue societatis infra tempus sue pactio- 
|HS' l eonducere tenetur» üt ipsorum officium propter hec lau<* 
dabilitts et utilius apud ipsos reperiatur, et super boc ipsis 
magistrum do ipsorum opere ad presens tradidimus, et ad pe-^ 
4!tionem ipsorum pro loco | et tempore eisdem magistrum tra- 
dere tenemur, cuius magistekio et licentia operdri et regi tene* 
antur. Quod si aliquis ipsorum in aliqno contra cöndictum 
ipsorum excesserit > nohis sive sue | cessoribus nostris quinqüe 
soUdoSy civitafi qülnque et quinque ad usus confraternie eorum, 
quod in vtügari dicitur Zhunft^ quam in honore beate Marie 
Virginia cottstituerunt; sine con | tradictipn^e et remissione qua-^ 
Übet persolvat. Et quicunque ex ipsorum opere in ipsorum 
4öGietate et jConfraternState voluerint intereisse, in introitu äuo 
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deijcm soK^oA pmöWaAt, et eonim Bueceiso |i res sida 
eonffttternitate consMieS' esse voiaerint^ twlum frca eeliddB % 
mtreilu eörim perselvaBL Qui vere ex ipsorom epere im «onnft 
eocieltte ^out sttperiiM dictinn est nolBeriDt ioteresee, { ab o^ 
ficio operandi pio siio arbürio et a foro emendi et yeadendt et 
a tota commuDione eorum peditus excludatur. Preterea seien- 
dum est , quod sub boc condicto non solom viri ve | rum etiam. 
mulieres , que ejusdem Qperis ^nt« . comprebenduntur. Item? 
Y solidi, qui pro parte eoram solvontur de emendationibu» 
quam ea» que solyuotur P<;o|^r iatrojtum societalifi^ ex- 
pendi debent | in usus Zünfte, ut semper in omnibus fe* 
ativitfitibtts corena pendens in eoeiesia Basillensi cum oande- 
li» babondanlius inpleatury ut jn honorem et laudem omnipo^ 
lentis dei et beale Marie | virglnis et Mnnium aanclorum tocd 
el tempore inoendantur. Ad bec omnia unum ex mimsteriali«^ 
btts- ecciesie nostre coiicedimas aenuatim» ut* omnia, ut pr e^ 
scripta soat, per ipaum justa modermnine sta \* luttlur et, si m^ 
eessB ftieiit, eorrigantur. Teste» buitt# rei annt. Dielbelaiiie 
ptepoeitue,, G«Hiradus l>eoi|nus, Bwrcardus arebipresbyter, Ctfnp^ 
medieus, fieinrieua de Vesuneoca, Wiileimus^ • Cam^rarias>. 
Hrinricua | Acolasticu», Pugo Gantor, ^roardus Lallo, Wulff <^ 
eua de &alK>ladorf, Canonici Basiliensee, Otto prQpositü» aelL 
Leooajrdi, ^udeger prepesitus söli. Albani, Sigfridua sufoeuetogy 
Jobaniiea ecril^. Laiei ve»> ) sunt. Cuno de Ramistein, Bw<^ 
cardu« de UQieiii, Jobannea viee^eminus^y Wernerus Scalariuay 
Burpardas Ticedominu9, Pe^s Mare^lcns, Heinrieufr pineerna, 
W^rnerua dapifer, Petnii Caiooevariiia,» Cunra^s | Honadtiu« 
el Hui^ frater ejua, Albertos de Arg«nliiia, Heinri^iis Steialiy 
Heiaricys Pbapbo, Cu&radas et Heinricua de Gazun , Cunradn» 
elRudoIfas de foro fi^menti> Cuno pfnceni^, Hngo Fteeba . et | 
DfcQteri^us fralcr ejua, Beinri^us oamerarius, Hugo Spenderc^ 
Conradus Robere, Ctmo de Befo, Cuno d^ T^üsbere» JobaiH; 
nes de Walkon, Cwia Beteel|o, Vman romanus, Manegolduf^ 
romi^nus, Rudolftas | Divitis, Beinricus Zerbil, Hugo obegero 
et Rea^rus fraler. ejus, Refierus ao^fgere, Rudeger brotm^isterv 
Heturicus vmliarius> Heinricüs cellaiius, J^bannea friso, et aUi 
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^ßutk pliireffi Acta lunt hec | anao A»mibice liioatliatMiiiii 
ilU. Cfk XXVI. deoimo Kah Oetdbris. Ut avtain kec tarn a n0bia 
4|mli a sueeedsoribus nostris^ majoris trnritatis in^ ^lerp^inMi^ 
nbUr QbüaUnt | pfeaetttem cartaio conscribi fedanis, «am 
iägilli ttdsiri at Ga|pitiili noitri et «gilli civitatis nostre BasiUen-* 
sis muDimine confirmantes. 

(Bas Siegel des Bischöfe und des Gapitels sind, obwohl 
zerbroehen, noth vorhandeD; das Siegel der Stadt hängt 
nicht mehr an dem noch vorhandenen der Länge nach 
zur Hälfte rothen, zur Hälfte gelben seidenen Band). 



BeUase II. 

Urkunde yon 1271. 

Wir Hug der munich der vogit Peter der Schaler der 
Schultheise Gunrat der Munich der Burgermeister, die { Got* 
husdienistman der Rat, die Zunftmeister, und gemeinlich daz 
^digen von Basil tun kunt allirmenlich | dbr disen brief sihit 
odir höret lesin, daz wir giiobethan und giloben mit guten tru- 
wen Walther des megers | unsirme Burger daz wir die zwo 
marc Silbers, die wir bineimet hau wuchelich ze gebenne un- 
sirme lieben Herrn [ Bisscof Henriche von Basil ze stüre umbe 
den kttf der herschaft von phirreth ime geben ane alle wider* 
rede | von dem snnnentage nach sant Johans mez ze sunegicht 
dem nehsten ein ganzes iar, daz er wider in nemo | vier und 
hundirt marc Silbers, die er dem selben unsirm herren dem 
Bisscof iezo gigebin und ffir | richtet hat, da er ir bidorfte ze 
4ez Gothuses notdurfte und globen och dem selben Walther 
wand uns | unsir herre der Bisscof dez hat erbetten daz 
wir dez selben Silbers ime und sinen erben ob ime icht | 
gischehe scbuldic sin ze rechtnr gulte und suUen ez inen für- 
richten unsir herre si totte odir lebende : Damit (oder vielleicht : 
darum) daz diz stete blibe, so ist dirre brief bisigelt mit unsirs 
herren des Bisscoffes , des Gapitels und unsirm | Ingisigil be- 



Die poKt Emancipation der Band werker BimIs ete. 

sigilt Diz bisebafa do man zatte von gottis geburi« zwelftun^ 
dirt und eins und atbenz iar in dem | neitem iare da naeh n^ 
dem aamistage vor sant thomaz mez und was dran Her Ben* 
rieb der municb Ber Gnn | rat ze Rine ber Matbies von Ep-^ 
liogen und andir erbere und biderbe IQte die dis sahen und 
horten. 
Sig. Henriei dei gracia Sigillum S. Marie Sig. Givium 
Episcopi Basil. Basiliensis Ecciesie Basiiiensium. 
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La socMtd suisse d'histoire a pubK6 dans le sixiöme volume 
de 868 archives le röle de la Pr6v(^t6 de Moutier-Grand-Val, en 
1461^ et Tauteur de cette publicatioD» Mr. L. A. Burckardt, Ta 
accompagnö de Bote8 fort interessantes. i 

Cef sortes dedocumens, longtems nögligös» servent autant 
^ faire cönnattre les institutions , les usages et les moeurs d'ane 
^poqne et d'un pays que les chartes , les chroniques et d'autres 
sources oü Ton a coutume de puiser pour öcrfre rbistoire. 

Noas avons recueilli un bon nombre de ces anciens röles 
dont qaelques-uns remontent au 13"« si^cle» mais le tems ou 
de nombreases oceupations ne nons ont pas permis de terminer 
iin bravail 8p6eial commencö sur ce snjet. Gependant pour nö 
pas arriver les mainsvides k la r^union de la soci6t6 d'histoire 
nons avons r6dig§ une notice sur les r6les des Eglises de i'ancien 
Evdche de BAle, parce que ces actes forment une ciasse en quel- 
qne sortö k part et qu'ils nous fönt connaltre quelle etait Fac» 
tion du clergö sur les affaires civiles> de poIice et religieuseS 
du moyen-dge. 

II faut remonter fort haut dans l'histoire des isi^eles passes 
pour trouver l'origine de ces constitutions paroissiates. ^ 
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Dans leg premiers siöcles aprös r^tablissement das Germaias 
dans TEmpire d'Occident TEglise mit sous la sauvegarde de la 
religion un grand Dambre de ehoses qui semUent actueUemeat 
iui 6tre fort ötrangöres. Les lois que leg roi bourgondes et franca 
doDD^rent ä leurg peuplea^ aiaai que nog plag ancieng rölea 
prouvent qae le clergö jugeait dang leg congeilg et leg aggem- 
blöM an grajird nomibre de eaiueg qiA sODt maiBtesaiit du ^rea- 
gort civil et criminel. Chaque degrö de la bi6rarchie clericale 
eut m6me geg attributiong digtincteg, une juridiction graduöe et 
gp^ciale« 

L'6tat deg pergomieg qui compresd en^.6aö]:alla naiggance> 
le manage^ la puiggance paterneile ifut alorg r^glö parTEgliae. 
Leg loig civileg ötaient impuigganteg pour r6primer la polygamie 
deg chefg de la natiQn et deg graads« Pour aggurer la vie et le 
gort deg enfaotg ii fallut faire du mariage un gacrement et punir 
de groggeg amendeg leg infractiong k la fid^litö conjugaie. On 
fut toute fojg plttg riadulgent pour «leg fauteg eoeinitaea par des 
pergoBoeg non engag^eg dans lea lieng du manage et elleg na 
fHrent punieg que d'une l^göre amende; Toua leg crimea a« 
racbetaient ä prix d'argent» leg peinea oorporelles 6tant r6gar* 
d^eg comme «ontraires ä la digntt^ de rboflume Ubre». 

La.propriöt6 «uggi fat placöe aoya la aauTegarde de la relv* 
gion. Qn eonunea^ par rendre sMf€s et inviolableg leg «biea« 
du clerg^ et Ton attribua en saita ä oefaii^ci le dnoit da fNintr 
ffiva. qui attenteraiant A la piH)jifi6t6 d'^aulrui« C'est auMx que 
daaa. toug leg rOleg deg ögliaeg on voit leg, boniea Uaittant lea 
possegsiona tenitorialeg mises ^ua la proledieii. de la religioii» 
^t que le prMre puniggait d'une forte amende ceux; ^ui leg dö«* 
placatenl ou leg eolevaient« 

Leg animauz domeatiques« ai aonveat ua objet de piUaga 
daag leg guerreg ladividuelleg du. moyeiHftge» ^taieal ^aleoient 
prot^g^g par rEglige. Quaad leg babilaas deg eampaigaea n'ettieat 
plttg le courage d'^lever deg anioiaux de prix» leg raeeg geraieal 
all6 en d^p^riggant, gi le clerg^ ne g'etait cbargö de lea oonaeryer 
ea fouraiggant et entreteaaat deg ^taiong . propreg A : aitdiorer 
et perp^tuer leg aaimaux dettieatiquea. Lui geul pouvatt le lair« 



^ fl'««lvrai qck'il nfe 4^ fit jMi« ysttHnttniaMi »Ifo U nep^^- 
vall «ouirir ^ saigner Jm a«iiiiait3iL iNtMen 4ifer qumtqife .frofit. 
«td0 Ift viQtqa'eii lui jpayt la dime -d«'c}k«nif»gaou de» b^sliftfii: 
prov^MDt de teurft^ltflon«« «OMttiire po«r i^j^M d& peu i^ >«--^ 
lo^ir ccimtiie le& bf ebte ei k|s pvmfl, et^o.argfülpar vnQjpeAftr 
vanee fix^erdioift les tdto3 poMC las f «Q«a boTiHc» el lefaefAUnMi 

4iii*i beMcQttp.de droits ßxerQ^S( piar U ei€Srg& ^dilrml f» 
moyeit^Age ^.möaie jmqil'ii la fia du sMcle dmiier» dm^ kt 
€0Alf6e dobt nou« parloDS , dreift fuinoiia paffassaent juainleDraftl 
rUKciiitof eu ^icQirbilaMi :4liaient oependaat aütrafok dea bMH 
faits pour le peuple. Ce n'est que loraque les iois civiles danlicMl 
aaffisantsBg poM la garaotia des pe^staaiea et des p^ropri^töa 
que le elengä anrait d4 de lui rn^e röferm^r oil abaAdQiuiet 
aee Haages. lieveDua en^reux poac le.petiplä» ipeu boaveotiilat 
poiMT lee nuanlres de la religiba et svjbt «ä beancQup d'äbi^» 

Dans les assembl6es paroissiale$» eenatfil dibol tesgrabdea 
MMtiiU6eB de la eatioa et teUes des prOviobes ^ des loenlitös» 
il (leM d'uaage de FappOrter ehaque ioig leit ii$ el coittuiiiea^ lea 
droits des ehefsA Tiftgaffd d«i peuple Jet oeu« du. peuple yia^ftf^löa 
4la^«es HAllrea, toutea cboaei» qee ehatvo av^it im ögaljrt^rM 
$i «e^aserver et niaUiteiilrw €ea u» et eoutuitfeea «kifli rapport^ea 
aiMiuette wettl et publlquemettt fiwnfiaieiit la ceaMittitieli :da pMple 
oen^osani rasaembKe^ Sana l^a amieua ftema atel ne tsougeait 
4 Ina öorire; le pieuple n'aitfaii au le$ Uro et Tofi traligoaift fu« 
lea aeribes ae les altMliaaeM. Aaasi deas .desi, tetns plas m^« 
deraes tous les ehefs de famitle d'ua canton ou gau» d'une 
aeigneorief d-une paroiase -devaient retenir et r^porlar de vive 
voi^ les US et coutumes » tea drotta :et lea seryituctes pi*epte9 
4 >l'aiKcmblöe delfttilft dftpeadeieiht. G^tiüe Tua^a'avait plus dana 
la Memoire depttis Tau pr^e^ent, se retrouvaft dans celle d^ 
Taütfe, en sorte que rien n'^cbappait ou n'^tait ^ubliö et que 
de g^D^ration en g^n6ratidh , de siöcle en siöcle^ se pe^p^tuaient 
les iastitutioas d'un pays« 
' Ce mode de rapporter chaque annöe les coutum^ d'uae 
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contra 9 d'ime comBume, d'ane paroisse, a fait doniier ä cett« 
iostitatioD le nom de rapport et loraqae plas tard on les ir^digea 
par iberiif ellea prireol aussi le nom de r^les, pareequ'oii les 
iDScrivait sur.de longnes bandes de parchemin, plus ou moins 
largesy cousues ensemble par de miBces lani^es et qu'on les 
roalait pour qu'elles occupaaseBt moins de place et se conser- 
yassent plus longtems i), Toute fois plusieurs siöcles aprto 
que les coDstitutions fürent 6crites on les rapportait encore de 
Tive voix, selön rancien usage. L'iostitution des plaids ou 
^»Mises paroisiöales nous parait aussi aucieone que celle des 
plaids politiques ou civils 2). Blies doivent avoir marefa^ paralle- 
lemeuty parcequ'elles ötaient dans les oideurs et les usages des 
peuples. 

Ainsi que les assembtöes ctviles se subdivisörent par can- 
lODSy de m^rne les assemblöes religieuses se fractionnörent et 
formörent des juridiotions plus ou moios dteudues, avee des 
droits divers, selon le degrö de la hiißrarchie ä laquelle appar» 
tenait le cfaef de rassemblöe. 

L'£v^ch6 de Bäle plac^ aus confins de plusieurs ötats s'6tait 
composö de divers lambeaux de territoire re^us en don des 
rois boorgoodesy des rois francs» des empereurs, des cofutes,. 
des barons, ou bien avatent H€ acbet6s ^k et lA et mdme usur- 
pp6s. Ils ne pouvaieut douc fonner qu*un €M peu homegtae^ 
«yaul des iustitutions aussi diverses que les parcelläs de sen 
territoire venaient de sources difförentes. L'^vöque non obHant 
6on titre dePrince» n'dtait souverain temporel que d'une paitie 
de son dioc^se, sa juridtetton spirituelle s<e trouvait de nuteie 



' ^) U en exisle eucore dans ce((e forme aux arebives de Fancien 
Ev6cb6 de B^le, au chdteau de Porreotray. 

^) Noua u'avoDs point troi|v^ de trace de rinstitatioo des plalda 
ecclesiasliques dans les Slatats synodaox des 6vdqaes de Bäle. L*article II. 
des capitalaires de röydqae Hatten^ vers Tannde 825 ^ d^fend bien aux 
ecclesiastiques d'assister aax plaids söculiers , mais ce docament ne dit 
rien des aotres plaids, ce qai fait penser qa'll ^tait permis au clerge 
d'y assister pnisqn'on faisait one distinction entre les diverses sortes 
de plaids. 
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fraetionD^e et subordoiiii^ aux immunit^s d^t jooissaient quel- 
qoei granda moiiastörea. 

Ne pottvant exercer personnellemeiit son mioiatöre aar l'en-' 
aemble de aes aujeta el de ses oaailles » il confiait Tadinfiiiatra« 
tion dea premiera ä de chAlelatna et eelle des lecondes ä dea 
Ticairea qui Fexergaient chacun, dana des arrondissements lliiii- 
t^s et dötermiii^«9 comme Föteedue m^me de leur juridiotion. • 

Mr. RheiBWaldy profeaaeur ä roaiverailö de Berne, a public 
en 1845 un memoire snr le liber marcarom de rEvöchö de 
IMÜBp dana leqael on voit qu'elle ^tait l'aDcieDoe division api- 
rituelle de ce dioc^se. CfaaeuQe de cea dmsiana avait un r6le 
oucoDStitutioD qui 4tait plus ou moins dfCMreote, qu'ou rap- 
portait ou qu'oo Ksait ä des öpoques d^terminöeSy lorsque le 
vioaire ou le döl6gtt6 de F^vdque fafsait la visite des paroisses, 
el chaque paroiaae avait eneore un autre rOie ou constitutioii 
particuiiifere qu'on rapportait annuellement dans l'assembUe tenue 
par le cur6 3]« 

Dans les pr6v6töa de Moutier-Grand-Val et de Saint-Ursanne 
c'^taient les prö?6ts de ces cbapitrea^ui prösidaient les assem-* 
bl^ea et faiaaient les visites paroissiales. Dans le chapitre rural 
deSalignon» le döcanat duSalsgau, ce d6membrement de Tan- 
cien comtö ou gau de Somegau, la pr^sidence et le droit de 
yiaite appartenait ä rarehidiaore de Moutier. D'oü lui venait 
ee dtoit? noua Tignorons; mais il semble par les termes dea 
aetea qu^ii le tenait plut6t d^une aneienne pr^rogative de Tabbaye 
de Gränd-Vat qile du bon vouloir de T^v^que ^). Dans les aulrea 
d6cänats il 7 avait ^galement des vicaires d^löguda par T^v^que 
pour la yiaite des ögliaea et la tenue dea plaida. ^ 

^) A la mdme ^poqae od tenait le plaid g^n^ral ou devaient assjster 
les habitans d'QDe province, et les plaids particoliers propres seälement 
ä quelques villages. Le premier ^tait le champ de Mai^ les grandes 
assises, les döbris da mallos primilif. 

^) Daos les Statuts du chapitre de Moutier-Grand-Val coofirm^s 
en 1765, mais rappelant avec soin les plus anciens documens, usages, 
Conventions etc. , il est dit au chapitre les attributions de l'archidiacre : 
9 Cum de tempore immemoriali archidiacoous Eccl. Golleg. Monasteri^ 
Grandis Vallis visitator fuerit Capituli ruralis Salisgaudi«. 
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. II est probable qtie dflii» tes iDoieM (mm e«* fraoü^M «'«Miy 
^aient sans ostentation et en toute simpUctt^, eomM il app^r- 
leMit a«x gaiH^Meurs 4ea pMvres dieciplef de ifteus-Chrisi. 
Hais au inoyeu-Afe ies dilpuitös eocieaiaatiques Man! le pluS: 
aotvent le parlage de la nobleaae, qai en lirait de fres renrenm^ 
le« pr^laU rev^tiis de hafulea fooolioDB et jduissaiit de» gfa^de» 
ricbeftsea « attraient era ditooger s'ito n'eufaest paa eu uae aaitcr 
proportienii^e ä leur naiasaDce et ^ levr fortuive. Ceat (oiorquoi 
tea aDciettfi. r6les nous fönt yoir le prövöt et Tarchidiai^re 4€i 
Moutier-Grand-Val faiMmt leurs viaite$ paatorales aceompagtl^e 
de DQinbreiix ehanoines^ de chapelaiasy de valeta, de cheirattK» 
de ehiens et, d'oiaeauiL de cbaase et eceasioiiBaiit daos le» pa^ 
voisae» des frais consid^rables et fort on^eu^ ^)« 

La teniie des plaid» paroisaiaux se faisait naturellement avifo 
l^tts de stmpHeitö. Le cur6 aaBoiifait trois disiaschea ä Ta«» 
Y^nee qaal serait le jour de raasemblöe« L'äMi <|Ui 6IhA 
obligatoire, avait lieu vers Ies fdtes de Noel et leaautrea qtiaad 
il aurvenaiC des cas p^ssaats* Soud peine d'amende chlique 
paroissien devait asMster au plaid^ Cettti eUifaAien t^tatt ta 
an^me pour leg plaids civil» et Toii »oit qu-atix tem» cettiqMtf 
Le deFOier arrivö avx grand^s aatömbMe» ^tak pitei de mort.' 
f A l'ouverture des aasises j}ar<»»aiate» on rapportek le» us 
et coutmite» du lieu, puis le eur^ iblerrogeait le» paroissietoS/ 
appel^a quelque» fois le» ßlsder^glise^ »ur le» iafraetiWa eem« 
■lises cantre aea droit» et le» article» du röle di^aat Tafitiöe eou» 
raute; ebacuM de oe» iDfraotioaS ^tail puaie d'iwe Aatoiide fia^^ 
k Tavattce , jaflMi» moiudre de fiO »el» de Mle ou eavireu b fr» 
57 Centime» de jiotrd moiinaie. Les TariatiDiia aui" la vuleet relA« 



5) ISd 1677, plag d'QQ si^cle apr^s la rdformalioo qai avait fait 
äbandcaner le r^sidence de Mouüer aa chapitre de ce nom« le pr^vAt 
allait encore teoir le plaid civil de b^praoo, pauvre pelit village de la 
pr6vAt^, avec ane saite de sept chaDoines, foas a cEeval et accom- 
pagn^s de lears valets. A ce plaid as^islaient encore les 7 jor^s de la 
mairie de Montier et le maire portant le sceptre de la jasdoe, oon 
comprls le gfeffier. , Toas dinaient en^emble et occasioÄnaient de graods 
frais. — Arcbives de Monüer. 
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live^de Vatgent m'tMiaiMit point» admifes et pendaat des AMis 
les taxes restdrent les meines. 

DaiM le ipf iiiaipe il eat probable «pie le» parobsien^ Caisant 
feflee das javöi ddtermJoaiaiit le montaiil des aaiendes ,- »aia 
4aBs>des tems pluefdceBlSy et i^jä aa Mm si^aley ils a-iglaiaiil 
ploa appel^S' ^'k ^öaider ai le eaa ötait amendafale oai eu «e»» 

Ott »e voit paa qan le c«r6 tk re«d« cömp^ It l'i^y^oe 
ou ä aucuQ aupörieur du rösultat de la tenue des assises, pai^ 
eeqoe les jogen^ns ^'on y f endait ee d^assatent pK3 to com- 
piiteoce. Mais par oentre les vicaires 64A^ga^s par l^^qeev 
r^afchidiaere de Montier cbaqne a&nöe bisextite» fniaateiit^iis rap*- 
port» pur t^r visftes pastorales et plaids. paroissiaux et Toe 
eA troiwe Bn bon nombre aux arcbi?es qui peurraient deniier 
lieu äi d^int^peiiaaiites pvbKeations ^). 

' Novs- avoDs TeeueilN plasleurs i^les des ^gliseä d^ Taneiett 
Sfi^6 de Mle, > dent qilelqae»-UDS pertent )a date du iS"^ siöcle 
dJa plepavt des avtres appartiennent au stöele sQivent> quoiqe'ott 
e» ait fait usage jusqu'en 19Sfi. 

UiL des plus aiicienB de notre colleelloa est le r6le de Ta^ 
Tenne du 2i fövrier 1&99. U n -offre riea de bien saillant ; ou 
^eit aenleaseAt qne les pavofseieiis de ee liea ^taient tenqs tmx 
astaief. cbarges et oMigalieiis qi^e ceox des paroisses dee d^«- 
eanats de Sallgaon et d^Kisgau. 

L^ cur^' detait recevoir ebez Jai le pnövdt de M oulieivGraiid«> 
Val et teilte sa suite d^hoiaiMs et de elievaux. II ^tait tenit 
de. Inj aervir ä bo|re et ä manger snr «ne belle table couTerte, 
d^nne nappe bhncbe* Les amendes du plaid servpient k couvrir 
lea: firaia.de f qeepjtieD, mais si alles ölaient insnfflsantes le pr^vöt 
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6) M. Meyer, cur^ de St. JesDv ä FHbaorg, ä pabli^ un^ aolice fort 
carie^se sur oe söjet dana les ^archlve« de la So^iiilö d*h^loir:e du 
Captin de Fri^oai^. 2»e cabier* Ce qa'ü neos dit de F^tal des Elises 
ayaot le 16»r ßiöde. se retroave en grande partie dans les actes des 
visKes pastorales de rEvdch^ de Bäle. Sealement dans notre contr^e 
les ^glises ^taient plas solidemenl et plns conveDablement bäties, comme 
aoos le disoBS. dans la notke historiqne sur les anciennes ^glises de 
rEv^ch^ de Bdle. 
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4^vait Mre 9l$wi noble pou'r döUer sa bourse et ne poiöt 
laisser le curö en perte. 

Lepr^TM, d«n8 lesaonöefl bUextilei, «t le eurö durant les 
auires. atinöes pareetaient les amteodei pour toutes 1^8 iofrae- 
iioDs au vöUf 8oU le^ 0^ solr poiur , lea cas d'adultöre, les faits 
,de soreellerie et d'bi6r^aie , leg imebaervanöei des jburs ftriös 
«etc., äinri ipie les k pots de viii des jeunes geos accusös de 
ArBicalioa. 

Les paroisriens ^taieot tenus k beaucoup de prestatioas 
.eerera le eur^^ nojnmö par Tabba^e de Bellelai. 11' paralt qu'ii 
i'^paque; de la röforonatioo lui et le pröYöt s^ötaient moDirös fort 
etigents et söv^res pour la perception des^ droits» püis que les 
-babitans de Tavanne s'en plaigDirent ä TEtat de Beme , en 15SB» 
lui ^crifant que tous les ans une fois ils les aaa^nblaieot k T^* 
l^lise et leur drdoonaient tr^s expressement de döclarer s'ils 
'ötaieiii adultöres otf paillards ou s'ils ayaient comniis quelques 
actes s^crdts, et les plaignaots priaient Beme de venir ä leur 
aide en vertu des traitös de combourgoisie 0« On Toit par di- 
verses piöces au döbris des i»rcbiyes de la pröv^tö de Moutier 
que seloD Tesprit du tems le peuple entendait alors secouer le 
joug pesant des cbarges impos^es par le eierg^ , sans en distin* 
gUer rorigine, la natura et le plus ou moins de justicoi et qu'atee 
les amendes des plaids paroissiaux il pr^tendait se döbarraaser 
4ies dlmes, des censes, des co'rvöes et enfin de toutes les presta- 
lions pour le culte et le clergö. Beme euToya le bouillant Farel 
4ans le Val de Tavanne« Son action fut si prompte, sa parole 
ei önergique que le cur6 de Tavanne s'enfuit de Tautel encore 
jrev^lu de ses oroements sacerdotaux et que le peuple ayant mia 
aux voix s'il voulait abolir la messe et prendre un pr^dicaat 
se pronon^a s6ance tenante pour le dernien 

Hais peu d'annöes aprös les arcbives de Montier nous ap- 
prennent que le prödicant exigea de ses paroissieiis Tacquit des 
d'imesy des cens et des prestaiions doot avait joui le cur6, se 



7) Rachat hisl. de la r^formaüon t. IL p. 42. «- Arcbives de la 
prey6(^ de Mouüer. 
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d^Jkaigtaüt p^ ^ßntxe ^es re^s ßt. autre» peiiU avaatages qne 
ee dtenuerfaiseit aux paroissiens, eo sart^ §ue eeux-ei dass oo 
die^.lettrs' Berits disjent, qu'ils sent grandemeat öbabis qne le pr^* 
dicaat aft aiosi «bandoonö les usages de aea pv6decea9eiii:s e& 
ice qui copcernait sea abligatieps pQur ne ae sottyeiur et n-^uger 
qil'aitec diiretö lea pfeatatioas qu'ils avaieat cra abolir ea eai- 
bcaaaant la r^onae S). 

Lea rdlea de cette paroiase äprös la röformatioa reafermeat 
les m^mes diapositioas qae les< aacieas pour tout ce qui coacetae 
les preatatioaa ötraagöres an . cathoUcisaie m^nne. Noas paac« 
rioas faire des eitalioas abaolumeat semblables pour plusieurs 
autrea pacoisses de cetle eoatr^e; 

Le R6h de Rogoenlfourg^), petite pardisse ä uae Jieue et 
demie de D^l^moat et d^peadante autrefois da cbapitre de^St» 
L^oaard de B^Ie, reaferate des dötails assez iatöressaats pour 
lea publier ea eatier* II est aiasi coa^ : 

I/an mil cinq-'emt et einq Mt ^t4 assembl^ taute la eommU'' 
nauiUe et le curi de Rokemberg et ont choiei de tQu$ iceuoß ceux 
qui 8ont cy apris nomm^s ä ce qu'il diclarent les article$ suivmfs^ 
camme iU laa ont, ent0ndus die leurs anteceseeurs^ tous. Ie9\ ans, 
cmeernantlts eboses cbritiennes, avant et tantqu'ils les ont ea en 
ußoge etcomme en ont jouy leurs peres* Ce fut fait le premier 
mardi apres la conception de Nostre-Dame^ anno Domini.mil'^nq^ 
cent^cinq et itaient priseKUs ä eesxhoses : Jean Schuemacher, Mau-" 
rice Andri d^Edersohmiler ^ Thiebaud Halbeisen de Rok&nberg, 
Kyry le toufneur de Rokemberg, laeque Philippe, lean Andre 
Klein de Rokmiberg, Conrad. Philippe d^Ederschwiler. 

Sifqimntur artieuli: . 

Item. Nonsravons le droitf suivant Van^itmusage, qu'en l'annie 



^) Archiyes de la pr^y6t4 de Montier et de Bellelai, diverses pi^ces 
d'^critores et encore eo partiealier an memoire de rannte 1605. 

^) Roggeoltoarg, aassi Rokemberg, dtait compris dans le ddcanat 
du Salsgau* Gette paroisse se composait des villages de Roggenbourg 
et d'Ederschwiler, avec qaelques m^tairies ^parses dans cette chaine 
de montagnes. Antrefois le village de Kiffis, bäti de Tautre cdt6 de 
la Lacdle , tdrritoire frao^ais , en faisait anssi partie. 
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^hevmx ei «n öyseau^ lequd on d^H mai reew&tr ei him 9nUt^, 
tt it lui ßut donner de voMüe ou de pfHsson h^meilkur qwf^m 
peuf, et ä 8091 ehevat de lä paUle fusfi^^au ven^eeP du fbih ;K«^ 
qu'nux öreUke, et en c«» quHl reneoHtreun bin Mfny, i( Iny M 
pemd» de te^mener iit^eo iuy auai fraie de la fährt fue du StrinL * 

Jtem. Lorsque Iuy ou le vicaire appele LeutpHeeter, citütnretee 
ekoeee chrAknnes les auttes ireie arm^es tft appeitenP leurs articles 
et les lisent et demandentä chaeun en parHeuUer w dans la ecM» 
ffiun^ute pmir chaque article par eerment fn'i'fo cmt pruti^ d' Im 
fekrique. ce dmt notis aveuene qu'iU (mt b dr^k. 

Item, lorsque quelqu'un est aeeue^ou qu'üest nötmni ,diitn§ te 
deuxihne a»itick qü'illir^ ieehiy denne troiSi livres »etiun phenm, 
ee que ttdti^ petfUwttone. 

Item y Imnqvton %eu% eeUbret ies cheeee^ cArefianne» ^> U Leut^ 
priester doit dire la messe deute dhnanekes auparavant'eiau tfm-- 
süme dimänehe il' td doit^auesi dirie, ußn-que s'it y üvafH quel" 
ques-ufis qui ne s^y ifoümM paSy ifs payent tiemende eeimmdS»^ 
oMissants, c'est -ce qui est deraisi^. 

Item: Si i^annee ^eheit pour i'urehiprdtre, H Iuy est permie 
ds venir en s&n an^nee, ^tHwyplait, <mluy doit oh^rcders, teute 
feis ieäuy qui ne s'y trowife pt^s disant q%'il T^orait, ieeluy M 
p^che pas. 

Item. Bans le tems qu'il Ut ainsi les atücies, hy ou le EmU 
priest&r^ on Iuy dmme de chc^ue familte un hotäseau ct^owotne; 4S 
nous ne porte außun pn^/tfdioe ; 3i' ^p^lqWun träPaitttfit ^lejout ds 
feste ^ si c'etait de nSeessi^e ei quHl ri^etaU poivit de 4)emm(»ndement 
OU public, cela nous döit ddeharjjer de l^ävoine^^). 

Item, fl f0ut aller en proeessien ä Sti Leonard ei- folemir au 
Leiitpriester qu'il nous cognoist i^) de toutes choses requises et nices-^ 



^^) Tenii' le plaid on assises paroissiales. 

^^) G*e&t-ä-dire si uq paroissien le joar da plaid restait ä son tra- 
vail^ parceqo'il n*avait pas 4i6 eomaiaQd^ d^assisler ä rassembl^e oji 
qne celleci n'avaft pas 616 pabli^e, iF €tsH düspeDsf de donoer le beis-> 

. r • • • 

sea« d^avoioe. 

'^) Se rendre en prooession ä B^le poar pr6sett(er le oar^ choisi 
par la paroisse et capable de remplir ses fooctioos. 



pour un euri, que luy nom doU dir^. ia nt§S9$ tous, Uk di" 
inaftoke^, ksjvun dep up&$fre$ et M fMes d$ l'annSa^ mtivav^ la. 
nScessitd et les quatre grandes festes , et ce scfnt Us firms et ddpenk 
4e b e&mmunatae. 

Item, Le Leutpriester peut fauir de la cave dessoUs U elocher 
dem» VEgK$9f et s^'ü n'en use pomt oH luy dohne dnq söheilim 
p&ur te eiirge eppele Landkertt. 

Uem. Nos Seigneur» les (Aanoines de Si. L4wtafd doive^t 
av€if un tnatV^ A Kiffis ^^) , swr le grand bien , kquel doit jugelr 
U9 gardeure de traupeaux et tous In dtoits de villäge^ On luy 
dcnne ujI juste au eorps par lequel les aies peuvent manger de 
i'avmne. 

Item. Le dit maire doH entretenir pour la eammunav^ de 
Kiffis un verrat^ un roussin et un taureau. 

Item. Le dit mmre peui pr^dre le dit rouesin d Kiffitj au 
iRois de #i«f , par une eorde de la valeur d'tm phenin^ et M^ 
intner tvus les jours durani un meis^ depuie le chemin 4sppelS 
Unter^lgenweg 9 dans les grains ensemencis et touts auires bledS' 
ensemencds, pour y pasturer sans aucun remhowrse^ent ^ ei leS' 
ramener par le ehemm appeU Obergalgenweg et le laiss^ eaurir 
parmi les autres ieheeaux* 

Item , le maire de Kiffis a le droit qu'il prenne l'eau deiiou^ 
les puits et ta lai^er sur 8e& prSs , sans que personne luy puisse 
4>8ter, poutquöy il donne ä ehacun^ ä Kiffis, uns botte de foin. 

Item. Tous eeux qui d^pendent de nostre paroieae donneHf de 
€hcu:un veau un phenin, de chaque poulain 4 phenins, ffun fiune 
4fi« huUfkehins, d^une livre de eirek pkenins^ de iO coehdns de 
iait tuif de 1 un; i'il ^ontdit' entretinir pl%ts de eoches de dnq 
4NI «db a^bhons de Iait ich demy. 



. « t^. 



^) Ges sorles de maires ^Caient des receveors et r^gisisears sar- 
yeiMatii les hit^rdtB et les bfeds des moDastöres. Us joaissaient de eer- 
taines attribotioDs jadtotalfes et de polieä; cetdi die Kiffis entretenait les 
^(alons ao lieu et place des chanoiDes oa da car^, mais il ne parait 
pas avoir M an homme fort k soo aise poisqa'il acceptait la yeste 
iellemeiit ttovt^e qae les oies poayaient tnanger de ravoiae k travers 
le» troiis 4e de jo^e acr corps. 

Hut. Arehir ZI. j^ 



I ' 
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Item* Tou8 eeitx qui sdnt en dei^ä de la riviire appeUe Luixel 
ne donnent aueune dime de foin, ny de regain, ny de fruits et 
c'esi äinsi notre droit. 

Item. Tous ceux qui dependent de la paroisse de Rokemberg^ 
sont ohligüs d'entrelenir le elocher depuis lefondementjiisqu'aupoint, 
et depuis le point jusqu'äu fondement, en töutes choses rien rSserv^. 

Item, La fabrique de St. Martin de Rokemherg a son bois 
abotitissant jusqü'au chemin allatit au vieux verger au Rünzegrund^ 
et ee tire du haut sur le rocher vers le Rünzegrund et s'aboutit par 
en ba$ au bois du Prevost, vers le Petit Lucelle; et la forest du 
Prevost se tire en dessous de la forest de la fabrique de St. Martin 
ä tous les vergiers; si ceux dependans de la paroisse qui sont de 
Rokemberg veulent avoir du bois iceux doivetit donner de chaque 
arbre deux phenins. 

Item. Ils disent d'une part que le eure ou le Leutpriestef doit 
demeurer ä Rokemberg^ Vautre partie dit ne savoir si le cur4 y 
doit iire ou non, mais il döit lui mSme faire sa Charge en disant 
lä messe et faire autres choses appattenant ä Veglise, le tout ainsi 
qu'il est porte ci^dessus. 

Traduit de Vallemand en frangai's par moy soubsigni secretaire 
interprdte au Conseil souverain d'Alsace, fait ä Brisac la neuve le 
23 Septembre 4687. — Signe Scherrer. 

Le röle de la paroisse de St. Ursanne est^crit sur papier 
est Sans date, mais T^criture appartient au 17*"* si6cle. tandis que 
le style, l'ortographe et les usages qu'il rappelle accusent le 
siöcle pr6c6dent. 

St. Ursann e^tait le lieu de r^sidence d'un chäpltre fort 
riche, compris toutefois dans les limites du döcänat d'Elsgjäu 
ou d'Ajoie. Les assises paroissialea se tenai^nt dans le.clöltre 
construit entre T^glise coll^giale et celle de la paroisse. 

Röle de la paroisse de St. Ursanne ou de TAnnon- 

ciation de Nostre-Dame. 
Les droictures de la paroisse. 
i. La collation de la eure appartient au vinerable chapitre 
de St, Ursanne y comme de toute anciennetö a esti observe. Et 



päroissfales de TaiicieD Ev6ch6 de ff^le. &f 

estant U cur4 prSsente et approuve par Vordinaire ieeluy doibt 
avoir serment atuc parrochiens de bien et debhuement administrer 
la eure, en touts temps de peste et aultres, lequel serment sera 
d^fM au dit cur4 par ung komme d'^glise ayant indulte ä cette 
effeet speciale de son Exeellence RSverendissime (VEveque de Bäle) 
ou de son Ficaire g4neral, lequel indulte impetrera par les parro-- 
chiens d leurs frais, et semblablement doibvent les parrochiens 
avoir serment ä leur cur 4. 

2. Le curi adcepte et institue peult et doibt tenir ung chascun 
au son plaid de Noel, entre la nativite de Nostre Seigneur et le 
carhne prenant , lequel plaid il doibt annoncer par deulx dimanches 
au paravant et le tenir le troisi^me. Et au dict plaid doibvent 
estre tous les parrochiens sans de cetuy faire faulte; et entant que 
les dSfaillants atv dict plaid n'eussent excuse Ugitime, doibvent 
estre esmendables, la quelle esmende, avec la d^sobeissance des 
parrochiens, en doibt le curS prendre les emendes, le tout selon le 
jugement et cognoissance des barrochiens i*). ' • 

Et en cas qu'il. plaira doibvent rapporter leur ddvis; et aussy 
peult le eure tenir son plaid par chascun dimanche de Vannee pour 
le faict des affaires concernant le proffit de l'Eglis^ , pour les festes 
de commandement que ne seraient observ4es, et on doibt pt'endre 
les esmendes telles quelles seront cognues par les parrochiens, 

5. Le eur4 peult au dict plaid ä quant fois qu'il le tiendra 
pour les affaires que dessus , admonester les parrochiens , qu'ils luy 
ayent par leur serment d dMarer s*ils savait aucun ou plusieurs 
de parrochiens ou des parrochiennes que soient de mauvaise vie, 
eontrevenant aux commandemens de nostre mh'e Sainte Eglise, soit 
tant de non observer les festes que sont de commandement , ou qüi 
feraient contre le sacrement de mariage, qui sont les pr4dict8; 
ou qui par ung cm et jour seroient en sentence dfexeommu-' 



^^) Dans les autres localil^s les paroissiens comme des jar^s 
d^cidaient s'il y avait iDfraction aa rdle oni oa non , et Famende ^tait 
fix6e par le rdle ou la coutame 'ä 60 sols poartoas les cas', DO'seul 
r^serv^. Mais ä St. Ursanne , sans doute par suite d'asage anciens» les 
paroissiens d^cidaient encore da montant de Tarnende. 
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«foaltoi», e^q^h arUcles U eure duribi wer de iuerÜioH, 9eveir, 
ee que luy sera rapporie em zeertl, garder le secret, ne mamfeeUnt 
lo pereonne que luy aurait faiU ee rapport; ei de ce que luy $era 
rapparte auvertemetU en peuü demander feemeude, laqueUe luf 
sera cognues par lee parrochiens, selan le merite du faiet. Les- 
quelles esmendeg sant aultant tenues de pajer Im femmes que Ue 
komntes, 

k. Le eure daiht mettre et rediger par esscHpt tow les enfanU 
qu'il baptisera, l'an, le jour, le mois du haptesme» lee nams et 
sumoms des peres et mir es ^ et des enfanls bapHs^s, des parraisis 
et marraines, semblablement les noms et prenoms de eeulx gut solemp^ 
nisent kurs mariage, comme aussi les n&ms des trepasses, leS" 
quels en donnera le eure ä Messieurs de la ville, chaseun an, eopie* 

5. Messieurs du chapitre de Veglise eolUgiak de St. Ursanne 
faumissent tous les omemens, vestement et aultres ekoses neeessaires 
pour le Service divin appartenant ä la diele eure, ewnme de foule 
anciennete a esti observ^, et au reeiproque sant attenus Us parro- 
ehiens foumir un grand eierge en Veglise colUgiale lequel, par le 
elavier de Veglise parrochiale, au san commis, daibt e^re porti H 
proeessians des festes et dimanches aeeoutumSs. 

6. Quant aus dismes des partes que se relevaient autrefais 
par ung curS de St. Ursanne, an laisse c'est article d la transactian 
faiete entre le ehapitre et le eurS^ ean firmle par son Exeeüence 
Illustrissime. 

1. Les Seigneurs du chapitre daibvent foumir es pnries de la 
FiUe de St. Ursanne tautes sortes de masles ä ee neeessaires, et 
ee pour raison que les bourgeois ont prisentement cette eharge^ lee 
diets Seigneurs du chapitre leur doibvent chaseun an douze penaulx 
de froment, ä recepvoir sous les eleches de VEglise de St. Ursanne; 
et en vertu de ee qu'ils foumiesent les proies, le diet eure d la 
disnie comme s'en suit: premiirement d'ung chaseun poullaini au 
jour de feste St. Martin , ung denier ^5) > et de chaseun agneaulx 



^) Uo deniar de BAle vaiit» en argmi moderne, ob ft'aotioo de 
77V4oenünie8, im sol de BAie oa doue deniers SVa Centimes; 20 sole 
de Bäle oo one lirre f. I. W/2y seien la lei da 2» Mai 1831^ paree qo*en 
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ung denier^ ent^iron la feste St. George^ quand au faict des hwir*- 
getns et habiians de la Ville. Mais quant aux mänans et habitai(% 
de la parroiehe hors de la Filhy iceulii doibvent en especee (en 
natüre) la disme des agneaulx, au jmr de feste St. George au 
environ , et peult prendre le dict eurS de dix agneaulx ung , lequel 
il luy ptaira , apris en avoir ekoisi trois par les parrochiens ou 
les parrochiennes ; et non obstant que le curö ne irouverait que tept 
agneaulx y ce tiiantmoins et ä la puissance en prendre ung, par-^ 
my (pourvu) que le recotnpie se doibt l'an suivant rahatre sans 
abus. 

Desquels dismes susdictSy Selon la teneur de la transaetion sus^ 
dicte, le sieur Ficaire eiik a la mo%t%4; et a est4 expressement r^* 
serve que jacais que l'on disme de coutume les agneaulx envifon 
la St. George j que s'il plaisait d aulctm des parrochiens de rrf- 
quer&r le eur4 de dismer eneore les agneaulx environ la SL Michel^ 
ieeluy cur4 sera tenu de les eneore dismer, *^) 

8. Tous les parrochiens ou parroehiennes que feront leurs 
nopees en la paroisse, le cur4 et le clavier peuvent aller au ban^ 
quet des nopees, et autant que le curi n'y vouldrait aller , lespar^ 
rochiens ou parroehiennes sont tenus de luy envoyef son diner 
honnorablement et une ehanne (pot) de vin. Et autant qti'ung par- 
roebien ou parrochienne voudra se retirer en aultre Heu, le eure 
sera tenu de faire lettre de deslivrance (eertificat de memrs) parmy 
einq sols balois (M Centimes). 

9. Quant aux offrandes que se faisaient par les parrochiens 
en pain et chandelles, ou pour iceulx trois deniers d la feste 
St. Pierre en chair, au jour de la didicasse de l*^glise Nostre- 
Dame, et au joutr de feste de la Toussaints ce conformant aux 



g^^ral il fant enlendre par livre de BAIe la ?ivre admise ä Porreofray« 
La Itvre de Bä\e proprement dile de 12 balz vaat moin^ ; 100 livrei 
de Bäle ^galeat f. 173. 0} argenl f^diral. 

^^) Od yoU par cet arücle qae par suite de Convention les paroiesiens 
B'^taient charg^s de Tenlrelien des animaux mAIes oa des ^talons, moyen«- 
nant par le chapitre de lecir payer ane redevance pour cette Charge^ 
mais le droit ^(alt resf^ au cor^ d^en percevoir la dime comme 
anirefois. 
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Statuts synodaux et d la coustume de toute eglise catholiqtite, ce 
fsront d'ors en avant les offrandes par chasque parrochiens tenant 
feu 'et Heu par eulx mesmes ou par aulcune de leur famille aux 
festes solempnelles, suivantes, scavoir : ä la nativite de Nostre Seig^ 
neur deux deniers, ä ta feste de Pasque deux deniers, ä la feste 
de Pentecoste deux deniers, ä la dedicasse de Vdglise Nostre-Dame 
ung denier et d la feste de la Toussaints deux deniers. Et seront 
esmendables touts defaillans d ung eure, s'ils n'ont excuses legi- 
times, par chascune fois douze sols, six deniers. 

40. Touts droitturiers decidans de ce mortel monde, sont les 
hoirs, d'iceluy entenus au cur4 et Ficaire pour leur droicture et 
ausmones ouffrir ung an durant par chasque dimanche pain et 
chandelles» Et en cas qu'il ne plairait aux heritiers d'ouffrir Van 
durant comme dessus, ilß doibvent au eure et Ficaire huict penaulx 
froment, ou pour chasque penal quattre sols^ six deniers; pour le 
pain et chandelles quattre sols quattre deniers; et douze sols pour 
le disner et parmy quoy ne les peuvent les cw^es et vieaire con- 
traindre plus avant, ny les molester allieurs en Justice, que par 
devant les parrochiens pour en avoir payement de leujr susdicies 
droitures, ausmones et offerandes et diner. 

Et seront tenus les eures et vieaire cüehrer le sacrifice de la 
messe pour chasque trepasse trois fois^ pour les obseques le pre- 
mter, septieme et trentieme (Jour)^ et ne pqurront ny ne debvroni 
demander les dicts eure et Ficaire pour les susdictes trois messes 
plus de ^ S. 6 den. qu'est de chascune dix deniers, le tout comme 
il a este accordd et reforme. 

il. Touts parrochiens qu'entretiendront Prangers sans licenoe 
de la Seigneurie , le cas advenant que les dicts etrangers s'en allent 
hors de la paroisse ou decedent de ce monde , et n'ayant pour satis-- 
faire aus droictures, soit ausmones, offerandes et aultres choses 
^ppartenantes d ung eure et Ficaire, les dicts parrochiens entr£- 
tenants tels etrangers seront tenus satis faire pour icmlx. 

12. Seront tenus les parrochiens ung chascun an d ung eure 
tenant son plaid de Noel d l'esmende generale de S livres de la^ 
quelle il sera tenu satisfaire annuellement d ces propres frais et 
missions les bannaux en Vofficialite de Basle, comme qussi les 
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saineMis onetians de saineUs huiles et Sainet^Cresme , le iout c&mme 
ü a esU accorde et r4formi par le eure et les parrochiens. 

Et finalement ne peuvent ne debvent les Cur4 et Vicaire , pour 
le faxet de tous les articles ci-^devant spMfiSSy inquieter , ny ma- 
lester par justice spirituelle ou temporelle, ses parrochiens ou par- 
roehiennes, ains le tout dicider par devant les parrochiens soit au 
plaid de Noel ou d aultres plaids que le eure peult te^iir ]^r tous 
les dimanches de Va/nnie suivant Vancienne Observation et refor'- 
mation des ehoses sus dictes. 

On voit par divers passages de cet acte qu'il y avait eu 
d^saccord entre le cur6 et leg paroissiens pour la perception 
des droits et surtout de ceux d'inhumation qui presque partont 
donnaient lieu ä des d^bats souvent scandaleux, et que les parois- 
siens ^taieitt parveuus ä obteoir des conditioDS plus favorables 
et en particulier le droit de fixer le montant de certaines amendes» 

Le rOle de la paroisse de DÜ4mont, iiUcrit k la suite de la 
«onstjtutioQ du d^caoat de Salignon, (1565) est plus simple que 
celui de St. Ursanne^ soit que les habitans de cette vitle eusaent 
d^jä modifiö cet acte de concert avec le curö, soit qu'ils n'eus- 
aent jamais ^t6 gravis d'autaot de servitudes. 

Toutefois sous peine de 60 sols d'ameude ils devaient toifs 
assister au plaid de Noel dümeut public. 

Le curö devalt fourair tous les mäles ou ötaloos pour les 
troupeaux de la ville^^) et en ^cbauge on lui payait la dime 
en nature pour les porcs et les moutons et en argent pour lets 
poulains et les yeaux. 

II pouvait aussi tenir le plaid plus souvent pour le cas de 
manage bris^, fötes inobservöes^ bornes arracbiöes et aulrea 
eauses. döpendantes de sa joridiction, comme aussi pour per- 



^0 Le 25 Join 1688 le car^ de D^l^mont adressa an magistrat uue 
sappliqae poar dtre pay6 de la dtme des porcs, puisqa'il fournissait le 
yerrat, menaoant de ne plus remplir cette charge si pea convenable, 
si Ton diff6rait de payer. 11 percevait aussi la dtme snr les poules, 
ou plaldt sar les ceufs et les poolets k conditlon de foumir an coq actif. 
On la reftisa uae fois parceqoe le coq n'ötalt plus iddne 4 faire le 
senriee. — Archivies de la tille de Dölteont* 
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sonnes i^i seraieoC aocu^e» de ii'6trc point netk» cm 1^ 
preuses. 

Si l'ua des paroigsiens prenait femoie ^trangirey le cur6 lai 
-pr^tait 9011 cheval .pour Tallar qu^rir et en recaDoaissakMa 1'^ 
poas6e offrait au cor^ un t>oi8seau d'avoiqe. Lea mmvaaü 
mari^s devaianC i'iBviter ä la noce ou lui envoyer un ^cuoUe 
reofermant trois meU differenta« 

Le röle d^Undreveliep, ausai de rannte i56Sy ou pla(6t 
6crit cette ann6« \ä, dit ä ce aujet: Bappertons que se ung des 
bmrrschiens pregniaü une femme feurt de la harroiche^, ie eur^ 
luy doiht prester son cheval ptmr aller quMr la diote femme; 
'Ei doibt eeUre le diel cheval bien ferr^z, bridit et etiselUz, car 
•sHl ne ramenait le diet cheval ferriz, n'en eet de rien aUenu 
auowfi; Et pour ce doibt dormer au €ur4 un ooupot d^avemM; 
Et en aprhe ee le cur4 est semoux (inviti) ot« nopces, il y peuU 
aller t^il. luy .j^it^ et s'il n'est aemaux celuy qui faiet les 
nopcee luy daibf donner une eequelle d troie oaulverSf ausey une 
channe de vifi, une miche de pain, une souppe et ung morcel 
de ckaire. 

Ce röle que noua citerona encore quelquefoia eat 6crit aur 
parchemin et cofame toua lea autrea il rappelle dea uaagea 
antörieurs. 

Le r6le de la paroiaae de BuBCOurt, de 1541, ceotieiit des 

' diäpoaitioaa tröa curieuaea aur lea anciena plaida paroiaskux et 

qui indiquent ^videmment une origioe fort aDcieona i^). Bscoert 

ötait une paroiaae de la vallöe de D^lömonl, maia doui la Cttr6 

^tail nomnö par Tabbaye do Bellelai. 

Le pr^mbute de eet acte noua apprend coounent on lea 
m^ttait par ^vit et lea pr^oautioa^ qu'on prenait pour la ga- 
rantie dea droita dea int^reaa^a* 

Ci apr^s s'en suivent les rapperts, dMaratiims ei droicts que 
appartiennent ä ung curö de l'Eglise de St. Pierre de BoBCOurt et 
comme U peult qnnonQer et tenir ung ehascun en san plaii d^ 



^ Nana ayaoa oepi^ ce rdhr d'one re^oanaisaaece dea leiwa de 
rabbaye de Bellelai , ^ciite m 109«. T. HL pag. 47B ei aaivaalaa* 
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NM et cf^mme'^s pmrroekiens nt p'arrochknnes hf ßont ameniables, 
qu$ lee prud'k^mmes et pairoehims aü dtci litu de Ikecovrt et 
P4ffais tt teskahitanjf maries ie Möutwoon ont rappaittä tt reof^nu 
par leur serment d'ung chascun d'eulx qu'ils ont faict ä la gfßae 
de trig kault et redauM Seigneur et Prince, Monmiqnlmr Philippe 
Evesque de Bade , et aussy par le serment qm'iU ont faiei ä dis^ 
erke personne Mestire Servois Ftideh, Prieur de Belhlc^jiau 
präsent cur4 de la diele dglise de St. Pierre, präsent et cuUieptant 
la diele recahnue , droids et rapports de la diete 6qUse pour luy 
et ses suecesseurs apres venant euris, en la personne de moy no- 
taire jure publique souserit , faiet, passi et reconnu au lieu de Bce^ 
eourt en la dicte Eqlise de St. Pierre le 44 Dieemhre 48i4. 
Suivent les noms des paroissiens präsente au plaid.. 

Le style et l'ortho^raphe de cet acte en rendant rinteliigence 
difficile» Dous croyons süffisant de donner le r6sum6 des ai*- 
ticles au Heu du texte qui serait, de plus, fort long. 

1. Les paroissiens ou fils de TEglise rapportent que le curö 
ou 6on yicaire peut annoncer chaque ann6e son plaid de NoSl 
trois dimanches Tun aprös Tautre, d'urant les Avents et tenfr 
le plaid le troisiöme. S'il nögligeait de remplir ponctuellement 
ces f'ormalitäs^ il ne pouvait outrir les assises sans le consen- 
tement des paroissiens et il devait recomniencer les trois publi- 
cations dominicales ^9). 

2. Si t'on dönon^ait au cur6 des cas d'adult^re^ de mariage 
rompuy d'apparitfon de löpre, d'enlövement de bornes ou autres 
faits punissables daos les assises paroissiales, alors il pouvait 
chaque mois faire les annonces et la tenue du plaid; niais il 
fallait que ces d^nonciations concernassent des faits connus du 
puUic et qu'on se racontait ouTertemeDl au four banal et au 
moulin. Les accusös pour tous les afticles du röte ne poUvaient 
ötre traduits que devant les paroissiens et nullement devant 
uoe autre justice ^}, 



" Tl " 



>9) Cet «sage 6lalt gön^ral, afln qa'on ne a^exposAt point ä payer 
rmenda df 60 8ol& a Vovt n'as^atait pag ao plaid. 
^) Mdme article dans toos les r^les. 



58 Notice hifttöriqae sur les röles ou conslilutions 

3. Tottt indiyidu qui avait arrach6 ou döplaoö une borne 
et ne l'avait pas replantöe dans llDlervalle d'uD plaid ä Tautre, 
(&(ait passible d'amende» si on le dönon^^ait devant les assises 
paroissiales 2^). 

&. S'il par^enait au eur6 une d^nonciation d'adultöre ou 
d'autres faits qu'on lui coBfiait secrötement, il devait alors gär- 
der le secret, et Ton pouvait traiter avec loi de Tarnende; si 
noDy le cur6 traduisait les accus^s devant les assises* 

Les gafQons et filles accusös de fornication en 6taient quittes 
pour 4 pots de vin ä livrer au cur^. 

5. Mais s'il s'agissait de tel commerce entre gens mariös 
et gens non mariös, alors chacun devait payer 60 sols bAlois 
d'amende. 

6. Sous peine de la m6me amende toute persoone marine 
devait assister au plaid. 

7. Les habitans de Moutavoo (petit village jadis d^pendant 
de Tantique paroisse de St. Martin de Repais, prös de la pierre 
druidique de Fautel) ^taient tenos de suivre.toutes les disposi- 
tions du rCle de Baecourt. 

8. Le curö ou son vicaire devait dire et cbanter messe 
dans TEglise de Baecourt au moins tous les 15 jours» si le temps 
le permettait. 

9» Le jour du plaid il donnait ä diner au maire, ä Fa- 
vocat ou avantparlier, ä deux membres du conseil et au clavier. 

10. S'il bönissait une femme relev^e de coucbes, la torche 
de pain qu'elle apportait ä Toffrande, appartenait au sacristain. 

11. Celui-ci recevait de möme le pain qu'on donnait ä 



^^) Non senlement les boroes oa les limites des propri^t^s dlaient 
mises soas la protection de TEglise, mais leur plantation se faisait avec 
myst^re et secret, d^s qae le point avait 6i€ fix6 par les interessös. 
II y avait dans chaqae commune one commlssion speciale charg6e de 
ce sein , ayant des attributions et nne certaine competence. Gette justice 
rarale faisait an secret des marqaes qu^elle pla^ait soos les pierres bornes 
fponr servir de t^molns de lenr plantation r^guliifere* Pendant qu'ilt 
op^raient la plantation de la borne, personne n'osait les approeber soos 
peine d'amende. 
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Toffrande des morts le jour des obsöquesy pour sa peioe de 
aomier les cloches. 

12« Le curö rinvitait ä dlner aux quatre principales fötes 
de rannte, ou en compensation il lui devait 12 deniers par dlner. 

13. Si le curö avait chant6 la messe les dimancbes durant 
trois quiDzaines et qu'un paroissien eüt nögligö d*y assister une 
des trois quinzaines , il ^tait amendabie de 60 sols au jour du 
plaid, sauf ä präsenter des excuses legitimes. 

. 14. Cbaque paroissien nouveliement mari^ prötait serment 
et oböissance au cur6 et promettait de lui aider ä rapporter 
et maintenir les droits et la juridiction de TEglise et du cur6 22]^ 

15. Tous les paroissiens payaient au curö une rappe pour 
leur eonfession pascale ^). 

1,6. Le jour de Päques cbaque commuoiantportait un denier 
ä Toffrande. 

17. Si un paroissien, bomme ou femme, allait se marier 
bors de la parpisse, il pajait au curö cinq sols de Bälß pour le 
droit de paroisse et pour la permission que le curö lui dö- 
livrait24). 

18» Le cur6 rösidait-il ä Baecourt 25) ^ il avait la facultö de 



^) Tops les röies renferment cette claase; les noaveaox mari^ 
faisaient le möme serment dans les plaids civils entre les mains da Seig- 
near ou da Lieatenant pr^sidant les assises. La jooissance des biens 
commanaox ^(ait aatrefois sealement le partage des chefs de m^nage^ 
comme beaacoap de charges lear 6(aient impos^es ä ce mtoe ütre. 

^) Aa Geneyez c'^tait la mdme redevance et Vage oü Ton 6tait 
astreint k la payer 6tait üx€ ä 13 ans pour les gar^ons et k 12 ans poor 
les filles. Rdle de 1565 encore en vigoear en 1769. Mdme asage all-* 
lews lors m^me qa'il n*6tait pas ^rit dans les r61es. 

^} Aax Geneyez le car^ allait de droit k la noce, »et pour ce il 
devait benir le lit des ^poux et faire tont ce qu'en pareil eas appar- 
tient.<^ £tait-ce an paavre bomme qoi prenait ane femme ^traag^re, le 
cur^ devait lai pr^ter son palefroi poor Taller qo^rir. 

2^} Comme le car^ etait an religieax de Fabbaye de Bellelai, distante 
de 8 lieaes de Baecoarty il se contentait soavent d'aller les ffttes et 
dimam^es c61^brer la messe dans la paroisse, qaand le temps le per* 
mettaiC. 
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tnettre quatre piö^es de b^AiI sor leg pälurdfes commUnftus. 
Les paroissiens devaient les faire cönduire et ramener e<^Miie 
leur propres besliaax et k leurs d^pens. Totitefois en r^com- 
pende des soids des betgers et pour stimuler leur zöle, Ib eor6 
leur dobuait un gMeau ft cbaenne des grandes fdtes de raRii^e^]. 

19. Les terres de la dot cnriale ^taient labour^es de droit 
par les paroissiens, mais le cur6 nourrissait conveoablement 
ceux qui faisaieot cette corv6e. 

20. Le eurö fournissait le biälier du troopean de br^bis et 
pereevait la dtme des agneaux ^j. 

21. Quand 11 administrait rextröme onction k un paroissfen, 
OD lui devait un chapon ou un« geline. 

22. On lui payait 5 sols de Bäl« pour les obs^ques eil y 
oomprenapt la messe du premier, du froisiöme et du septi6me 
jour. Si le tr6pass6 6tait enterr^ ä T^glise, sur la dema^de 
•des parens> ceux-ci payaient 10 sols au curö et autant k la 
'fabrique. 

23. A la mort d'un paroissien » ses parens ou ses b^ritters 
offraient quatre torches de pain et quatre bougies les qüätre 
dimanches aprös le d^cös. Les bougies devaient ^re roulöes 
et former cinq tours. L'buverture au milieu de la torche de 
psMii) devait ^tre ass^z graode pour y passer ua OBuf. Cette 
-ofi&^ande revenait au eurö 2S]. 

24. L'abb6 de Bellelai pereevait la moiti^ des dimes de la 



*) Mittle droit et usage ä Uodervelier et aatres paroisses. 

^) Le rdle d'Undervelier dit: »Rapporions que le cnr6 doibt aoii-. 
gnier le moton en la proye des brebis, et poi^r ce doibf avoir la disine 
des aygneaalx et peolt dismer d la vapenr (sie), et en dismant la femne 
de rbostel pealx prendre dos chascnn bras ang aygneaolx et ong enire 
'ses jambes, et en apr^s des anltres sept aygneaolx le cor6 penlt prendre 
leqael ü loi pkira.^ -— ]>*aatres rMes permettaient de teoir encore une 
autre agnean dans ehaque main. 

^} Get asage existait encore en parde les demi^res ann^es. La 
boQgie devait avoir la longueor du mort. L'eovertnre an mlliea de la 
torebe de pain ^taft destlni^e k. assarer k eefainsi une plus fbrte dl-^ 
mension. 
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paroisfte el pour oe molif il &Laii obligi^ do conTrir les deux. tiers 
de la oef de r^glise au 010760 d'uoe boooe toiture^ 

25. Les doDzels ou la faouUe ooble de Flaxlaod, pogses- 
seuia de la quatriöoie partie de la dlme, maioteoaieot Faulre 
tiers do toit de la nef. 

26. L'autre quart de la dime, taot eo graio qa'eo chaovre, 
apparteoait aa curö, aiosi que tous les ooveaux ou la dime des 
terres mises eo cuUure pour les troispremiöres röcoltes, ^ Tex* 
clusion des autres döcimateurs; oiais il devait couyrir solide-* 
ment ie dioBur de röglise« 

27. Les paroissieos avaieot ä leur Charge Teotretieo de la 
tour ou du clocber et celui du petit toit eo avant du portail 
de r£gli«e. Ils devaienl, de plus, traosporter sur place les ma- 
täriaux pour la constructioo de la sacristie« 

28. 11s eotretenaieot de möme la clöiure du cimetiöre. 
,29). SeloD TaDcieo usage ils procuraieot ä leurs d^peos les 

baoalia et les saiotes huiles. 

30. Tout ressortissaot de la paroisse, qu'il VhabitM ou 
DOD, devait ofTrir ou faire offrir un bon denier ä cbacuoe des 
qualre graodes f^tes de Tano^e »oos peioe d'aoieode au profit 
du coro* (60 sols.) 

31. Si Tod dönoo^ait ä celui-ci uo paroissieo qui eüt tra* 
vaiUö peodaot uoe des qualre graodes fötes de Notre-I^amet le 
coupable payait 60 sols d'ameode. 

32. Od ötait passible de la möme somme si Too fafsait des 
ceuTres serviles uo des 12 jours des l^tes des ap6trea. Cepeo- 
dant si les paroissieos avaieot des rdcoltes eo daoger de p^rir» 
ils pouvaieot les räcolter, mais ils dtaieot alora teous de payer 
4 deoiers au cur6 et de les döposer ßor les 4 coias de l'aotel 
le dimancbe suivaot. Ils pouvaieot remplacer ce droit eo offraot 
uo poulet de la valeur de 4 deoiers qu'ils plagaieot alors der«« 
ri^re Taulel ^9) ; le toot sous peioe de 60 sols d'aoüeode, et eocore 
cette facult^ o'^tait-elle accord^e qu'uoe CMi deux fois par ao. 



^ II y a eocore des aatels derri^re lesi|iieU eo voit ToaverUre oii 
l'oo d^posait ces sortes d*offraDdes. A Porrentroy le joor de St. Ao- 
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38. II 7 ayait dans la paroisse une petite pMce de terre 
appel^e le dos au pr^tre dont le fermage servait k acbeter le 
▼in qu'on mettait sur l'autel le soir du Jeudi-Saint. 

%. Une chöneTiöre apparteoant au cur6 foumissait la somme 
D6cessaire ä Tachat du vin que le curö doonait le Jeudi-Saiut 
en administrant la commuoion sous les deux espöces. 

35. Une fauchte de pr6 prös du cimetiöre et appartenant 
ä Bellelaiy payait les frais de claverie. En eas d'insuffisance 
les paroissiens complötaient les d^penses. 

36. La fabrique de T^glise acquittait les frais du lominaire, 
le yin et les hosties pour la cöl^bration de la messe et la com* 
munion des paroissiens. 

37. Si quelqu'un voulait d^noncer au cur4 un cas ressor- 
tissant de sa juridiction , ils ne pouyait le faire que dans un 
des quatre coins de l'Eglise. ^O] 

38. Nulle amende payable au cur6 pour les infractions au 
röle ne pouvait ötre moindre ou plus forte que 60 sols de Bftle, 
exceptö pour le cas de fornication oü Ton n'exigeait que k pots 
de yin. 

Ge document se termine par une longue formule oü le 
notaire annonce que tels sont les rapports, droits et juridiction 
de r6glise.paroissiale.de Bsßcourt, rapportös par les paroissiens 
et fils de l'Eglise et dont ils ont demandö acte public que le 
notaire leur a donnö. 

Le r6le des ^glises du dSeanat de Salignon ou du Salzgau, 
tel qu'il a 6t6 reyisö en 1565 , offre encore diyers falls qui fönt 
connallre les usages et les mCBurs des temps pr6c6dents. 

. L'arcbidiacre de Moutier-Grand-Val , dans ses yisites pasto* 
ralesy ayait souyent d6pass6 les limites de ses attributions , no- 
tamment en ce qui concemait Tentrelien des Eglises dont la 



toine rhermite le chapelain desservant la chapelle de ce saint yoyalt 
l'aatel se charger de pi^ces de porc, jambons, saucissons, qae les cul- 
tiyatears apportaient ä Toffrande darant la messe, ponr qae le saiot 
pr^seryät leur b^tail de maladie. 

^) C*es(-ä-dire entre les 4 rnnrailles de F^glise ponr t^moigner qoe 
lä seulement ^(ait le si^ge de la jaridictioD paroissiale. 
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Charge incombait ä diverses persoDnes^ en sorte que les iot^röts 
froiss^s des decimateurs et d'autres interessös obligörent TEv^que 
ä regier les attributions de rarchidiacre, principalement ä ce 
sujety taiidis que les autres clauses de cet acte restörent ä pe.u 
prös les mörnes, comme od peut le reconnaitre dans les röles 
des ^glises de ce d^canat qui porteDt une date ant^rieure ä cette 
r^vision. 

Chaque paroisse de cet arrondissement ecclösiastique avait 
une copie aiithentique de cet acte ä la suite duqüel 6tait tran- 
scrit le r6le particulier de la localii^. Le pr^ambule de ce docur 
ment iodique commert ob ^tait scrupuleuic ä cette ^poque pour 
coDserver les droits de chaque istäresse. 11 est^ainsi cod^u.^^) 

Nous Melchior (de Liecktenfels) par la grace de Dieu, Evesque 
de B(isle, faison^ savoir et cognoissons qtie suivant que selon lei 
anciennes et affirmSes caustumes de notre Evescheer, un archidiacre 
du chapitre de Moustier-Grandr-Faulx estait aitenu l'an du bisseacte 
d'ävoir et d'entreprendre une f4ale et diligmie vmtiition au Do- 
yenne et chapitre de Salignont, et que jmqtt'au pr4$ent en estoint 
en usage et coustumes ^^j. Dont touchant les dictes visiiations et 



3^) L'acte original d^pos^ aux arcbives de rEv^cL^ de B^Ie, aa 
Gh^feaa de Porreniray, est eh allemaDd. II forme an cahier et il est 
encore muni des Sceaux. Noos avons fait nsage de plasieors copies 
dont une de m^me date est aassi ^crite sur parcheinin avec tradactioa 
en fran^ais faite ä la rn^me ^poque. 

Le pröambule que noas rapportons est copi^ de celui des Geneyes 
^crit aassi sar parcbemin en 1622. Elle est d'.ane r^daction ou traduc- 
tion pr^f^rable , pour Fintelligence, ä celle des röles plus anciens, dont 
eile ne d^yie d'aillears' en aucun point. 

Les motifs de la r^vision de ce rdle qae nous invoqnoiis ci-dessu^ 
sont ceüx mentionn^s däns un grand nombre de döcumens subsdquents. 

^^) D'apr^s les Statuts du chapitre de Montier-Grand-Yal, revis^s 
en 1765 , mais renfermant toutes les disj^ositions principales des anciens 
Statuts, Tarchidiacre recevait chaque fois un ordre ou Instruction de 
rEv^que avant d'eatreprendre la Visite pastorale, et.selon les decrets 
da concile de Trente, Session 24, chap. 3,11 deyait dresser acte ou; 
rapport de son Operation et le d^poser dans le d^lai d'un mois ä Toffi- 
cialit^. 
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Bf^eiahmeiit ^9u$aM In ruppotU de Sameie E§li^ , e^rtmns 
reni9 et meuntendus s'estoient Üev4$ enire dhxornastre m/me et 
feal tneesire Jean JmiqwU, moieme arehidiaere du devant nanuni 
ehapHre de Moustier^Grand^Faulx , d'ufU part, et les lumnorahlei 
no8 aymes femilx ntaiBtres hourgeois, Conteil et Cammunaulx cm* 
Herement de nostre feilte de DelStnmU, en$emble aussi de» CommU'-* 
naulx, manants et residants de nostre Faux de Delemont, appar-* 
ienant» au dit ehapitre de Salignant^ d*autre part. Et tat, que 
U» dictes parties par noetre vouloir ou consentement , touchaiU leun 
dicts debats et differants sont tondeacendus sur le rappott des aj-* 
rnabUs eompositeurs cy apräs nomm4$, lesquela arhitres par lenm 
ayfnable» d^poeitions ont aeeordies les ditee parties, toutefois avec 
pleiniere reservation et humble prihre ä tious de vouloir vüiler 
icelui eoncord et a nostre voUmtd amoindrir, augmeni&r ou du tout 
abölir, selon ce que nous trouverions estre de droit et raison et 
eontient la devant aymable eomposition conime s'en suit. 

Soiyant les nons de» arbitred et des paroisses faisant partie 
du Doyenne de Saligfton qoi se trottyaient eD r^clamafioii coatre 
rarcbidiacre. 

Par le pr^ambule de cet acte et contrairement aux termes 
des rOles ant^rieur» ob voit que TEv^que s'arroge le droit de 
nodifier selon soa bon plaisir ces sortes de Constitution. Noua 
■e rapporterons pas textueilemeot eelte-ci, nais seulement le 
F6suro6 des articies. 

1. Vers le temps des Avenls ou de Moei rarchidiacre de 
Houtier-Grand-Val, devait visiter, cbaque annöe bfssextile, toutes 
les öglises du Döcanat de Salignon. 

Le^ cur^s annongaient sa venue deux dimanches aupara- 
Yant et le troisiöme on tenait le plaid dans lequel toiis les 
paroissiens rapportaient les droits de Töglise, selon Tancieii 
nsage. 



CesStatofs rappellent a^ec soin l'exieciifion de toas ces artieles da 
n61e des Bglises, reyis^ an 1565, la mdme qoe noas rapp^vtons et qtti 
4lait ainsi de deux si^ies ant^rieor. Ce fait prooTe enoore coaiblett 
les asages se maintenaient et devaient remonter k une haute anti^it^ 
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2« L'ajrehMiacre lofealt A la «ure at^ sii suite d^honmiet 
et de chevaux , mais Ü payait «a nonrritare 93). 

8* II viiiüit d-abord le eimeli^re» puis las diverses parties 
«xl^ricweide r^^lise, enaiute la toor, les cloches, le «hOBUr^ 
la sacTJstiey ^t doBnait des ordres pour jöparer oe qui ^aü'd6«> 
fectueux. Pour certains cas, il en r^förait ä i'officialit^« 

4. Cet arlicle d^signe ies diverses parties des ögUsee de 
ohaqiie paroisse qut 6taieDt ä la Charge des d^cimateors oa 
d'aulres personnes ^). En g^nifträl ie choaur def r^gli'se devait dtra 
entretena par (e curä. Le vaisseau de i'ödifice 4tait A la Charge 
des possessears de dlmes dana la proporlion de ce qii'ils tnräient 
de <ellQs-cJ. 

Toutefois, lorsqu'il ae s'agissait qae de quelques tuiles ou 
bardeam «lanquaot au toit, ou autres menues r^paratiobs sTexc^- 
dant pas la valeur de 2 sols de Bäle, les paroissiens deraieot 
faire celraYaily mais au*delä de cette somme la df^pense incom- 
bait aux döcimateurs. 

5. Aprös riDspection des bAtimeos Tarefaidiacre visitait Tin-« 
t^rieur de l'^glise; il veillait ä ce que Taulel, le taberoacte el 
las ornements fussent en boo 6tat, 

6. S'il manquait quelque chose ä Kautel , aux Tases sacr6s 
ou ailleurs , il ordönnait aux paroissiens d*y pourvoir. 

7. 11 leur demaDdait alors, si le eur6 leur lisait soUTent 
la messe ^ leur aBoon^aii diligemment la parole deDieu^S), s'il 



^) Dans divers rdles aol^rieurs ä 1565 rarchidiacre et sa suite 
ötaient re^us et h^bergSs aux ftrais da cur6 et de la paroisse. 

^) Beaacoap de dtmes avaient 6i€ inf^od^es a des lai'ques, ce qni 
les obligeait de remplir Ito chafges originairemeot impos^s ä oes dioies* 
L'orif^e de ces sertes d^iofiSodatioDs n'est pas toajours la nr^me; soave&t 
VfBii&rH avait seul servi de gtiide; d'aatres fois on avait clieroh6 4 
acqa^ir des proteeleurs poar les biens des öglises en inf^odant leors 
revenas k des homoies puiasants et capables de les garantir de rusur* 
pation. 

^) Les ädes de visite des Egllses et des docomens BOmbrenx 
r6v^eat Textnlme n^Ugence des canSs ponr Finstraction da peaple ; 
en 1686 Fabbd de Bellelai troayait fort insolent qae les habitans de 

flitt. ArchiT XI. 5 
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leur admiiiistrait dement leg sacrements, et, slly'äyait des 
plaintes fond^es^ Wen r^forait ä rofficial. 

8. Alors l'archidiacre c6l6brait la messe et Toffice teroaio^, 
il ouvrait le plaid, demandant aux paroissiens s'ils voulaieDt qu'il 
leür doEinftt ua avocat pour faire valoir leurs droits ou preotdre 
leur defense ^). . 

II pouvait aussi se faire accompagner d'un aide ou ajdjoint 
anquel il devait le dioer, ainsi qu'au curö, k TaTOcat et au 
davier remplissaut Toffice d'buissier. 

9. Les paroissiens pr^taient sermeiit ä rarchidiacre, lui pro- 
mettant de rapporter fidölement les droits de r^glisä, de d^ 
Doncer tous les cas amendables, ouverteiuent, s'ils etaientpublics; 
secrdtemeot y s'ils n'^taient pas connus. 

10. <juaDd un paroissien avait travaill6 sans permission 
une des k prineipales fät^s» Noel, Päques, Peotecöte et Toos- 
»aint» ou une des 4 f^tes de Notre-Dame^ ou uoe des 12 des 
apötres, ou ä TAscension^ Föte-Dieu et patron de T^glise^ durant 
rauDöe bissextile commenganl au jour de St. Malbias^ iL 6tait 
ajoaendable de 60 sols ou 3 livres de Bäle, pajables ä Tarchi- 
diacre. Les 3 autres annäes J'aoieode reveuait au cur^. 

11. Si cbaque paroissien non lögitimement emp^ch^ ne don- 
nait pas uu bon denier ä roffraode aux quatre prineipales f(dtes 
de üann^Oy il encourait une amende de 3 livres au profit du cur6. 

12. Les iCas d'adultöre rapport^s au plaid de rarchidiaere 
lui procuraient une amende de 60 sols. Les filles et les gar- 
Qons ne devaieut que k' pots de vin pour les trois premi^res 
fois, mais la quatri^me accusation entralnait 3 livres d'amende. 



Bassecoart eussent os6 se plaindre qae le car6 qa'll leur envoyait se 
dispensät de les instruire, trouvant que paisqall leur disait la messe, 
oe devait ^Ire assez. Ges plaintes sont fort graves ä T^poque de la 
Reformation et contriba^rent k favorfser les pr^dlcants. On les trouve 
reproduites dan& un grand nombre de lettres paslorales des Ev^qaes ^ 
de Statuts synodaux. 

^) Le m^me usage se retroave dans les plaids g^n^raux«. On 
nommait au avocat ou avantparlier r^mplissant les donbles fonctions 
d^accusateur et de däfenseur public. 



ToBlefois« p^iurv^Tifer le& cancunes. et liui inifititi^«, Us d6- 
nonciateurs pouvaient demander le secret et la pnaitioiB reätar 
aiissi secrdte. Maift si la justice de TEv^qoe avait:6l6 .nantie 
de lels cas«^ avant qa'ils oe fufise&t rapport^ «ux assises, alora 
la premi^e avait droit de prioritö et rarchidiaereperdait TaiiieDde« 

13« Liii denoD^ait-OD une personae affective de l^pre^ ä lui 
doB|iait üQ. dölai d'aa mois poiir ae s^parer de Ja eoaunumon; 
QU du cootact des p'aroissiens et pour se faire Tisiter» aoms 
peine de 3 livres d'amende. 

Si eile ölait röelltfmeiit l^preuse^ leg paroissiens devaient 
alors lui. procurer on roanteau» des gants et une travelle 37].. 

Si Taccusation n'ätait pas confirmöe.par la yisiie, la paröisse« 
^tait condamnöe ä pajer tous les dommages et les frais. 

1&« Les paroissiens accus^s d'avoir döplant^ des bomes 
obtenaient un d^lai de 3 quinzaines pour les faire replanter;. 
paas6. ce temps iis; etaient ameodables de 3 livres, noo compris. 
les droits de la Seigneurie qui pouvait les poursuivre s'il y avait 
eu mauvaise inten tioD. 

15. Etaient pareiUement amendables envers Tardiidiacre 
des 60 sols ceux .qu'on lui döoon^ait eorame ätant excommuniös 
depuis un an et un jour, sansavoir cberch6 ^ se faire absoadre; 
ii en 6tait de möme de ceux qui ne s'^taient pas eonfess^s au. 
moins une fois durant l'ann^e , qui n'avaient pas re^u fa 
communion pascale, qui ne savaient pas prier^), et enfin les 
hör^tiquesy sans pr^judice des droits de la Seigneurie. 



^0 Le r61e d'Uodrevelier 1565, porte: »Se Ireuve qae icelle personne 
soit ladre debvront les barrochiens estre atteoas de luy pourchasser 
ui» maisoonetle^ nng mantel, des gans et ane travelle^ ainsi comme* 
s'appartient/^ II parait qae les cas de l^pre on de maladies cutan^es 
r^put^es l^pre ont ^t6 observ^es jasgne fort tard. Dans tontes les 
yilles et presque tous les villages on avait des maisons isol^es destin^es 
aux l^prenx. Parfois on les logeait dans des cavernes et apr^s leor 
mort on les enterrait dans le voisinage de leor demeare sons qnelqnes 
ponces de terre. 

^) Beanconp de personnes ne savaient pas prior dans leor langoe 
maternelle , mais sealement r^citer le paler^ l!ave et laut an plas le 
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Mu La iDtaie amdsdc Mait infliir^e i ceox qni , aaiia rai^ws 
MgiÜBics , manqaaieot la mefse troia diananekea de Bwitau 

17. Da rmte l'ardndiacre ae pouTail exiger de pfaia gröaaea 
mm de pioa laibles ameades qae 8 Kytcs, ercepU teQJoara y»ar 
laa caa de fornieatioB geuleneat paaaibles de 4 pots de vin. 

18. L'arehidiacre, ea faan^e biiseaUle, perceTail dea pa- 
msaes mie ameade, oa uae laxe de 3 li^ea pour lear pao- 
anrer lea banalia. 

19. Selon rancien usage et de .nii6moire d'homme tous iea 
eaa amendaUeg d'ane paroisae devateat se jugor entre les k 
miirailleg de r^gHse, et non ailleors, devant les paroisstena aflaer«. 
mentöa par l'arcbidiacre. 

Lonqae des cirecostaDees de parenl^ oa d'iatöröt poaTaient 
üAre saspecter lasentence des paroissiens, Tarcliidiacte peavait 
appeler des jöges depais lea paroisses voisioes et le«:s döcisiona 
araieat la möme force et Taleor qoe Celles des gens da He«.. 

Qoinze jours aprös la visite de Tarchidiacre il y atait 1& 
journ^e de recoars du plaid. Les paroissieas poavaieat rtela» 
nier eontre ses d^cisiens et lai cootre les lears ; celui qui avait 
tort payait 4 pots de yin pour ebaque sentence. Ceax qai refo*»- 
saient d'aeqailter ce droit ^aient traduils devaot le cbapitre de 
Moutier-Grand-Val dont la seoteivce 6tait sans appeh 

30. Quand l'arcbidiacre ouvrait les assises, il ordonnait aux 
paroissiens d'aller en ayis avec leur avocat 39) et s'ils troavaient 



credo en latin. On en trouve la preave dans plosiears actes; par 
exemple dans an proc^s de sorceilerie de la fin da 16"a«8i^cle on voit 
la servante d'an cor^ de Comol, accas^e de sorcelierie, qui ne savait 
qoe les priores latlnes d-dessas et n'avait nulle connaissance des coni* 
mandements de Dieu et de rEglise. — * ArchiTes de rfiY^ch^, Masse 
criminalia^ Les capitolaires defCr^que deBäle, Hattoo, vers rannte töO, 
ex^aient qae toas les fidöles apprissent le pater et la credo ea lat^i. 
et en langae ynlgaire. ^ 

^d) Le rAle d'Undrevelier dit: )>I1 doibi Commander ös barroebiens 
d'aroir coaseil aTec leor adVoeat parlier et s'ils ärouTent aakones caases 
deans lesqaelles Tarchidiacre poohist (put) avoir chastoy. et amende» 
ils les doibvent rapporler, saas mallengin, ae demeadtent espace, ainsy 
qne jasqne ä prösent est adteon^^^ 



gdolque« ets .pmfMaUM oü '$mwiabl0$^ ih d«ir«iwl l^At^ 
Mf^eacBämiÜMip ^t saw» plu8 ftttendre^ eammft tda so famii 
«ntBifeia par abnt« 

. Sk mie perMnue ajanC UM fois pr^6 aetmanl a» Jikid JMnn 
qmit.dei.s^ trottver^ aaa« motifii UgHimfis^ eilet payaüS jli' 
d'aiDeode k rareUdiaore« 

iL Ceiui^ci oa pMiYail al Be.deTail pcöteodfa an 
d'äutmi ameodes des paroiaaea qua icallea sp^dfi^eia daos.ia» 
prteeat s6la ou jrappoct et paus les caa qne lea paroissieDi lai 
ddooufaietit :ou qut ^taieait de nc^odöl^ publique. II n'aystit 
droit qu'ä une seule amende pour uue faute commise et iBiieoi^ 
seubaieftt ä Tögard dea kabttaua assermaBl^a d'une paroisse 
et Don paa pouc les ötraDgers resaortissauta de la joridiatiatt 
du Priuce BYi^iie. 

SSL Si lea cofidamu^s na pajraiaut paa Taaieikde dana 1^ 
iüü d'iiB moia» rarcladi&cre pouvatl earojer la dayieir pouv. 
preudre dea ganzes dans la maisou du d^biteur et les veudre 
publiquemafit daiis la paroissay jusqa'ä la coDcurreuce dei la 
delta^Q). Quelques eaa amendables avaieal^ils 616 oublUa la 
jour des aasisrea, ob deyait les d^Dooc«ir au recoura du plaid. 
teou. dans la quiazaiiie suivante. 

Ge röle ainsi revisö abrogeait lea ▼lo'iantea qui existaieai i^»» 
les anciaa nsa^s, et r£v6que le eoDfirma> ratifia et le niunit 
de son geand seel au chftteau de Porrentruy le 26 JuUlet 156&« 

De ces divers rdlea et de plusieura autres il reasort que les 
assiaes .paraissaales se teuaieDt daus les ni6mes formes que lea 
platds gtoöraus: et les plaids dea diyera gau, cantons ou Seig« 
neuries ; que les hommes mari^s, chefs de familie> j remplissaient 
leafanctioas dejur^s ou d'aasesseuca; que rarchidiacre, lepr^- 
vöty le Yisiteur queleonque, le enrö y faisait Toffice de Pr^ai« 
dent, comme daas les autres pktds oo Toyait pr^sider le comte» 
le seigueur ou leur d6l6gu6. 

Lea droits de ehaeUD ^taient r6gl6s k TavauGe par Tusage 



^) Daus certatnes looalft^s^ au d^endaft la parte de la maison ^i 
restait oofferte }asqa'aa payemcot de Vaoitede« . 
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et les Conventions« -S^l snrvenait des nsiirpalion^ des eonfÜele^ 
elors on avail reeonrs ä dee arbilragesv ^ ^oa transaetiena dana 
lesquels le pouvoir de TEv^que pesait de plua en plus, coamsie 
H ötait aniv^ dans toutes les autres braa.obes de. Tadmiaistra- 
üon de ses jBt^ts oü il avait successivement ehereh^ k centrar 
User tous les droits, toutes les juridictions, tous les pouvoisL 
Mais dans ees r^visions^ des röles on m^difiait peiiJes uaages 
parcequ'ils ^taieqt dans les mcnurs« C'Qst pourquoi on Toit les 
röles du 15"^« siöcle rappeler d^anciennes oontume», et ceux-dea 
17 et 18^* si^cles conserver ces coutumes sans rien changer on 
innover. 

Les, droits et les amendes que pereevaieat les cnr6s.daii& 
les assises. paroissiales formaient une partie de leur revenu» 
Gelui-ci aurait 6tö fort pröcaire s'ii n'avait ^^onsistö que dans 
ces amendes. I>ös le temps de la primitive Egliseles eccLßsia- 
stiqoes avaient vScu de leur travaii et des dons volontaires faits 
par les chr^tiens. Plus tard ces dons se convertirent en obli- 
gations^ la levöe des dtmes s'^tablit sur les fruits de la terre, 
non seulement pour Tentretien des ministres du cuUe, mais 
äussi poor celui des pauvres et des bospices, pour les d^penses 
de bätisse et de r^paration des ^glises, leur ornementation et 
enfin pour le service du culte. 

La dlfflCy comme on l'a vu par les röles, s*6tendit jusqu'aux. 
animaux. domestiques. A toutes ces sources de reyenus, aux, 
dons, aux acbats de terre dont on constitua les dots curiales, 
on ajouta successivement diverses redevances non toutes sp^ci-. 
fiöes dans les röles, mais dont les 6vöques ne dösapprouvörent 
pas la perception. 

Les paroissiens r^tribuaient ainsi leurs pasteuis de ieura 
propres mains et sans le concours de la caisse de r£tat. Quand 
plus tard les ^glises paroissiales se furent plus ou moins enri- 
chies par. des donations, ou par des acquisilions, la percep*. 
tion des dlmes et des droits n'en subsista pas moins; ces 
deniers changörent quelquefois de nom ou de forme , mais 
ä mesure que les revenus principaux devinrent plus assur6s, le 
casuel se perdit insensiblement. Toutefoisil ne disparut d'une 
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maniöre un peu complöte que depuis l'öpoque toute moderDe 
oü les gouvernements se sont chargös de rötribuer les fonctions 
pastorales en aliouant ä chaque titulaire ud traitement annuel 
süffisant et fix6 par la loi. Ils ODt par Ik döcharg^ le clerg6 
de la perception quelquefois fort penible du casuel et les 
paroisses de bien des petites vexations tournant toujours au 
d^triment des principes röligieux. 

L'abolitioD des assises paroissiales ne prit ün, dans rEvdchö 
de Bäle^ qu'eo 1793, lorsque le petit £tat fut röuni ä la France. 
Mous avons vu des procös-verbaux de la tenue de ces plaids 
ii la fin du 18™« siöcle dans lesquels on retrouve toutes les for- 
malit^s et les usages des assises du 15""« siöcle et probablement 
des siöcles antörieurs. 
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Vorwort 



Unter deo Quellen der schweizerischen Geschichte des aas- 
gehenden dreizehnten und des vierzehnten Jahrhunderts nimoU 
die Qironik des Minoriteo Johannes von Winterthur (Vitoduranus) 
eine vorzugliche Stelle ein. 

Drei Werke jener Zeit sind es hauptsächlich» die uns un- 
mittelbare Kunde von den damaligen Begebenheiten in unserm 
deutsch -schweizerischen Vaterlande überliefern: Die Gesta mo- 
naisterii sancti Galli von Christian Kfichemeister (die Jahr» 1227 
bis 1329 umfassend), ViCodurans Chronik (von Kaiser Friedrich II» 
bis zu Ludwigs des Baiern Zeit sich erstreckend, Jahr 1212 bis 
13&8) und das inhaltreiche Zeitbuch, das unter dem Namen 
des Albertus Argentinensis (Jahr 1273—1378) bekannt ist« Kür- 
zere Aufzeichnungen scbliessen sich an dieselben an im Jahr- 
buche des zürcherischen Schultheissen und Ritter Eberhard 
Mülner (Jahr 1336—1383), im Chronicon de Berno (Jahr 1191 
bis 1340] und in einzelnen Notizen mancher Pfarr- und Stifs- 
kirchen. 

Auf diesen Schriften und dem Schatze vaterländischer Ur- 
kunden beruht was wir Zuverlässiges über jene Epoche der 
Landesgeschichte wissen, und weniger rein, weniger unvermischt 
mit Gebilden der Sage, fliesst^bereits in Justinger (Jahr 1152 — 1&21) 
— viel weniger noch in den spätem Erzeugnissen des 15ten Jahr- 
hunderts — der Strom geschichtlicher Ueberlieferung.. 

Allein so werthvoll jene Geschichtsbücher für uns sind, so 
ausschliesslich aus ihnen seit dem ersten Erwachen Wissenschaft^ 
lieber Geschichtsforschung im sechszehnten Jahrhundert und seit- 
her ununterbrochen geschöpft worden ist, und obwohl dieselben 



IV Vorwort. 

schon lange gedruckt sind» so fehlt es dennoch bis zur Stande 
an Ausgaben» die mit Bezug auf Treue des Textes und Annehm- 
lichkeit des Gebrauches für den Forscher oder Freund der Ge- 
schichte den Anforderungen der Gegenwart entsprächen» 

Kaum wird also das Unternehmen einer Entschuldigung 
bedürfen» in den nachfolgenden Blättern eine solche Ausgabe 
von Vitoduran zu versuliheri, Vielmehr darf ich mich hiebei 
auf die Wünsche berufen , die mit Bezug auf alle jene Quellen- 
schriften im Schoosse der allgemeinen geschichtforschenden Ge- 
seH^chaiK dei^ Schweiz im labre 1852 von K»pp» miA milKßzug 
auf TH^dura» insbesondere s«hoB im Jahre 188Q töo Bdbtndr 
(Regesten Kaiser Ludwigs de« Batetii» Ao. 18891 VertedeSlIX.) 
ausgesprochen worden sind. * 

"'■'' Mb^er es mir Wor gelungea 9mi» eiwad zii. gcfben» das sich 
Oeti s(K danhesWerfbe» Fontes 4es letstgenaniiteii< Gelehrten '$»• 
zui^feilieH wir^ig s«2* Vfellei«ht wäit» dattit zn^teieh eit beacbei^ 
imet Baustein zts dem gr<»ssen Werbe der MoAiBuetfta Gemabiae 
berbeigetrageft» die auch für uns deutsche Sc&'Weiser Monuaieata 
j^rfäe- im edelsiteA Siime des Wortes sind I 

IKe nachfolgende Einleitung soll roh der Gumdlafe u»d 
AifordnJmg dieser A abgäbe, wiy deiki Terfastet d^CbfMikimd 
Tdn dies«!* «etfoet kurze Rechenschaft geben.. 

Z&ckb.^ Im A|>riJf ia56« 

Der Heraasgeber* 
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I. Handschriften und Drucke der Chronik. 

£i«en getreuen Text der Chronik ?ob Vilodfaraa zu Itefero, 
i^, tergleicknng^weise zur Herausgabe aiiderier miUekiteriiöb^ 
Sehriflstellery eine «ehr einfache Aufgabe. Es gibt nur nne 
«lite Handscbrift d«s W«rk«s/««l weleh« die wenigen UhrigiNi 
fländschriftad, sowie die biisherigen Abdrücke, aümiBHieh zurück^ 
führen. Und niclit nur ist jene fland«cbrif( <iie einzige, vob wiel'- 
«her sehon se^it dreibnodert Jahren Kund« vorhanden isl^^^onde^i 
-es läbsl sicli auch naebweisen, dass'«ie die Urschtift, daseigeo*- 
titedige Coneepl dea Verfasser« der Chronik ist. Sie nuss t^ 
«mit als <jruBd)age jeder Ausgabe 'dienen und liegt aui^ >der 
-gegenwärtigen 'ZU Grunde. Es' ist dieses Autograpboo ,£Lg«nr 
Chum der Stadtbibiiotkek Zürich «und daseihst mit Aber. A. 14(1» 
^bezeichnet. 

Eine kuri^ Cebersicht seiner Sdlikksale, der lüirigea her 
kannten Handschriften and Drucke und die liäbere Prufang 49$ 
alten Mantisdriptes ael'bst werden das Ebangesagle begtfttndeii^ 

•1) fS-iei «rste Kunde yon de» Namein und Werke dei ¥ito^ 
4äiiran, die es überka^apt gi^i, findet sich bei ,zw^i 3dlwei^lfi^ 
sdien Gescfaichlisforscbern des XVL Jahrfaunderls : Bnliinget und 
filumpf. Antistes Buliinger in ^seinem Werke : Fon de* tignri^ 
tiern^), das er nach vieljährigen Forschungen im Jahr 157& 
^trflendete, erwähnt darin an mebrern Orten unseres alten 
Schriftstellers und nennt ausdrücklich : y> die von Hand gescklie^ 
bene Chronica Johann Barfoters von fVinterthur a , (Von den Tigu- 



2) Ist nur handschriftlich vorbaoden. fialler. Bibliolhek d. Sfhvai^ 
zergepchicjlite, IV. $. 3101. nn 405, 
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rinern. B. VI. cap. 15. Buch VII. cap. k]. Stumpf fllhrt eben 
dieses Werk in seiner grossen Schweizerchronik (Ao. i&hß zum 
ersten Male gedruckt] mehrmals an (z. B. Buch VII. cap. 17). 
Auch Tschudi, heider Männer Zeitgenosse, hat in seiner Chro- 
nik Vieles ans Vitoduran, ohne doch denselben zu nennen. 
Diese Geschicblschreiher kannten also Vitodurans Werk und in 
der That war Bullinger, mit velcbem Stumpf und Tschudi viel- 
fach im Verkehre standen, EigentbDmer des Autographoa, das 
gegenwärtig der Stadtbihliolbek Zürich gehOrt. 

Wie sich nämlich au* dem Briefwechsel von Goldaat er- 
gibt war es zuerst dieser Gelehrte — nachdem Vitoduran seit 
Bullinger (■{ 15. Septbr. 157S) uDbeachlel gehlieben — der sich 
näher um den alten Schriftsteller bemühte und im Jahre 1603 
ernstliche Nachforschung nach dessen Chronik begann. Gold- 
aat hatte AnszDge aus derselben erhalten und spürte nun der 
Urschrift nach. Zu diesem Ende schrieb er an seinen Frenad 
und Verwandten, Professor Caspar Waser in Zürich, und die- 
ser verhiess am 22. Juli lfi03 mündliche Auskunft durch einen 
Kollegen^]. Indessen, führte die Nachfrage nicht gleich zum 
Ziel. Nachdem Goldast im Jahr 1605 mit Markus Widler, Pfar- 
rer in Kilchherg, der Stumpfs Chronik fortselzen wollte*), io 
Verbindung gekommen, setzte er auch Widlem f&r seinen Zweck 
in Bewegung. Dieser aber konnte noch 1608 nicht angeheD, 
wo das HanuBCript hingekommen, das man, wie es scheint, 
absichtlich seinen Augen entzog. Auch er hesass bloss abschrift- 
liohe Fragmente desselben, die er im August jenes Jahres an 
Goldasl tändle^]. Neue Angaben von Lebtorm führten endlijch 
anf die Spar. Im März 1609 konnte Widler berichten , dip ge- 

le Handschrift sei im Besitze von (Heinrich) Bullinger (Dia- 

) Virorum Ctim. et Doctm. ad Metchiorem Goldaslum Epislolac 

Jatl. 1686. Ep. LXXXII. pag. 105. 

I Im December 1605 (rat Widler diese Aufgabe an Protessor Wa- 

b; die nene (drille) Aasgabe von Stamprs Werk erschien anter 

Beider Uitwirkong Ao. 1806. Ad Goldaslam Ep. Gl. CVI. CVII. 

tu. 1S2. 

I Eod. Ep. CCCXIX. CCCXXl. CCCXXII. pag. SSO. S81. SU. ■ 
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kon bei Set. Peter in Zürich), einem Enkel des Antistes, der 
dieselbe nah einstiges Eigenthum seines Ahnen a unlängst von 
Ulrich' Wolfy gewesenem Landvogte von Kyburg^ erkauft babe^). 
Bald ergab sieh aus des Besitzers eigner Aussage , -dass dem 
wirklich so sei. Nach des Antistes Bullinger Tode sei der Co- 
dex unredlicher Weise an Dr. Henzel von Hanau verkauft wor- 
den y dann dureh verschiedene Binde gegangen und endlich 
an Wolf gekommen, von dem nun Bullinger dieses einstige Be- 
sitzthum seines Grogsvaters zurückgekauft babe^. 

Nun Hess Goldast den Eigenthümer durch Widier, vorzug- 
lich aber durch Waser, Bullinger» Verwandten, beharrlich um 
Abtretung der Handschrift angehen und stets von neuem ein- 
dringlich bearbeiten. Allein vergebens. Bullinger war dazu nicht 
zu bewegen, hatte Bedenken gegen die Veröffentlichung der 
Chronik und selbst der Umstand, dass Goldast im Besitze eines 
Tbeiles des Teittes war und diesen zu veröffentlichen drohte, 
brachte ihn nicht von seiner Weigerung ab. Unter fruchtlosen 
Bemühungen zog sich die Sache mehr als ein Jahr lang hin. 
Endlich gab Waser alle Hoffnung auf, je zum Ziele zu ge- 
langen^. 

Die Handschrift blieb somit in BuUingers Händen und dass 
dieselbe keine andere war, als der gegenwärtige Codex A. 131. 
der Stadtbibliothek Zürich zeigt die Vergleichung dieses letzlern 
mit Antistes BuUingers Werke und mit jenen Briefen an Gold- 
ast recht deutlich. Antistes Bullinger gibt in seinen Büchern 
von den Tigurinern manche Randglossen des zürcherischen Codex 
wieder, selbst fast ganz erloschene^), und Wasers Briefe. citi- 
ren die Stellen, welche Bullinger der Enkel bei allfälligem Drucke 
dea ihm angehörenden Manuscriptes gestrichen wissen wollte. 



6) £od. £p. CCCXXIII. pag. 384. 

7) Eod. Ep. CCCXXIV. pag. 385. 

8) Eod. Ep. CCLXXV. pag. 329. Ep. CCXC. pag. 348. Ep. CCCIII. 
pag. 864. Ep. CCCXIV. pag. 374. Ep. CCLIX. pag. 309. Ep. GCCXXXIV. 
pag. 396. Ep. CCCLVI. pag. 413. Ep. GCCLVIII. pag. 425. 

9) Siehe z. B. anten S. 18. 
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iiBter. Beifaguiig y^n SeiteBzahlen , die genau dic^jasigM 
Codex A« 131. fiindio). . 

Wirklich kam die Handschrift bald nach jeaeo Verhandtoii- 
gen in den ^esilz der Stadthibliothek Zfirlcb. Diakon BuUinger 
starb 1611 ; seine Wittwe heirathete 1616 in zweiter £he Uirieh 
Oerr Ton Zarich und dieser» seit. 1628 AmtmaliB zu den Au|[«* 
stinern, schenkte 1629 den Codes, an die eben erat gestiftete 
öffentliche Büchersammlang der Vaters4adt,»in das hochloMi^h 
Werch disser. Bibliothekar , Wie seine eigenhändige « auf der 
Innenseite des Deckels eingeschriebene Uebergabserklärung vom 
t6i December 1629 besagt. — Seit diesem Augenblicke ist die 
Stadtbibliothek Zürich in unonterbrochnem Besitze des Manu« 
scriptes geblieben it). 

2) Neben dem zfirefaerischen Codex A« 131. ist jaur von we- 
nigen andern Handschriften der Chronik des Vitodoran die Rede. 

Eine tbeil weise besass nach dem Obigen Goldast; sie mochte 
grösstentbeils von Widler herrühren und stammt» wie sich ans 
dem Gesagten. ergibt, aus dem zikcherischeh Manuscripte her. 



»0) Eod. Ep. CCXC. pag. 348. 

^^) Nach dem Erscheinen der Chronik Vitodurans im Thesaaras 
Hist. -Helv. 1735 wurde näao auf den Sohriflsteller aufmerksamer nnd 
es enlstand dieMeioimg, sein Manascript würde billigermassea seiner 
Yaterstadjt aogehdren. Daher schrieb J. J. Breilinger 17iS einen im 
Museum Helv* Tom. XII, p^. 61 5 sqq. veröffentlichlen Brief an J. Hau- 
hard, Rathsherrn und Bibliothekar zu TVinlerlhur, um die Rechtmäs- 
sigkeit des Besitzes des Stadlbibliolhek. Zürich zu erweisen. Er gibt 
darin Auszüge der meisten 'Briefe von Widler und Waser an 'Goldast. 
Breitinger hätte übrigens noch beifügen können, dass Vitoduran, in den 
Jahren als er schrieb, skh nicht in sefner Vaterstadt angehalten hat. 
Er würde sonst nicht so regelmässig bei jeder Erwähnung von Win- 
(erthur hinzusetzen: j^de quo oriundus sum.^ Und dass der (^odex 
auf rechtmässige Weise in Anlistes Bullingers Hände gekommen, ver- 
bürgt schon des Letztern Name. 

Einen Abriss der Verhandlungen zwischen Goidast und Diakon 
Buflinger (nicht eben zu des Letztem Vorlheil) geben Dümge und Mono 
im Archiv für ältere deutsche Gesehich Ikunde Bd. IIL 965. Die Frage» 
womit dort geschlossen wird, ist durch Obstehendes entschieden; 
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Wie sie 'kesebaSen wiif , teigl 4^^ AbArUck, den: heihtit» i$h 
vofi T0raiistaUe(e. Vop dem Tbeologen.Gerbiird Heier in Bitt* 
niea erkielt er dieselbe eos Goldfasis Naobiasbe und verOffeiiiiicblA 
ü» im Orueke im Jahr 1698 in aeinen ,Acae$9ion€s his^ericae^ £$ 
geht dak'aus h^ryor« dass sie Qur eij^enkieitian Tbeit des Ww^ 
kßs Toa Viiodurao eolhieU; voo 93 BläUero des züccberisehen 
Manuscriptas uQifasst sie nor die 11 erst^o. Die Reoenaitfn 
ist im AtlgeflieineB ziemlieb^rdeDtlicb; doch.sind eioceloe Wortef 
besonders Namen» bie und daverunslaUet oder ausgefaUeja^* 

Von einer zweiten Haadscbrift berichtet . im :Jahre • 1€27 Ger- 
hard Voss in seinem Werke De Historieia latini$. Dieselbe sp|l 
-von Kaiser Friedrichs II. Zeit bis 2;um Jahr 1348 gereiebt (wie 
der €odex A. .131.) und der Klosterbibliothek zu Sei. Gallep 
angehört haben. Altein diese Nachricht beruht wohl auf einem 
Irrtbame (es sei denn* dass der Zürchercodex A. 131. . in den 
Jahres 1575r-1607 Torübergehend aueb in Sanct Gallen gelegen 
hätte und Voasens Nachricht aus diesem Zeitpunkte stammt^}» 
Sinmal wäre eine soi.che Handschrift dem forschenden und ge^ 
rade auf Vitodqran gerichteten Auge Goldasts kaum entgangen^ 
aodann erhielt schon Leibnilz auf seine Anfrage in Sanct Gallen, 
ob eine solche dort vorhanden» Verneinende Antwort; auch 173& 
fand sich dort keine Handschrift vor; und ebenso wenig Jst diess 
gegenwärtig 9 neu angestellter Untersuchung gemäss» der Fall, 
yermnthlich hat Voss irrthümlich Set. Gallen» statt Zürich» ge- 
schrieben 13). 

Eine andere Handschrift bildet die Copie, welche Jobann 
Heinrich Hottinger im Jähr 166b von dem Zürchercodex A. 131. 
nehmen liess» um das Werk des Vitoduran auch in seiner eig- 
nen Bibliothek zu haben. (Es mag diejenige Abschrift sein» welche 
die Stadtbliothek Zürich jetzt unter Mscr. A. 47. besitzt). 'Sein 

^) Godefr. Guil. Leibnidi Accesslones hisloricae. Lipsiae 1698. 40. 
oder Hannoverae 1700. 4^. Praefatio und Text. — Acta Eradit. Ao. 169$. 
S. 150. -*- Vrgl. unten S. 30. Anm. 76. 

'^) J. Ger. Vossias. De Historicis latiois. Libr. III. (Edit. altera 
Lngd. Bat. 16l»i. pg. 709). — Acta Eradit. Ao. 1698. pg. ISO. Helvet. 
Bibliothek. Zürich 1735. I. 118. 
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Sohn, JohaBD Jakob Hollinger, theiile eine weitere Copie des 
xfircherischen Codex A. 131. an Leibnitz, auf dessen Yerlangea 
hin 9 mit und diese legte Eccard im Jahr 1723 (nach Leibnitzens 
Tode) dem ersten Tollständigen Abdrucke von Vitoduran in sei» 
nera Corpus historicum medii aevi zum Grunde t4). 

Zwei andere Handschriften endlich — ausser obigen die 
einzigen genannten ^ — liegen in der Bibliothek von Heidelberg 
und in der Vaticana. Erstere ist neuern Datums , soll aus dem 
XVI. Jahrhundert stammen und aus Frankreich nach Heidelberg 
gekommen sein; ist also jedenfalls bedeutend j&nger als der 
Zürchercodex^^). Letztere gehörte der Bibliothek der Königin 
Christine von Schweden an^^]. 

Ebenso wie Eccards Ausgabe ist auch der zweite vollstän- 
dige Abdruck der ChroDik, der 1735 im Thesaurus Historiae Hei- 
veticae von Breitinger erschien» nach dem Zürchermanuscripte ge- 
macht worden. Nur wurde er unmittelbar mit demselben coilatio- 
nirt und ist daher auch richtiger als Eccards Text. Doch sind 
auch hier manche Namen und Worte irrig , und die ganze Recht- 
schreibung nach moderner Weise umgestaltet i^). 

Endlich hat Schneller im Jahr i8^ einige ausgewählte Stücke 
aus dem Zürchermanuscripte im Geschicbtsfreunde wiederge- 
geben t^). 

14) J. H. HoUinger Bibliolh. Tigarina. Tigari 1664. pag. f 50. Helvet. 
Biblioth. I. 119. J. G. Eccard. Corpus hislor. medii aevi. Lipsfae 17fö. 
Tom. I. 

1^) Archiv f. ä. d. Geschichtknnde. I. 437. III. 220. IX. 584. Böhmer 
Reg. R. Ludwigs d. Baiern. 1839. Vorr. S. IX. 

^^) Montfaocon Biblioth. bibliothec. manascript. nova. Parisiis 1739. 
I. 21. (Es steht zwar hier: Johannis Vicodarani, nnd könnte somit viel- 
leicht ein anderes Werk sein. Indessen ist doch im gleichen Bande 
eine vila S. Udalrlci y was auf einen deutschen Ursprung — DilUngen- 
Kiburg-Winterthur — des betr. Codex hinweisen mag). 

^0 Thesaurus Historiae Helveticae. Tiguri. 1735. fol. Vrgl. Helvet. 
Bibh I. 118 und Nova acta Eruditorum Ao. S. 378. 

^ Gesehichtsfreond der V Orte. Einsiedehi. Bd. III. Ao. 1846. 
S. 54. 
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3) Was nttn den Zürchercodex A. 131. selbst UnbetHffty sd 
ist derselbe theils vom Beraosgeber'^der Chronik im Thesaurus 
Bist. Helv. theils von Schneller a* a. 0. so einlässUch beschrie* 
ben worden y dass eine Wiederholung ihrer Angaben überflüs- 
sig erscheinen müsste. Wenigstens genügt es, auf dieselben 
2a verweisen, um dargethan zu haben, dass das Manuscript der 
Zeit des Vitoduran d. h. der Mitte des XlV. Jahrhunderts an^-* 
gehört li^). 

Dagegen wird eine genauere Untersuchung erforderlich sein, 
um zu entscheiden, wie weit die Annahme jener Herausgeber, 
flottingers, Breitingers u. A. m. gegründet ist, es sei das Ma- 
nuscript auch von der Hand des Vitoduran. 

In dieser Hinsicht ist vor Allem zu bemerken, dass der 
Codex A. 131., wie die erste Betrachtung zeigt, aus Blättern 
besteht, die — mit Ausnahme der allerletzten — erst zusam- 
mengebunden worden sind, nachdem sie bereits beschrieben 
wareq. Unmöglich wäre es gewesen, sie im Bande selbst so 
nahe bis an den innersten Rand zu beschreiben; manche Blät- 
tier sind sichtlieh erst nachträglich zwischen die andern einge- 
heftet worden; es gibt Lücken in ihrer Folge, die sonst uner- 
klärlicb blieben. Immerhin aber ist der Einband sehr alt und 
reicht mindestens ins XV. Jahrhundert hinauf. Er besteht aus 
Brettern, die aussen mit Leder, innen mit Papier überkleidet 
sind , und wurde einst vorn mit einem Lederriemen geschlossen, 
der nun abgerissen ist. Der Metallknopf, der das eine feste 
Ende des Riemens bedeckte, der Metallstift in welchen das 
andere bewegliche mit einer Oeffnung eingriff, wenn geschlos- 
sen werden sollte, sind noch auf den Deckeln angebracht ge- 
blieben. 

Sodann ist zu bemerken, dass sich in dem Codex drei be- 



19) Irrigerweise steht im Archiv f. ä. d. Geschicbtkunde. VIhtBi: 
I) Universitätsbibliothek Zürich. A. 13t. Cbroo. Johaonis Vitodarani See. 
XV. ine. Chart.« — Sämmtlicbe dort aargezählte Scbriften gehören der 
StadtbMMhek Zörleh an and A. 131. ist anser, dem XIV, Jahrhun- 
derte angehörende Codex. 
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«ender« Ablheiluagen. vaterfchndenUifBi, i\e, ntct Ihrer Rei- 
healoige im fiiodfl belr<«ht«t, folgende Iwioadere Beaehaffoi* 
ttflkeo zet(;M> 

Die 88 erstes BläUer (176 Selten) de« Codex ealh«lten des 
Text der Chronili vom Begiooe ao bis zum Jahre 1347. Mittea 
tut der zweiten Seite det 88sten Blattes bricht die Erzlblung 
im Jabre iSVl ab, noch vor dem Tode Kaiser Ludwigs de« 
Baiero, S. uoten S. 2t>3. 

Von dieaem Tbeile des Codex ist die Annahme der frfiben 
Herausgeber, er ealballe das eigenhändige Concept des Ver- 
fassers, v&llig begriindet. Es stützte sich diese Vefmutfaung auf 
die Süssere Beschaffenheit des Manuscripts, das Ibeils im Con- 
(exte theils am Rande vielerlei Correktnren , Abäpderungeii und 
Zusätze enibält, von denen wenigstens ein Theil der n&mlicben 
Sand angehört, die den Text gescbrieben, die also wohl dier 
jenige des Verfassers gewesen sei, der selbst sein Werk fleissig 
durchgesehn und verbessert habe. Weit bestimmter gebtaber das 
Nämliche aus der Vergleichung des Inhalts der Handschrift mit 
ihrem Aeussern hervor. 

Wie der Inhalt der Chronik zeigt (S. unten Abschnitt 
III. b. dieser Einleitung und C,hronik S. 16. 16 und 153), verfassle 
Vitoduran sein Werk in den Jahren 13U)— 13^ und zwar so, 
dass er in den Jahren 13&0 bis Anfang 1343 alles dasjenige nie- 
derscbrieb was die Vergangenheit bis 1339 begriff; itfi Lauf^ 
des Jahres 1313 (bis zum Oktober) die Eriüblung bis auf 1343 
fortführte; dann eher 13^4—1348 allmälig und vorweg Zeitereig^ 
nisse aufzeicbnete, die ihm bekannt wurden. 

In genau entsprechender Weise wie das Werk derChrootki 
laut seinem Inhalte, sind nun auch die ersten 88 Blätter des 
Codex A. 131. entstanden, laut dem Zeugnisse, das ihre äua- 
! Beschaffenheil ablegt. Bis dahin, wo vom Jsbre 1343 
»ede ist (S. 1—121 der Handschrift; siehe unten S. 1—175) 
ine sich fast gänzlich gleich bleibende Ballung der Schritt 
rkennbar, wenn auch die Tinte von ungleicher Farbe und 
Verblassen hie und da durch nochmaliges Uebertiaben uacbrr 



fdiolfto ist. Von jenem Punkte an hingegen ist zwar die Hand iei 
Sebreibefs noeb innier die nünftlicbe; aber die ZOge werden un-» 
gMcber, grtaser, grdber, wie ee Ton auecessiven, alt unter» 
brecbenen und znftilUg wieder aufgenommenen Einträgen und 
einer TieUeicbt alternden Hand sieb natürlicb erwarten läast. ^ 

Aber auch eine »ehr auO^Hende Abweichung von dinier 
Ealsiebungaweiae findet aicb gleicbmäsaig wie im Inhalte det 
Chronik so im Aeussern dieses Manuseripte^ wieder. KaUitt 
bat nämlich der Verfasser beietner zum Jahre 1255 gehören- 
de» Erzlhiung bemerkt, ea werde davon *n<^eh heüU im 
Jmhre i^kQic (S» la der Handschrift; S. IB «nie») gespvo* 
eben,« tiiul ist nun im Begriffe Beine« Weg von 1265 an bi» an 
letztem Zeitpnnkie fortauaetzeoy i^ tritt pl^zlicb eine 
dttiwisicben über die vielen B&resien, diie i^im Ic^h^ 
15i%7c in Schwaben aufgeUahacht aeien (S. 3:1 der fibndäebrtft; 
8» 44 nnten], was als» niim^gliek in dem Zeitvaume von 1340 
bis 1343 hat aufgezeichnet werden könne«. Die Bescbaffeniliek 
der H»ndaebrift gibt uns^ 6ber die Entatebung dieser Bemer- 
i«ng' an« eüieim apäteren Jabce bemerkenewerlben Anfscbluat« 
Milien in ibareoi gleäeUßmiig' fertlavfendeu Tbeiie^ w^lcber 
«a Erzählung bis lS4a enthält > ahi die Blätter 15 bis It 
lind 19. (S. 29-^34> 37 und 38 dbr Handschrift; ^ 39^^45, M 
bid fifSI nsien.): voa afcweiebende» Art in Favbe des Papiers und 
der Tinte t in Gestalf «ad Gröase der ZügOi deo spätesten MiiU 
tem der fiandscbrift gleiqb^ und sie sind ftoeb wirlfilieb **• wie 
die Art ihrer Befestigung im Bandis zeigt — erst späler an die 
Stelle vier ausgefiillener Blätter ^wiedien die übrige» ein^gebraTebt 
worden. Auf einem dieser Blätter spätem Ursprungs steht 
jCM BenMrknng aus dem Jahre 1347. 

Einen voilslttndlgern Beweis > das« die Abfasaung der 
•Cbreril dea Vitoduraii ond die Enlatebukig unserer Hand* 
aebrif t gleuhzeüig stattgefunden bat, d. b. dass die 88 ersten 
Blfttter des Codex A. 131. Urschrift der Chronik^ eigenbän« 
digesGoncept des Verfaesers sind> kann es wob) nicht g^bem 

Ebenso stimnieb alle^ kleinere Kennzeieben biemit überein. 
¥ited)inräa bemerkt z. B. am Einfpange seines Werkes a varüita* 
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• 

$eni inmper hisiariarum seribendarum ab inieio u$qu£ ad finem 
in mßrgine hujus libri per paragrafwn designabo.n Wirklieb ist 
auch durchweg an den Eiogängen aller neuen Abschnilte, gross 
oder klein« (sie sind sonst nicht durch das Mindeste ausgezelch* 
net) von der nämlichen Hand, die den Text geschrieben, ein 
Capitelzeichen angebracht (C) und diess mit einer Regelmäs- 
sigkeit durchgeführt» wie ein blosser Abschreiber kaum gethan 
haben würde* U. s. f. 

h. 

Auf die ersten 88 Blätter des Codex (die Urschrift) folgen 
im Bande 7 Blätter eines Papiers von kleioerm Formate, von 
denen nur die fönf ersten beschrieben sind (S. unten S. 8i3)» 
Sie enthalten den Rest des bekannten Textes der Chronik. Dass 
dar Inhalt dieser Blätter Vitoduran angehört, ihn zum Verfas- 
ser hat, lässt sich nicht hezweifeln; Gehalt und Ton stimmen 
ganz mit seinem voraostehenden Werke überein und öfter wird 
darin auf dieses verwiesen* 

Dagegen sind die Blätter, wenn auch die Hand noch die* 
jenige des Vitoduran selbst sein sollte (was nicht unmöglich 
ist), doch spätem und verschiedenen Ursprungs von dem 
Vorhergehenden. Das erste Blatt beginnt oben vorn an der Seite 
mitten in einem Worte, und die vollen ersten 9 Zeilen entbal* 
ten nur Wiederholung (mit kleinen Abänderungen) der letzten 
Absätze der Urschrift. Diese Zeilen sind indess (von wem?) 
dnrchslricben. Dann folgt das Uebrige bis zum Schlüsse, wo 
der Text mitten auf der Vorderseite des fünften Blattes (S. 185 
der Handschrift; S. 252 unten) abbricht. Die Schrift ist hier 
durchweg etwa$ grösser und regelmässiger, als in der Urscbcifl; 
die Anfangsbuchstaben aller Abschnitte sind weggelassen, ohne 
Zweifel um sie später mit rotb^r Farbe nachzutragen^ (in der Ur- 
schrift fehlt nur der allererste Buchstabe gleich zu Eingang 
des Manuscripts ; alle andern Anfangsbuchstaben sind gleichzeitig 
mit dem Uebrigen und obne alle Auszeichnung geschrieben); 
die Capitelzeichen am Rande fehlen. 

Offenbar gehören diesefünfBlätter einer Abschrift (zweiten 
I^edaktion ?) des Werkes an, von welcher der Anfang nicht vor^ 
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handen ist^ der aber am Schlüsse die in der TorhergeheDden 
Urschrift mangelnde ForUeUung angehängt wurde; sei es nun 
dass Vitoduran diese Blätter mit eigener Hand 9 sei es dass ein 
Anderer sie geschrieben hafoe^]. 

Und obwohl diese Fortsetzung nur bis ins Jahr 13&8» also 
nur um ein Jahr weiter reicht, als die voranstehende Urschrift» 
so ist es. doch nicht unmöglich , dass zwischen ihrem Entstehen 
und 4or Beendigung der Urschrift , mit welcher sie zusamn^en*- 
gebunden worden, ein grösserer Zeitraum verflossen wäre. 

Denn auffallender Weise sagt Yitoduran in dieser Fort- 
setzung (S« 183 der Handschrift; S, 24^9 unten) < der p zweite« 
Theil seines Werkes beginne mit Kaiser Friedrich II; während 
die Urs-chrift hieven nicht die mindeste Andeutung, ja am 
Singange (S. 1») gerade das fiegentheil angibt. Vitoduran 
konnte solches aber nur sagen, nachdem er zu seiner Chro- 
nik , wie sie in der Urschrift enthalten i8.t und. mit Friedrich IL 
beginnt, nachträglich einen . ersten, die Geschichte vor 
Kaiser Friedrich umfassenden Theil geschrieben oder doch 
wenigstens den Plan dazu entworfen hatte. Es kann diess 
vor 1347, es kann aber auch später geschehen sein und ist 
mithin nicht unmöglich, dass die Biälter, von welchen wir 
hier sprechen, ziemlich später, als die 88 ersten Blätter 
des Codex, entstanden wären. 

Den dritten und letzten Theil des Bandes nehmen 28 Blät- 



^) Auf das Enlstehen dieser Abscfariil oder zweiten Redaktion kann 
die Randbemerkung vacat Bezug haben, die an mehrern Stellen der 
Urschrift augebracht ist. Die Hand, von der dieselbe herrührt, ist 
aller Wahrscheiolichkeit nach nicht diejenige Vitodarans , sondern eine 
spätere. Doch schreibt Jener selbst einmal, nach uobewusst geschehe- 
per Wiederholang ^iner schon vorgebrachten Ertäblang (S. 23 b. der 
Urschrift) am Rande hio; yyvacat qma superius dictum est./^ Schon 
der Herausgeber im Thes. Hi&t. Helv. vermathele eine solche Bedea- 
lang dieses vacat (S. Prolegpm.)* ~ Doch sind die Stellen, an welchen 
dasselbe angebracht ist , ohne sichtlichen Zasammenhang oder gemein- 
samen Charakter. 
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ter «in , dere» Papier von demselben gvOssem •Fortnate 'wie da»« 
jenige' der Urschrift ist. Von denselben sind die 8 erste» nn* 
beschrieben. Das 9te n. lOte Blatt entb^ltea den Anfang eiaev 
Wellchronik, der von Adam bis auf Darius gebt und mitten in 
«Inem Satze aufbort; die Hand Ist diejenige des Vitodoran, völ- 
lig mit'den spätem Blättern seiner Urscbrifl tlberein«liaimeDd; 
Offenbar ist diess (wie seihen die frühem Herausgeber benei^ 
"ben) ein BroehstQok jenes ers^ten Thdiles, den er seiner niil 
Friedrieb IL anhebe»4ea Cbronik später ' vorgesetzt hat oder 
vorzutfetsen, beabsichtigte. Das llte, I3te und 18le Blatt 
sind von einer -Hand dea ausgehenden XV. Jahrhunderte m»! 
eiDem kurzen Inhaltsverzeichnisse und Angabe der SeitenzableB 
4er Urschrift des Vitodoran bescbrieben; es lässl also- diese» 
Verzeichnisse die Zeit erkennen , vor «>der in' welcher der' Band 
gebunden und paginirt worden ist. Die 15 letzten Blätter sind 
leer (S. unten S. iS&}. 

' II. Die gegenwärtige Ausgabe*. 

■ Da zur richtigen Würdigung eines Schriftstellers » deaseo 
W^rk ai» historische Quelle dienen soll^ es nicht genügend iat^ 
nur einzelne ausgewählte Sätze aus demselben mitzutheilen» s» 
ist auch in gegenwärtiger Ausgabe der Text des Vitoduran un- 
verkürzt aufgenommen worden, ungeachtet darunter so man* 
ches unbedeutende Geschichtchen oder auch Mährchen vor- 
kömmt. 

Dagegen ist zu besserer Uebersicht und zu grösserer Be- 
quemlichkeit für den Geschichtsforscher oder Leser eine Unter- 
sclieidung zwischen den einzelnen Bestandtheilen des Werke» 
mit Binsicbt auf Grösse der angewandten Scbriflzeicben gemacht 
worden. Was Vitoduran aua seinen nächsten Umgebungen» aua 
^n deutschen und angränzenden Landen oder aus den Jahren» 
in welchen er schrieb^ sei es aus eigner Anschauung oder 
unmittelbarer Ueberlieferung von Zeitgenossen erzählt, — wo 
er als Quelle im eigentlichen Sinne des Wortes dienen kann — 
ist gross gedruckt ; kleiner was er aus entlegenen Ländern und 



ggi^ Djirqh 4ie^f^ Eii»ri^t^|]\^ wijr^ es eÄ"leich^tjef;t , d^^ Gapzp 
zi|, iQ^]^ej;$^i9Qf Dil? U,ftt«r^c|ieid|i9|^ dey Sl^JUi«» nj»A diesem , 

Aa?^ WQ.rtia^te dpÄ Tfixfea, ift.qictitf ^erSpdei^t ^rocdeD; er 
stimmt buchstäbli^^h , a^cI^ iq. d^r (i^cl^ imm.^r giejcliförmigeii} . 
Rechtschreibung, mit der Urschrift überein. Ausgefallene Buch- 
staben oder Worte sind in [ j beigefügt; wegzulassende, die der 
Schreiber aus Versehen angebracht, mit ( ] umschlossen wor- 
den^). Nur dielldterscbeidongszeicfafin, dieio derHanddchrilt^ehr 
unregeJmässig» bald in groaS0t Fülle., bald ssMir«aiti> sieb angiK 
bracht finden , sind im Abdrucke nach neuerem Gebrauche äuge-; 
setzt worden, was zu ricbl]|[ßLQ> ui^ s^l\nj^llf^i%Ve);:ptändniss unum- 
gänglich erforderlich war. Schwierig ist es indessen, bei dem 
eigen tbüm liehen Style dieser, wie anderer ähnlicher Chroniken^ 
hierin immer das Richtige zu treffen. 

Wje sich von selbst' versteht sind alle Randbemerkungen im 
Codex, soweit sie nicht der eigenen Hand des Yitoduran selbst 
angehören, weggelassen worden. Solche Bemerkungen fremden 
Ursprungs sind sehr zahlreich. Hände des XV. und XVI. Jahr- 
hunderts haben fast durchgehend den Inhalt des Geschriebenen 
mit ein paar Worten auf dem Rande angesetzt; hie und da kurze 
Notizen.beigefügt; Jahrzahlen, Blatt- und Seitenzahlen sind von 
Verschiedenen eingißtragen worden. Diess Alles ist in gegen- 
wärtiger Ausgabe weggelassen; nur ein paar merkwürdige Zu- 
Sätze sind in Anmerkungen unter dem Texte aufgenommen. 

Dagegen sind zum historischen Gebrauche des Werkes, des- 
sen Zeitangaben (wie der Verfasser selbst bemerkt) iiicht immer 
genau, zuweilen sogar unrichtig sind, die richtigen Jahres- und 



2*0 In dieser Beziehung fei beim Abdrucke das Vergehen vorge- 
f^Uen, dass auf S» 2. und 3. [ ] statt ( ), upd auf S. 5. 10. 11 u. 12. 
( ) statt [ ] gebraucht worden , was also zu berichligeo ist. 

Titodann. H 
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Tageszahlen nach den zn Gebote stehenden besten Qaellen be- 
stimmt und fortlaufend zur Seite des Textes angebracht wor« 
den^]. Ebenso einige geographische oder historische Erläute- 
rungen in Anmerkungen, wobei man sich aber auf das Noth- 
wendigste beschränkt hat, um nicht einen förmlichen Commeo» 
tar zu schreiben. Zur Vergleichung mit der Urschrift sind end- 
lich die Seitenzahlen derselben am Rande beigesetzt worden. 
Stellen , welche auf die Person des Verfassers irgend eine Be- 
ziehung haben, sind gesperrt gedruckt worden. 

« 

IIL Vitoduran und sein Werk* 

Vorstehenden Bemerkungen sei es erlaubt. Einiges fiber 
den Schriftsteller selbst und den Inhalt seines Werkes beizu-» 
fugen. 

a« lieben des Terf ««sers. 

Was vorerst Vitoduran selbst anbetrifft, so gibt uns seine 
Chronik die einzige, aber auch ziemlich vollständige Kunde 

» 

über seine Person und seine Schicksale. 

Gleich zu Eingange seines Werkes, wo er sein Vorhaben 
eröffnet, die Geschichten seiner und der nächstvergangnen Zei- 
ten aufzuzeichnen, nennt er sich selbst, den: d Minderbru- 
der Johannes gebürtig von fVinterthur<L (S. 1. unten). 
Diese Angabe seines Geburtsortes wiederholt er öfter (S. 16. 
33. 34t. 66. 73. 105 u. s. f.) 

Ebenso gibt er gleich im Anfange seines Werkes die Zeit 
zu erkennen, in welcher er lebt; er will seine Erzählung an- 
heben von Kaiser Friedrich II. nd essen Regierung nicht 
lange vor meiner und meiner Eltern Tagen hergegan^- 
gen ista (S. 1. unten). 

Allein noch viele genauere Angaben über seine Lebenszeit 



^) Bei Schilderangen allgemeiner Natar oder wo ein genaues 
Datom nicht aoszamilteln ist, wurde an einigen Stellen lediglich Yito- 
darans eigene Angabe — za schnellerer OrientiraDg beim Lesen — am 
Rande wiederholt. 
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bringt er im Verlaufe seiner Schrift vor« Im Jahre 1292 strei- 
tet sein Vater unter den Bürgern von Winterthur wider die 
Zürcher bei Set. Georg und bringt einen Reisigen als Gefange- 
nen heim. Vitoduran selbst — damals noch nicht geboren — 
sieht in spätem Jahren Männer, die unter den Zuzügern von 
Schaffhausen und anderer Östreichisch gesinnter Städte und 
Herrn seiner bedrängten Vaterstadt bei jenem Anlasse zu Hülfe 
gekommen waren (S. 33. 34' unten). Als Knabe erblickt er im 
Jahr 1309 von seiner Heimat aus den Brand des Schlosses Wart, 
das die östreichischen Herzoge in der Blutrache um König Al- 
brecht zerstören (S. 47 unten), und den thörichten Kreuzzug, 
der in Frankreich ein klägliches Ende nahm ; eben hatte er da- 
mals begonnen, die Schule zu besuchen (S. 53 unten). Mithin ist 
er wohl in den ersten Jahren des XIV. Jahrhunderts geboren. 

Im Jahr 1313 vernimmt er, wie das Gerücht den Orden der 
Minderbrüder (fälschlich) bezüchtigt, am Tode Kaiser Heinrichs 
Schuld zu sein (S. 60 unten). 1315 geht er mit seinen Mitschü- 
lern dem Zuge entgegen, an dessen Spitze Herzog Leopold, er- 
schöpft von Schrecken und Bekümmerniss, von der Niederlage 
am Morgarten zurückkömmt, in seinem Gefolge Vitodurans un- 
versehrt heimkehrender Vater (S. 73. unten). In diesen Jahren 
bat er auch noch Herrn Rudolf Mülner von Zürich gesehen 
(S. 20. unten) , der 1267 in der Kegensberger Fehde dem Gra- 
fen Rudolf von Habsburg das Leben gerettet hatte und dieser 
Erinnerung und des königlichen Dankes sich bis an sein Le- 
bensende (f 6. Febr. 1317} erfreute. 

Im Anfange des dritten Jahrzebends mag Vitoduran in den 
Orden getreten sein, in dem wir ihn später erblicken. Ao. 1328 
zur Zeit einer grossen Pest ist er in Basel; wohl bereits im Klo- 
fiter; er gedenkt der geistlichen Verrichtungen, welche jene 
Tage erforderten (S. 105. unten) 23). 

Um die Mitte des vierten Jahrzebends finden wir ihn in 



^^) lieber den Aufenthalt des Vitodarau in Basel vrgl. Dr. R. Meyer 
in den Beiträgen z. vaterl. Geschichte h. von der bist. Gesellschaft zu 
Basel. Bd. IV. S. 151. (1850). 
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Schaffluiuspn. Nachdem er f^in Efei||[ii|8S ei^ähit hat, d^a im, 
J^l^r 1339 d()rt ge^p^Jien, schildert er au8fö|irlicb 4^ ^o^]?^«^^ 
diipgep, die ihn »wenige Jahre früher a bei ein^r Begejbenheit 
in derselben jSAadt ergriffen haben (S. 139. unt^p]. Hier oder 
in einem naheireleffen^n Kloster mag er längere Zeit yerw^iU 
Ijaben. Daher wohl dio vielep grössern und kleiperp Vor-* 
föjle, die er, pait vielen Einzelpheitep^ au^ den uoiliegieiir. 
dep scjiwäbischen und schweizerischen G^enden zu erzäh- 
len w^iss. So werden schon aus den Jahren 130^--133Q ^in-^ 
zelne, au^ den Jahren 1331-^1339 aber eine ganze üfenge yoi^^ 
Begebenheileq von ihm aufgefpbrt, die alle auf die eb?Dgep^i||]|- 
ten Landestbeile Bezug haben. Aus dem iröberp Zeitraunio wirc}^ 
erzählt von RqüwU aip Neckar (S, 46.) , Diessenbof^p (S. 4(3 |». 
Schaffhausejfi, depp Randenber^ und ViUin^en (S* 63; 64.]|^ B^lfi^^ 
(S. 106.], Ebingep (S. 98.}; aus depa zweiten von Konstanz» Afers* 
l^urg, HOningen, Viliingep (S.98. 99. 118.)> Ueberjingen (106, 107«V 
Küssepberg, Thi^ngep (§. 109.), Schlien^en, Bodmep (S. 112. 113.)^^ 
Blpmenberg, Hohenberg, Höwen (S.. 118. 119.), SahaQbi^u^e^^ 
CS, 1,37—139,), Thün^en, Kaiserslubl , KHpgpap, WaJdj^flfjf^. 
Kirchberg, I-eutkirch, Roltwil (S. 109. 119. 1^1. 192. 156^ 169,) v 
öfter von Zürich, Bern, Luzern un4 Wintßrthur, bei welcJi, 
letzterni Namejp der Verfasser nie vergjss.t anzppi^^rken, dass «r. 
itdal^er gebürtig a sei. Schwaben ji El^ass, BprgundA de^ Breis», 
jr^u, Sund^au, Albgau, Kleggau, Hegaq, Thurgau, Aargau sipd. 
die Landestheiiei, deren Benennungen erscheinen (3. B.^{;ist^ir)« 

Nach 1340 wechselt der Schauplatz der Erzählungen , so^.el^ 
diese bloss lokaler Natur sind und njcbt a^ll^en^eiipe ^^ceignisse 
oder Städte von grösserer Bedeutung betreffen; die Ct|rppi]( her, 
wegt sich nun im Gebiete des pbe^rn Bqdepsees,, 

Kempten (S, 191.), Brege^z,, Rorschacb, RQsen])er^ (^. 111^. 
217. 236.), Bludenz (S. 125.], die Städte »u^ d,en ^odi^ßee^^ 
(S. 223.), das Dorf Höchst am Rheipe oberhalb des Sees (S. 2P7.),. 
das nahegelegene Dorf Dornbirn (S. 181. 241.), die Lüblacb, dio 
oberhalb Lindau in den See fällt (S. 236.], werden genannt.. 
Ganz besonders oft ist von Lindau die Rede und diess mit Ein- 
zelnheiten, die beinahe nicht zweifeln lassen, dass Vitodurai^ 
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'däinals hier oder in faäch'ster Nabe der Stadt seinela Wobnsit^ 
gebabt habe. 

So wird z. E. ganz ausfübrficb von dem Zolle zd Lindau 
erzUblty den König Rudolf dem Ritter von Bamswag» seinieiiJI 
Lebensretter 'in der Schlacht im Märchfeld'e , geschenkt tkähe 
\jnd über welchen dessen Erben hnoch gegenwärtige (d. n. um 
13S0] den Verleihungslitel besitzen und auf Verlangen vorwei- 
sen (S. 26.]« kine Geschichte alis dem Minoritenkloister zu Lin- 
dau erschieiinl mit alten Eiiizeliiheiten (S. 63]; eiöe Feüerbriltidt 
in der nämlichen Stadt im Jahr 13ä9 hat t>in der tVebergdsset 
ihren Ursprung genommen, durch Unvorsichtigkeit heim iiSpeik' 
s%eien\y und ist vom Winde fürchterlich angefacht worden (S. 15^}. 
Die Verwüstungen, welche der hochangeschwollne See in Kirche, 
"Kreuzgang, Garten und Küclie des Minoritenktösteris im iüni 
13%3 angerichtet hat, werden aufi^ Einlässlichste beschriehei^ 
(S. 1^1.); ein Gewitter am 6. September desselben Jahreis, dä^ 
D&is nach Mitternachts gedauert hat und seine Wirkung ^Uf deü 
See wird nachdrücklich geschildert (S. 185.). Von WucherM 
m Lindau und dem Benehmen ihrer Beichtväter, der Mihdriten, 
ist Äo. 1341 die Bede (S. 213.). Die Ereignisse bei JSrn'fuhrüjQ^ 
einer Zunftverfassung in der Stadt und die Versuche Vek*balih- 
ter, sich wieder in die Stadt einzüdrängeüi, in den Jähren 13&& 
und 1346 bilden den Gegenstand der umständlichsten und offeH^ 
bar aus naher Kenntniss hervorgegängnen , weiin auch vorsieh- 
'tiger, alle Namen vermeidender Darstellung (S. 226.232.^34.); 
Im Jahr 1347 wüthet eine zweite Feuerbrunst in der Staat 
i> Nachmittags beiff^esiwinda (S. 240. 241.]. Sorgfältig wird end- 
lich 1946 und 1347 die Zeit der TraubieinblCfth^ hi Lindku und 
ttbr Umgegebd angemerkt (S. 2SS. 244.). Auch ist aüffalleiia^. 
Sink oft dtireii das ganze Werk hiüilürch einfach gesagt trird^ 
%^Mfäudiae, tindaudiam , Lifidattdta ; Mhrend bisi ähdW^d Stä^K^- 
nahmen der Zusatz: oppidum, civitas, cäfsttütn, ilietiials oder 
'doch fi&chst selteh fehlt. 

iHesem züföl^e kann es w&hl kcfinem Z^e!fe! uiiUfllfegtin; 
dass Vitoduran die Jahre 1^40-^1347 in Lindau öder desüek 
näclister Umgebung zugebracht hat. Nur einmal jlbden Mit ihft 
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während dieses Zeitraumes anderswo. Vom Jahre 13&3 erzILhll 
er als Augenzeuge aus dem d Albgau a (S. 193.]» und aus dem 
gleichen Jahre Ereignisse aus Engen und dem nahegelegnen 
Dorfe Zimberholz (S. 175.). Uebrigens wären auch häufigere 
Wanderungen bei seinem Stande nicht auffallend. 

Ob Vitoduran später seinen Stab nochmals weiter gesetzt, 
bleibt ganz ungewiss. Fast möchte die letzte Erzählung, in 
welcher seine Chronik abbricht , vermuthen lassen > er sei in ein 
Zürich näher gelegenes Kloster^ als dasjenige von Lindau, ge- 
kommen. Er spricht dort von einem wunderthätigen Mädchen 
in Mellingen an derReuss, das »mehrere meiner Mitbrüder a be- 
sucht haben (S. 251. 252.). Diess möchte auf eine solche Ver- 
änderung seines Wohnsitzes» Ende iSM oder 1348« hinweisen. 
Nehmen wir an, er habe sich von dieser Zeit an im Minoriten- 
kloster io Zürich befunden, so würde diess am natürlichsCea 
erklären, dass sein Manuscript hier im Kloster zurückblieb und 
nach Aufhebung des letztern zur Zeit der Reformation an Rul- 
linger gelangte. 

Indess muss diess blosse Vermuthung bleiben. Denn von 
1348 an, wo seine Chronik schliesst, verschwindet jede Kunde 
von ihm und wir wissen nicht, ob er damals (um das fünfzigste 
Jahr seines Lebens) gestorben ist, oder vielleicht noch länger 
gelebt und erst in spätem Jahren die Abschrift oder neue Be- 
arbeitung seines Werkes unternommen hat, von welcher der 
zweite Theil unseres Codex (Blatt 89—93) einen Ueberrest 
l)ildet. 

b« UTerli des TerDASfler«. 

Gehen wir von dem Leben unseres Schriftstellers zu sei- 
nem Werke über, so wird in Kurzem anzugeben bleiben, io 
welchen Lebensjahren Vitoduran sein Buch geschrieben, aus 
welchen Quellen es hervorgegangen und welches sein eigen- 
Ihümliches Gepräge sei. 

lieber den ersten Punkt, die Jahre, in welchen die 
Chronik geschrieben worden, |;eben mehrere Stellen 
der Chronik, wie wir zum Theil schon berührt haben, Auf- 
schlasft. Bald nach dem Eingänge des Werkes erzählt Vitodu- 
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ran Ton dem frerlihmfen Prediger, dem Minderbruder Bertold» 
(der um 1255 blühte) lind fQgt bei, dass über denselben noch 
j> gegenwärtig d. h» im Jahre 1540.« Lebende Zeugniss geben 
(S» 15 unten)« Nachdem die Erzählung dann biß zum Jahre 1339 
fortgeführt ist, wird Jiier beiläufig bemerkt, der Erfolg.einer da- 
mals von Papst Benedikt XII. zu den Tartaren gesandten Mis- 
sion von Franziskanern d ist noch in 4er Fc^en 1343 in Schwa^ 
ben unbekannt gewesen a (S, 152. 153.). Hierauf fahrt die Erzäh- 
lung von 1339 weiter bis 1343 fort und hier treffen wir auf die 
Bemerkung, dass die von Papst Clemens VI. gegen den Kaiser 
erlassene Sentenz zum Vollzuge gekommen sei thabe ich bis 
(jetzt) auf Sanct Lucas Tag 13&3 noch niclU gehört a. (S.- 19L)« 
.Endlich folgen die übrigen Erzählungen, die Jahre 1343 — 13&i7 
betreffend, im Allgemeinen in richtiger Zeitfolge, doch mit 
4nanchen Abweichungen , von denen der Chronist niemals er- 
mangelt, die Ursache anzugeben: seine Unkenntniss der Bege- 
benheit zur Zeit als er sie hätte aufzeichnen sollen (z. B» S. 19Q. 
192. 196. 206. o. s. f.). 

Unwidersprechlich .geht aus diesen Stellen hervor, dassVi- 
loduran seine Chronik im Jahr 1340 begann, dass er bis nach 
der Fasten 1343 die Erzählung von Kaiser Friedrich II. an hfe 
anf das Jahr 1339 verfasst, bis zum Herbste 1343 sie durch die 
Jahre 1340 bis 1343 fortgeführt ulnd dann in den Jahren 1344 
bis 1347 das Uebrige allmälig aufgezeichnet hat, in der Reihen- 
folge wie sich die Begebenheilen ereigneten oder ihm zur Keant- 
niss kamen. 

Aus dieser Entstehungsweise (die einzige Abweichung, bä- 
hen wit oben Einleitung S, XIII. berührt) erklären sich auch theils 
die ganze Anlage, des Werkes, theiLs manche Irrtbfin^r'in den 
.ZeitaDgaben für die erzählten Ereignisse, aelbst der späleffH 
Jahre. IMe in den Jahren 1340-<- 1343 niedergeschriebene Erzäh- 
lung von Kaiser Friedrichs IL Zeit an bis 1343 nimmt ungefähr 
die ersten fünf Siebentheile des Werkes ein; fast einen Dsil^ 
theil aber der ganzen Chronik füllen die wenigen Jahre: 1341' 
his 1347, die mit unverhältnissmässigOT Weitläufigkeit behandelt 
md, weil hier die Aufzeichq^ung vorweg geaqhah» sowie Hür 
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tl^r Verfasser Kande von 'etwas erhielt^ Vas iliiii -loüerkwQrAi^ 

sr^bfen. 

Vitoduran hat sbttli s^in Wei^k wäUPänd sekies Auft^HAial- 
ies in Lindau tind nii^bt fn sretner Vätfei-stadt gesehiiel^fi ; dis- 
~lv^r avch sein so oft ^edei'bolter Zififsafz zu '(Setief^nfen rtlM'äfr: 
iioriundus de Wintertur.a 

Eine besondere Bei^^dtni^s hat es itidefttei)/ wil^ viVM s^häb 
erwähnt wordeti, mit dem letzten Stücke disr Gbrönf k » äiis Wa 
Zeitranm vc^n M!Ue'i3<i.7^18<t8 uätfasst (bHH89-%3 dM Gö«^. 
S. 2<^3— 252 unten). Wie ^icfb die efbt^pi'eebebden fiMI^ der 
Dandschrift sowohl äusserlieh, als demltt^aHiB nacb/'a'k'l^#irs 
spätem Ursprunges ^enn die iQbrig^n dai^tdHen, bäböb ^r be- 
reits gesagt. Ob Vütodüran dieses Ende (?) sreinf^s Werkes titfd 
di^sgen erstell l'beily die fiesrehräibÜDg der Zeilen Tor Kafiiiir 
FHedrich II, ^elefaie er tör T^Hi^m Alrscblüssä ^es Gane^ 
'^enigstetaiS entwarf, iioeh 1348 od'^r 'erst spät^, in Lindau od^r 
-anderswo, ve^iasist hat, muss dahin gestellt bleiben. 

Fragen wir zweitens nach den Quellen^ aus denen ^'Or Ver- 
^fas^er geseh5pft hat, ^so nennt er (^iese theils im Allgemeinen 
im Eingänge sein«¥ Chronik, thbils fn bestimmten A^YüArnngMi 
4ra Verlaufe des Werkes. Füf die Zeit, die sdnetn'Lebeb V^- 
•tongegangen, hat er Chroniken benutzt, diefhbi zu Gesi<Sh€e kä- 
mmen, und die ZeujfAisse solchi^r Personen ieingfehdrt^ die das ^r- 
iffhhe selbst noch mit erlebt haben (S. 1.). Jene Chfobikte 
-iiettHt er nicht ^t b^stihiikil^ Natnen , bngeäehtet er sfcb wie- 
derholt auf sie beruft [cronica, libri annales etc. S.*79 ti.s. £)• 
'M ^ übrigens sMnen Stoff tai'cht btosis auszog, fibnA^fn nach 
"eigener Weise zusammenstellen wollte (S^. 1.}, iVnd da sretite 
4cttfz«n Hittheilungen för diese ältere teil V^igc^ 'Betftafiitifg 
4Mfte)l, ^ Mrfirde tich ^iiie tJnte^ä^cbuto^, belebe GÜMiiilcte ^r 
-bMtitzt habe , de^ Bflihfe ^mcht ve^lolib^n. M^egfeli Mrf HiA ^ 
'ttiehr Gewicht auf däsjeMgb gelebt w^Men, wasi 8r ^s dtMi 
itfunde noch hbeöder Zen jfen, aM die ier^leh oft mit Nticbdruck 
%et^fl^ anfgoMil^bttet hat >(S;. 15. <f6.^83. tt. s. t). 

Deb«r seine eigene Z^t spHdk er ih^ill aus p^raOnlldifr 
Brfahrang (iS. f als Atij^eta- ^d<^ t>iifren^tfgib; iVrili ttach 
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IHfeiitiidh^r Ktiiiäe , Wie 'sib allgemefti bcrkanfat ^ar; tlrdlfs'äbtSIr 
'toeh frafch deiii inübdiföliefi bdbr kcbHftHdito ßericlife Vdstiibttf. 
^tidr 'ZeilgönösJseD. Oft liat er Ycm krile'gbzd^äii ^tu^ dbm M[bfa% 
«etheiligter. Von iremdeü LiIntleVn aus dem MiibBö 6m^ ^Mfe 
^Biriefen ron Waird^rlBk^D; n^tuebthüh Vöfi Ördetfimfibrfidelril, Bir- 
zähien hören (S. 94. lO!». 13d. IM. i9i. W». 211. Sit. 2S2. ü. a. mi). 

Allein nicht iyloss einige Chroniken uUd ifinndlibhe ttizÜt- 

iiin^eta karinfe Vitödiirän. Er ist auch in d^r giesamtnlen Litte- 

ratur meiner Zeit, heiliger und profaniäir, nicht tinb^andfefft. 

Blb heilige Sührift k^nht ^r gründhVh. Alis den äüöbärn ^bMi, 

deh Propheten, törzögKch Jesajas/äen Psalmen, Uen EVatil^fe- 

Iföä und Bpisteln nfmmt er die Sprüche, ht die er s^ine mörti- 

'tiäfcliea Betrachtuikgen einkleidet, üeisfliche Schriften S«ie &te 

Bohiiljen tiregörs (S. tiO.), die Bauernpredigteh d^s Mindefbrü- 

dbr "ft^Hold (S. 15.) , das Hexaehieron des Ambrosiud (S. 195.}, 

'dle^etke berühmter Meister seiner Ordens, des Ricolan^'d^ 

Lira, des Wilhelm Von Öccam, sihd ihm 'woMbefcannI ß. 8B. 

'^. tä9.). lih Jas danotribttm, in d^n Dfeki^etal^n MrP&i^tbUi 

%r trofal bewandert; er gibt an, weldie Päpste Bacher deMH- 

^enerla^sen, und citirit sehr oft Stellen dai'äus (9. 2: 3.89. ü. s. f.). 

'Von ^et weUiichen Litteratur sind ihm bekannt -d^ Aristoteles 

%WeT dk aifimalTbtis (S. 1%.) und Blfetaphysica ^. 9S.), des Aeso- 

'jitisf^Uelh (5.221.), die Ars pöetica des 'Eora^ (S. 221.), d^ 

Isldorüs Liber Etymölogiarum fS. 195.), das ReiseBuch, "das dAr 

'Mindetbruder Ödoricins von Padaa nach der Hüclrkehr ans dem 

Oriente auf Bitte seiner Ordensbrüder verfasst hat (o opuscttJum 

vülüe solaeioßum et Mectabüe^. 8. 206« 207») u. a. m* 

So ist es sich denii nidiC zu Verwundern , wetth Vitiid«ifn 
ifteti Versuch nkaeht, selbst den Griffel des IKchtei^s *zii efg)^ 
Yeh, uAd über das Zerwürfhiss zwischen Kaiser üdd P^p^ 
]S. St02 u. ff.), über den Tod Kaiser Ludwigs (S. Ükk.) sfch in 
eigenen, freilich mehr gutgemeinten als guten Versen ergiesst« 

Sollen wir endUcfa noch sagen > wie er sehreibt T Gewisa» 
es i6t üicbl ein Geaehiehtswerk, Wie das edle Builh seines hö«- 
%brateheiideii Zeitgenossen , des i^elefarten und- VeRe^iMirnM 
Abtes von Victring, was Vrtnduran uns iiietet. Weder tu Ab- 
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sieht auf Inhalt noch Form lässt sich fiieia Erzeagniss auch nur 
von ferne mit jenem goldenen Werke vergleichen* Es fehlt an 
scharfer Bestimmung der Zeitfolge der Begehenheiten ^) , an 
genauer Kenntniss ihrer nähern Umstände ^ fehlt noch viel mehr 
an Auffassung und Darstellung ihres innern Zusammenhanges; 
es sind vereinzelte , anekdotenhafte Notizen und Bilder^ die 
mieist. ohne jedes innerliche Band an einander gereiht werden. 
Aber der arme Franziskaner , der nur seinem Orden leht, 
der fern vom Hofe und von Fürsten, ferne vom Mittelpunkt 
und Schauplatz der grossen Begebenheiten i mitten unter dem 
Volke der niedern Stände sich bewegt, gibt uns getreulich 
wieder was hier die Gedanken beschäftigt, hier als allgemeine 
Anschauung, als Tageskunde oder Ueberlieferung, als Eindruck, 
Empfindung oder Begierde lebt und webt und sich von Munde 
zu Munde fortpflanzt» Aus den Gesinnungen dieser Kreise ist 
sein Werk geschrieben. Freimüthig wird von Hohen und Nie- 
dern, von Kaiser und Furstcin, Bischöfen und Geistlichen, selbst 
;vom Papste berichtet was die allgemeine Stimme weiss; Fabeln 
und Wundersagen werden mitgetheilt, weil auch der Erzähler 
zu den arglos Glaubenden gehört; ist er für irgend etwas mit 
Vorliebe behaftet, so ist diess einzig und allein sein Orden. 
Alit sichtbarem Eifer wird Alles hervorgehoben was zu dessen 
JKuhme dienen kann ; oft hingegen fallt ein Schatten auf die 
gegnerischen Dominikaner« Der Papst und seine Streiter, die 
Bettelorden, — das ist der Hauptgesichtskreis, in dem der £r^ 



^) Am meisten hat man bierin dem Vitodaran vorwerfen wollen, 
dass er (S. 81.) sagt: y^Temparibus mortis inelyti regis RuSoifi quae 
fuU circUer annos domini MCChXXXVIl in Alamania etc^^ . Allein es 
ist diess nor Schreibfehler für MCCLXXXXII. Denn Vitodaran 
kennt die Zeit der Wahl König Rudolfs (S. 17.), die Dauer seiner Re- 
gierang und Jahr und Tag seines Todes (S. 30.) sehr gut, und jene 
Stelle bildet die Eioleituog zur Darstellung des Sieges der Winterthu- 
rer bei Set. Georg am 13. März 1292 , dessen Jahresdatüm Vitodaran 
ja gana.wohl kennen rausste and gewiss auch nnt MGGLXXXXII b»- 
zelebnen wollte. lUt dieser Berlchtignng seines Schreibefeblers itft 
die Stelle buchstäblich genau und wahr. 
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Zähler lebt; der andern Orden , der nahen Abtei Set. Gallen 
z. B.> wird nie gedacht; der Bischöfe und der Weltgeistlichkeit 
nur zuweilen. Sonst aber ist kaum Spur vorhanden , dass Hass 
oder Liebe den Schreibenden bewegen. Lob und Tadel trifft 
aus demselben Munde dieselben Personen^ je wie ihre Thaten 
zu verdienen scheinen. • 

Darum mag billig diese Stimme eines meist ganz unbefan* 
genen Zeitgenossen, so wenig Ausgezeichnetes sein Standpunkt 
hat, den Nachkommen ein willkommenes Denkmal ferner Ver- 
gangenheit bleiben I 
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der in YiCodiiraos CbrODik helfthrten 
^richtigsten Thatsachen zur deutschen Geschichte seit 1246. 



1246. König Heinrich (Raspe) erwählt. S. 7* 

1247. König Wilhelm erwählt. S. t/ 

1247—1248. Die Predigermönche ans ZQrieh vertrieben. B. 9. 
12Sa. Kaiser Friedrieh II. stirbt. S. 1^ 

1252 — 1256. Graf Rudolf von Habsöurg mit Zürich wider die Borg 
am Albis. S. 20 n. 21. 

1254. Papst fnnocenz IV. stirbt. Papst Alexander IV» erwählt.' S. 13. 

1255. Der Minderbrnder Bertold predigt in Alemannien. S. 15. • 
1261. Papst ürban IV. erwählt. S. f». . ^ 
1263. Schlacht bei Wettin zwischen Herzog Albrecht von Brann- 
schweig und den Markgrafen von Meissen. S. 12. 

1265. Papst Clemens IV. erwählt. S. 14. 

1267. Herzog Konradin von Schwaben am Bodensee. S. 10. 

Graf Rudolf von Habsburg mit Zürich wider Regensberg. S. 20; 23. 

1268. Ted Herzogs Konradin von Schwaben. S. 10. 11. 
1268—1269. Ein unächter Konradin in Zürich. 1^.12. 
1271. Papst Gregor X. erwählt. S. 17. 

Die Grafen von Habsburg wider Bern. S. 27. 
1273. Graf Rudolf von Habsburg wird König. S. 17. 

1276. Papst Innocenz V. erwählt. S. 80. 
Papst Adrian V. erwählt. S. 30. 
Papst Johannes XXI. erwählt. S. 30. 

1277. Papst Nicolaus III. erwählt. S. 80. 

1278. König Rudolf wider König Otlokar von Böhmen. S. 24—26. 
1281.' Papst Martin 111. erwählt. S. 31. 

1285. Der falsche Kaiser Friedrich II. S. 19. 

Papst Honorius IV. erwählt. S. 31. 
1288. König Rudolf vor der Raubveste Wissenburg. 6. 29. 

Papst Nicolaus IV. erwählt. S. 35. 



XXX CbroDologische Uebersicbt. 

12B1. KöDig Radolf stirbt. S. 30. 

Bachbora von deo beDacbbarlen S19d(eo erstBnDl. S. 30. 
12B1 — 1297, Kflaig Aadreas von Ungarn belagert Wien nnd erbBlt 

K«njg Albrecbts Tochter Agnes zur Gemahlin. S. 41. 
1292. Graf Adolf von Hassan wird König. S. 38. 

Niederlage der ZQrcher vor WiDterthnr. S. 32 d. ff. 

Herzog Albrecbl von Oeslreicb belagert ZQrich. S. 3) n., ff. 
12». Papst Colestfn V. erwählt. S. 38. 

Papst Bonibz VIII. erwSblt. S. 48. 
1298. Schlacht am.Haseobühel. König Adolf erschlagen. S. 3S. 

Herzog Albrechl von Oeslreich wird König. S. 3S. 
1300—1302. Verhandlangeo zwischen Papst Bonifaz Till, and König 

Albrechl. S. 44 ^. ff. 
1808. Papst Benedict XI. erwähIL S. 52. 
1305. Papst Clemens V. erwabll. S. 52. 

1307. König Albrecbt oimml Böhmen ein für seinen Sohn Bodolf. S. 45. 

1308. König Albrechl erschlagen. S. 42. 
Vorbedeolong seines Todes. S. 62. 

Graf Heinrieb von Lülzelbsrg wird König. S. 48. 

1309. Blutrache wider König Albrechts Mtk-der. S. 46 n. ff. 
1311. König Heinrich VII. belagert Bresci«. S. S4. 55. 
13t2. Kaiser Heinrich VIJ. gekrönl. S. 53. 56. 

1312—1313. Kaiser Heinrichs VII. Streit mit König Bohert von Apa- 
lien. S. 53 D. ff. 

1313. Kaiser Heinrichs VII. Tod. S. S6~6I. 

1314. Papst Clemens V. stirbt. Sedisvacanz. S. 66. 
ZwiespäKige Kdnigswabl von Herzog Friedrich von Oeslreich 
nad Herzog Ladwig von Baiem. S. 70. 

1315. Schlacht am Morgarten. S. 71 n. ff. 

1316. Papst Johannes XXII. erwählt. S. 06. 

1S22. Scblachl bei Hübldorf. König Friedrich gefangen. S. 74. 76. 77. 
1323. Herzog Leopold von Oeslreich verwüstet Baiera. S. 74. 

Fehde zwischen dem Freiherrn von Vatz nebst den Schwyzem 

einer- und den Grafen von MonlTort anderseits. S. 103. 

Papst Johann XXII. spricht die AbseUang gegen König I^id- 

wig ans. S. 7*. 

Herzog Leopold von Oeslreich kömmt mit dem König (Karl IV.) 

von Frankreich zusammen. 8. 50. 

1325. Herzog Leopold von Oeslreich entsetzt das von König 

Lndwig belagerte Bnrgau. S. 74. 

Friedensvertrag zwischen König Friedrich nnd König Ladwig. 

S. 75. 
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132B. Herzog Leopold von Oestreich stirbt. S. 75. 76. 

1327. Herzog Heinrich von Oestreich stirbt. S. 76. 
Diözesansynode io Konstanz anter Bischof Radolf von Mont- 
fort. S. 10^. 

1327—1328. König Lndwigs Römerzag. S. 78. 

1328. Pest in Deutschland. S. 104 a. 105. 

1328 — 1336. Verhallen des Erzbischof (Baldain) von Trier. S. 89. 90. 

1329 — 1330. Kaiser Ladwig appellirt gegen Papst Johann XXII. an ein 

Conril. S. 88. 
1330. König Friedrich stirbt. S. 80. 

Die Bischöfe von Konstanz, Eichstätf, Bamberg fallen dem Kai- 
ser Ladwig zn ; der Bischof von Strassbarg bleibt päpstlich ge- 
sinnt. S. 83. 84. 

1330 — 1331. Fehde and Friedenschlass zwischen Kaiser Ln'dwig and 

Herzog Otto von Oestreich S. 80 — 83. 
Jaden Verfolgung in Deberliagea. S. 106. 

1332. Fehde der Grafen von Kibnrg wider Bern. S. 102. 
Bandniss zwischen Lazern and Schwyz. S. 114. 

1333. Barg Schwanaa im Elsass zerstört. S. 100. 
1034. Papst Johann XXIL stirbt. S. 97. 

Papst Benedict XII. erwählt S. 113. 

Kaiser Ladwig belagert Meersbarg. S. 99. 
1334-^1336. Fehde and Friede zwischen Oestreich and Lazern. 

S. 114—116. 
1335—1338. Yerhandlangen zwischen Papst Benedict XII. and Kaiser 

Ladwig. S. 140 — 144. 

1336. Kaiser Ladwig and Herzog Otto von Oestreich ' gegen die Kö- 
nige von Ungarn and Böhmen. S. 116 — 119. 

Die Brnnische Umwälzung in Zürich. S. 120 a. ff. 
Jadenverfolgung in Franken. S. 125 a. ff. 

1337. Das Treffen bei Grinau zwischen Zürich und Graf Johann von 
Habsburg-Laufenburg. S. 123. 124. 

Bischof Nicolaus von Konstanz von den Herrn von Tengen ge- 
fangen. S. 151. 

Judenverfolgung im Elsass. S. 126—129. 
Fehde zwischen den Edlen von Rosenberg and Baldegg, den 
Grafen von Bregenz und Edlen von End anderseits. S. 111. 

1338. Die Reichsstädte am Bodensee befehden die Meier von Altstät- 
ten. S. 137. 

Heuschreckenschwärme in Deutschland. S. 135. 

1339. Kaiser Ludwig wider Regensburg. S. 156. 

Kaiser Ludwig wider den Erzbischof von Salzbarg. S« 161. 
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1339. Kaiser Ludwig schickt s.eiBeq Splyi. Lndwig zn KötO^ Eda- 
ard III. ins Feldlager wider Fraokreidi. S. 159.^ 

l^la<f|^t bei I^aapeo. S, J147. 

1340. Kaiser Ladwig durch ErbschafteD bereichert. S. 160. 
Kaiser Lndwig wider die Sladt Werd* S. iSß^. 

Fehde zwischen Beri^ und Freiborg im UechUapde» S« 153. 
Fehde der Siadt Aagsbarg wider dea Raubadel. S. 154» 
Fehde zwischea den Slädlen and dem Adel in Schwaben. 
S. 156. 

Fehde des Edlen von Geroldseg^ mi( elsassiscbem Adel. S. i€2. 
Friede zwischen Bern, Oestreich and dem Adel, durch Kö- 
nigin Ajgnes von Ungarn vermillell. S. 1$4. 

1341. Bändniss Kaiser Ludwigs mit Frankreich. S. 166. 

Die Herzoge vpn Oestreich < belagern Neuenbürg im Breisgan. 
S. 167. 

1342. Papst Benedict XII. stirbt. Papst Clemens YL erwäbUi. S. 170. 
Papst Clemens VI. vermittelt Frieden zwischen England and 
Frankreich. S, 175. 

Ludwig , Markgraf von Brandenburg heiralhet die Gräßn Biar* 

garetha von Tirol, nachdem diese ihren Qemahl^ Johann von 

Lutzelburg, Verstössen. S. 167. 

Fehde zwischen Zürich und Schaffbausen« S. 170* 

Streitigkeiten unt^r der Bürgerschaft in Winterthor. S. 170, ands 

in Konstanz. S. 170. 

Fioh^e der Waldstitte am Rheine, wider die bischdflich-konstan« 

zische Feste Klingnau. S. 184. Fehde zwischen Montfort and 

^u|i^. S. 172, 

1343. Fruchtlose Gesandischafit Kaisers Ludwig an Papst Clemens VI. 
S. 171. 

Papst Clemens VI. gegen Kaiser Ludwig* S. 191. 

Yerlrejbni^g der päpstlich gesimjie» Geistlichkeit aus vielen 

süddeutschen Städten. S. 175-177. 

KaisjBr Ludwig bekriegt RegensbArg. S. 190. 198. 

Graf Wilhelm von Holland in München. S. 179 , dann aaf einem 

Kreuzzuge. S. 189. 196.; 

Aufstand iß, Luzern wider Anhänger von Oestreich.. S. 185. 

Die aus Konstanz vertriebenen Bürger kehren heim. S. 186. 

Aubtand in l^^empten. S« 191. 

Fehde zwischen Ravensburg und dem Freien von Ellerbach. 

S. 171. 

Graf Ulrich von Feldkirch (Montfort) von seinen Verwandten 

gelangen geseizt« S. 194. 
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1343. Craf Radoif von Montfoit pifindert Söldiier, die at» Itafien 
heimkehren. S. 174. 

1344. Fruchtlose Verhandlangen Kaiser Ladwigs mit Papst Clemens VI. 
3. 199—205. 

Kaiser Ludwigs Verhandinngen mit den Ffirsten nnd Sfädten des 

Reiches betreffend sein Verhältniss zum Papste. S. 218—220. 

Kaiser Ludwig wider die Kurftbrsten. S. 221. 

Herzog Friedrich von Oestreich stirbt S. 224* 

Bischof Nicolaus von Konstanz stirbt. S. 215. Sedisrakanz bis 

1340. S. 227. 

Fehde zwischen Oestreich und Wirtemberg. S. 199. 

Fehde der Reichstädte am Bodensee wider die Grafen von 

Montfort. S. 223. 

Fehde zwischen Kempten und dem Herrn von Rötenslein. 

S. 205. 

Aufstand in Biberach. S. 210. 

Die Edlen Giel im Schloss Rosenburg erschlagen. S, 217. 

1345. Fruchtlose Verhandlungen zwischen Kaiser Ludwig und Papst 
Clemens VI. S. 226. 

Fruchtlose Verwendung der Herzoge von Oestreich bei Papst 
Clemens VL fQr Kaiser Ludwig. S. 228. 
Kaiser Ludwig sendet seinen Sohn Romulus zur Vermählung 
nach Krakau. S. 228. 

Markgraf Karl von Mähren verwüstet die Mark Brandenburg 
^ und König Johann von Böhmen bekriegt den König von Kra- 
kau. S. 229. 

Herzog Leopold von Oestreich stirbt. S. 224. 
Graf liVilhelm von Holland fällt im Kampfe gegen die Friesen. 
S. 230. 231. 
Aufstand in Lindau. S. 226. 

1346. König Ludwig begünstigt die Juden in München. S. 232. 
Papst Clemens VL ernennt Karl, den Markgrafen von Mähren, 
zum römischen Könige. S. 234. 

Die Predigermönche aus Cöln vertrieben. S* 239. 
Unruhen in Lindau. S. 232—234. 

1347. Kaiser Ludwig weicht vor König Karl IV. aus Tirol. S. 242. 
Markgraf Ludwig von Brandenburg kehrt siegreich aus einem 
Feldzuge in Litthauen heim. S. 240. 

Markgraf Ludwig von Brandenburg schlägt König Karl IV. im 
Tirol und nimmt den Bischof (Ulrich) von Cur gefangen. 
S. 242. 

Vito4ttnui. III 
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1347, Herzog Stephan von Baiem unterwirft die schwäbischen Grafen 
dem Kaiser. S. 243. 

Kaiser Ladwig stirbt. S. 243—244. 

1348. König Karl IV. erscheint in Deatschland and wird vom Papste 
den Städten u. s. f. empfohleo. S. 246 n. ff. 

Siegreicher Feldzag der Deatschherren nach LiUhaaen. S. 249. 
Nürnberg nimmt den Markgrafen Ladwig von Brandenbarg aaf 
und verjagt die Anhänger König Karls lY. ans der Stadt. 
S. 249. 

Prophezeihang von der Wiederkanft Kaiser Friedrichs IL 
S. 249 u. ff. 
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JÖHANNIS VITODÜRANI 

CHRONICON 

A FRIDERICO ü. IMPERATORE AD ANNUH MGGCXLVIII. 

PROCEDENS. 



[Cnom reram gettaram io preteritis temporibas et retroactis 
eerta cognicio et fidelis conscripcio posteris per continaas suc- 
cessiones sibi succedentibus noD paucam immo multam conferat 
uülitatem 9 idcirco ego frater Johannes ortus de oppido 
diclo Wintertur fratrum minorum minimus decrevi 
Don immeritOy rudi tarnen et incocto sennone, cum faleratis et 
pompaticU verbis loquendi perieiam et eloquenciam non babeam, 
aeta et geala meorum temporum et paulo ante babita , non seni'- 
per secundum debitum ordinem sed secundum quod mihi 00*- 
currerunt, sunimatim interdum et cartatim, quandoque singu- 
larius et diffusius annotare. Que aotem in principio operis pre- 
seolis scripturus sum ad majorem perfectionem ejas faciendam 
partim ex quibusdam cronicis a me perlectis partim ex relacio- 
ne hominum ipsa coram me attestancium et affirmanctum hec 
compaginari. Que vero post hec per totum opus ponenda cen- 
sui prout visu proprio vel auditu didici vel communis tox et 
fama celebris me edocuit diligenter conscribam. Novitatem et 
varietatem insuper historiarum scribendarum ab inicio usque ad 
fioem in margine libri hujus per paragrafum designabo. Et si 
qaandoque me conlingat in prosecucione ipsarum aliqualiter 
exorbitare ac metas pleno mereque veritatis excedere vel in- 
caute vel diminute vel superflue seu prepostero procedere or- 
dioe vel ab aliis qui forte eorumdem eciam temporum moni- 
meota reliquerunt discrepare : discretus lector si placet corrigat 

ViiodvrMi. i 
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et mere fictioni Tel temeritati Don imponat, sed pocius mee 
ignorancie, cum melius non intellexerim aut in memoria reti- 
Duerim, condescendat. Summos vero pontiGces et inperatores 
cootemperaneos non alternatim more quorundam bystoricorum 
sed mixtim» prout mihi etpedire in processu yidebilur, cöllo- 
cabo; exordium autem narracionis mee assumere cogitavi ab 
Innocentio tercio illius nominis papa et a Friderico inperatore 
secundo bujus nominis, qui non longe mea meornmque proge- 
(PH 2.) Aitorum antecesserunt tempora. Quamvis autem de pluriu'm 
parcium gestis scripturus sim, presertim tamen » cum Alemannus 
sim, de Alemanie partibus. 

Ao. 1198. Innocencias tercius fuit vir eruditos Yalde et plarimam eloqnens 
sedit annos XXIP). Hlc molta operafamosa fecit et libros composuit. 
NaCas fait de nobilibus Romanis. Sab eo cepit ordo Teoto&iee domns 
oriri in Achoron. Hajus tempore capto est a Francis Coostantinopolis 
et a Veneüs ;. Amiraniolinas qaoqae Sarracenomm com inDumerabili 
muHIladine contra Hispanos veoleas confusus ad partes suas reversas 
est. Hie loQocencius papa io Lateraneosi basilica generale concilium 
celebravit pro subsidio terre sanete et pro statu terre utili , in quo pre- 
latoram summa fuit M€GXV in quo multas constituciones edidit. Ante 
agaus Dei oraciones in missa fieri instituit pro terra sancta, videKcet 
psalmos*}: Deus venerunt gentes, eumcollecta: Deus qui amirabiÜ pro-- 
videncia etc* Hlc abbatis Joachimilibellum, contra quem magister Pe- 
trus Lonbardus llbrum composuit, [et] dampnavit et Almarici doctrioam, 
sicut habetur in decretali : Dampnamus, Hojus tempore ceperunt duo 
ordlnes scilicet Predicatorum et Minorum. Predlcatorum incepit beatus 
Dominicus in Tholosanis, Minorum iniciavit sanctus Franciscus prope 
civKatem Asinatem. Predicatorum ördo inchoatus fuit anno Dom. MGCXVl 
pontificatus pape anno VI; sed fratrum Minorum anno Domini MCCVI 
pontificatus pape anno XIV. Iste papa sicut Alexander tercius senten- 
tiam ioterdicti in personas et loca constituit. Hie eciam canonizavit 
beatum Thomam episcopum Gantuariensem et martyrem et sanctam 
Künnegundim yirginem scilicet Heinrici inperatoris sponsam. Hie 
papa declaravit, quod principes Theutonie jus habeant In eligendo re- 

^) Im Manuscripte folgt hinler der Zahl noch einmal: joduos. " 
Uebrigens ist die Zahl unrichtig (wie manche andere in diesem Anfange 
der Ghronik) und sollte heissen: XVIII. 

*) Psalm 78. 
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^eiti et prmboTeiido, nt habetur exira: de eiectione »4u^aMis [ei pro^ 
mwendo eaifra]. In Perasio obiit, sepultas Ibidem. Isie papa Otlonem ^'^i^^* 
de Bromswich corooavit hi Inperatoreoi et, posl, eondem exeonmani- 
cavft suscitavUqne illi adversariam Fridericum filiom Heinrici inpera- 
toris. Racio aiitein movena papam ad hoc facieDdom fuit hec, videlicet 
qood Hei&ricm Doriler per venenam extinetas contra ecclesiam Roiua- 
nam in vita sua tyrannidem exereuit et ideo, eo mortao, papa iste ne 
frater ejas Philippus factus rex Alemanie in regni scisniale promovere- 
tor se opposait et Ottoni adhesit et eam AqoisgraDi in regem Alema* 
me fecit coronari ; deiode eam In ioperatorem coronavit et at jara ec- 
clesie »ervaret ab eo jaramentnm exegit. Qai statim ipsa die contra 
joramentam venit et fecit, nee non Romipetas fecit apoliarl, unde papa 
eum exconmanicavit et ab Inperio deposoit et Fridericnm predictam, 
HeInnci inperatoris filiam, contra eam erexit et ipsnm ad sceptram 
regni snblimavil. Sed Otto Gllas Heinrici ducis Bawarie et Saxonom 
Inperiam adeptas regnayit annis XI ; asqoe ad mortem saam fait ex- 
conmnBicatas , tarnen in mortis articalo a prelatts absolntas obiit, se^ 
poltas in Bramswicfa. Fridericos vero secundas hojas nominis sepedic- 
tos de propagacione ducum Swevle inperium assecatos est et regnavit 
annis XXX. Hic Fridericbs et sui predecessores progenitores oriandl (p«g. 3.) 
de Si^evia per multa annorum carricala sine interrapcione imperil ga- 
beroacula tenuerant. 

Honorius III defancto Innocencio III, natione Romanus, sedit an- ^\}f?' 
nos X. Hic confirmavit ordinem fratrum Predicatoram anno Domini 
MGCXVI et seqoenti anno ordinem fratrum Minorum. Hic papa Fri- 
dericnm regem Sicilie coronavit et conseeravit Rome In Imperatorem, 
sed tandem ipsam sibi rebellem et Romane ecclesie adversariam con- 
perlens anathematizavit atque barones ab ejas fidelitate absolvit. Ha- 
jus tempore Damietum Christiani ceperunt; sed Sarraceni fortuito casu 
contingente eam postea recuperaverunt. Hic papa multas constitutiones 
edidit et decretales compllavit. Ejus tempore Epgelbertud Goloniensls ^^ov^^' 
archlepiscopos oceisus a comite Friderico deYsenburg, qui Inulcionem 
sanguinis in Ck>lonia per judicialem sentenciam crurifragio misere inte- 
riit* Iste papa sanclitate et virtutibus plenus felicrter obiit sepultus ^iJn»\ 
Rome ad sanctam Mariam. 

Anno Domini MCCXXX beatus Franciscus contuens in aere Sera- 
phim in cruce , ex tunc in palmls , latere , et pedibus etlGgiem plagarum 
Christi tulit usque ad felicem exitum suum , multis utriusque sexus vi- 
dentlbus iHa in eo Christi Stigmata« 

DefuBcto HoBorio sedit Gregorias IX annis XVI, natione Canpanus. ma» 19.' 
Hic canonizavit Bononie beatam Dominicam, Item beatam Pranciscam 
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qai ordiDem snam iacepit sab lonocencio oorsomqae sab Honorio per- 

Ao. 1227. ^^^'^ gloriosum. Saceedeas hiis Gregorios magnifioavit aoplius miracu- 
lis famosam. Hie papa canonizaTk de ordine fratrnm MiDoram beatum 
AntoDiam Padoe patronum, item beatam Elisabeth relietam domiDi Lad- 
ivid laatgravü Tharingie. Item exconmaDicavit Fridericam imperalorem, 
senteDciam quam saus predecessor Honorios contra eum fulminaverat 
roborando, objicieos sibi malta mala, etconstituit sentenciam inlerdicti; 
nam tertius hanc penam ecclesie introdaxit. Hie papa secam habait 
Predicatores pro seeretariis suis et per fratrem Raymaadam ex pluri- 
btis volaminibas decretaliam anum volumeii conpilavit, dividens id in 
y libros. Haie pape beatas Franciscns prophetico spirita predixit falo- 
ram papam eum fieri. Item daos novos ordines conflrmayit qaos bea- 
tus Franciseos ordinayerat, anam dominaram sanctimonialiom sancte 
Cläre , unum Penitentium, sexam utrumque scilicet virorom et mnlieram 
capientem. Item confirmavit ordinem de Penitentia nuneapatam sive 
Marie Magdalene. Hie papa , com ab imperatore Friderieo qai taoo ex 
magna parte patrimoniam ecclesie occapaverat inarbe obsiderelnr, vi* 
dens pene omnes Romanos per pecuniam corraptos esse , accipiens ca- 
' pita Apostoloram et processionem a Laterano asqae ad sanctam Petram 
faciens animos Romanorom sie revoeavit , at fere omnes contra impera- 
torem crace signarentar: qaod Imperator, qoi jam se credebat intrato- 
rum urbem, aodiens, tiraens longe retrocessit ab urbe. 

Ao. iSH. Item anno Domini MGCXLI peregrina milicia barbaroram , gens 
ferocissima caltibas ydoloram dedita, Tartari, Ungariam et Poloniam 
invaserunt et multa milia hominom occiderant: contra qaos crdcem fecit 

(MS- 4.) papa predicari« Simililer contra Sarracenos , de qaibus V milia et 
XXX a crace signatis in ore gladii occisi sunt. Item at jam dictam est 
qaando Tartari stragem memoratam conmiserunt in Ungaria et Poloaia, 
alrobiqae dominos interfecerant , quo facto tanta penorla sqbsecuta est 
in Ungaria, qaod matres suos pueros manducarent et pro farina quo- 
dam pulvere uterentur homines. Ytem in Burgundia mens magoos ad 
alios montes longe translatus est^}. Hiis etiam temporibus quldam Ja- 
deos in Hispania volens anpliare vineam quoddam saxum amovit, in 
cujus spelunca cavata reperit tabulam continentem ab Adam duplicem 
mandum et in ultimo Christum nasciturom et humanum genus redemp- 
turum et se inveniendum tempore jndicis tone regnaturi in Hispania. 
Prop(er quod JudiBus ad fidem katholicam est conversus. Gregorius IX 

Ao. 1341. demum , mullis pressus tribulacionibus , feliciler obiit, sepullus Roma 

Aug. 21.* 

^) Hiezo vergl. Chron. Erphordkme bei Böhmer Fontes IL 408. 
zum Jahre 1249. 
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in Vaticano. Hicpapa Celesfioo fioccessori sdii, eömadhac foret kardi-i^ 
nalis, predixit, qood posl obitatn snani seasnra» esset io sede Apo« 
stoiica. * - 

Anno Domini MGCXLIII Gelesünas (IV) papa sedit dies XVl. Hie, Ao. mi. 
dam esset cardioalis et episcopas , negocia panperam clericoram fre- ^^l- "^ 
quenter promovit apat papam Gregoriam IX. Gelestino hoc IV papa 
defuncto felidter , cessavit episcopatas fere daobus annfs et , cum non 
essenf nisi IX cardinales in elecüone pape, concordare non poterant 
et hoc in periculum tocius ecclesie. 

Gelestino IV successit Innocentius IV, nacione Januensis. Sedit ^^' 
annis XII. Hie canonizavit beatum Petrum martyrem de ordine fratrum 
Predicatorum^ occisam ab hereticis apud Mediolanam. Inquisitor enim 
erat heretice pravitatis , et cum una dierum de Gamis Mediolanum per- 
geret pro inqairendis hereticis , satelles dyaboli , nancias hereticoram 
loricatus , sibi obvians venerandam caput ejus impressis vqlneribus sau- 
ciavit et Christi martyrem fecit. Iste papa dedit principibus Theutonie 
potestatem libere eligendi regem Romanoram. Iste papa contra fratres 
Minores et Predicatores iniquas constitutiones edidit quas postea sacces- 
sores sui retractaverunt. Hie in Lagduno celebrans concilium Frideri- 
cum imperatorem propter crimina sua omni honore destituit ipsumque 
condempnavit et imperio priyayit, procuravitque lantgravium Thuringie 
iu regem Alemanie eligi et, mortuo eo, comitem floUandie. Hujus 
Friderici condempnacio et ejus a regno deposicio patet in VI decreta- 
liam capitalo ineipiente; Ad apostoUce dignitatis et infra. Sane cum 
dura gwerrarum conrnodo, titulo: De sententia et re judicata, Hio 
Fridericas primo optimas leges pro übertäte ecclesie et contra hereti- 
cos dedit. Sapra multos predecessores suos divieiis etgloria habanda- (p«g 5.) 
Vit, sed eis in superbia abasus fuit. Nam tyrannidem contra ecclesiara 
exercoit. Quamvis enim ab infantia per ecclesiam lanquam per ma- 
trem faisset edueatas, non tamen ipsam ut matrem fovit, sed tanquara 
novercam qoantam potuit laniavit et ideo in concilio Lugdonensi convo- 
cato ab Innocencio IV, ut dictum est, imperiali nomine ac dignitate spo* 
liatas e§L Gause autem principales hujus deposicionis in predicto con« 
cilio exprimuntnr, scilicet perjurium, pacis Violacio reformate frequens, 
duornm cardinalium Romane ecclesie captivacio, maltorum prelatorum 
submersio veniencium.ad concilium, quod papa Gregorius IX Rome du- 
xerat coavocandnm^ quod et ipse Imperator pecierat convocari. Prela* 
los ab ecclesiarum regimine destituit; sacrileginm commisit, nam cru- 
ces aoreas thuribula preciosa callces pannos sericos et ecclesiarum tbe- 
saoros diripuit; clericos angariis et perangarüs afflixit. Qui non solom 
trahebantur ad judieia secularia, sed eciam cogebantur subire duella, 
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per moUoniiQ curricula annorum perduravil. fiic inperalor iiiiqiitlaleni 
in Excelao esl localas ponen« ia celo os säum ; nain dixit audieole Hein« 
rJco ta nigra vio : ,1 tres seduxerunt tot um mundum videlicet Mojfses Judeos, 
ChrUtvs Christianos, Machmetus barbaros; qvamobrem 9% principes im- 
perü institvcioni mee asseniirent^ ego utigue myito meUorem modum 
vivendi et credendi cunclis nationibus ordinäre vettern'^ Heioricus laul- — ' 1247. 
gravius, electus io regem Alemaoie in odiam Friderici, GoDradiDum^} 
filium eJQs apot Fraockeofurt cum exercita 6uo io die sanqti Oswald! ^^^ ^^■ 
vicil coofudil et igDomifiiose fugavit , et ipse Heioricus eodem aooo rex 
^xisleos io proflavio veotris ioteriit et sepoltus est io Ysoaco et sioe 
berede defooctus est, quapivis feliciter plurima belifi superaverat. 
Wiloheknus comes Uollaodie simililer cootra Fridericuip electu? est et ao isir 
regoaos aoois (ribns a Frisooibus occisos est. " 

Hic^) Imperator, quemadmodum fertur a quibusdam, cum magoo 
exercitu et copioso tarn Swevorom quam aliarum o^atieourn ad partes 
ioGdelium traosfretayit , nbi Soldaoum per bellum atrocissimum, qood 
sibi ioluleraty debeliavit. Cum aulem pro triumpbo accQplo taoi gloriose 
ab infldelibos Domino celi, a quo babuil, gratiarum actipoes relatur.us 
monasleriom inlraret Domini Jerosolimitanum et yicUmas ac pacifica ^mi!?^* 
bosüarum munera una cum optimatibus et primalibus si^is et uoiversa. 
katholicoram lurma in (emplo GhrlsÜ oblulisset, Videos Templariorum 
el Hospitalariorum cuoeos oon ad dandum Deo gloriai9 et laudum pre« 
conia pro victoria tam solempni et laude digna et mjrifica ab o^oium 
Dominatore data paratos et intentos, sed estu avaricie succensp^, Oon 
posse coQcordare in pacifica divisione ac equali posse^sione Yel percep* 
liooe libaminum et oblacionum preciosarum io.^stimabilium io basiM^^a 
pretaxata ^ui prefuerunt ut asseritur ad booorem et Dei r^vereoti^m 
oblatariim, sed magis injoriose disceptare nee .oon ad veodicandas e^ 
usurpandas sibi oblaciones certatim ruere ac bostiliter invadere esse 
Studiosos, scandatizatus et olfensus nirais io fide ortodoxa fuit, in tan- 
tum qood verba perfidie blaspbemie et erroris multa protulit, quibus 
fidei detraxit et ejus salutarem et firmam veritatem peoitus annulla- 
\it. Et sie id factum a jostitie tramite penitus alienum, cum alias, io 
Tide claodicaverit, sibi non modicum fomenlum heretice pravitatis mi- 
nislravit. Uode ageos in partibos forte ut suspicor traosmariois , trium- 
pbo jam potito, s^cuodum oppioiooem istorum ac relaciooem astruitur, 
quadam dierum ipsum in pompa precellenti, stipatum uqdique corooa 
procerum, missarum solQmpniis interfuisse et ibidem a Soldano yel 
principe quQc^am alio infideli inquisitum ab eo fuisse, quid lu manibus 

^) Sollte heissen: Cunradum C'F). 
*) Nämlich: Pridericus. 
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^ M.^^' saeerdolis eleTareCar et cnm adoratione (am revereoda ab eo et ctinelis 

Mi». 

GhmUcolis (am diligen(er con8picere(ar — (ale dicüar ei dedisse respoo- 
8Qm: Sacerdotea nostri fabulantur, id quod sttrsum erigitur fere Deym 

(PH- 7) nostrum. Ad qood ille: 8i fuUset Beus ille tante magnitudiMs ut mims 
nutximusy dudum a prespiteris vestrU ipsum cottidie in missa mandn-' 
cantibna consumpiue fort potuisset Qaod dixi jam ultimo de kigressa 
cesaris Friderici ad terram sanctam per conflielftm habi(om com Soldano 
seeuDdom assercionem qaoraodam, qaia minus verisimile fac(um prius 
enarratom est, ideo minus comprobandum ; sed tenendum est, quod per 
pacta quedam composi(ionis vel treugarnm intraverit Quidam tarnen 
de eo referunt, quod ad (an(e demen(ie foveam deciderit, quod ad hoc 
(otis yellet niti viribus, ut ritus salutaris hostie seu euliarisiie de medio 
toUeretnr. Et huic cogi(atui malignissimo judicio meo Ineitamentum 
prestitit predicti prineipis pagani venenosum verbum et plenum vesania, 
dicentis ad eum, nisi banc superstitionem pessimam abdicaret totam 
gloriam suam detnrparet. Fertur tamen de ipso , dum (ransiret quadam 
die cum exercitu suo campum prope flnvium Renum plenum segetibos 
uberibus speltarum, quod dixerit, impie et perverse senciens de altis- 
simo sacramenlo corporis Christi: »O quot dii ex hoc frumento suo 
tempore conficientur! ^ Quidam qnoque ajunt eum per anni circulum 
cottidie jejunasse, nisi semel in die comedendo, non in(ui(u divine re- 
tributionis sed corporalis eonservande causa sanitatis. Fertur insuper 
quod frequenter balneis usus fuerit diebus dominicis« Per hoc patet 
quod precepta Dei et festa et sacramenta ecclesie irrila censuit et ina- 
nia. Nichilominus aliqui testantur et affirmant de Friderit^o imperatore, 
quod, dum aliquo tempore in par(ibus remotis ageret, [quod] miserit 
pro consorte sua imperatrice. Qne dum Mediolanam urbem transiret, 
a ciyibus ibidem, putantibus ipsum forte mortuum vel alias in statu 
quodam impossibili(a(is redeundi posi(um esse , in odium e( con(emp(um 
ipsius turpiter trac(ayerun( ; nam ipsam vestibus de(rac(is nudam ut in 
die nativitatis sue statuentes posterioribus asine imposuerunt et publice 
coram universo populo Indibrio et ignominie et extreme confusioni eam 
tradenles quasi perypsima immo quasi scortum vel centonem abjece- 
rünt Quod impera(or in(elligens e( ob hoc ad furorem inesdmabilem 
accensus in reversione sua pos(ea acerbissime vindicavi(; nam civita- 

Ao. 1S37. tem cnm grandi exercitu obsedit et eam graviter ac multipliciter afflixit; 
tandem, cum eam cepisset et multum sanguinem effudisset hostium et 
in ulcionem injurie uxori sue irroga(e omnes cives dirissimis suppüciis 
absumere disponeret, diHGcillime placatns factus est; nam ceteri cives 
perterri(i res et corpora sibi supplicissime subjecerunt et emendam dig- 
nam cum humilitate profundissima subdiderunt. Fertur pre(erea de ipso 
quod, dum eum quidam comes Swevie quadam vice offendisse debuis- 
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8e( et quam ob hoc sibi accasatam perseqni et infestare graviter ceptsset 
et boc Cornea ultra ferre pertimuisset , amicos et coosangoineos suod 
congregavlt et cum illis cesarem adiens et safSdenter se a sibi falso 
impositis expargans ipsum placavit et ad sai amieiciam gratam /lexit* 
Gui dam postea in quodam pomerio revereiiciam deceotem exhibuisset 
et Imperator, com omnibns sibi cooperaotibas et cohabitantitHis illic, 
deb'eiis solaciis et gaadiis operam daret, ciram preciosnm optimo yiiio 
repletam cum salvia, ex locuria et Degligenda noo eoopertam, loeatom 
in gramine bafo grandis snbintrayit. Quem dum predlctus coroes nescius 
de boc imperatori porrexisset et cifum ori applicuisset , bufo ore distorto (pag. s.) 
et aperto contra ipsum caput erexit. De quo nimis perterritus de in- 
toxicacione comitem suspeclum habuit; quod cernens comes, totus stupe- 
fiactus, in argumentum sue inuocencie buffonem illico discerpebat et 
eoxam unam ejus mittens in os suum comedit. Quem dum imperator 
illesum in hoc pertrausire conspiceret, eum inculpabilem et alienum a 
crimine recognoscens sibi pro suis meritis inox comitatum donavit. In- 
super fertur de eo, quod, dum esset a sede Apostolica mucrone ana- 
Ihematis percussus propter suam contumaciam et rebellionem et cunctus 
clerus tarn secularis quam rellgiosus artatus per summum pontificem ad 
pronunciandum hoc districte teneretur et medio tempore contingeret 
eum cum magno comitatu quandam ut puto Swevie civitatem ingredi et 
ab universo populo ibidem sibi obviam procedente solempniter esse 
susceptum, quidam de fratribus Minoribus, zelo fidei animatus et an« 
helans marlyrii palmam atUngere , sibi eciam juxta portam introeundam 
occnrsum ded^t et, spiritu Dei fortiter super eum irruente, coram tota 
multitudine habenas equi imperatoris apprehendens ipsum figere gres- 
sum coegit et aperta voce erecto vultu ipsum hereticum proclamavit. 
Quod dum sui satellites eum occidendo vel ad minus fustigando vindi- 
care vellent, ab ipso cesare cobibiti sunt et refrenati; dicebat enim: 
D Me per me veliet martprizari , sed certe per me suum propositum 

fercentissimum nuHcttenus assetfuetur ^ ; et sie permissus est illesus abire 

• 

Tempore illo, qpo fuit anatematizatus, clerus et omnes re- ^I*^ 
ligiosi de civitate Tburicensi expulsi sunt preter fratres Minores, 
qui in manu forti retenti sunt et protecti. Nam propter dissen« 
sionem pape et imperatoris scisma grande fuit in ciero; quidam 
enim pape quidam vero imperatori adherentes astabant. Tem- 
pestas itaque ferocissime persecucionis in clero seviebat illis in 
temporibus. Tune fratres Predicalores de conventu Thuricensi 
se receperunt in monte sancto ad tempus extra muros oppidi 
Wintertur sito. 
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Fridericos, imperator quoBdam, sed analemaCisaias el imperialia 
honoris apice privalus, cum Parmam in obsidknie cingeret, vicla» in 

Dw*^ Appoliam redlil et anno Domini MGCLII yeneno extinctns est elin die 
sancte Lucio virginis et martyris sepuKus apud Fodiam tarn occulte, 
qaod multi per annos XL yadiabant enm vivere, yenlnram in proximo 
in manu robasla. Alii famant , qaod ad exortaclonem suorum aslrono- 
mornro Europam reliqoerit et ad partes terre longinquissimas per mare 
et per terram cum suis familiaribus servicialibus dodum anle mortem 
snam diverterit , ne mala sevissima incarreret sibi imminencia juxta 
astrologorum suorom in astris certam precognicionem si remaneret. 
Qul recedens ultra non apparuit in terra. 

Post mortem patris fillus suusO rax Guonradinas, cujus mentio sed 
sinistra habetur in YL decretalinm capitulo incipiente: fundameitta, 
titnlo : de elecUone , post breve tempus misere aput patrem mortuus est 
quemadmodum infra dicetur. Jste rex per Breganciam Ytaliam deyenit 

Ao. 1M7. et in Ravenspurg, antequam iter arriperet, longam cootraxit moram 
nee se ad prelia disposuit; quietem enim qnesivit , et de hoc a vulgo 
ignominiam multam suscepit; nam de eo carmina prava decantaverunt 
Fertur quoque de eo, quod an!e introitum soum in Ytaliam una die 
matri assurrexit et eam debito alias honore , sicut decoit suam magnifi- 

ifH' 9.) <^®nl>^™9 prosecotus fuit; in crastino vero dum comperisseti quod domi- 
num de Tirol in maritom traduxisset , commotus uimis et ultra quam 
dlci possi conslernatus , honorem debitum et ante exhibitum subtraxit 
et nulla reverencie indicia demonstravit Quod admirans mater et mo- 
teste ferens et causam scis&itans ab eo, responsum ejus habuit tale: 
)i TM heri adhuc assurrexi tanquam imperairid Romanerum , sed hodie 
tibi degeneranti tuam illustrem et preceUentem stirpem et regiam Ao- 
norificenciam, contrahendo matrimonium cum viro longe te minore teqtte 
minime decente, ego rex et filius imperatoris C^^surgere) nego et in perpe^ 
tuum recusabo,^ Hie rex, dura vellet intrare Ytaliam, congregavit exerci- 
tum Gopiosum et fortem pugnatorom et expedilorum ad prelium, ut fertur, 
de regno Alemanie et profectos est in Ytaliam , ubi, dum esset Rome 
et alibi honoriflce sosceptus et more regio pertraclatus, in Apuliam pro- 
peravit et citara sua versa est in Inctum et Organum suum in yocem 
flentium*). Nam dolo ipse suique circumventi et irretili capü sunt et 

^oei.^ »[' oapitum abscisione deleü sunt. Secundum quosdam vero propter avari- 
ciam suam niraiam inlerierunt, qui dicuut ipsos quandam civitatem 
obsedisse, quam cum jam fere cepisseot et de inimicis triumphare de- 

Yitoduran nennt hier Konradin irrig den Sohn, statt Enkel, Kai- 
sier Friedrichs IL Unten (s. 13) sagt er richtig: nepos* 
*) Hieb 30, 31. 
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baissent, Jpsos cancladendo oocidenda yel capUvando, nimis preswnen- ao. im. 

Auf ■ 3b3« 

tes de se, adversarios conglobalos ad taeadam se et sua in civitate 
parvi pendebaot , predain catervalim inseqaendo ; qood hostes intraoeiy 
jam desperat! nimio pre pavore, videotes, coofortati in ipsos mioas 
circumspectos impetum facieotes eos cnidelUer percnsserant et spoliis 
intendentes tantani ceperont. Qaibas rex ille dictns Karolas GaHieos, 
a snmmo pootifiee illic rex constUnlas, noo pepereit; nam eos variia 
penis paniri ac tracidari precepit. Nam principes regis CooDradini cum 
de Docte » secandam onam satis famosam assercionem , fuissent repen- 
ÜDo accessu convicti, quibusdaro virilia foerant amputata, qoidam de- 
collaü, qaidam alias male tractati sunt« Ibi multi nobiles insigoes, 
proceres robasti et bellicosl viri de Alemania orioodi bea trnncatis ca- 
pitibos lamentabiliter perierant. Gajqs pectus nisi saxeam noo con* 
tremiscit et stopescit, atlendens et animadvertens inclilnm regem ex- 
speetabilem tarn geoere quam corpore tarn crudeüter^ omni ablata mn. 
sericordia, capite jugalari com tarn egregia ade militnm ex milibus 
electoram. Qai si eircamspecti et magis cauti faissent nee ipsos adver- 
sarios (contempnentes) ad dopredandom tantum accelerasseat» com rege 
800 Qt ita dicam sine resisteotia» devorasseat bostium caneos. Sermo 
famosQs longo lateque divulgatus et in scripturam ut dicitar redactns 
teslalur, bonc Gnooradinum filium Friderici a conflicto inter ipsam et 
Sicilie. regem Karolum inito mortis timore percalsam ad oppidum cojas- 
dam domini creati qaoodam a patre sno in militem confagisse, ut ibi 
iatere posset sub ombra alaram sme protectionis a facie inknici , animam 
ipsius perdere capientis. Qui immemor beoeflcioram cuoctorom sibi (pm iO) 
colkttoram contra suam firmam conßdenciam enm reg! Sicoloram pro- 
didit et (radidit puniendom. Qni gavisus CuoDradinnm una com sna 
proditore sceleratissimo et XXXVl comilibus Alemaais victis et captis 
in bello predsKo, genere et corpore ot sopra dixi exspeclabilibus^ ad 
mortem senfentialiter et ordine judiciario coram maxima moUitndine 
popoli condempnavit Qui omoes mox capitum obtroncacione plexi sunt, ^o^/^* 
ceteris variis craciatibus et tormentis consumptis. Ferlur quoque quod, 
dum rex Cuonrddino opeionem dedisset primo an in medio vel in ultimo 
inter ceteros mortis supplicium subeundi, primus in ordine acepbalan- 
dorom mori elegit, ne funeslam necem gloriose sue milicie gemitibus 
ioenarrabilibas perspiceret. Adjicitur quoque premissis, quod est stu- 
pendum nimis et ammirabile in ooulis meis, scilicet quod una aquila, 
Gaonradini regis passionis impaciens , de alto in imnm citissime Yolatu 
descenderit et dexteram alam suam coram omni populo circomslante 
et ad spectaculum terribilissimum congregato per cruorem suum traxe- 
rit et taliter cruentatus effectus in a§ra unde se precipitaverat revo- 
laverit. 
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— iMS^ Preterea fertnr qaod post decollationem Cuonradini regis 
predicti miles quidam oriandus de FraDconia veniens de Longo* 
bardia, obi militaverat, ad patriam suam revcrti voluit. Quem 
videntes cives Tburiceoses, quos io repatriaodo pertraosivit^ fore 
fiimileai per oniiiii^ lineamenta corporis regi Cuonradiao iunc 
noviter perempto, suspicantes ipsum esse, in castodiam delru* 
serunt forte per spaciam nnius mensis, donec de eo, an esset 
vel non, certiores redderentar. Comperto autem, quod non erat, 
veniam ab eo postulanfes pro ofTensa cum magna reverencia et 
sumptuum in itinere necessarionim exhibicione ipsum libertali 
sue restituerunt. 

Circiter ista tempora Tarlari partes orientales Soldano sabacfas 
expogoavernnt fugatis habitaforibas illaram regionnm (am Cfarislianis 
qaam aliis nacionibas, scilicet Sarracenis et Judeis, ultra mare. De quo 
dolens Pharao res Egipü, Soldanus, resumptis viribus cum exercita 
dam irruit super ca$tra Tarlarorum (et) multa miiia ex eis interfecit 
~'l^ quod factum fuit anno Domini MCCLVI. Anno Domini MGGLXII. rex 
Tartarorum misit sollempnes noncios ciira XXX. nobiles Tartaros cum 
duobus fratribus de ordine Predieatorum , qui essent interpretes lingua- 
rum, ad regem Francie Lndwicam, ut se et totum regnom Francie 
dicioni subjiceret Tartarorum , alioquin Franciam impugnaret tempore 
procedente. Qui Ludwicus Rex habito consilio cum primoribos suis in 
regno constanter restitit« 

\: .^* 'to™ anno Domini MCGLXIV universitas Anglie bellum inferentes 
regt ipsorum propter graves exactiones suas et violentias populo illatas 
ipsum cum fralre suo ceperuot et multis aliis nobilibus roultaque milia 
hominum in ore gladii pcrierunt; a populo itaque rex cum fratre suo 
et duobus filiis regis et nobilibus plurimis captivi ducti sunt. 

Ao. 1X8. Hoc eciam tempore fere inter multos dominos Teutonie bellum 

acerrimum commissum est in vigilla Simonis et Jude , in quo dux Al- 
bertus de Brumswich strenüus in armis vulneratus est et captus et cum 
eo multi mangnates et electa milicia usque ad DL. cum amissione equo- 
rum et armorom et in vineulis sunt delenti. Circiter tria milia homi- 
num memorata die in eodem hello prope ' Halle ceciderunt. Sed Dux 

(pftf- 11.) '^^'^^''^us redemit se a captivitate cum YHI milibus marcarum argenti 
et Vni castellis in Brumswich. 

Ao. 1964. Stella coroetes apparuit in illo anno in Oriente ante ortum 

Aug. is. diei post stellam matutinam, cum radiis multis; veloci cursu 

transiyit usque ad meridiem, precessit stellam Luciferum; a 
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festo Marie Magdalene apparoit usque ad festom sancii Augu- 
stini^]. 

loBoeencio IV saccessit Alexander IV, naciooe CaopaDiis, sedens ^- 1^- 
aniiis VII. Hie papa beätam Claram caDODizavit et Ezeliaam, torto- 
rem Ghrisliaooriiiii et ioterfeotorem LX. fratrum de ordine Minoram 
et eciam alioram hominam sancte fidei professorum , tanquära hareticatn 
et perseciitoreiii sancte fidei katholtce condempnavit et exeonmaoicavitf 
in litera Apostolica qae 6ic inci|4t: Bcandatum fideiy mßlum YtaUe H 
maeula f9opuU. Iste Ezelinas hereticas , pablicns hostis Ghristiani no- 
minis, captivalas, com crnx Christi contra eum predioaretur, traditos 
ia reprobüm sensum neqoaquam cibnm yolens capere se ipsnm fame 
inlerfedt. Hie edam papa reprobavit daos pestiferos libelloS) qaoram 
nnos dicebat, qaod omnes religlosi, eciam verbom Dei predicantes, de 
elemosynis vivendo salvari nonpossent; alter, qaod awangelium Christi 
§t doctrina novl testamenti neminem ad perfeetiooem perduxit et , eva- 
cuato eo anno Domini MCCLX, deberet inchoari doctrina Joachim, qnam 
conditor libri eu^angelium eternum nominavit, et tandem perfectionem 
hominum salvandoram in illo ponendo. Nam qnidam theologi Parisien- 
ses daplici corde composnerunl librum infamie contra venerabiles fratres 
Predicatores et Minores, qoi tale habuit iniüam: Ecce vident^s clama^ 
bunt foris*). Hunc librum papa Alexander IV. condempnans sentencia« 
liter conbassit in audiencia domini Alberti ordinis fratrnm Predicatorum 
eosdem errores principaliler expurgantis; destitait eosdem magistros 
ab officiis e( beneficiis, restilaens fratres supradictos fame sancte et 
honeste , scribens universis regionibns de statu et numero salvandorum. 

Hajos tempore scilicet Alexandri pape Manfredus, filios natoralis 
qaondam Friderici imperatorls, gerens se pro pedagogo Goonradini 
nepolis Friderici, ipso Goonradino mendacKer poblicato mortoo, sibi 
ipsi coronam assompsit. Qood qoia factam in prejodiciom domini pape Ao. isss. 
foit , protenos excommunicalus erat ; post conlra ipsom mangnos exer- 
citos , sed in noHo proficiens, miüitor. Hajos eciam (empöre principes Ao. i356. 
Alamanie in dao se dividentes qoidam regem Gastelle et quidam Ri- ao. 1257. 
chardom comitem Gornubie ad imperiom elegerant qaod scisma multis 
annis dura vi t. Hie papa Alexander in die sancti Urbani pape defonctos ^Siwi^ 
est in Bitervio et ibidem sepollus est, et cessavit episcopalos asqoe 
ad decoUacionem beati Johannis Babtiste, discordantibos cardinalibas in 
electione. 

Anno Domini MCGLXIII elegerant cardinales patriarcham JTeroso- ^g^^^* 
lomitanam nomine Jacobom in papam et vocatos estUrbanos IV. Hie 



^) Vrgl. Martin. Foion. bei Böhmer Fontes 11, 459. 
*) Jesaj. 33, 7. 
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A«. iMt. oongregata mnltiCadioe fam deri quam populi tmn cardinalibag et i>oati- 
ficibns XtV kalendas Decembris iDcepit sollempniter predicare crncem 
io sobsidiom terra sancte et fratribos Predicatoribas per litteras Apo- 
stolieaSf dalas Viterbii, stricte dedil id mandatis eandein cracem con- 

(PH> IS ) atanter et diligeoter predicaodo per Dei ecclesiara com larga iodolgen- 
tia in sabaidiam terra sancte. Inler hanc papam et AI aDfredum princi- 
pem Appulie, filium Friderici quoDdam imperatoris , orta est conteneio 
pro regno Appolie : et cum dominus papa coltidie stipendiariis aais de- 
naret salariam mille marcas, defendere se non potoit. Hiis eciam tem- 
poribos yenit qaidam cam magno exercitu dicens se esse Fridericnm 
inperaCorem , qni ante X. annos mortous faerat. Hie inpnngnavit Man- 
fredam principem Appulie et slrenue ipsnm perseqoebalur, asserens 
se velle rehabere regnam Appulie et SiciUe. 

Temporibns eciam istis Soldanas, rex Egypti, inpagnans Gfaristia- 
nos in terra sancta cepit Azotnm castram firmisslmum Rabol domos 
Hospitalis qnod alio nomine vocabatar Assar, in quo babilabant dao 
milia bominnm qnos omnes occidit. Sed et fratres milites domos Ho- 
spitaüs et domos Tempil centom LXXX. eaptivos stricte vincolatos de- 
doxit in Egiptom. Cepit Gesaream et civitatem Raphas qoas nonc te- 
net violenter. Hie papa Urbanos IV^ devocione speciali corporis Gbristi 

Ao. 1264. affectos I pie statoit annoatim feria V. proxima post festom Penf ecostes 
memoriam integre officio Dominici corporis fieri per oniversam Dei ec- 
cleslam , triboens largas indolgentias agentibos recolentibos et frequen- 
tantibos ofßciom missarom et seplem borarom per totam octavam so!- 

^o^t.^' lampnitatis corporis Dominici. Sedit II annos tantom et defonctos est. 

Ao. 1S65. Post bonc ordinator Glemens IV qoi ante faerat archiepiscopas 
Narbonensis et sedit annos III. Hie oxorem et liberos habuit, consi- 
liarios Regis Francie foit; post vero oxoris obitam in papam electas 
est propter vitam et scienciam soam laodabilem. Hie Goonradinom de- 
bellatorom regem Sicilie, coi papa regnam conlolerat, soperandom pre- 
dixit et tanqoam fomom transitorom et ipsom tanqoam ad victimam 
Apoliam inlratorom ; quod factum fuit , quia caplus, deinde decollatas 
foit. Hie papa bellum habuit cum Manfrede principe Appulie pro pa- 
trimonio beaii Petri. Hie eciam sub precepto districle festnm corporis 
Ghrisü fecit per ecciesiam soUempniler celebrari. Post hec anno Do- 
mini MGGLXV Ludwicus rex Francie cum GhrisÜano exercitu, contra 
consiliam pape (nnc sedentis , transfretavit et fugientibus barbaris a fa- 

V' ^^' ^^^ ^^^^ ^^^'^ Damiatam et eam pacificam habuit. Postea vero in brevi 
belle ipse a Soldano Babilonie, id est a Pharaone rege Egipti, eaptos 

A^riM?' ®Bt ®( s^"s Ghristianos exercitos dissipatos est et oecisos Iotas. Dedit 
aatem Soldano pro redemptione soa centom mille marcaa argenti et 
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ciTilafem Datmalam. Arma vero et tentoria, vasa pfeciosa, e^aos electos if- tase. 

A« r^ April H. 

alimenta GhristiaQoram Sarraceoi in illo prelio obtiaaeraot. Cum aulem 
Ludwicus rex captas esset aUra mare , conveneraot multa jnilia pasto*- 
rom diceotes, qaod venire vellent in adjatoriam regi Ladwico, et ha- 
bebant uoum capitaneum nomine Jacobom perilam in ploribus lingwis 
Hie fai( apostala Cisterciensiam, sceleratissimus homo, violentas injecit 
manus in clerum, et hune sequebantnr meretrices latrones magi male- 
fici, Apnd Bitaris civitatem occisus est sentencialiler et plores occisi 
sunt, alü dissipati sunt Dixitautem hie sedaetor adhoevirens, se yi*- 
disse in eursu aslroram regem Liidwicam redimendam fore per pasto- 
res , et sie sub tali pretexta pastores allexit et congregavit* 

Circiler ista temporal) floruit frater Bertoidus ordiois fra- ao. isss. 

trum Minorum in Alamania> egregius predicator, qui circumeundo (p.g. is.) 

et perambulando frequenter Alamaniam ipsam mirabiliter illu- 

stravit et peccatores innumeros verbo et exemplo pariter ad 

Dominum convertebat. Cujus memoria in benadictiona est et 

adhuc recenlissima meo tempore perseverat in hominibus. 

In canpis sepius solebat predicare et tunc populus ex omnibus 

partibus finitimis et locis circumadjacentibus in maxima multi- 

tudine confluebat. Qui solitus erat, cum anbonem in canporum 

planicie sibi construetum ibidem sermocinaturus ascenderat, 

quod per pennam filo appensam et in aerem protensam flatum 

ventiy a qua parte veniret, perpendebat et versus illam partem 

populum perswadebat consedere. Ipse fuit lingue diserte, vile 

sancte, magne lilterature, sicut adbuc evidenter apparet et patet 

in diversis voluminibus ab eo conpiiatis sermonum quos rus^i- 

canos appellari voluit. In suis predicationibus peccatores inve- 

terati obstinati ac sceleratissimi surrexerunt, aperte peccata sua 

conGtentes et vitam turpem preteritam abdicantes veniamque 

postulantes et satisfactionem ac emendam dignam promittentes. 

Hie ab hominibus adhuc presenti tempore, scilicet 

anno Domini MGCGXL, superextantibus qui sepe 



^) Annales Colmar. bei Böhmer Fontes II ^ 3 : Äo. MCCLV. Frater 
Bertoidus de ordine Minorum sollempniter predicat. Ebenda 11^ 507. 
Hermann Altahensis ad ann. M€CL. — Die Obrenzeugen, die Vi(o- 
doran Ao. 1340 davon sprechen hört, müssen achtzig oder neunzigjäh- 
rige Greise sein. 
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Ao. 13BS. snis sermonibus interfaera^nt, mihi et aliis hoc nar- 
rantibus^ asseritur habuisse spiritum prophetie; nam multa 
et diversa predixerat, secundum relata eorum, que nostris sunt 
temporibus adinpleta. Hie nunquam in oppido de quo ori- 
undus sum, dicto Wintertur, sito ib pago nuncupato Tur- 
gowy Seminare verbum Dei Yoluit propter quoddam theloneum 
Pessimum, immo exactionem nefandissimam « que illic in pau" 
peribushuc usque acta est, etqaia burgenses iliias oppidi iliad 
theloneum noluerunt intuilo diuine pietatis et ob precum suarum 
instanciam deserere, Ideo ad eos declinare sprevit, dissimulans 
immo repellens precamina eorum assidua et obnixa, ut ad eos 
divertere dignaretur, licet loca circunposita causa predicationis 
ibidem faciende, sicut oppidum vocatum Wil et oppidum no- 
minalum Klingnow et civitatem Thuregum nomine, sepius yisi- 
taret. Inter cetera autem facta miranda sua unum ponam, in 
quo patebit ipsum tam peccatores convertisse quam eciam spiri- 
tum prophecie habuisse. In quodam enim sermone suo mere- 
trix publica conpuncta surrexit et suam vitam fedam et turpem 
abnegavit. Cum autem frater Bertoldus in turba copiösa sedente 
coram eo de eminenti loco suo in quostabat prociamaret: si ibi 
vir aliquis esset qui filiam suam peccatricem, per eum conver- 
sam et renatam, in uxorem traducere vellet ob respectum amo- 
ris divini? nam ipsam sibi daret et insuper dotaret; quod dum 
surgens quidam de multitudine faceret, sibi pro dote X libras 
se donaturum repromisit. Quas ut promtas de (urba, cum alias 
non haberet, colligeret, vires aliquot turmas populi conpressi 
pre multitudine peranhulare mendicando ortatur et singillatim 
ab hominibus poscendo elemosinam, quousque summa X libra- 
rum denariorum conpleatur. Qui cum partem hominum petendo 
suffragium dotis percurissent et pars mangna bominum adhuc 
restaret petenda, clamavit alta voce pater sanctus in anbone: 

(PM- 14.) s>SufficU; nos habemtis peccuniam quam optamus.a Uli, sicut 
prius monitis suis obtemperantes, ab incepto destiterunt et re- 
vertentes ad eum elemosynam petendo quesitam dinumeraverunt 
et inventa est precise summa pretaxata, nee plus nee minus, 
nee pauciores nee plures denarii quam X libre sunt reperti. 
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quos incontinenti dari jassit illi viro> qui desponsaverat prefa- 
tarn peccatricem, sibi eam fideliter reconmendans. Quis sibi 
revälavit et suggessit banc occaltam et inscrutabilem veritatem? 
nemo alius nisi Spiritus Sanctus qui cor ipsius babuodanter in* 
habilando illuslraverat. Humana enim racio boc arebanum et 
ab bumanis sensibus semotum et alienum capere non sufficit. 
Post mortem suam in civitate Bawarie dicta Ratispona^ in qua 
ut fertur natus et alitus erat^ muKis multo tempore coruscavit 
miracnlis in loco fratrum Minorum, ubi sepultus est. 

Postqaam vacavil sedes Apostolica tribus annis, defuncto Clemente 
IV, cardinales in Biterbio concorditer elegerant in papam qaendam 
oaDODicnm ecdesie Leodieensis , nomine Thobaldum , ultra mare existen- 
tem , de Placencia orinndum ; cum in ipsa peregrinatione esset, electus 
est et mlssum pro eo ultra mare. Hanc Gregorium X. vocaverant. ^^*^' 
Hie papa cum solempni comitatu intravit urbem Romam. Karolum Galli- 
cam iostitutum regem Sicilie fovit- Ante bunc papam per aonos XI 
dqUus intravit urbem propter discordiam Romanorum. Dum iste papa 
processionaliter transivit per Romam , eum deduxerunt reyerenter Bald- 
vinos inperator Grecie et rex Karolus Sicilie tanquam famuli super ter- 
ram sibi ministrantes. Hie papa ordinavit, quod principes Teutonie 
regem eligerent et consecrarent ; quod factum est ; nam elegerunt comi- 
tem de Habsporg. Hie in Lngduno concilium celebravit, ubi vir sanc- 
tQs multas edidit constitueiones. Hoc autem concilium tertio pontifica- 
tos sui anno pro utilitate terre sancte, quam personaliter visitare in- 
tendebat, celebravit, in quo et Grecorum et Tartarorom solempnes 
DUDcii interfuerunt. Greci ad unitatem ecclesie redire promittentes , in 
Signum ciyus Spirltom Sanetum confessi sunt a Patre et Filio proeedere, 
symbolnm in concilio solempniter decantando. Taue Tartarl fere om- 
nes in concilio babtizati ad propria redierunt. Numeros autem prelato« 
ram qui fuerant in concilio sunt qulngenti episcopi LX, abbates et alii 
prelati cicciter mille. 

Uajus tempore» ad ordinacionem suam ut prius dixi, anno ^^•^' 
Domini MCCLXXITIl mense Octobri principes convenerunt in 
Frankenfurt et elegerunt comitem prefatum Ruodolfum de Habs- 
purg in regem Alamanie, quam eleclionem Gregorius X. aput 
Losannam confirmavit; sed postea consecratus est Aquisgrani 
in regem Alamanie et Romanorum; et concorditer fuit electus 
ab universis principibus. Fertur de eo dum adkuc comes tan- 
tum extiterat, quod, cumquaddam vice per terram suam equi* 
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taret com suis satellitibus , obviam babuit clericuna corpus Do- 
niioi portanlem et in terra pedibus ambulantem ^ quod, cordi 
(pag. 15.) apponens iilico de equo prosiliit et clerieo in reverenciam cor- 
poris Cbristi dedit. Qui statim post sublimatus fuit in regem 
Romanorum. Noluit tamen se trans^erre ad partes Ytalie ad 
captivanda et occupanda ibidem bona inperii, quocunquo no- 
mine censerentur, territus exempio Cuonradini regis, ii^ Appulia 
ut supra dixi cum sua militia decollati, ne more ipsius conlin- 
geret eum perire et periclitari; volens pocius regno Alamanie 
in tranquilla possessione potiri et contentari quam alias se exs- 
ponere discrimini et perditioni. 

Cum principes in Frankeniiirt elegerunt comitem Ruodolfum 
de Habspurgy ipse interim potenter obsedit civitatem Basileam^} 
et licet comes adbuc et tenuis rebus fuerit, tamen adeo atroci- 
ter et hostiliter ipsam oppungnavit circunquaque ^ quod nullus 
per multos dies ipsis civibus introitus vel exitus eyasionisque 
oportunitas patebat. Nam cives utriiisque sexus de spe salutis 
diffidentes stupore ac tremore in eo quod illis contigerat medul- 
litus sunt perculsi. Dum autem medio tempore, post longam 
et discriminosam conflictationem et perniciosum scisma babitum 
ut supra dixi inter regem Castelle comitemque Cornubie in 
discordia electos, principibus iterum Alamanie congregatis in 
unum ad regem Alamanie eligendum, postea, secundum teno* 

S) Nach ifBasUeam^ fög^ die bisherigen Ausgaben ein : »cirm a^fu- 
torio 9Hwrmn civium Thuricensium.^ Es sind diess aber nicht Worte von 
der Hand Vitodorans, sondern einer Hand des XV. Jahrhunderts , welche 
diesen Zasatz am Rande seiner Schrift mit Verweisongszeichea ange- 
bracht hat. Dieselbe oder eine mit ihr gleichzeitige Hand fligt an einer 
andern Stelle aaf dem Rande derselben Seite Unzn: »££ Thurieensibui 
(Rudolfqs Rex) vexiUum caronavit eum magna gratiatum actione»^ — 
Diese beiden Zusätze haben Ballloger und Stampf wohl beachtet, aber 
Vitodaran zugeschrieben. Bullinger führt den zweiten Zasatz wörtlich 
an (Foft den Tigur, B. VI. am Schlüsse) als Erzählung des y^ Johannes 
Barfater v. W.^; Stumpf (Chron. B. VL cap. 17 am Eingänge) gibt das 
Nämliche ohne Bezeichnung der Quelle deutsch. Beide verstehen unter 
jenem yicaronai>H^ die Anflgong des purpurnen Schwenkeis, der das 
weiss und blane ZorcberbaaoiBr seit allen Zeiten zmU 
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rem deerel^flis incipieotis : Fenerabilem^ in iDperatorem cdronan- 
dum et coDÜrmandum et intelligeDtibus faraa celebri ge&ta et 
acta terribilia et oimis miriflca magnaDimi comitis invictissimi 
et strenuissimi militis Ruodolfi coram prefata civitate^), ipsum 
concorditer et ut dixi canonice elegerunt, sibi incoDtinedti le- 
gales hec nunciantes destraando in obsidione. Quibos perspec- 
tis a comite Rnodolfo, amirabatar pre gaudio de gratia minus 
precogitata et sperata , sibi tarn dignatire in soi absencia collata, 
et exultans in spiritu joennditatis obsidione postposita abiit cum 
festinäcione ad ipsos principes , ipsisque gratiarum actiones re« 
ferens postulavit mediante eorum auxilio et consKÜo in regno 
Alamänie intronizari et bona inperii possessione pacifica obti« 
nere, Quod et factum est secundum ejus votum et omnimodani 
voluntatem. 

Fertuc quod tempore Ruodolfi quidam iaber per omnia si- ^^- ^^ 
milis^ Friderico inperatori apparuit^ qui a muitis baronibus et 
magnatibus dicti regis necnpn a plebeja turma inperator Pride- 
ricus estimabatur et valde honorifice et gloriose tractabatur. 
Qui cum hujusmodi honorem non recu^aret immo libenti animo 
acceptarety gerendo se in persona ipsius, et hoc in prejudicium 
regis R. vergeret, commotus res dixit: »Tociens et tarn frequen-' 
Ut vidi fadem Friderici inperatoris^ quia &epe sibi eonversatus 
stim et quasi in aula »ua enutritus ^ quod nolo dimittere quin istum 
de quo est oppinia istafrivola videam, an' ipse sit vel non.a Quem 
cum ipsum non esse eomperis^et^ jussus est ab eo occidi et de 
memoria hominum tolli nimium credula falsitati« Quidam vero 
sjunt, quod judieio meo credibilius et verisimilius est^ fabrum 
jajai dieluiD similenoi: inperatori Friderico diu ante defuncto et 
si^ultoi lotis viribus suis renitentem prenominatis honoribus ap« 
plicatum ; maluisset enim operi officio et artificio suo cum uxore 
et liberis suis in domo et comodo suo vacasse et invigilasse. 



^) Statt des Ablaüvas absolatos: y^prindpibus . • • congregatis , . . 
et intelligentibus^ der den Vordersatz bildet, hätte das j^Dutn^ zu 
Eingänge desselben eigentlich erferdert : y^prineipes . . .congregati essent . . . 
et inteiUgerent*^ Aber Vitodaran hat auch andere' solche Anaeolatfaa. 
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quam falso et cantra justiciäm honoris apicem et culmen digoi- 
tatiSy de quo dod erat dignus, taliter usurpare. Cum autem 
diu reluclabatur sue glorie indebile et ad doroum suam redire 
anbelaret, exaudiri meruit et ad propria redtit.' 
im- is.) Item fertur de ß.» dum adhuc comes eraf> quod uno tempore 

Ao. 1987. cum adjutorio civium Tburicensium bellum conmiseril eum do- 
minis nuncupalis de Regensperg, tunc quidem in rebus et per- 
sonis florentibusy nunc autem quanlum ad utrumque in nichilum 
redactis. In quo quamvis victoria potitus fuerit de equo tarnen 
miserabiliter cecidit; nam tarn aeriter percussus et ad terram 
proslratus fuit, quod ab hostibos mortuus putabatur ; unde gar« 
cones, more suo predam insequentes, arma sua cum yestimen- 
tis detrahentes ipsum in conflictu nudum reliquerunt; mortoum 
enim se simulabat, ut tempore oporluno de ficta morte resiir- 
geret et de mortis faucibus erui videretur« Quod videns qui- 
dam burgensis de Tburego appellatus Müller, quem ego vidi, 
vir corpulentus et procerus fortisque Tiribus ipsum defensavit, 
pro eo se ut clippeum opponendo, potenter eum erexit et in 
equum suum reposuit, Qui postea acies inimicorum secans et 
dirunpens ipsos crudeli plaga percussit. Hoc beneficiom, res 
factus« in almario cordis protenus sui reponens, dum post hec 
una dierum in civitate Moguntina demoraretur et inter miliciam 
sederet suam et Molitori prefato civi ad se illuc venienti sereno 
Yuitu et alacri assurgeret et eum dignis honoribus et amicicie 
indiciis .precipue pertractaret et ab eo scissitaretur, cur tarn 
simplici viro nullo dignitatis apice sublimato tam reverenter et 
devote assurrexisset, respondit: ibQuia nie in uno conflictu^ dum 
adhtic comes extiteratny cum in manus hominum tncidtssem Ao« 
stium , de eis eripuit et in equum suum collocavit. Per eum tnor« 
lern evasi et hostes meos fortiter stravi. Nunquam non illum re- 
vereri debeo qui vitam meam, Domino adjuvante , conservavit.a 

Preterea fertur quod tempore suo, eo adhuc comite exi- 
stente y unum castrum excelsum et firmum in monte dicto Albis 
prope Thuregum situm erat, quod Thuricensibus onerosum et 
infestum valde fuit; nam ipsos odio habuit incessanter. Quod 
tanto perniciosius fuerat, quanto patencius introitum et exitum 
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eorum de vertice mootis, ia qno caatrum locatttm erat, inhabita- 
(ores castri conspicere potuerunt. Ciim hoc diu tolerassent et 
se minime defendere Taluissent» suscitavit eis Dominus libera- 
torem comitem R. qui tunc temporis civibus Thoricensibus glu- 
Udo amoris et vinculo amidcie colligatos et conjunctus erat. 
Nam illo tempore doroioilium. seu mansionem in oppido suo ^f^^^ 
dicto Bremgarten tenens, sitö in Ergow, ad quod eciam patulus 
erat aspectus de Castro prenominato , mira astucia et callida 
adinventione casteilanum cum suis auxiliatoribus taliter circum- 
venit et decepit : nam circiter XXX equos preparari jubebat et 
singulis binos armatos viros insidere , qui una cum coroitei pre- 
cepto hujuscemodi obtemperantes et ad nutum obaudientes, in 
fortitudioe et andacia mangna montem contra castrum hostiliter 
ascendentes babitatoribus castri speciem lantum unius viri pre- 
tendebanty propter quod eos ad exitum contra se provocabant. 
Nam de sua multitudine confidebant, paucitatem adversariorum 
suspicantes. Qui dum fere congressi fuissent ad dimicandum, 
parati posteriores de equis deciderunt et simul cum in equis 
remaeentibus in bestes irruere conati sunt. Sed alii» videntes 
eos mnitiplicatos contra suam confidenciam et in visu se delusos 
esse 9 certatim cum festinatione fugierunt; sed istf, ipsos cele- 
rins persequentes et tandem superantes^ castrum cepenint et 
ipsum demolientes solo coequaverunty et sie Tburicensibus pax (p«s. a) 
per comitem R. aquisita et reddita est. Quod factum tantum 
amiciciam quam habebant Tfauricenses adversus R. comitem de 
Habspurg augmentavit et roboravit, quod postea secum ad con- 
fligendum pro eo contra dominos memoratos processerunt ; ubi 
prosperati sunt. 

Htc comes R., rex factus^ extitit maximus desolator et de- 
structor castrorum ex quibus homines spoliebanlur; nam ipsa 
expungnavit et expungnata confregit solo coequando. ßening- 
nns fuit erga amicos et domesticos, sed sevissimus contra bestes. 
Liberalis fuit, sed precipue suis militibus sibi fideiiter militanti- 
bus. Usurpavit sibi res domioorum qui spreverunt eum, nee 
defendit Bonifacium papam. Vir erat strenuus et sapiens, de 
confessione Eratrum minorum. 
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Hie cnm quadam viee io ciyiUie Thuriceosi qQandam civem 
e&cellenter speciosam » uxorem oujosdaiD fabri , ardenter araare 
cepissety quadam die depositis regaiibns indomentis in similitu- 
diae mercatoris domum ipsius inlraYit, marito stante super in- 
cude soo ipsum pacifice salatante et miDimie congnoscenle. Com 
auleiD rez com uxore fabri per modicain horam sedisset et sibi, 
sicut concupiverat et intendebaty solaciose dalciterque confabu- 
latus fuisset, eonjunx fabri ivit ad eum dicens et ortans: hospi- 
tem iliom ut majori reverencia reciperet et honori^ficencios eum 
quam fecerit pertraclaret , quia esset rex R» qui in specia mer« 
catoris ipso vidente intrasset« Quo audilo cum aramiracione et 
stupore regem accessit et ipsum bonore debito et congrno prose- 
cuttts futty rogans et invitans eum periter^O)^ ut quaadosibi pla- 
ceret domum suam frequentaret« De boc vero rex gratus exi- 
siens eis Ticissitudinem rependebat similem, anbos diligeRter 
conmendando et mulieri inmediate per unum famulum suum pau- 
Dum preciosum et decentem pro novo yestimento emendo^^}. 

Preterea cum quadam die vicum unum civitatis Basiliensis 
pertransiret et quendam cerdonem iliic videret, cuti rudi et 
fetide super lignum extense assistentem, ei dixit: »0 quam 
dulce et swave esset habere centum martarum redditus et insuper 
formosam uxorem !a Respondit cerdo : d anbo in plena possessiane 
habeo.a i>Ad quam responsionem rex cum vehementi anmira- 
tione subjonxit: 9 Et ego, quam cito in hospitio meo de equo 
descendero^ rediturus ad te hec videbo,a Medio au tem tempore 
cerdo abjectis et exutis vestimentis suis sordidis induft vestes 
decentes et splendidas et decoras , qoibus amiciri diebus festi- 
vis solitus erat, necnon consortem suam idem facere jubebat, 
meosam^quoque poni precipit solempniter et desuper in cifis et 
aliis vasis aureis et argenteis vinum nobilissimum copiose in- 
fundi et de cibis delicatis et exquisitis apparatum magnum super 
mensam fecit preseotari et matronam suam pulcberrimam, in- 
dntam purpura et bisso, immo cuitu muliebri accuratissime orna« 

^0) Sic! 

i<) j) Den Hammer an Kopf geben were meisier gsin.^ (Bemerkung 
einer Hand des XYI. Jahrhunderts am Rande). 



tam, in eapife meBs« locarh His fectis rex expeditus^ sicut 
promiserat, advenit et yidens singula amirans nimis credidit et 
non parom raagnifioavit. Cum vero rex ombia perspexisset et 
sibi placuissent et edificia sua cerdo et divitias non visas regi 
deeiarasset , irex subintolit : » Cum his omnibus habundes , cut 
tarn fecuientum exercicium non relinquisfe Qui ait: i>Quamvis 
hih affluam, tarnen, sicut quandö me preteristis vobis dtxi, non 
minus wrtis «lee officium fedum et contemptibik exerceo, ne divi^ 
tie ntee decreseant ^ sed pocius augeantur; quia per otium et vaca* 
Honem notabile statim paterentur d^crementum vel paulatim p«flt* (pag. is.) 
ttis absumereniur.a Qu6d audiend rex approbavit et consorti 
sue exennia preciosa tribueos recessit. 

Item qaodaiB tempore , dum adhue comes existeret in Castro ^1^^ 
dictö Kiburg residenJSy quidam domini vocati de Regensperg 
emuli sui ab antiquo una die in unum congregati dixerunt: 
» iste Visits comes non effugiet manus nostras , nam hac vice sibi^ 
quamdiu sumus eoadmiati^ insidias tendemus et snum nasum hh" 
gnm dfscefpentus e Quod audiens quidam fatuua eorum , conti- 
nue vecordie, iter suum incontinenti de Regensperg in Kiburg 
direxit. Qui dum inportune in porta castri pulsaret et primo 
incongnitos tabdetn angnitus fieret, intromiirsus fuit. Intuens 
aotem valtum comitis ait: nCerte tu non habes tarn longum na- 
süm sicut audivi hodie a dominis meis in . Regensperg.in Qui au- 
diens hec verba coram familia »ua sibi astanti dixit: uNotate 
verba, signate misteria, aliquid enim fnnuunt.a Volens autem 
sensum verborum clarins investigare dixit: DQtft'd dixistifa lile 
ait: D Domini mei^ multiplicati plus solito, ad invicem dixerunt hec: 
Comitis nasum longum conteremus.ti Longnm enim ut dicitur 
nasuitt habutt. Comes autem> animadvertens verba ab illo pro- 
lata et in eorde suo ponens, instruxit mox aciem virorum arma- 
torum robostam et cum ea contra Regensperg in furore ten- 
dehs dominos itlos conglobatos et contra eum conspiratos ob- 
▼ios babttit et in eos bestiali more et indomito cum suis clien- 
tulis irruens plures ex eis occidit, reliqui vero perfugam quam 
iaierunt salvati sunt; et sie maliciam eorum fundilus extinxit 
inolitam. 
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Magne manswetudinisetbimiiliUtisfuUrex Kuodolfu«! quod 
per tale exempli argumentum iuculeDtissime demonatratur* Nam 
cum quodam tempore in civitate Thuriceosi moram ad aliquot 
dies contraherety cum staret cum mangna ex omni vallatus parte 
militum acie , quidam de plebeja turba pertransire cupiens irri- 
sit eum, alta voce dicens: leiste rex cum longo tuim suo (quem 
babuisse ut supra dixi asseritur] me inpedit, quod siratam recto 
iramite perambulare nequeo.a Quod audiens Rex retrocessit [oa- 
sum cum digito io partem alteram detorquendo] 12] et aibi locum 
eundi vultu bylari et verbis pacificis benignisque dedit. Fertur 
quoque dum quadam die Lindaudiam veniaaety quidam bürgen* 
sis ibidem sibi mangnum piscem, lucium nominatum, erogavit« 
Quem dum coquus exenterar« vellet et ad decoquendum prepa- 
rare^ invenit in faucibus suis grandem bufonem« Ob hoc co- 
quus piscem abjecit et eum coquere tanquam cibum abbomina-» 
bilem sprevit. Quem dum rex diu in mensa exspectaret, quem- 
admodum moris sui erat, ut eum militibus suis distribuerel, et 
sibi apportarelur minime y coquum aspectui suo presentari jubet« 
A quo dum causam didicisset, quare sibi piscis non esset alla- 
tus , respondit : » Bufo 8uu$ cibus erat , ipse auteni mens et nteo- 
rum erit; propter hoc rejiciendus non est nee minus edendm^ vade 
igitur et mihi eum coctum affer. oi Quod factum est. 
Ao. ms. ^^^ ^^^ Ruodolfus quanquam forte multa bellica facta stre« 
nue gesserity inter cetera tarnen unum laude dignum in scrip- 
turam, redigere summatim curavi, quod celebri et recenli homi- 
num fama et oppinione vulgatur. Fertur quod rex Boemie, 
dictus Ottaker, ob perswasionem conjugis sue nimis elate et de 
fastigio regalis honoris sui supra modum inflate, contempsit regi 
Romanorum Ruodolfo parere regnumque Boemie in feodum ab 
eo, sicut merito debuerat, postuiare, Quod cum tandem saniori 
ductus consilio facere, reluctante sua uxore, disponeret et ad 
iter se cum sua milicia prepararet et hoc regi R. veraciter in- 
notesceret, suis appocrisariis pariter convocatis scissitabatar ab 



^ Die io [ ] eingeschlossnen Worte sind späterer Zusatz von Vi- 
todurans Hand am Rande. 
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eiSi qnali veste se ostendiDre deberei regi Boemonun venienti 
ad se et petitoro ab eo regnnia Boemie in feodum aibi concedi. (hs is.) 
Qutbas aibi respondeBlibus^ quod regio cultu et induinento 
l^orie ac exceUencie sue deberet coram eo apparere» respondit 
eis, quöd neqüaquam ; sed in veste rnsticali et rudi, acilieet 
tooica grisei coloris , Teilet se suis obtatibns demonstrare , nt 
per hoc sibi patesceret, qaod tumorem sne arrogancie parvi« 
penderet immo qnasi pro mtnimo repntaret. Quod dum totura 
secondmn quod decreverat eveuisset et rex Boemie remeasset 
et consorti bec omnia secundum ordiuem enarrasset» plus quam 
dici possit igne furoris accensa regem conviciis affecit et inpro* 
periis acerbissime laceravit, dicens: »Quarea talitibi dissimili 
et uiliori et tali veathnenta simplici et a^resti in tut contemplum 
et confusümem induto, cum eis lange preetantior eo dividis gloria 
et honore, regnum tuum titulo feodi petere ac recipere in tuani 
grandeni ignominiam presumpsietifa Hiis et aliia verbis multis 
ipsum toto conatu suo provocavit^ ut regnum Boemie rejecto 
titulo infeodationis per se proprietatis titulo possideret et insu** 
per ducatum Austrie , quem sibi contra justiciam diu usurpave- 
rat, fortiter teneret et regi R.» eundem petenti sibi resignari, 
cum ad inperium pertineret^ nullatenus restitneret; sed pociua 
ad defendendnm eum et sibi conservaodum se regi K* oppone- 
rety principatum ejus nullatenus formidando; sed ad resisten- 
dum aibi et ad rebellandum contra eum quanto citius posset so 
totis viribus prepararet. Quod inteliigens rex R. instruxit vi* 
rorum eiectorum de Swevia et aliis pärtibus exercttum robustum 
et directus est contra eum in fortitudine et audacia magna et 
convenientea in canpo quodam mangno acriter puognaverunt. 
Sed prevalente rege R. cum suo exercitu , sin6 multa sangwinid 
effusione sudrum, rex Boemie occisus est et exercitus suus con- 
tritus. Et sie rex R. gloriose triunpfaans regnum memoralum Ang!^'. 
sibi subjecit et ducatum Austrie suis liberis et eorum Posteri- 
tät! ^ jure feodi possidendum a se et a suis successoribus, in« 
perpetuum dereliquit, filium suum Albertum illic collocavit et 
multos Alemannos ibi prefecit et sie terra prevaluiL 

De ardine fratrum Hinorum tunc duo episcopi creati fue- 
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runt: TulleDsis et arcbiepiseopas Mögontinus, frater Henricus; 
anbo de Ysnina oriandi oppitio in Albgowia sito. 
A». 1378. Fertur qiiod in hoc bello rex R., corniens de equo sno. 

Auf. 86« ^ 

miserabilitdr in terram prostratus pedibus caballorum et mani- 
bus faestium expositus erat. Quod cernens qutdam miles suns 
vocatas de Ramswaf^ ipsum non solum a conculcatione equo- 
nim et insulta inimicorum eripuit , verum ectam super equum 
alium gloriose locavit» in quo devicla morte hosteni fortiter 
cedens solempniter triumphavit. Cujus beneficii rex memor exis- 
tens adjutori suo in tribulacione, domino de Ramswag» et suis 
posteris theloneum Lindaugens^ XX ut dieifur librarum contu«- 
iit inperpetuum possidendum , et super biis patentes sibi iitteras 
assignavit. Cujus heredes usque in hodiernum diem hec possi» 
dent et in usus suos convertunt, inpetentibuseainstramentumeon» 
fectiim super hoc demonstrantes et ab inpeticione eonpeseentes. 

Ante congressum pungne preiibate per totam expeditionem» 
ut muUi famant, quidam Ißctor de ordine fratrum Mtnorum 
(p»s. 90.) mangne sciencie et optimi consiiii regem Ruodolfum comitaba» 
tur; nam sibi speeiali prerogativa et precipuo amoris priTilegio 
dilectus erat. Hie exortationis verbura feeit ad exercitum regia 
R., jam hostium cuneis se inmiscere volentem » per quod tan-* 
tum proficiebant, quod victoriam ceieriter obttnuerant. Per bu- 
jus let'toris prudenciam consilia et salubria mooita, non solum 
illa vice verum etiam multis vicibuSy in periculosts cauais et 
arduis et plenis vigiliarum negociis rex R* secundum omnem 
votentatem suam prosperatus est. Propter quod» vokns eum 
^*oct^^' pi'o meritis premiarii brevi postea interjecto temporis spacio 
liuii?' s>bi episcopatum Basiliensem tandem Moguntinum obtinuit» qui- 
bus per eum adeptis sibi fecerat, sicut et poterat, elitcacius auxi- 
liari. Fratres eciam sui ordinis confessores sibi et suis liberis 
propter eum adoptavit et pre cunctis religiosis elegit; quod et per 
multa annorum curricula inviolabiliter perduravit. Hie snum er« 
dinemintimo et precordiaii prosequebatur affectu, quamobrem ip- 
sum ab injuriisdefensabat et iii-sui9 honoribus fovit ex totis uis- 
ceribus et prQtexit. Sed sacerdotibus et ciericis secularibus minus 
deferens et favoris sui graciam subirabens infestus nimia fuit. 
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Hks^^} in Baailea apad Minores Aratres ad}iuc in mAboril)«« agens, 
lecior ekiatens, qaaadam dominaia ibidem fiüam confessioois babsit 
qae spirltas maligni per mulla tempora illosiooes freqnenles sab specie 
angeli lacis habuil. Qae putans (aliter a Domioo coasolari diu cam gau- 
dio^ sed falso, sustinuit et anplexabatar affectuose illam aisionem. 
Tandem in hesitaüonem et in ancipitem dabii agonem dicte visionis, 
Domino instigante , perducta qaeralosis aocibus caasa informacionis lec- 
ton memoralo exposait. Qai visionem ejus, per propriam sapientiam 
sibi a Domino datam profundam , recongnoscens dyaboUcam , sibi con- 
siliam salobre tribuit; fait aatem, ut contra eom proferret yerbam Petri.*) 
scilicet: Per aspersionem sangwinis Jesu Christu Quo ipsa proxima 
Docte seqaenti alens demonem abegit et eam penitas effugavit. Qui 
dolens de boc dominam at fertur. taliler allocafas est: y^Ille quemnovif 
qui tibi suggessit suis monitis, ut sie tne repelleres, talionem a me red^ 
piet; laqueum enim sibi extendam, in quem incidet non post muttos hos 
dßesy et esß quo mihi deddisti per eum^ ipse loeo tui cedet mihi,*^ Com 
vero lector post istäd factom statim fastigiom episcopalis dingoitatii 
ascenderit, conjicilar demonis taliter respondentis ex yerbis, laqneom 
esse prelataram pontificalus , quam procarare sibi dyabolas animo male- 
Yolo volait causa capiende ulcionis, ut sie tanto profandius et gravius 
in precipicium mortis eterne caderet, qoando alcius per suum instinc- 
tum et snggestionem in gradu dignitatis tamore excessivo saperbie 
comitaote scanderet in altam. Qnod a mtiltls evenisse minime dabita- 
tqr, qnia in dignitatis sue colmine positas plos quam dici vel scribi 
possit cordis et operis elacione intumescens omnis hapiilitatia modum 
et metas penitus abjecit. 

Tempore ülo, quo rex R. adbuc comes ul dicitur extiterat, £o im. 

FCwf « mW, 

quoddam prelium ortum fuerat inter invictissimös dominos co- 
mites de Habspurg consanguineos regis et civitatem dietam Bern 
sitam in metis üallie et Älamanie. Quod quantum ad Berncn- 
ses flebilem sorciebatur exitum. Nam cum utraque pars in 
caropo ante civitatem sito conuenisseti pars Bernensium stellt (p«s 21.) 
contra bostes conglobata in modum corone et conpreasa , cuspiU* 



13) Diese Stelle, die sich noch aaf den Minderbroder Heinrich von 
Isni y nachmals Bischof von Basel und Erzbischof von Mainz , bezieht, 
ist in Oeschichtsfrd. III. H irriger M^eise auf Yilodaran selbst bezogen 
iir Orden. 

*) Petri I, 1, a. 
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bo8 suis preteiisis. Quam dum de adversa parte uemo aggredi 

presumerety comes querulosis vocibus valenler et miserabUiter 

clamare cepit: i^Heu mihi^ quod neminem haheo quicuneum ad'- 

versariorum penetrare possit vel eciam invadere presumaHa Quod 

audicDs quidam cordatus miles fidelissimus respondit: nEgo 

solus meo inpetu ipsos ailemptabo invadere, vestris desideriis satis^ 

fachte cuptens.« Qui cum dicto modo in eos efferalus fuisset 

et in eorum lanceas receptus, in frusta discerptus et concisus 

lamentabiliter periit« Cujus occisione türme comitum oimio 

furore succense unanimiter in turmam bostium more belwe 

inpegerunt et ipsam ab invicero disjunxerunt. Quo facto in 

ipsos Bernenses tanla furia et crudelitate debacbati sunt, quod 

multi ex eis ceciderunt, multo vero plures pedibus mulilati sunt, 

ad quod faciendum maxime conati sunt« Pauci iliesi de Bernensi« 

bus Iransierunt. Bxtranei ergo triunpho secundum vota ipsorum 

potito concinebant et ailernantibus modulis miscebant duicisona 

carmina; intranei vero e contrario cum luctu et merore corpore 

peremptoruni sepelierunt, sed mutiiatis ex intimo cordis con- 

dolebanl. Statuerunt quoque suffragia pro peccatis mortuorum 

debita inpendi, precipue autem anniversarium diem missarum 

solempniis et oblacionibus oracionibus et ekmosinis devotissime 

in perpetuum celebrari; quod fideliter servatur usque in bodier- 

num diem^^}. 

Post istad bellum aliquante tempore deeurso bellum atroeissimnm 
excrevit loter regem Francorum et comitem Flandrie, qood sepe, Fland- 
rensibas prosperanUbus et triompbanlibus, Francigeois vero soccnnbenti- 
bas viribusqae resnmptis iterum rebellaDtibus nee prevalere valentibus^ 
perniciosissime replicatum esL (Ina au lern vice Flandrenses taliler 
Francos soperaverunt. Com enim essent proxima die una In qaadam 
valle ad prelianddm congressari, Flaodrenses dolnm hujuscemodi quo 
animas adversarioram minus caotas et inscias involverent macbinati 
sunt : foveas subterraneas in nocte precedente confliclam occalte parando, 
subtiliter sollerterqae desoper obducendo. Quod Franc! nescientes et 
in crastino , coomissuri prelinm , contra hostes insnltum et inpetum faci« 
entes in foveas plenas aqua incideront; nam qaendam rivum predictam 
vallem preterfluentem in ipsas floere fecerunt.- Qui sive in foveis ob- 



^*) Vrgl. Kopp. Gesch. der Eidg. Bünde II, 2. S. 290. 
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rnli et oondasi she in aqua absorpti sea in ore ghrdii hosttnm ipsos 
iDseqaentiomGonsnmptiinmaximonaniero perierant; Yiginti (snira goin>- 
qae milia virortun foreiam et armatoram ibi perierunt ot a ploribus in 
Ulis partibas tanc temporis conmoraoübus enarratar. Sepioaginta qao- 
quefamosl et potentes domioi terrarum, at didici relacione fide- 
dingna eorum qui in belle eodem faerant, illic interierant, qui 
omnes saa vexilla distincta ab aliis nota et nominata habaerant. Qai* 
dam ajunt, Flandrenses cällida intencione solas eqaas ascendisse et illis, 
nbi casira metati faerant, ad resistendnm parati insedisse, ot per eas 
eqoos Francorum faleratos et eggregioa ex adverso constitotomm ad 
coitas appeütniQ accenderent vehementem, ut sie, desiderio nimio com* 
mixtioois habende cum equabas tanqaam furiosi et amentes effecti, 
rapide cnrsa certatim per prefalam vallem contra ipsos raerent et in (ms-s?.) 
fossas precipites se darent cum suis sessoribos effrenatis. Qaod et 
factam est. Quam cito enim equi eqaas senserunt, contra eas omni 
disciplina obliti cacarremnt et in fossas sibi stadiose paratas deciderant. 
Tandem tarnen rex, resampto et recaperatd qaasi post infinitam stra- 
gem saoram robore renovatoqae exercita, de Flandrensibas trianpha« 
Yit et, eos desolando prosternens et hamillando sabiciens, post jacta- 
ram mangnam et ingnominiam fractam copiosam et soperefilaentem 
gloriam reportavit. 

Ad prosequendum adbuc factum laudabile unum de rege 
Ruodolfo manum apponam. Nam licet ad inperium non ascen* 
derit, {tarnen fortunatus existens in regno Alamanie mirifica 
opera el insignia muJta patrabat. Paulo enim ante finem vite 
sae quoddam castrum spolit dictum Wisenburg situm infra 
Schafusam obsidebat. Quod quamvis modice firmitatis et muni* ^^ ^' 
tionis fuerit, tarnen ejus obsidio ad sex septimanas continuas 
se protraxit, quia remisse obsidentes agebant non irruendo in 
muros ipsos ad dirunpendos. Cum autem quidam de familia 
regis hoc tacitus animadverteret et regi diceret, quod castrum 
studiosius et expeditius oppungnari juberöt et, ut muri frange- 
rentur, operam diligentiorem adhiberi preciperet, quia cum 
mangno dispendio et gravibus sumptibus ibi moraretur, ad hoc 
rex tale fertur d^i^se responsum: nEgo malo castrum tardius 
capi et demoliri et prolixiori tempore , cum cUibi constitutus mmp* 
tu8 me habere oporteat, cum salute corporum pungnatorum meo^ 
rum^ in quilnfs dependet virtus et gloria mea, quam eieius et bre^ 
viori spacio cum eorum discrimine ac ingenti perieulo.^ Et sie 
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Aolait, qood se oiorti , muros incaute et inportane more iasi* 
pteoliam et frenelicoram invadendo irrumpendoqoe , exponereot; 
et sie caslrum sine aliqua suorum cede per suffo^ssiones et con- 
cavationem montis captum et dirutum est. Hie cum regnasset 
X Villi annis in die beate Margarete virginis defunctus est, se- 
pultus regia sepultura in Spira. 

^jau^V Morlu^s est anno nailleno c« tripiicato 

SesL miaufi atqoe tribus Julii rex mense Ruodolfus ^^). 

^. 1S91. Circiter ista tempora oppidam nomine Buochorn sifum in 

ripa lacus Botannici captum et desolatum [est] ab aliis civitatibus 
in odium domini sui, cui obligatum erat. 

Defancto Gregorio X, qai ut supra diclnm est electiooem regis 
Raodolfi confirmavit, sedit Innocenclos V, naciooe ßqrgaodas, de or- 

^^^ dioe Predicalorum, menses V. dies II. Electus est in die Agneüs, obiit 
vero in vigilla Johannis Babtisle. Magister in theologia erat et plura 
opera fecit saper bibliam et sentencias. Fuerunt autera asqae ad boc 
tempas a beato Pelro apostolici CXCVII, Lino et Cleto exeeptis et fe- 

Ao. .1^6- mina qae non conputatar Inoocencio V successit Adrianas V, naeione 
Januensis, et sedit mensem I dies IX anno Domini MGCLXXYI. 

8^t%^ Adriane V successit Johannes XXI, naeione Hyspanus» qai sedit 

paaco tempore. Nam cum kamera nova , quam pro se in Uiterbio circa 
palacium construxerat^ solus corroit et inier ligna et lapides collisus 
die VI post casum sacramentis Omnibus perceptis exspiravit. Sedit an- 

(pag 2s.) (em anno Domini MCGLXXVII ^^). Hlc sciencie florem et ponti6caIem 
dignitatem morum stoliditate quadam deformavit, adeo ut industria na- 
tarali pro parte carere videretor. Prius Tusculanus episcopus erat. In 
hoc laudabilis eral, qnod tam pauperibus se quam divitibus conmunem 
exhibens multos egenos studia literarum anpleclentes fovit et in bene- 
ßciis ecclesiasticis promovit. Et cum vite spacium in annos plurimos 
extendi crederet et hoc eclam coram alils assereret, subito cum kamera 
nova ut dictum est cadens extinctus est. 

Ao. im. Post eum sedit Nicolaus III naeione Romaaus. Hie regulam fra- 

trum Minorum per totum mundum preeepit cum suis declaracionibus 
legi publice in omnibus scolis juris, exconmunicans de cetero omnes 



'^) Die Verse sind von Vitodurans Hand am untern Rande der 
Handschrift beigef&gt. 

1^) Bis hteher geht der Abdruck von Vitodurans Werk in Leibnitz 
AcaemonetkUUMricmt Tom. I. aus den hinterlassnea Papieren von Goldast. 



Johanofe Titoöorani Chrosteoii« Si 

dieüffld regolam k^f^ognaotes. Biß sedit anno Domiiil Mi^LXXVII^ aaie 
yocaias Johaimes Gajelanas. Sedit antem aoDos IV et feliciter, ut pie 
creditar, defuoclas est, Domino conjaoctas. Hujas tempore Tiberis ex- 
crevit in tantam, quod super altare beate Virginis Rotande per IV pe- 
des et aoplias ascendil. Hie ordioavit duos episcopos Predicatorum et 
onom Minoram. Post ejas decessum yacabat sedes V mensibus dies 
XXXII, malta quoque dtssensio est secuta iüter Ursinas et HaDibaldeo- 
ses et miilta homicidia. ^ 

Nicoiao III defoneta aoccessit Martinas IIP^). Hlc fratres Predica- ]^;^/%* 
tores et Minores super eonfes^oniboa audiendia decoravil pririlegio 
specialis ut pqssent hominibas ministrare ecciesiastica sacramenta, si 
plebani contra confitentes dictis fratribns volaerint malingnari. Hie fait 
nacione GalHcos et anno Domini MGGLXXXI in papam eligitur. Hajas 
tempore primo pontitlcatas sui anno piscis marinos captus est monstruo- 
sas; pellis ejus pilosa, pedes ejus breves, cauda leonina, caput leoni- 
Bum, aures os et infra deutes et lingwam babebat quasi leo. In ejus 
capcijrae planetum horribilem emisit; pronosticom futnrorum; quia pa- 
rum post in regno Sicilie Panormitani Galileos qui morabantur ibidem ^^^J^* 
omnes , tarn mares quam feminas senes et juvenes , in ipsornm regis 
Raroli contemptum occiderunt ac eciam [per] latus mulierum pregnan- 
cium Latinarum GalHcos partus , antequam nascerentur, necabant. Deinde 
tota Sicilia rebellans regem Arrogonie in suum defensorem et dominum 
inyocabanf. 

Honorius IV nacione Romanus bunc sequitur, anno Dbmini ^l'\^' 
MGGLXXXIV, et annos V [sedit]; mente egcpeditus, sed toto corpore 
contractus. Misit in Tbeuloniam legatum episc^pum cardinalem qvi 
rege preaente in Herbipoli solempne concilium conyocayit et quartam 
partem omnium proyentuum a prelalis omnibus postulayit per annos 
quatuor. Multis ergo episcopis et aliis prelalis trementibus et contra- 
dicere formidantibus , surrexit dominus probus, Tullensis episcopus, 
frater Minor, qnondam lector Gonstanciensis, de Tuwingen oriundas, Ao.i287. 
et süins super babtysterium nobllrssimum pro omnibus appellayit. Et 
Be confndit; quia de episcopatu contemptibiliter dejectus in pristinum 
saccum est reyersus. 

Temporibus mortis incliti regis Ruodolfi quo fuit circiter (p»g. 24.) 
annoa Domini MCCLXXXXIUS) in Alamania plura terribilia pre- ao is9i. 

' * • Juli IJ. 



*^) Richtiger: Martin Itr. 

^) Die Handschrift hat irrig : MGGLXXXVIL Vitoduran wollte 
vohl schreiben: MGGLXXXXII. 
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lia pttUülabant; immo more torreotis inimdaotia inpetttose sa- 
pervenientes innndabant in tanlom, cum^') adhuc hodieroa die 
illa tempora ab antiquis rememorantar [et] mangni prelii nomine 
vocitantur. Sed inter cetera unum duram preliam inter eives 
Afrii^.' Thuricenses et Winterturenses. Nam Tburicenses emoli ab anti- 
quo dominii de Habspurg existentes, sublato de medio rege 
serenissimo Ruodolfo qui sicut supra dixi de Habspurg oijua- 
dtts fttit, machinationes pessimas diu ante latenter an cordibus 
suis versatas in lucem produsernnt, operibus in quantum pole* 
rant exequentes. Constituenint enim bellum adrersus Winter- 
turenses qui doratnio de Habspurg jure proprietatis pertinent, 
congregantes virtutem et exercitum fortem. Et exaltatum et ele- 
vatum est cor eorum et venerunt in multitudine gravi et turba 
bellatorum copiosa, et nimis d^ sua virtute presumentes et mali- 
cia propria excecati supra modum et infecti enormia et exse- 
crabilia, qne pudor est dicere, cogitarunt de Wintertur focere 
ab eorum offensa seu turbacione penitus aliena. Nam habita- 
tores ejus , vires et mulieres juvenes et senes , in ore gladii per- 
dere decreverunt, menia quoque succendere igni, muros subver- 
tere, mulierum pregnantium uteros et latera aperire fetusque 
extingwere et omnia adeo funditus delere moliti sunt, ut nee 
vesligium aliquod civitatis deinceps appareret« Que omnia ei- 
ves in Wintertur audientes veriti sunt a facie eorum et eorum 
corda nimia pre angustia et timore ipsis superveniente tabuerunt, 
aures tinnierunt» mentes tremuerunt, uuKus emarcuerunt, ares- 
centes nimio pre pavore et exspectatione eorum que incunbe- 
bant universitati burgensium, oculi ex nimio profluvio lacrima- 
rum intumuerunt, viscera et omnia interiora ipsorum . quodam- 
modo concussa sunt, facies conciderunt, speciositas quoque 
mulierum inmutata est, Hec omnia eis evenerunt, quia spem 
evadendi manus.hostium non habebant, sed se magis morti sub- 
jacere estimabant, attendentes suam paucitatem et auxiliatonim 
raritatem et adversariorum respectu ipsorum infinitam multitudi- 
nem, * Que tamen aliquantulum in ^is mitigata sunt in nocte 

19} Sollte heissen: quod. 
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freiufv^ttte pnngDam ei adveDtam hostium , qua receperunt de 
eivitate Schafusensi , semper adherente fideliter domiois de 
Habspurg et nunc de Austria , et de aliis oppidis et lods pre- 
dieti dominii circumposilis et dominis circomsedentibus adjulores 
jdoneas et bellicosos quorum muitois oculis meis vidi^). 
Sed in crästioo > oaini coosolacione mittigante ac leniente dolo- 
rem eonim ad nichilam pro modo loquendi redacta^ desola* 
cio aeerbissima cum quadam borripilacione corda civiüm de 
Wintertur meduliitus penetravit, qutä tunc acies Thuricensium 
in apparatu incredibili aspectu terribiles more locustarum occu- 
pancium canpum attingentem öppidum Wintertur apparuerunt. 
Qüe tantum faorrorem et stuporem eorum mentibus incusserunt, 
quod muiieres precipoe muros tecta propungnaeula tnrres et 
alia loca eminenciora ascendentes aera repleverunt clamoribus (ptg. 25.) 
et resolutis crinibus^ scissis vestibus, expansis manibus et con- 
plosis, oculis lamentantibus , rauco sonilu pre nimio flelu et 
dolore vociferantes in ceium, gemitibus inenarrabiiibus a Do- 
mino postularunty ut de manibus inimicorum veniencium ad 
devorandum eos, mediante suo auxilio qui salvos facit sperantes 
in se, eripereintur ; alias libencius mortem subire vellent^ quam 
videre mala gentis sue ac excidium civitatis. Cum ergo Deus 
Vota humiiium respiciat soiita miseracione et tumorem super- 
borum a longe congnoscendo conterat^ congregatis Thuricensi- 
bus in canpo propinquo muris Wintertur et ibi exspectantibuis 
exercitum epfscopi Constanciensis sibi confederati, secundum 
quod condixerant pro auxilio eis destinandum illa die , sed pre- 
peditum per inundationem fluvii dicti Tur inter Constanciam et 
Wintertur fluentis, quem pertransire propter boc minime pote- 
rant, suscitavit Dominus illico liberatorem iliis de Wintertur, 
fortissimum comitem Hugonem de Werdenberg. Qui ex inprp- 
viso, multum desideratus, jam instante turbine certaminis formi- 
dolosissimi 6t conflictacionis acerrime, quasi leo inperterritus 
adveäit et ascendens montem modicum , dictum Linperg, in cu- 

^) Nämlich in einem spätem Zeitpunkte; denn im Jahr 1292 war 
Vitodaran noch nicht geboren.. S. Einleitung. 

VUodttran. 3 
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jus pede versus occideoteia Tbiirice&sium «gmiB« «raiil eoadu- 
nata« erexit vexillum i» altum babeos speciem ve^itli djoce- 
saoi. Quod praspicieotes Thuriceoses e4 suspieantes esse epis- 
copi» aoimali et exb^lerati contra cives et civUateoi hostiltt» 
processeruBt, Congnoscenles autem WiD4erture»ses ipsum suum 
propuagoatofem et bestes eorum fortiter cedentem et coBterevk 
tena, revificati qui seniimortui fuerant el sopra modiUB coRse- 
lati« malieribus super teotis suis precibus et abBeeraciooibtis 
salotem eis posGentibus eonstitutis, de civitate cum suis auulia- 
toffibus eruperunt cum mangiia audacia et confide&cia et in- 
curreates adversarios prelium eenmiserunt« Videntes vero Tburi- 
censes se fore defraudatos et aggravatum esse beilum eontra 
eosy coBclnsi ex omni parte ab bostium cuneis, qui poterant 
terga verterunt et fugam eursu leporino inierunt; reliqui vero 
vel occisi sunt vel vulnerati ; maxima autem pars , quia bumaae 
eos tractaverunt» captiva ducta est« Si enim inpie contra eos 
egissent^ maximam stragem commisissent; nam isto modo lao- 
tum cruorem prosteroendo bestes et eqiios eorum effuderiiitt> 
quod multi bostium volutabaat se in ea sicut poreus in volu- 
tabro, ut sie oceisorum similitudinera babentes mortem effuge- 
real; müUi aptramen retraxerunt et in antra cerdis retruserimt) 
ut mortui apparerent. Dulcissimum fuit eis capi, immo dde- 
batur ipsis ut quasi transitum babentes per ignem et aquam 
edueti essent in refrigerium* In argumentum bujus verbi et 
attestacionem est, quod certatim instabant obnixis precibus, 
quod ad captivitatem cecipi diognerentur« Quod et factum' est; 
nam quantumeunque vilk vel levis persona fuerat quotquot vale- 
bat caplos ad civitatem» quasi pa&tor oves ad caulas» ducebanl. 
Unde locum babet bic verbum Ysaie propbeie dieentis : Et fuer 
parvulus minubit eos*); et verbum Moysi dieentis: Unus exno^ 
cp«r SS. ^'^ decem persequetur**)^ Pater meua interfuit bello qui 
coBtentabatur in uno sedente super equo falerato et armato ar- 
mis rutilantibvs ad instar quodammodo Solarium radiorum. 
Fuerunt autem capli, qui pro majori parte fuerant nobiles et 
cives reputali, in multis locis tam in Wintertur quam in aliis 

*) Jesaj. XL 6. *') hf$m. XXIII. ift. 
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ef^cntnKdjdcetitibtis ftt mtiltos dies (;üstodie inanctpati. Furt 
tarnen eis indültüfh, ut anbulare illic possent in conpedibiis et 
manicis ferreis. Est autem cenobium monialium extra müros 
noQ longe oppidi Wintertur situm, ubi ut fertur LXXX occiso- 
rum Tbdri^dnfiium in una fossa eis ad hoc preparata fuepant 
tuitafüUti» Ceteri vero Thurreenses oecisi deducli äiint Tfaar&- 
gam ei tiitti fletu mangno et planctu sepuiti sunt. Hec dies 
(riüüpbi gloriosi civium d6 Wintertur videbatur in diinculo in 
se gerere typum et pronosticum quasi extremi judicii, calami- 
tatis et miserie, ire et caliginis et horroris, quantum ad eos; 
sed po&t vesperam fuit eis eonversa in diem gaudii et ietitie 
et visam est eis qnaai novam lucem oriri. 

äöbdtiö IV dfefbocto suci^essit Nioötaus 1¥, de ordfiae ftratradi Miiio^ Ao. lag. 

1 ^i - Febr. 22. 

rüni, i|tti sedit änifo Döinini MCGLXXXTllI. Hi€ erat doctor theolo- 
gie et bis electus füit et loCitos cum iacrimis resignavit. Tercio , eon^ 
pulsQä ab on&tnbfis eardinalibud, difftcoHer aeqdievH. Sedit aute^ an^ 
DOS VI el felidtei* ab hoe s^ulO transmigraTH. 

Anno Dofnini MGCLXXX in SücfeentaFO fragfore nubium treeenH 
homioes ]f)erierun(. Anno Dotnini MGCLXXXf Sarraceni Tripolim de^ 
slnixemnt. 

Id^tH isüh Nitolao IV $ar#ä^etil eeperani Acheron. Qualiter autem ao. 1291. 
ceperiät, protrt fama fr^^tf^nti et adhüe reeeati mihi Innotuit, quantd suc-. 
cin^tras et realfils pötei^o declatabo. GnAi in illö tetopore In partibuis 
(ransmarinis Asie civifirtes a fide örtddoxa primo illie pullulante et ißo- 
renld juxta illud Ysare prophete : De 8yon essibit lex et vetbum Dö- 
mini ä6 Jtrumlem*)^ apostaverunt et Machmeti sectD et ditioai Soldatti 
se sabdiderunt, civftas Aeheron grandi^ etpoptilosa sita iu portu maffiä 
inmobilis in ^de kathoiita, prefer qaam et extra qnam Hon est sados 
siciit Petrus dicit in actibud Apostolof um ^ perseveravit. Quam guber^ 
Dab«it ut didtur crucif^i; nam eis ^bjecta füit. Quo civitatibtis alite 
circunpositis et Yilliis fnfidellnm in tota illa contrata nimis inf^sta füit; 
nam ex ea Ghristiani fr^quentdr egredlebantär per turinas et paganis 
indigenis et incolis illius terre, depopulando agros et vineta eoram et 
aoferendo eis res süas per rapinas et ad civitatem suam Acberon de- 
ferendo , mangna et inportäbilia dampba itttuleront. Que cum diu amaro 
animo pertulissent ^ tabdeiü mianimlter surrexeruAt et Soldanum tfdfe- 
ranl et heo omnfa sibi querulosis voelbus exponebant, petentes ab eo, 
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Qt dietam civitaiem coopesceret et lemerilati habitatorum ia ea eos 
spolianciam resisteret et ausibus eorum frivolis aliqualiter contrairet, 
ot pace solila et quietis dulcedine consaeta frai possent. Qao aadilo 
Soldabas conmotas juravit per (ronum regni sui , quod nanquam desi- 
stere vellet qaousqae civitaiem illam hamiliaret. CoDtradixit ergo ei. 
TameD per anni spaciam iodacias habitatoribus ejas indillsU, iorra qaod 
si vellent ad resistendam sibi se preparareot. Hoc facto exiit edietain 
districlam a Soldano , at naciones omniam provlnclarum sibi mandi sab- 
jectaram ad obsldendam et demam demoliendam civitatem Acharon 
coolra eum rebellaDlem conveoirent. Insuper fuit ibidem a sacerdotibas 
Sarraceoornm et cudcÜ generis illorum pagaoorom soIempDiter predi- 
catum : qaicanqae io expedicione sibi coopetenti ad illam obsidiooem 
veniret et «am ibi occuobere contiogeret, celica regaa iomediate at- 
tiDgeret. Fuit etiam ex parte civitatis Aeheroo, crociferis qni sibi pre- 
fuerant id ageotibas, procoratom, qood iocttnctls generibus Katbolioo- 
rüm et finibas valeoter et eflicaciter predicatam erat: qaicmiqae ad 
civitatem Acberoo, termioo ad id faciendum prefixo, contra paganos ad 
tueodam eam intmta eterne retribacionis et divini amoris properarent, 
veniam omniam peccatorom saoram percipercnt et , si eos illic decedere 
(ptf . 27.) cootingeret , sine pargatorio immo sine medro ad celestem patriam evo- 
larent. Propter hoc de diversis partibns christianilatis et regionibas 
malti exercitati in preliis viri ad urbem conflaxeroiit prenominatam. 
Ex parte aotem Soldani, qaia preceptam regia urgebat, conveait ma- 
xima maltitado popali sicut harena maris, qne pre maltitadine dino- 
merari non potest, et iliias moltitadinis hominibas erat cor anum et 
anima ona ad devastandam urbem ipsis tarn contrarlam et molestam. 
£t matuo se inpellenles^) in fogsata mangne altitadinis et latitndinis 
corruentes ipsa repleverunt; qui enim erant inutiles et minus expediti 
ad bellandom ad fossata arbis replenda tradebantur. Multi eciam tan- 
tam aceensi amore celestis mansionis , quam adipisd per hoc voluntarie 
sine aiioram inpaisu oppinabantur, certatim ad fossata se precipitave- 
rant, et fossatis usque ad summum per tales repletis ceteri super eis 
anbulantes in muros inpegerunt et continue sine intermtssioae vicibus 
sibi SQCcedentibtts ad minus per sex menses cum arietibus et aliis in- 
strumentis bellicis urbem oppugnantes persistebant, Ghrlstianis viris 
belUcosis et anlmosis super muris et turribus constitutis cum machinis 
et sagittis ac lapidibus toto conatu totisque viribus rebeUantibas et re- 
pungnantibus, nee per hoc proficientibus , sed in cassum laboraotibus, 
quia paucitas eorum in conparacione ad extraneos, quorum infinita mal- 
titudo et ioestimabilis erat, non quibat inpetum tantum restringere vel 
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cohibere. Ferlur anam quod mirari ooo cesso, quodj^sacerdotes paga- 
Dorum , qüamqaam io prima coborle se ipsos locaverint volanlarie con- 
fisi de suis maleficiis ad oppungnandam Acheron , quantomcunque fe- 
lis chrislianorum inpelebanlar minime Jedebanlar. Ferlar (amen quod 
quidam dominus chrish'anus de muro fortiler agens et hostes viriliter 
propnlsans e( reprimens, videns queodam dominum Sarracenum pre 
orodibnd acriler el incessanler murum infringere e( ad desolaüonem 
urbis inratigabililer nisura prebere, in(errogavil eum, quis esset ^ quia 
eis pre ceteris bororrem et molestiam inferret. Respondit: quod Sol- 
daoi congoatus vel affinis propinquus esset el propter boc (antum esset 
Sibi eordi; insuper adjecit: quod in crastino ascensurus et capturus 
esset locum suum. Quod effectum perrecte sorciebafur. Pluries etiam 
audivi, quod illa die qua civitas capta fuit, antequam caperetur et jam 
capta esset in januis , Soldanum in boc verbum blaspbemie prorupisse : 
yiSi Deus crvcifixus jurasset super caput suttm^ oportet , quod die hoc 
reUaquat mihi hanc civitatem.^ Quod plenissime evenit sicut adfauc 
exitus rei conprobat, nulla Pei plaga comilante. Quod dum factum 
esset^ Ratholici cuncti qui polerant fugam arreperunt et se in naves, sibi 
ad boc in Ittlore maris cui urbs ex una parte inminebat paratas, recc- 
perunt et salvi in suas pafrias redierunt. Qui cum navigare cepissent, 
multi timore mortis aUoniti eos, jam quasi premortui, insequebantur, 
conantes naves ingredi et cum eis mortis supplicium evadere ; cujus 
cnoi facultatem non babuissent , in mari submersi sunt. Cum vero bar- 
bari urbem ceperunt, paucis pepercerunl; nam fere omnes depreben- 
SOS in ore gladii peremeruni, multos etiam in captivitatem redegerunt 
qui adbuc bodierna die cum suis posteris eorum serviciis sunt astricli ; 
in mangna tarnen ut fertur ab eis reverencia retinentur. Numerus au- 
tem Gbristicolarum in civitate deprebensorum et occisorum famatur 
exlitisse LXX miHia ; paganorum vero multo plures propter pestileociam 
iAter eos exortam propter causam predictam perierunt. Preterea iq 
capcione civitatis, quod est miserabile dictn, pagani mulieres fideles 
forraoaas sibi placentes temeraverunt» et cum ad monasterium sancte 
Cläre venissent et moniales ibidem Domino servientes violare vellent, 
abbatissa cum mangna precum instancia ab ipsis vix inpetravit, ut di- 
missa eis eastitatis sanctimonia post ympnum et canticum Domino per- (pag. 28.) 
solulum ab eis capita earum reciperent. €um ergo antipbonam : Salve 
regina devote percantassent, flexis poblitibus, porrectis cervicibus mar- 
tyrum palmam capitis obtruncacione meraerunt. Vastafa itaque est civi- 
tas et beu penitus desolata! In mercatibus el mercimoniis ut audio ad 
diversas terras deducendis primatum inter alias civitates tenuit et ideo, 
ut dicitur, pagani penilentia ducti amara, quod ipsam desertam fecernnt. 
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UüUs eiüm toll orbi fuit et fractuosa. «i Deu$ ad verba plstspbemie 
Soldani supradicta quemadmodum quondam Rapsacis exercUom percas- 
sisseti qaantum hoc Gdei profnisset Christiane, immo eam doq mo- 
dicaiD confortasset ! Et hoc dico jadicio meo et humano, quia jadicia 
Dei miiUa occeUa et juscmtabiliä sudI; qui oovit, quare üefi permisit. 
Dlcitur quod habilatores urbis iUius, precipue capita, Deiiin in aais 
jniqaitaübas provocaveruul ; ooq ergo miüam maQum pieaDi io Chri^tam 
Domioi *) oec os meum ponam in celara , ot aliquid de hoc temerq 
difBoiam; sed Deo totum qui omoia uovit et polesl et raciooes eoroui 
^ci( coDmitlo. 
Ao 1294. Nicolaum IV sequiiur Celesliuus Y, uatus de Terra Laboris. Vi- 

Juli 5 — 

Oec. 13. (am beremiticam prius daxit et lade in papam eligitur el auno Donuai 

jMGGLXXXXIY papatum resigoavit. 
Ao. 1292. Sub quo rex Adolfus de Nasowia ia regem eligitur ^pwk 

Mai 5. 

Domini MCCLXXXXIL lllo enim tempore priacipes euoi ele<r 
gerunt, vocatum comilem Adolfum de Haidelberg. Qui reg- 
navit annis VI. Hie erat vebemens et audax in factis et 
principes qui ipsum elegerunt postea insurrexerunt contra 
eum et duci Austrie Alberto adtieserunt. Qui evocatus de 
Austria ab eis iniit puogußm cum eo juxta Spiram io loco 
Ao. 1208. qui dicilur Hasenbühel. Sed Albertus dux cum suis veeit 

Juli 2. ^ 

contra eum ex parte orientis, orto sole, et ille exadverso. 
Et erat fndutus thorace aurea rex Adolfus nee voluit exspectare 
suos pedissequos et in prima acie irruit super ducem insignem, 
qui defensioneiQ susceperat a comite qupdam qui dicebatur der 
t'iche Grave. Qui misit manum suam in cbristum Domini , occi- 
dendo regem» qui statim denudatus fuit, et tborax data e«t duci 
Heinrico et fratribus Karinthie, qui illa die primam aciem dire^ 
xerunt ad conflictum, quorum sororem, Elizabeth nomine, dux 
Albertus in matrimonio duxerat. Comes der Riche postea a suis 
interemptus est. Comites de Muntfort de Monteforti divisi erant 
pro tunc contra se; quidam cum rege, quidam cuoi duce fuerant. 
Comes de Veltkilcb» dictus Ruodolfus, vir strenuusi ^t valens 
puognavit usque ad noctem in strage mei secuqdus, ipae et 
armiger suus dominus Ruodolfus Willer. De hello jam tacto 
sie rumor vulgaris in auribus meis ab eis qui ei in- 



*) Samuel I, 26, 9. 23. 
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terfuerant de mea patria personuit: quod dux Albertus» 
cum evocalus fuissel sicut jam dixi de terra Austrie et eoti- 
citatos eonrtra regem Aielfum, de partibiis i^wevie eiectorom 
vtrorum popuiom foriem et robustum» exceptis secum duclU 
de Austria, et exercitum paralura ad preliutn congregavit [et] 
ad partes inferiores pungnaturus cum Adotfo properavit. Rex 
autem Adolfus boc audieos de A Isacia et Reoensibus exercitu 
copioao congregato , preler mangnam multitudinem pungnatorum 
▼entororom de Rawaria, fugiendo tarnen adversarium suum, ad 
partes inferiores regni juxta Renum sitas festinus secessit. Dux 
autem Albertus cum suis tanta celeritate et serio ipsum inse* 
cutQS fuity ut ubicunque in nocte precedente fugiendo eastra 
sua posuerat, illic in nocte sequenti dux Albertus poneret, eum 
persequendo. Qui tandem velociori cursu regem Adolfem pre-* 
correntem precucurrit et locum in quem causa luieionis se eon- 
(ulerat eircumdans et infestans ipsum ad confligendum secum 
coegit. Nam rex AdoUus, videns se bellum declinare non possc» 
de cetero confidens de sua justicia et de exercitus sui muHUu* (pag 29.) 
dine» non exspectans turbam bellatorum copiosam adhuc iti 
adfutorium sibi adveniencium , quia nimts audax et presumptuo«- 
sus erat, conflicturus cum duce Alberto contra eum processit. 
Qui concurrentes in ioco roemorato preUum comisemnt et, ag- 
gravato belle et invalescente contra regem, occisus est et sie 
Albertus triunphans rengnum sibi usurpavit. Ferlur autem in- 
ter ceteros pungnalores. unum valde slrenuum faabuisse qui ad« 
versarios fortiter cedens et inultos proslemens in gatea demum 
soffocatas fuit propter nimium laborem quo desudavit in belli 
certamlne. Mirabiie dictum ; quia postquam morCuus foerat, ta- 
rnen adbuc eqoo iosidens et ab eo hine inde in belli lurbiue 
portalus, veritus fuit, quia vivus estimatus fuit. Bunc Albertus, 
rex de. facto factus, post belH finem videns mortuu^i amare 
depioravit et non inmerito, quia per ip^um in ^langna {larte 
Ytctoria potituf fuit. Prefat^8 dux, re^ effectus non dc^ |ure ao.isos. 
sed per vim» regio honore a principifaus el miUcia Aleioanie 
traclatus est. 

Die Albertus, post egressum suum de Austria ad colligendam ^liii^* 
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A«. t«M. oxpedicionem prefatam^), cum jam collecta Wintertur yeniens 
Thuricenses cives ibidem et alihi io locis sibi subjectis invemt 
captivos a tempore conflictus quem ante dudum cum civibus in 
Wintertur conmiserant. Pro quorqm manumiasione et libera- 
tione dominorum et civitatum dum preces recepisset supplices 
et ut animos eorum sibi conciliaret et ut ad juvandum se iBcli- 
fialos redderet, ipsos captivos ibi vel alibi detentos salvis rebus 
et corporibus libertati sue fecit restitui. Post hec ut fertur dum 
de Auatria egressus fuisset propter causam jam inmediate Uc-» 
tarn et maliciam Tburicensium partim . occisorum et in granii 
numero captorum perspexisset, civitatem eorum potenter obae^it 
et per aliquot dies ipsam graviter coangustavit et af&ixit. Propier 
quod cives in terrorem inmanem versi, immo quasi de&perati, 
callidam adinvencionem seu astuciam qua hostes ten'erenl ac 
deluderent invenerunt, videlicet: quod muUeres cunctas, illic 
pre.aliis locis copiosas numero, arma portare valentes, armis 
induerent et eas cum cuspitibus super locum unum eminentem 
intra muros ejus situm» arboribus multis consitum, locarent, ut 

(ifH. 30.) pavorem hostibus per hoc incuterent. Nam patulus erat aspec- 
tus adversariis constitutis in monte Vinetorum^"^) ad illum locum. 
Q^e in oculis ipsorum multa milia armat(H*um apparuerunt 
Cum autem illas in tanta multitudine condderassent et proba- 
biliter estimassent, suspicantes eas esse vires , supra modum 
attoniti duci Alberto dixerunt.: »Si ille tarn ingens exercüus de 
civitate contra nos erunpet, in mommto peribimus; immo, quod 
majus et gravius est, si etiam contingeret nos Deo dante civitatem 
oppungnando capere, similiter filii mortis erinnis.ei Dux ergo hec 
animadvertens firmiter eis pacem donare, si peterent, alta voce 
repromisit; quod Thuricenses percipientes exierunt et pacis fe- 
dera bumiliter postuiabant. Quibus dux annuens reeessit. Qui- 

^^) Vitodarao scheint hier das erste Erscheinen Herzog Albrechts 
in den schweizerischen Gegenden (Ao. 1292) mit seinem zweiten Aus- 
züge aus Oestreich zum Kampfe gegen König Adolf (Ao. 1298) irrig io 
ein Ereigniss zosammeozafassen. Bloss auf jenen, nicht aber auf die* 
sen Zeitpunkt kann sich das nachfolgende beziehn. S. Ann» Coknar. 
Ao. 1292 bei Böhmer Fontes II. 30. 

^^) Noch jetzt: ,,tm Weinberg^^ genannt. 
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dam vero ajunt, quod propter cedem et captivitatem virorum 
Thuricensiüm sole quasi multeres in civilate remanserint et 
ipsam custodierint, que, attendentes se circumdaias et conclu» 
sas, obsidione ducis acerba tremefacte, quid facerent penitus 
ignorabant. Tandem a vetulo propter Senium et inbecillitatem 
suamin civilate reliclo informacionem acceperunt, ul ad dictum 
locum armate confluerent et corizando iitic bostium obtutibus 
letitiam et pungnatorum muititudinem demonstrarent, ut sie se- 
docti pacem civitati reiinquerent et abirent. Quod et factum 
est. Dicitur tämen ducem non latuisse iliam induslriam ante 
discessum suum; sed quia contentari voluit in captivis, noiens 
ultra civitatem molestare^ et eciam quia tantum causa ostenta- 
tionis potentatus sui coram civitate conparere voluit in robore 
et virtute, voluntarie a turbacione destitit civitatis. Huic dicto 
argumentum prestat veritatis, quod postea captivos omnes diu 
fame cruciatu veirecundia miserabiliter afflictos saivis rebus et 
corparibus, ut dictum est, abire permisit. 

Bex Albertus dum regnum Alemanie adeptus fuisset posses- 
sione pacifica, accidit rengnum Uogarie defuncto rege soo 
absque liberis vacare et carere successore , quod tandem beres 
verus de stirpe regia rengni Sicilie, dux et dominus ut fertur 
Venetorum» Andreas nomine, obtinuit et possedit. Qui licet 
potens opulentus generosus satis esset, tamen, quia illic male t^^^ 
parentatus fuerat, fiiiam regis Alberti unam sibi in conjugem 
dari poposcit; qui dum sibi negasset, civitatem Wiennam me- 
tropolim Austrie cum exercitu grandi circumdedit et civitatem 
tarn atrociter coangustavit , quod rex Albertus necessitate con- (^g. 31.) 
pulsus filiarum suarum sibi unam tradidit in uxorem. Qui post 
aliquot annos consorti cobabitatos viam universe carnis est in- 
gressus, relinquens eam pingwibus redditibus predotatam, quos 
multis annis sibi devectos in Alemaniam integre percepit^). 

^^) ViloduraD bezieht hier irriger Weise auf den König Albrecht 
Ereignisse, die vor dessen Thronbesteigong , zur Zeit der herzog- 
lichen Regierong Albrechts in Oestreieh, statt fanden: Den Tod 
des Königs Ladislaos und die Erhebong Andreas des Venetianers 
zam Könige von Ungarn Ao. 1290, die Belagerang Wiens dorcb Letz- 
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Ao. 1295. Hein de rege Alberto narratur, quod qa^Mlam vice inloxica« 
Itts fuily propter quod graviter egratare cepit. Cui ntedieus 
poseeati ab eo suffragia in hec verba respondit: nTenenum^ quod 
kau$isHs, a vobis exfelli non poterit nisi per alterum oetdorwm 
ve^orum, flu/tur visum ineontinmti amiUetis.« Ad hoc rex ait: 
»Jüalo oculum tmum quam viUtm perderea. Qiiod ita foctum fuit, 
quia eo usque ad mortem carait. 

Hnnc regem Aibertum fama vicio avaricie nimis eiceeasive 
irretitum testatur. Nam tantum lacris'et rebus temporaiibus ia- 
hyavity quod castra eivitates et oppida suorum consangwineo- 
rum sibi indebite usurpavit; quod causam ante tempus morll 
sue dedit. Unde factum est, cum rengni gubernacula XI annis 
tenuisset, profectus est in oppidum dictum Brugg in Argowia 
situm et dum ante oppidum, sive extra muros ejus non looge, 
patruelis dux Johannes bona sibi ab eo ablata restilui aroicabi* 
liter postulasset et boc duris verbis sibi facere denegasset et 
sua fore assereret, dux Johannes ob boc nimis iratus effeclus 
cum quibusdam familie regis poeioribus, scilicet domine de 
Wart domino de Escbibacb domino de Balm et quibusdam »Mis 
partem suam fovealibus, in necem regia conspiravit et euns In 
A^J308. loco memorato mox occidit. Qu^ facto ipsi fogam arrtpientes 
festinanter in diversis locts, timore filiorum suorum relietörura 
pereulsiy delRuerunf. In loco autem, ubi interfectus est, moiia-' 
sterium solempne in brevi constructum^est, cum cenobio dupplici 
sibi annexo, in remedium anime ejus. In cujujs una parte io- 
eati sunt fratres minores , domiiiio tili dilecti , in altero saiicte 
Ctare ordinis nioniales, JOomino in ymnis et ean{icis }ejuDiis 
oraeionibus et lectionibus jugiter famalantes. 

Rex Adolfus electus fuit sub Celestino V anno Domrar 
MCCLXXXXII et sub Bonifacio Vill ab Alberto duce Austrie 
occiditur anno Domini HCCLXXXXVllf. Unde versus: 

MUhnis 0c treceMn biuis mt^us anni& 



tea Ae. 13^1 and aeine VermahlHDg mit Agnea, Heraog Al^reehls 
Toehtnr» von Oestreich Aq. %9m b. a. i Vwgh übrigens auob JMMnmgs 
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In J^Uo mense reqi 4^Qlfvs eadit 0rit£e 

Per manM9 Australisji Fr^q^ßsi Martwiam^)^ 

Re& vero Albertus sub Ciemeqt^ V a Jobanne lilio fraliis 
sui occidUur apno Domipi CCCVUI, ßecuodum bos versus ; 
Anni^ conpletis octQ cum müle trecentisi 
Rex e^t AUiertus gladiorum morte peremptm; 
Contimit hoc Jacohi festo sanctigue Philippi. 

^t boc factum in S190 patrio solo. Hie, rex effeclu^, jur^- 
picDtupi fecerat Booifacio VIII fi4e|itaUs el pbediencie; pr.opler 
hoc euni in specialem li|ium acceptavit. Sepultus est auteu) in ^„g*^^- 
Spira, sjcpt et pater suus, regisi sepuUpra. 

Hiis temporibus scilicet anpo DQpa\pi CCLXXXX iq ipedio Aa. 1290. 
fere ^stalis sevissipia grapdo inpordini^ip^e venieps cum lapidi- (p«g 32.) 
bus in piagniludine pungni arbofes mulUs radicitus evuisit, ipe- 
nia discerpsit^ peccora pecavit., volucres prostravitj, omnia terre 
qascencia sibi occurrencia yastavit et in cappis fetorem Pessi- 
mum post se reliquiL Fertur autem banc grandinepi nop solum 
in Alemania verum eciam de mari ad mare percussisse> pnde 
illa dies quasi tjpum extreme diel gessisse dinoscitur. 

Paulo ut fertur ante ista tempora rex Francie de rengoo 
suo cunctos simpl exterminavit Judeos ut eorum cunc^a sibi 
bona iisurparet. 

Circiter etiam ista tempora apostoUcus ob peticiopem regisi ^^Jf^ 
Francie Templarios, propungnatoreß ecciesie nobiles contra feri- 
tatem paganorum, abojevit, bona eorum ping^vissima regi cqn- 
ferendo ut dicitur, minuta vero Hospitalariis. 

Circiter apnos Domfni MCCXX^] dum quidam polictor in 
cemiterio oppidi Diesenboven sepulcrum foderet pro mortuo 
boipine in eotumulando, sepultus in eo. ante decem annos fos- 
sorem alloquebatur et, inter cetera verba que sibi dixit, mortem 
sibi in proximo inminentem veraciter ac determipale prenun- 
ciayit. 

In hiis temporibus ceperunt puilulare muite beretice pravi- 

^) Die sanotorum Processi et Martiniioi i. e« die 2 Jiilii. 
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tates^ in Alemanie partibus precipue; immo alique (am enor* 
miter excreverunt, quod cum dolore cordis mei refero, quod 
octo articali sunt ex eis districte a sede apostolica inperpetuum 
condempnatiy sicut patet in septimo decretalium Ülulo : De here- 
iicift, capitulo incipiente: y4d nostrum qui desiderantur in votis 
etc. Sed beu tempore posteriori memorato , circiter annos Do- 
Ao. 1347. mini MCCCXLVII, in aliquibus locis Swevie tam valenter, in 
scandalum bominum gravissimura et fidei perniciosissimum delri- 
menlum, (antum multiplicate ac ionge lateque disseminate sunt 
ac radicate, quod evelli et aboleri non possunl. Procb dolor! 
ad boc, quod lamentabilius est, devenit, quod nemo eos visi- 
tare corrigere examinare vel corripere attemptat vel presumit, 
et idcirco, more lolii seu zisanie triticum suffocare solentis, fidem 
inficiunt ortodoxam plusquam Judei vel gentes. Nee inmerito, 
cum liberiorem atcessum babeant ad fideles quam extere nacio- 
nes; unde fundamentum ecciesie militanlis subverterent penilus, 
si doctores eis non obsisterent. 

Ao. 1300. Fertur quod Bonifacius^papa regi Alberto tunc demoranli 

in Kolmur, civKate una Alsacie, per duos fratres Minores ver- 

(!»«. 33) botenus et in scriptis instantissime supplicaverit, quod dt|^na- 
retur terram Romodiolam uberem et sibi valde acceptabilem 
ob amorem sui sedi apostolice erogare. Quibus consilio habito 
bene cocto cum appocrisariis suis respondit: sibi non licere 
possessiones inperii sibi vel aliis dislrahere vel alienare, nisi 
vellet terram meliorem vel equivalentem inperio vice versa con- 
ferro. Ulis itaque reversis cum tali responso ad papam, requi- 
siti fuerant ab eo, qualiter eis successisset. Qui dicebant : »Op* 
Urne quantum ad personas nostras , sed qiianium ad intentum ve- 
sirum minime prosperati sumusa ; ei seriem rei et eventus, sicut 

^ M«ni^ supra expressi , disserentes. Quo audito papa indignatus supra 
modum post paucos dies memoratos fratres , cum eorum non 
parva desolacione, secundario ad regem remisit cum epistola 
bunc verborum tenorem tenente, videlicet: quod si prenomina- 
tam terram sedi apostolice finaliter negaturus esset, ipsum io 
filium adoptivum Buscepium abiiegaret et ipsi regnum ultra non 
cuperet nee ad inperii coronam utiatenus acceptaret, quia in 
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chrMtum Domini maDUin misisset occidendo regem Adolfam fi- 

liam suam predilectum. Qna coram rege et satrapia suis secre* 

tariis recita(a et ditigeoti eonsideracione habita> simiitter respoo'* 

sali tittera pape destinanda remandavit: quod eum in patrem 

habere conlempnal et regnum et corooam inperii minime ab 

eo capere anbiat, cum dare sibi nequeat^ contradicente malicia 

gua^.quia non per hoslium sed aliunde tanquam für et latro 

papalum perceperit et iutraverity Celestinum papam suum pre« 

decessorem in similitudine celestis oraculi, quod pontiScatum 

resignaret et ad solitudinem remearet, sicut et fecerat, sedu* 

cendo. Quo responso dum fratres prelibati de Kolmur civitate 

in qua eum iterum repererant ad apostolicum reversi fuissent^ 

ipsi de suo ilinere sciscitanti responderunt: quod rex iterum 

sicut ante eos beningne recepisset reverenterque pertraetasset 

et amicabiUter reliquisset, sed sibi heu nulia prospera vel pla« 

cencia nunciarent« Que dum pape clare [tarn] mediante anba- 

siatorum suorum viva relatione, fratrum predictorum, quam 

etiam epistole regie tristi tenore patuissent^ frontem sui capitis» 

repletus stupore^ cum una manu percussit, dicens: »Bene intVu 

resipondit, verba enim pro verbis mihi reddidit.a Timens autem 

propter boc sibi dissensionem et persecucionem regis inminere 

et satagens futuro periculo salubriter occorreroy reddendo sibi 

regem propicium et pacatum, ad quendam mox locum Tuscie 

se contulit, ut inde legacionem pacis et reconciliacibnis regi 

mitteret, eum ad se vocare gestiens, quatenus sibi cuncta pla- 

cita liberaliter inpenderet et donaret. Cum ergo ad locum illum ^seplfr' 

pervenissety ut pretaxata illic disponeret, a legatis dominorum 

Romanorum nominatorum de Columpna ad peticionem regis 

Francie, quem anathematizaverat» preventus et retractus estet Ro« (ph- 34.) 

mam deductus est et arcte custodie carceris intrusus injectusque. 

Hie rex Albertus, postquam Boemos perdomaverat, Hein- ^j^;*^- 
ricum ducem Karintbie, qui tunc rengnum Boemie occupaverat, 
de rengno illo fugavit et Ruodolfum filium suum seniorem inter 
ceteros terre prefecit et in Karintbiam ducem redire conpulit. 
Veruntamen usque ad mortem suam se regem Boemie intitulavit. 

Paulo post predicia qoedam mutier in Walastat» devota fralribus 
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BttolMibild , ddriHMM ied tfMidiilta fiftptittd iWimit ef Mg^As »e sliplBt 
fereilr«, i» qao adhnc jac«it vestimenüs faoeraMbiig ineata sepullar^ 
jam (radeada, coram multis homiaibas preseaübas io stoporem versis 
iogentem narravit : se fere fuisse dampnatam propler qaoddam delictam 
saam, io confessione non detectum quia ipsam confiteri erobuit; sed 
per iDterveocloDCfm saocü Francisci, cujus fratribus muUüm beneHca 
rn^rät, liberatam reäoscitatattiqüe et vite restitutam, quöusquö peccatdm 
ab8c6odi(otai io codfessiotie tertninario IVatri Ifi&oH fadeodam, taue 
naa longo a loco ilia conslitato, [det^gisset]« Qdo DIcto, sicat preduerat« 
spiritom itoram exi^ayH« Hec ut fertar ailteqaam seeaadario morUs 
debitam per$olveret, plara secreta, abseocia et longe exisleacia com 
quibusdam in fuluro tempore eveuturis disseruit; qne omnia evidenler 
hominibas tandem paluerunt. Post eciam suum secuoduin obitum, 
tnuUa terribilia id domo illa diu noctnqüe Spiritus qdidam niatingnos, 
ddlens de subtradioirö anim^ mtiUerts mefnofate, pafeAtef eiceröiiit, 
qtie honif olbus iatkabitaotibaa ddmom Ml^nti pavotemf graifdem et Irdtno^- 
rein iboaaaeriint* Hä^ domnd fr^tribas Miooribas pro hospitio faerai 
coUata, per qaorom inhabiladonem demooiaca sevicia rapressa faerai et 
sopita. AfOrmavit insuper bec mnlier io soa revificaciooe coram mol- 
tis p^rsoois circumst^Eotibus eam , quam gloriose fratres Minores coram 
Domino apparerent; quod luce darius in suä defunctione se asseruit 
conspefxiföe. Unde factum est, qood proptef hec et älia frafrdd pteii6- 
tiiinali ibidem deiUceps pet multorom carricuta antioram aocef>tiorei 
fiafeat* 

PlartJIras aanis revototis post predieta extra muros dvilaiis Rotwil 
ttba BOCta m qliodam meleodino Nekaro flnvio aonex(> spiritna aaasi vel 
forsan plores, qoinqae homhies straognlavil ^ odo vel tantom doobos 
bominibus mola illesis remanenlibus , qui istos ante diluculum saffo« 
cato's reperlos aliis enarraverunt. Qui cum slupore et planctu iocius 
civitatis fumülati sunt. 

Citdfer idta tempora qnedäm filia mee confessiODis pulcra et 
decofa aatls in vtflola quadam conthorans , quia vtHaoa vel rtnlioa MU 
4ath e^jatdaiA did dilueoio ad calefaeieodutn se apot ignem sederet iä 
domo saa, io qua aola vel metsecaada vitam miseram aeütabat, viro 
boneato, quem eciam novi, ultra stratam in casa eregione posila 
degente jam in slrala regia ligna secante, jam lucis Oriente sydere, 
q'uidam Vir niger de stabulo jacente egrediens visibilifer et contra eam 
|^rogrediedfi( onam pudern ipsius violenter, ipsa renftentd, io ignem 
pooeod^ vet tradendo absniftpsit» 

VfühwS' ^^^' ^^^ surreiiC fiÜus regis Aibertt, alter Jehu, dictüs Ld- 
poldtts, hl ftiforti mstfigtia et a^rerds ultor factos ttt ^dogwinis 



p&fris tttt^ Natu dontiniutt de W»rt psst ktg^m redauiitetii ei 
in via sibi ptödilum deprehendil el arte ciistodi« maneipavit» 
Gui eviii ohjicfiretuis qüoi latracinium et eriitieD le^e najesla* 
lia ^odoHserity verum domiDim] suuiü oeeideado> refrpofldU: 
qitod BOd dominum ded malefactorem occiderit qui maiitts suas 
€f ueatäs miaeril m dommum saiiin verum et proprium , regem 
Adolfum int^rimeodö inftocentem. Tandem tarnen post iaiaili 
temeriiaieni in ferv^ntissimam penllenotem suoruiii scelemm d««" 
duetus est; sed in «iIcioDent flagicii sui ab^ue judicia ao sidie 
settteocia erurifragio et rotaciane consumptus est. Rotal^is vitaiti 
Goivit qui damini sui et benefaetorid preci^ui turpiter vitaidi 
ademit. Uade verbum propbete in eo verifiealum eist diceatias 
Qui edebai panes imoa mttvignißeavit »uper me subplania€ionem*)\ 
Tribus diebus viiit super rota> uxore sua ipso igbürafit^ tatfi 
diu» He ipsum in anime sue salute ibi agitaada idpedireti sttb«- 
ter rota demoraate. Non est dubium quia acerbksime doloris 
gindius ipaim pertransierit. Gaatrum süum quod babuit juiito 
Wii^ertur füoditus desttuclifm est; tota sua aubsiaiioia ibi et 
aiibi direpta est^ Insuper castrutti fralris sui ciim sui^ peiCi- 
nenciis amenisaimiii per in<^endiui& quod eculis meis vidi 
vastatum est. Qui post, multis annis, quasi in tugm^ia in do* 
mo rastieana deguitiet, quia inmunts erat a seelere fratris sui» 
bec iadebite meo judido pasaus est, j:uxia fllud juris: Pena $u&^ 
debet ienere auetores, nee est uUerius extendenday quam Mieium 
sü in exetdente repertum. Jtem juxta verbum Esfecbielis pro- 
pbete : /inima qua peetaverit ipea morietur**); supple : Et non ulia. 
Et sie patei ulcio quam aceepif du& Ltipoldus d« u*». Quu»- 
modo attleni ulttis^ sit patrem in conpHt^ibaa sMsr cetr^^^üefütet 
sicut et quäütum mihi ifinotuit pei^träct&bo. €astruill eüteUatiA 
domini de Escbibach dictum Snabelburg pfope Tburegum situm 
obsideas paucis diebus cepit et solo coequavit. Casteilum quo- 
que a quo denominatus est, vocatum Escbibacb, radicitus sub- 
vertit et alia bona ipsius diripuit ; ipse vero profugus factus est 
et in terra longinqua defunctus. Duk vero Johannes palruelis 
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regis, auctor sceleris , fogitivus effeclQS penilus de terra et de 
congoaciooe sua exteratiDatus est et in partibus alienis de 
medio subiatus; bona vero saa cuncta dux Lüpoldus sibi et suis 
inperpetuum vendicavit «t postea per seDtenciam Heinrici im- 
peratorls, successoris patris su\, ducibus Auslrie sunt jure pro^ 
prietalis et hereditario adjecta in perpetuum duraturo.- Insuper 
dominus de Palm effugiens eciam manus ducis Liipoidi et fra- 
trum guorum in terra ultra non apparuit. Cujus castrum dictum 
Albürren situm in Ergow dominus LQpoldus obsidens pluribus 
diebus cepit et deprebensos in eo auctores et fautores bomici- 
dii patris sui XLV decollari secundum ordinem super uno snlco 
precepit. Preterea cum dominus de Vinstingen, patronus et 
protector predictorum sceleratorum virorum factus> quadam die 
duci Lüpoldo insidias aput Argentinam posuisset et boc duci 
significatum fuisset, congregavit exercttum et ad terram domini 
de Vinstingen properans ipsam per incendium devastavit» Ecce 
quam gloriose vindicavit mortem patris sui dux Lüpoldus, lauda- 
bilissime autera in iliis decapitatis! Unde adinpletum est in 
eis verbum Cbristi in eTaugelio dicentis : Qui acceperit gladium 
in f^ladio peribü*) et verbum Sapientis diceptis : In quoquis deli^ 
quit in hoc et punietur **]. 
N«v.^' ^^^^ ^^ dominus Heinrictts de Lüzlenburg anno Domint 
HCCCIX. in regem Aiamauie, postea in inperatörem conßrman' 
dum et coronandum, eligitur. Anno autem Domini HGCCX. idem 
a demente V. papa ad titulum imperialem vocatur^)* 
(i»g. 90.) Gelestino pape V boc nomine successit Bonifacids VIH, nacione 

Ao.m*. Tuscns, et anno Domini MCGLXXXX^) in papam eligitur* Hie ul 
fama testator säum predecessorem Gelestinnm V, ut papatum resignaret, 
laliter fefelllt. Nam cum esset clericus mangnos, aspirans mednllitas 
ascendere dingnitalem papalem , Gelestino , bumili et devoto viro , in 
slmilitadine qaadam vocis angelice cum esset oraüoni dedüas elapse de 
celo saggessity ul papatai rennnclarel et alleri relinqueret. Qui voci 

^^) König Heinrichs Romerzug begann Ao. 1310 (Oet.) , seine Kai- 
serkrönung fand slalt am 29. Jan! 1312. 
^ Richtiger: MCCLXXXXIV. 
*) Matth. XXI. 52. **) Lib. Sap. XI. 17. 
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bajascemodi satisfacere yoIeDs, patans eam advenisse diviDilos, papa- 
toin po8(posuil. Postea vero Bonifacios creatas sexiam decretaliom cod- 
pilavit et aoDuin jabileum soUexDpniter celebravit. Idem anno Domini 
MCGG regem Francie exconmunicavit. Rex vero Francie eum hereti- 
cum appellavit et eodem anno Bonifacius obiit. Quem plores asserunt ao. im 
a dominis nuncupatis de Golompna Romanis ob aliquam injuriam qaam 
eis Intulit torris artissime custodie mancipätum et in ea manus snas pre 
Dimia fame, quod est horribiie dictu^ devorasse. 

Paalo ante ista tempora quidam naata tempore hyemali navem 
mercimoniis valde honustam de Gonstancia Lindaadiam dncens, com 
attigisset castram dictum Wasserburg et dies declinata esset ad vespe* 
ram, propter algorem insolitum et intemperiem aeris intolerabilem ibi- 
dem applicuit, et dum neminem haberet cni rerum Davis custodiam 
vigilem committeret, et ipse in propria persona frigus horribiie perma- 
nendo in navi snstinere non valeret, navem cum rebus beato Georgio, 
patrono in ecclesia parocbiali sita intra muros castri predicti , fideliter 
conmendaTit. Gum autem nauta a navi discessisset et ad domum unam 
ad calefaciendum et ad recreandum illic sitam se contulisset , quidam 
rusticus videns naute absenciam et rerum navis copiam navem intravit 
et saccum unum, frumento refertum , ut eum tolleret et domum portaret, 
super suos humeros posuit. Et cum unum pedem extra navim locasset, 
altero adhuc intus remanente, immobilis sie contra omnem voluntatem 
suam nsqae ad diluculum permansit* Quem nauta sie inveniens ira(o 
animo arguit et furtum sibi obiciendo ad Judicium trahere conabatur,\ 
ut illic apud judicem accusatus penas furti attemptati exsolveret : prop- 
ter quod für terrore concussus naute voce lacrimabili supplieavit, ut 
sibi ignosceret, quia nunquam plus tempore vite sue furandi animum 
nisi illa hora habuisset, sed hac vice instinctu quodam dyabolico vali- 
dissime ad furandum attemptatum et propter hoc sicut cerneret confu- 
sibiliter divina virtute percussum. Gui nauta hoc audiens , misericor- 
dia conmotus , simpliciter condonans ipsum illesum abire permisit. Ipse 
vero ceptam iter conplens navigando salvis rebus suis Lindaudiäm per- 
vemt, quia cnstos snus bealus Georgius miriOcus, sicut ab eo poposce- 
rat, ipsas integras conservavit. 

Circiter idem tempus tempore estivali quedam nubes grandis 
et aqaosa nimis^ ultra Wintertur apparens^ resoluta fuit et allu- 
vium rapidissimum et valde ingens proereavit. Et cootra Win- 
tertur inpetuose flnens eunctos terre fructus sibi oecurrentes et 
inventos devastavit, homines de planiciebus fugavit et ad mon- 
tes ascendere coegit, arbores radicitus evulsit et subvertit, et 

Vitodoraa. j^ 
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10 itna arbore mnltereni deprebensam quattdam, qne {psam 
seaDdendo ascenderat, ut aqne impetum furiose effugeret» infra 
Winlertur ad viilam unam vocalam Wülflingen devexif. Fossata 
vero oppidi Wintertur, vicos et plateas replevit. Et tandem 
evaDuit. 

(p«c. 37.) üu\ Lüpoldus propter varia mangaalia supra reeilata et 
propter alia plura biia hifra narranda piuribus priocipibua ec* 
clesie ei regionibus stupore plenus et aaiHiiralione desiderabi- 
lis faetus est. Uode sibi non inproprie adaptari quodammodo 
p9tiiU rerbttia psaimiste dieentls : In otnnent terram exivit sanvs 
^rum*). lü tantum eflim kivicte virtutis sue notneia in finitjmis 
et circumpositis regionibus personuit, quod rex Francie rengnans 
tunc temporis pre ceteris principibus terrarum circunadjacen- 
cium desiderio videndi eum speciali accensus in tantum fuit» 
quod sibi siagnißcare per epistolas et legatos odoni revereneta 
digoos serioftnis curavtti quod ad eofi) ad ioeuM aKqoem sibi 
plaeibi>eai de^linar^ digaaretur: nam beatun fore se esttttiaret, 
. si ejds in brevi jocunda presencia perfrui mereretuf. Hiis au- 
ditis dux Lüpoldus voto regis exbyleratus satisfacere cupiens, 
collecta milicia electa etcopiosa, ad regem profectus est« Dum 
autem usque in Burgundiam pervenis&et« regem, precognosceoleni 
adventum äuum » in apparatu incredibili recipienlem eutn in vi* 

^^\}^' sceHbus karitatis eum revereocia indieibilt obvium babuit. Sed 

Juli S7' 

dum rex Francie ducem Lüpoldnm progredientem ad se, ante 
non sibi congnitum , pre ceteris comitive sue graciiem et parve 
stature, vestitum tunica grisea coopertumque capite virgato seu 
acMto pileo aspiceret, mirari ultra modum, tacHus iotra se ac 
Tarboienus coram famitia süa se deducente et familiariter assi- 
^enle, cujus ibformaci<Kne et revelacione eum ducem LQpoMum 
congnoverat, cepit» dicendo: y)Divini nmntris est non humani, 
qu9d Htm exi^ums homo in corpore, tarn mangno robore vigeret et 
iüHie excetlmeie ghria aique tante potesiaUs mangnanimitatis et 
fame magnifit^kcia per plura arbh clinmta prepoileret.a Cum au* 
iem aabo eum suis exercitib«is dulci saJutadonis aUoqnio, ia- 

Psalm XIX. *. 
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Aitüs amoris mvtoi, beoevolanüie amplexibus» baniogoitatis et 
amtcicte affata roellifluo^ osealoque pacis et societatis sincere, 
honoris et reverencie quoque multimodis argiimentis -*- dam con* 
venissent — se recepissent et prosecuti se in alterulrura fuissent, 
ad coDvivia et ad solacia iomeosa et innumerabilia et ad ludos 
diversi geoeris et ad speetacula se cpotulerunt. Cum vero plu- 
res dies tu deiieiis et voluptalibus secyli peregissent et rex sin- 
galos mangnates et nobiles ducis insignibus exeoiis et precio* 
sis muneribus honorasset et tractalibus coBfabiilacionibus cod'* 
siliis ia causis ardiüs dulcorosisque eonsorciis et graciosis mu- 
tuis aspeotibus, diu desideratis, se recreassent^ cum conjura- 
eioAe ad iovicoin iadissolubilis karitatis deinceps babende ab 
invicem cum valedictione amicabili discesserunt, ad propria 

remeantes. 

Circifer ista (empora, scilicet circa aanos Domioi MGGXX^}, rex (pag. as.) 
Persarum volens scire, qae seclarum cercior esset orbis ioter omnes 
alias, misit pro aoiversis sapieotibus et pradentibas magistris doetori- 
buSf fam de pagaais quam Ghristianis et Judeis, sue ditioni sobactis, 
qaateuas ad diem statutam et preflxam eis sub obtentu sue gracie, omai* 
bus negociis postpositis, se suis aspeetibus presentareot. Qulbus cod- 
gregatis et coram eo coopareutibus uuiversis scissitabatur ab eis: que 
muudi verlor et cercior esset fides. €ui questioni siogule secte re- 
spoDdeutes seipsas pre ceteris in certitudine et veritate pollere assere- 
bant. Hiis auditls rex iterum a singolis iaquisivit sectis : quam post se 
veriorem et secoriofem ad credendum affirmarent. Ad quam ioterro* 
gaciofiem siogule seeondario respondeotes fidem katholicam, post se, 
seetis omntbus tanquam approbatam et auteoticam pretulerunt. Quibus 
rex respotisionibiis coiraladeado subiotutit dicens : y^Erffo secundtmdißU 
veHra aeda €hrisiianörum ceriisiima est et verisaimaf potens salvare 
hominem ejus professorem.^ Fedt ergo fratrem suum caroalein Christia-» 
nom fieri, sacrum babtisma snscipiendo; ipse autem in pagaaismi ritn 
remansit noiens amittere suam regiam dingoitatem, quam utiqae inme- 
diäte perdidisset si fidem cum fratre katholicam assumpsisset.* Frater 
vero, proficiens paulatim et succrescens infide, perduravit in eausque 
ad obitum regis. Quo defoncto a fide Christi apostatavit , ut Imperium 
fratris carperet heveditaado, postposüa ei abjecta fide. Nam si in ea 
perseverasset, ad rengotim reliclum a fratre morlop poasidendqm in^p- 

30) Wohl richtiger : mCCüXX. 
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tas fdisset. AnCegoam igUar regoo Persidis privari accarere Teilet, 
pocius fidem ortodoxam , exlra quam noo est Salus , resingoare volait. 
Uode patet in hoc, qaod radicein fidei oon habuit, quia ad tempus 
credidit et io tempore temptationis , scilicet prosperilatis, recessit, a 
Tide desistendo appicemqae regalem ampleclendo. 

Circiter illa (empora qaidam vir, ex insüoctu forte dyabolico con- 
cipiens tediom et displicenciam vite mortalium, ascendit pontem Reni 
apud oppidum Stein, ul ferfor, et dicendo : ^yQuid est vita ista mundana 
nisi manducare et bibere, dormire, concunbere^ in sero cubatum vadere, 
in crastino surgere, frequenter pedere et egerere^ mingere^ laborarel^ 
in profaadum fluvii se de poate precipitem dedit, ut a fluctibus ejus 
absorptus et submersus a vita tolleretur presenti. 

Hiis etiam fere lemporibus dum multi Ghristicole in Baldach , civi- 

täte maritima dedila cultui Machmeti , applicoissent et unus ex eis naeta 

opportuDitate fenestram uoam, per quam Sarraceni Machmeti saoclaa- 

riam qnoddam tangeodo adorabaot/ stercore suo in eins contemptum 

fedasset et hoc ydolatre conperissent, eos seviendo peremissent, si non 

. ad asilum confogissent. 

^p>ff- 89.) Bonifacio VIII saccessit Benedictus XI , nacione Lonbardus , de 

ott. tt^ ordine predicatorum et sedit menses X dies quatuor. Qui coostitucio- 

^Jui^.' ^^^ predecessofis sai, scilicet : i$tfj9«r ka^kedramj beningnissime decla- 

ravit. Qui, ut ab aliquibus fertnr, haustn veneni sibi frandulenter por- 

reclo extinctns est. Incipit autem declaracio sua memorata : Cum inter 

cunctas. Que si adhuc in suo robore • inviolata persisteret^ fratres 

Predicatores et Minores in ecclesia gloriosiores essent. 

^i' ^^' ^"^ successit Clemens V, nacione Vasco, qui declarationem sui 
predecessoris retractävit. Nam aput Viennam concilium celebravit, nbi 
Vllm. decretalium statnit, sed tandem penitencia ductus sub precepto 
publicari prohibuit. Qui tarnen per suum successorem publicatas est. 
Ubi Super kathedrmn constitutio Bonifacii VIII per nnam ClemeDlioam, 
qne ineipii: Dudum a predecessore edita, renovala est; in prejadicium 
et gravamen mangnum ordinam mendicancinm. 

Ao. 1809. Circiter ista tempora ingens multitudo fidelium mota cujus- 
dam predicacione ad eripiendum sepulcrum Christi et terram 
sanctam de manibus paganorum surrexit. Qui preparantes se 
ad iter perficiendum iDcedebant bini et bioi, seeundum ordinem, 
armati et valde disciplinati , petentes in siagulis locis que pre- 
teribant elemosynam seu suffragium ab bominibus pro passagio 
et pro tarn salubri itinere voluntarie assumpto consumando. 
Qui oiaDgaaia quantitatem peccunie taiiter coliigebant. Nam in 
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siDgulis oppidis viliis vel civitatibus , quas cum vexillis cruee ao. iao9. 
Christi splendide depictis perapbulabant, homines ad visilandos 
eos (urmatim cx)nfluxeruot el eis certatim manus adjulrices porre- 
xerunt. Qui ceptum opas non coopleveruDt, sed mari apud 
Marsiliam el aliis locis appropiantes et ipsum procellosuin forle 
videntes, territi, cum peccunia sie (urpiter acquisita, redierunt» 
(Jude verificatum fuit in eis verbum psalmisle dicenlis: Mare 
vidü et fugü*). Et boe dico man passive sumpto. Nam secun* 
dum aliqups quaodo mare viderunt, iJlico fugieruni« Quidam 
vero ajunt eos ab ioicio deceptores fuisse et callide res homi*- 
Dum tali modo surripuisse et sie malo titulo possedisse ; igno- 
raseia enim et aliqualis coaclio exciaduot voluntarium simpli- 
ciier. Hii radicem noo babebaxit, eciam primo modo, quia tem- 
pore temptacionis recesserunt. Hös ego vidi et tuoc fue- 
ram scolis nuperrime appiicatus* 

De inperatore Heinrico Vil. de quo narrare exorsus sum 
sciendum esl, quod, postquam a prineipibus legitime et con- 
corditer electus fuit et boe coostaret pape Clemeoti V per de- 
cretum ipsorum et legatos Heinrici inperatoris, et ab eo et suis 
cardinalibus de persona Heinrici et de fide ac probitale mori- 
bus statu et coodicionibus ejus facta discussio et examinacio 
esset et ipsis conplacuisset, incontinenti rex Romanorum nomi* 
oatus denuneiatus et declaratus fuit. Et post hec, quemadmodum 
Ueinricus pecierat, de Avione, ubitupc papa cum curia resideu* 
ciam habuity in urbem Romanam per cardinales papa eonse^ 
craeionis et coronacionis insingnia sibi transmisit. Quo facto ^ ^%^' 
Heinricus ipsiSy loco pape, juramentum quod debuit fidelitatis et 
obediencie exhibuit. Heinricus autem aliqualiter postea» ut 
pape videbatur, in juramento claudicavit, ipsum partim dene- 
gando* Quod patet in VIP decretalium, in una que incipit: 
Principes Ramanorum ortodoxe fidei. 

Inter Heinricum inperatorem et regem Appulie RopeHum (pag. 4o,> 
materia grandis turbacionis et discordie orta est. Nam Inpera- 

*) Psalm. CXIV, 8. 
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tof asseruit, quod rex Appulie Ropertus contra eum cum qui« 
busdam coDspiraverit et quod ioperii civitates sibi rebellare fe- 
cerit et bona ab eo inperii occupala restituere recugaret et in- 
super ofßeiales suos a locis suis amoTerit, suis loco eorum ia- 
stitulis, et propter hoc crimen lese majestatis eum iocurrisse. 

^u' /^«o Quem cum citasset et non conparuisset , contnmacem eum 
appeilans et lese majestatis crimine reum , processus fecit 

Aprii^» contra eum , privando eum omni titulo dignitatis quocunque 
nomine censeretur, et cum hoc sentenciam mulilacionis ca- 
pitis ipsius publice promnigavit , sicut eciam in VII decre- 
talium innuitur, in Uno capitulo quod incipit: Pastoralis 
cnra sollicitudinis. Narratur de hoc inperatore quod cottidie 
volebat missam habere in nota, immo in propria persona 
devote et reverenter; audire voloit quoque , ut quidara af- 
lirmant, omnes boras canonicas in curia sua solerapniter de* 
caotari. Ante introitum suum per mootana in Ytaliam totam 
Alemaniam pacificavil et sibi subjugavit, 

^M«i^^^' ^'^ dum intrasset terram Ytalie, quandam civitalem nuocu- 

patam Priss sibi rebellantem invenit, in quam tanta multitudo 
beliatorum ad defendendam urbem et ad resistendum sibi con- 
venerat 9 quod pre nimia pressura se mutup conpriroenles vix 
actus poterant bellicos exercere. Ipse vero inperator, obsidendo 
earo^ tanta multitudine et tada copioso exefcitu ipsam circum* 
dedit, quod dinumerari non poterat nee estimari« Prout enim 
audivi a quodam milite qui eidem obstdioni interfuerat 
plura iilic fuerunt quam centnm centena milia. Nam canpus 
cjrcumjacens civitaii ex omni parte oecupatus erat in taotum, 
quod nemo populum cunctum plene conspicere'valebat. Fines 
enim ipsius nulius oculus qnanturocuoque acutus vel aitlis attin- 
gere poterat; quocumqne enim oculus vagando vertebatur, ibi 
populus diffusus latus cernebatur» Item alius miies de Ala- 
mania qui etiam sub inperatore in obsidione illa 
militabat mihi recitavil: quod inperator jubebat recenseri ve- 
xilla exercitus; quod nullo modo pre nimia multitudine fieri 
potuit. Durabat autem obsidio illa XXII hebdomadibusi Infra 
illud tempus tam in civitale quam extra propter pestiferum et 
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iBfectum aereiB oiium propter earurn niniaoi] raültitudin^iu et 
intolierabilem ei propter nimis arte coapres^ifue coomansienfa 
diuiurnilatüni iyler eos innumerabilis multitudo fuit moitaa; 
ita qnod vis decimus de tanto populo ipeoioinis ad patriam re^ 
diu et adhuc eum reversi fuerant plurimi propter corruptuni 
aerem ibidem hau^tum defuncti sunt. Quidam ajynt, quod om-r 
nes aque circa civttatetii fluentes veneno corrupte fueriiit a ierrir 
geois illiiis regionis et hac de causa viri io obsidiotie positi p(vr 
lantes eas obierunt et mortaiitas illa fuerat subsecuta« Freier 
qüoque iDperatoris, vir utique maQgDaoifidus ei robustus, de civi« 
täte tela emisso perco98us est ad mortem. Sed inperalrix mort 
ialitate prefata seviente id populo de lucdio sublata e8t. £cce 
quaDtaJpestiiencia bominum tarn inoppiDate subsecula fuit! ita 
quod Stupor est dicere vel redigere io scripturam. MqÜa ita-r 
que mala isperatorem iu ilia obsidione eonprehenderunt. Taot 
dem burgenses civitatis illius eum suis stipeudiariis et auxilia» 
lorijius muUipliciter afflicti, quod ultra noD quibaiil conservare 
ac defeusare ab hostibus civitatem, desperautes, ipsam in ma- (pag 41.) 
nus inperatoris resignaverunt pacis federa bumiliter postuiantes. 
Quibus facilem prebebat assensum, iati tarnen condictone ad4 ao. laii. 
jecta» ut in pluribus partibus, ad spaciura CLX culiftorum, mti«» 
rom civitatis dirunperenl et quatuor stratas regias facerent per 
medium eivitatis. Preierea cives talliavit in multis niilibus, puto 
XX, auri et argenti; quibus adeptis a ioco illo discessit. 

Predictorum militum mihi unus oarravit, quod Inperator in 
eadem obsidione constitotus de alia civitate dicta Pisa Lon- 
bardie sibi semper fideliter assistente tentorium habuit sibi inde 
missnm cum micantibus excelientissime et lueulentissime nodis, 
de^uper uobilissimo panno contextum, desubter vero lineo 
panno vel cauapino beoe repepiato, quod taute latitudinis vel 
anplitudinis fuit, quod duo müia virorura comode sub eo dis** 
cumbere valebant , excepta familia inperatricis consiaote ex XL 
pedissequis seu aociitis ipsam ianium respicieotibus ei duode- 
cim servis. Continebat eeiam ßub se diverses ofGoinas ad di- 
ver^os usus deputatas necnon citra t^eeeotos equos. Quod ten«- 
torium XII servi vis $ex dißbu$ erigere et Jocare valeb^nt. 
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AjuDt eciam dam ad urbem Romanain venissei» ubi per 
duos menses moram cpntraxit et per duos cardiDales, sicut su- 
pra dictum est, missos sibi a papa coroDacioois et consecracio- 

Ao. 1312. , 

Juni s». nis insiagnia reciperet , interiro, sicut moris ab antiquo fuisse 
astruitur, Teutonici cum Romanis super ponte Tjberis conflictum 
acerrimum conmiserunt. Ubi dum fortiter agerent et usque ad 
internecioDem et saagwinis multam effusionem Ytalos. seu Roma- 
nos absque trepidacioue, omni misericordia oblita , percufereut, 
quod Tiberis multo cruore permixtus et aspersos fuit (nam in 
magna parte rubens apparuit), Romani boc videntes valido cla* 
more ioperatorem invocabant , ut Alemannos conpesceret, quod 
a suo furore desisterent, quo inebriati multos Romanos occi- 
dissent et, nisi eos refrenaret, innumeros Romanos prosterne- 
rent. Quo audito inperator ioperterritus in mangna presump- 
tuositate ac elacione mentis sue fertur dedisse responsum : nQuod 
secundum querimoniam vestram Germani Romanos tarn crudeliter 
usque ad internecionem ceciderunt, argumentum mihi est, quod 
eos pro stipendiariis minime conducere et premiari curarent.a 

Cum igitur Heinricus inperator Romam in manu forti et 
brachio extento sibi ad ungwem sobjecisset et ibi omnia secun- 
dum omne votura suum ordinasset Germaniamque, Longobardiam, 
Galliern et Italiam sue dicioni subdidisset, triumpbo potito de 
civilale dicta Priss, pauco tempore evoluto in Appuliam sibi 
rebellantem in aliquot civitatibus ioperiaiibus, quemadmodum 
supra breviter perstrinxi, profectus est» ut et illam cum rege 
suo contra eum quasi contra stimulnm calcitrantem perdomaret 
et suo jugo sicut merito debuit applicaret. Cum vero adbuc 
in procinctu itineris esset constilutus et igne divini amoris me- 
dullitus fervesceret in tantum, quod desideranti animo corpus 
Dominicum toto mentis affectu percipere |;estiret, ut suo voto 
mox divinitus inmisso satisfaceret, in quodam loco ad id facten- 
dum se multo devocionis studio contulit. Quod intelligentes 
quedam civitates sibi adversantes cappellanum inperatoris, ap- 
probati ordinis ut fama publica protestatur, quem tamen ad de- 
ferendum ei reticeo^i], a quo more solito sacramentum id per- 

^^} Anspielang auf den Orden der Dominikaner. 
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ceptaras erat, episcopatus in proximo sibi coofercndi et alio- (pag. 43.) 
rum munerum promissioDe » agitate instincto dyabolico, eorru- 
perunt, ut latenter in conmunioDis administracione venenum 
inperatori inmitteret el sie occideret. Quibus ille malingnissi- 
oius tradifor et more Jude mercator pessimos , excecatus mali- 
cia sua, acquiescens, post sacrosancte bostie inperatori porrec- 
tam refectionem et ab eo reverenter sumptam, in conmunione cali* 
cis venenum in juncturaruni digitarum manus siie conplica- 
cione occulte et dolose conditum et reservatum potui vini in- 
visibiliter inmiscebat et inperatori epotandum prebebat* Qao 
exbausto senciens se inperator intoxicatum dixit conmunicatori : 
»J^ideo qtwd intoxicastis me et ideo quanto cicius poteritis fugam 
inite, ne in ulcionem mortis mee mihi illate a nobis in frusta 
coneidamini.a Qoi aufügiens episcopatum sibi promissum pro 
inercede adeptus est. Hedici autem bec notantes perswaserunt 
inperatori y ut pocionem ab eis, quo venenum evacuaretur et 
exlraberetur, acciperet, si sanitati restitui vellet. Quibus ipse 
taliter responiiit: nDeum meum sumpsi; cum illo eciam moriar 
animo libenti. Nam si sibi plus vita mea su^per terra plaeeret, me 
uliqne custodisset vel me adhuc incolumem faceret et virtuosius et 
efficacius posset^ quam vos, cum omnia possibilia sint apud eum.a 
Dum ergo medicinam recusaret, infra triduum a carnis ergastulo 
feliciter migravit, ut pie credendum est, et deductus inde in civi- 
tatem dictam Pis bonorifice ac solempniter conditus est regia 
ut ipsum decuit sepullura. [Obiit anno Domini MCCCXIII anno j^- lais. 
regni sui quintolX. Kalend. Septembris. De cujus jussu gravi- 
ter dominus de Wirtenberg dampnificatus fuit per devastacionem 
terrc sue]32). 

Hie (Heinricus inp.) adbuc vivus et sanus existens firmiter 
decreverat, si Domino sibi favente Appuliam contra eum rebel- 
lantem suo doräinio subjugaret, mox robuste et copioso exer- 
citu congregato mare transfretare vellet ad subjiciendas sibi 
barbaras naciones. [Quidam ajunt, quod postquam Mediolanum 
■ I . ■ ■ ■ .... .11. I . I. ., , 

^^) Die eingeklammerten Worte sind auf dem Bande der Hand« 
schriO von Vitoduran selber spater nachgetragen. 
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cum iabore el alias civitates sibi rebelies expuDgnassei , (aadem 

civitatem Priss obsedit, in cujus obsidione propler nimium la- 

borem suuid aposlema incurrit, quod primo seosil in assump* 

cione beate Virgiois, corpus Cbrisli recipieos, ^t de hoc exie- 

rit sermo, quod in calicis participacione ialoxicatus fuisseL 

Nov. 27.' Electus fuit in Franckenfurt circiter feslum sancti Martini el in 

Vm.^' regem Romaoorum consecratus est Aquisgrani in epiphaniaj33}. 

Aug^84^' '^ niorie ioperatoris verificatum fuit verbum evangelii dicentis: 

Inimici hominis domesiici ejus*); et Jeremie propbete dicentis: It^ 

omni fratre tuo nqn liabeto fiduciam» omnis enim frater incedit 

fraudulenter**]. 

Hie erat regula juslicie, summa legis» lu:i& ecciesie, fidei in- 
mobilis columpna, insolencium sileocium, lima oorrectioois, zela- 
tor precipuus veritatis» fidelis in conmissis» constans in promissis, 
aroator sedulus lalrie, norma temperancie, castitatis speculum, 
liberalitatis exemplum» forma justicie, defensor et patronus pau* 
perumi imitator egregius ewaogelice doctrine. Uic (alis et tan* 
luSf quQd cum maxima cordis mei amaritudine loquor« veneno 
necalur» quod heu Christiane discipline ruina et plaga pernio 
ciosissima (uiti Nam maxiroe ei derogavit, quod in altissimo 
sacramento religionis katbolice homo tante superemineocie in- 
tereroptus est« Nam ubi in nostris temporibus afllqentissiroe 
vernat 6dea credencium et in sacramento in quo maxime de«» 
pendet devocio modernorum» ibi nefandissimuni scelus perpe« 
tratum esty scandalum ecciesie perpetuo duraturum, quod infi- 
delibus nauseam et displicenciam generavii nostre professionis. 
Immo insuitaot nobis per hoc dicentes : Si illa species quam su- 
nnint et reverentur Christiani Dens esset, tarn execrabile et horri" 
bile facinus sua in specie et participacione fieri nuUatenus permi" 
sisset. El quia nobis taliter iosuHant, judicio bumano et sen- 
suum meorum conpellor dicere et exclamare dicens ; Domine 
quare sinivisti'i* vel si ob aliquam causam tibi soli notam sinere 
voluisti quod est in tarn grande prejadicium et detrimenlum fidei, 

quare ergo secundum verbum Sapientis non innovasti tua singna 

I ■ - ■ — - - - 

^^) Hifnikht Btmnkmg wie in Amn. 92. 
Matth. X. 36. **) Jer#n. IX. 4, $. 
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et inmniasti tua mirabilia ad demonstrandum potenciam dextere 
tue et ad firmandam plebis fidem, sicuti cecum a nativitate illumi" 
nare voMsti ad manifestandam ghrmm tiiam et Lazarum quatri» (p«f^ « ) 
duanum in monumento jam fetentem resuscitaref! Sed quando 
ista revolyo in mente mea et Domino obicio per modum argu* 
nienlacionis et altercacionis, quemadmodum fecit Domino Jere^'' 
mias prophela dicens quasi disputando' et contendtndo : Quare 
Domine inpius prosperatur in viasna*)? rursus confligendo in me 
ipso in memoriam redaco, quod consilia Domioi et cogitaciones 
nemo novit et judicia Domini abseondita et inscrutabilia sunt et 
sicut in Ezechiele prupbeta dicitur: Quoniam situt celi exaliati 
sunt a terra , sie vie mee a viis vestris *"*); et quod in Ysaja dicitur: 
Perscrittator majestatis opprimetur a gloria***), et David dicit in 
psalmis: De fecerunt scrutantes scrvtinio **""*), Et sie, cogitando 
isla, Doniini potenciam et majestatem sapieiiGleque infinitatem 
et meam fragilitatem ignöranciamque perpendo e( decidens in 
me ipsnm obstupesco meamque curiosilatem et presumptuosi« 
latem reprebendo et agens penitenetam tates frivoios cogitatus 
postpono et Deo sicut debeo totum conmitto. Tarnen conclu«' 
dendo sermooem jam babitum dico , quod religiosus ille qui 
intoxicavit invictissimum inperatorem Gbristianitatem prophana- 
vit, Gonfudit ordinem, temeravit inperium , corrupit quidqatd 
erat religionis, quod legis quod vite quod moruni quod fidei 
quod discipline quod sacerdotalis diognitätis quod mooachalis 
reverencie [erat] perdidit et confudit. Quod Heinrtcus inpdra* 
tor sanctus et incoQtaminatus fuerit et a peecatoribus grairibus 
segregatus, in multis virtutum suarum insigniis que causa bre* 
vitatis dinumerare oroilto lucuienler apparet. Speciaiiter lucet 
luce ciarius in boc, quod senciens se in conmunione ab illo 
malefico monacbo ~ filio dyaboli, cujus opera fecit occideodo Ca- 
put eccFesie nobilissimum , immo fere tocius mundi, si vita sibi 
comes affuisset — intdxicatum ipsum karitative anmonuit, ut fu* 
geret, si mortis supplicium evadere veilet. Dico aulem expla- 



■ 1 1 1 1 



*) Jerem. XIL 1. n Jesajas. LV. 9. **') Proverb. XXV. 27. 
•***) Psalm LXIII 7. 
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naodo dicta mea, hunc monachum fiiium sathane extitisse» fa- 
ciendo opera ejus, occidendo cesarem , quia secundum ewan^e- 
lium JobaDDis demon ab inicio homicida fuit et in verilate oon 
sletil*). Ergo beoe dico quod bic filios ejus erat; non foitfilius 
Abrabe, quia opera ejus dod patrabat **)• Uode dicilur : Pairem 
sequitur sua proUs. 

Ao i3tt. Tunc temporis puer ego existens audivi, quod 

fratribus Minoribus in termiois annonam petentibus multa con- 
tumelia irrogata fuerat et mulli terrores multusque contemptus, 
quia primo rumor et sermo vulgaris exiit de iis , quamris inmu* 
Des ab ilio inmani crimioe per Dei graciam ipsos preservanlem 
penitusfuerinty quod regem Romannm Teoeno peremissent. Non 
tarnen dieo quod ordini, quicunque est, sit inponendum inter- 
ficieotis unica et singulaos malicia» cum ceteri illius ordinis 
malefactori assensum non prebuissent nee conscii sibi criminis 
illius extitissent. Uode reatus illius extendendus non fuit in 
eeteros vei singuios sui ordinis, sed solum in delinquentem. 
Unde jus dicit : Delictum persona non debet redundare in d€anpnum 
eecUsiie; ergo a simili: Nee in dampnum tocius ordinis. Item jus: 
Pena stios debet tenere auciores nee est uUerius proiralienda, quam 

(p«s 44.) delictum sit in excedente reperlum. Item jus dicit quod vicia per- 
sonalia non transeunt ad successores. Item Meyses in sacra 
pagina dicit: Filius non portabit iniqmtatem patris nee e coti- 
verso**"). Item Ezechiel : Anima que peccaveril ipsa morietur****)» 
Item Gregorius in omelia super ewangelium Mathei dicit: Non 
fuit soeietas tarn sancta ab inicio mundi in qua reprobi non es- 
sentj incipiens hoc disserere in creacione et socielate.angelorum 
in ceiis» quorum muiti mali jfuerant inventi et ideo de celis eli* 
minati et in aerem caliginosum detrusi et in demones conversi, 
unde Job in angelis suis reperit pravitatera. Item Christus Xfl 
elegit viros ex (oto mundo, quorum uous Judas Scbarioth pessi- 
mus luit» tradendo Christum ex avaricia nimia pro XXX dena- 



•) Job. VIII. 44. '*) Job. VIII. 89. 
•") Deuteron. XXIV. 26. 
••**) Hesek. XVIII. 20. 
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riis 1d mortem ; sicut - et iste sceteratfesimus bomiiittm feeit. 
Item post ascensionem Domiai apastoli elegeruot ex omiiibus 
disciputis, immo e\ cunctis fidelibus^ VII dyacoilos quorum uous 
Nicolaas Antiocenus sieut habetur in actibus apostolorum ma- 
lus excessive fuit. Quare ergo , ut isla verba introducta sacre 
scripture applicem et coaptem proposito raeo , Michabei aoge- 
lus deterior dici deberet propter culpam Luciferi et alionim 
roalorum aogelorum secum corroeDcium? Vel cur malicia sua 
in bonos extendi deberet, cum non esset consonum racioni? 
Quid demeruit Petrus in nequicia Jude? Quid sänctns Stepha- 
nus in Nicolai Antioceni perversitate? Sic dico in proposito: 
Quid peccavit ordo in scelere istius malingni traditoris ? Nichil 
ergo ceteris sui ordinis fratribus nunc est inputandum. Hüsasto 
quamquam multi ex eis^), presertim in ciritate Thuricensi^ le- 
tati fuerunt^ invidie stimulo agitati, quando primo divulg^tüm 
erat de fralribus Minoribus; et postea, conperta rei veritate, fra- 
tres Minores, percipientes boc, e contrario de interitu eorum 
non tarn affectuose sicut debuissent fuerant conturbati , quia 
uttuis e^ eis auctor fuit sceleris non eorum. 

Patet etiam sanctitas inperatoris in a]io, quia post sumpcio- 
nem eukaristie> cum qua venenum bauserat^ repudiävit omnem 
medicinam per quam evacuaretur venenum, ne Deo et suo 
sacramento contumeliam et irreverenciam inferret. Hec duo 
allegata et in medium producta pro inperatore extoilunt eum et 
reddunt ipsum laudabilem et gloriosum in secuta tarn in eccle- 
sia militante quam trionpbante. Quis unquam äudivit talia, quod 
inferenti sibi mortem non solum indulgebat, verum etiam kari- 
tative anmonuit, ut fuga accepta vitam salvaret, ne penas mor- 
tis ejus exsolveret et crudeliter macfatus et discerptus lueret? 
Hoc raro vel nunquam nisi in primitiva ecciesia visum est« A 
seculo autem non est audita tanta reverencia quantam ipse cor- 
pori Christi exhibuit^ quod pocionem expulsivam veneni a me- 
dicis et sanativam accipere recusavit, ne sacramento injuriam 
irrogaret, mälens vitam cunctis desiderabUem perdere quam cum 

^) Auch hier sind die Dominikaner gemeint. Vrgl. Anmerk, 31, 
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X^ei et mi sacrameiili contemptu ultra vivere. De ipso andiv], 
^%Jm^ quody eo Rome ut sapra dixi moram ^sonirabeote, tadtiis eruor 
per RomattOfi et Cierniatios mutoo quasi coUidie accerrime con- 
flifentes effasiis est, quod usque ad (alos bominibus transeun- 
iiÖQS vieos attingebat, Gcrmanis tarnen frequencius prevalenti- 
bot. Propter predicta et alia virlutum suarum insiogoia mor- 
len ejus preciosam oon eesso driere ecciesie inmaturam et 
(p«f 45.) ikocivam. Per predicta patet quod a rege Rudolfe omnes reges 
Aiamanie seu inperatores in occisiooe giadii vel veseRi mortui 
April»!.' sunt. [[Presagium autem mortis regis Alberti mirabile audivi, quod 
recitavit quidam miles Swevie pluribns frequenter personis, ad- 
huc hodierna die vivens, et dicit se iili facto interfoisse 
et ocuiis propräs conspexiase, videlicet: Quod dum proxima 
die precurrenle necem regis Alberti in baineis naturalib^s exti- 
Iis9et io presentia regis noemorati et fanilie soe Ibidem tunc 
Gonmoraotinm , quidam vir Tafus et io terra famosus de parti* 
bffS remotis advenieits cospaniit. A quo dum sciscitarentur, si 
aliqua nova sibi constarent, respoodit quod sie. Qoibus instan* 
ter exponi sibi pos«entibus aarravit: quod in via sibi aedenti 
saper equo suo oceurrerit raaxima multitudo v^sparum et atta- 
eorum , qui ipsum circumdantes molestiam maximam intuleront ; 
quos dum abigere cum gladio et fustibus conaretur ne ipsum 
suffooarent miaime profecit, nam tanto inportonius et ferocius 
hl tpsum, ut vitam ei adimerent, iopegeront. Quod aaimad- 
vertens sagaciter sibi remedium adiovenit, quo mortem sibi in- 
tentatam et quasi proximam saiubriier evaderet. Nam de equo 
celeriter decidit et seilam ab equo solrende capiti suo inposuit 
et illam morsibus et acoleis eorum sie opponens vitam suam 
cum nultis laboribus eonservavit. Videnles autem memorata 
volatilia, quod facultas ultra eitm ledendi ablata fuisset» ia 
eqoum irruemnt ipsum penitus perimeiites. Cum autem rex bec 
audiens et admirando ab eo quereret» quid bec innuere vel 
sigoificare pos^ent, subintulit ejus vite periculum, nisi caute an- 
bolaret. Qa^ dam rex distrada et suspensa rnente cum vultus 
inmataeioBe cordi apponeret conterritus, recitator inmediate 
graviter ab auetoribus naeis reg^is futoris percusaus est, immo 
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vix de manibus eorum ereptus est. Quod pronosticnm tel pre- 
sagiutt) in crastino rei exitus conprobavit, quia occisus lunc ab eis 
fuit extra muros pppidi dicti Brug, utsuperius est expressuoi]]'^^). 

CirciCer isla tempora qaidam frater Minor Lindaadie eoavenlaaüs ^ 
10 visiooe ona diviDilos ut creditor oslensa presagiom boc aoeepil, yl&e* 
licet qoed hod posset evadere sobmersieiiid mortem io lacu Bolanieo. 
Qai expergefactus de visiooia oracolo stapefaelns pertimtHt et, bammle 
seQcieos, lacom abborruit et aceessam et aseeosiim dia so)lii»te vila« 
Vit ejus* Dom aatem qnodam die post hec tempora oajosdaai neeesai«' 
tatis articolas ex insperato oceurreos coDveDtni soo lindaiigeiisi iogme- 
ret et sibi per obedienciam a soo prelato rt^oogeretor, tanquam magit 
ad boc ydoneo, at in navi citissime Codstanciatn pergeret expedMurus 
causam seu negociam predicti artieoU » et miliare fiavigaado de Lindau* 
dia Canstanciam perfecisset , twbinem Tentoram et tempeetalls jam au* 
pervenientis seviciam ventoram preyidons et per coojeetaram sagaceni 
Qotans, nautis sopplicavit, ut fesfinaiiter applicarent, ne eos pemlitari 
a voragioe tempestatis prope exislenCis sive iümineotis cootiagerel. 
Qai mioime dic(a soa adverteotes per directam versas Constaneiaai reoii* 
gando properabant. Superveoiens autem proeellarum inmeosa more 
indomifo alrocitas, adeo qaod ad litas eam fagiendo venire non pote* 
rant — repentinus enim sapra modam erat ejas incorsas — navem vaü- 
dissimis inpalsionibas concuciens el coilidens sabverfit et fratrem ab- 
sorbait et in fandum projecH. !bi per anni circulum inCegram ingnotus 
a caneiis inmobiliter jacendo permansit , sed tunc visum est qaibasdam 
piscatoribus in sompnis, qaod ad lacam illam com navibas et retibas 
feslinare deberent, nam laxalis illic reübus piscando moUam prospero 
tracta gavisi sant valde, et predictum locam atCingentes navigando recia 
laxabant et fratrem exträhentes prendiderunt e( , qaod est mirabile (|ih. 46.) 
dicta, corpus ejus integrum illesum et breviarium suum illibatum re- 
pererunl. Qui dum ab eis miro cum stupore fratribus conventus Lin- 
daugensis represenfatus fuissel, honorifice in monasterio ipsorum tu- 
mulatus est. 

Circiler idem tempus, utplurles audivi cerla relacione, duo fratres 
de Schafusa Minores, dum anbularent in oppidum dictum Vilingen, in 



3^) Die in [[ ]] beflndlicbe Erzäblung stebt hier nicbt ganz an ihrem 
Platze, sondern hätte eher an den Schldss der Erzählung Ton König 
Albrechls Tode gehört. Diess bemerkt auf dem Rande des Manuscripts 
pag. 3t eine sehr alte Hand (doch kaum diejenige von Yitoduran selbst) 
mit einigen Worten. 
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nocte Ipsos deprehendeole mootem appellatam Raado, cantom qaeo- 
dam laades gloriose vlrgiois Marie, domioe noslre, persoDaDlem cele- 
branles laxis fibris , perlraosibant. Quem audiens qaidam lafro laütans 
10 latibalis monlis et inlelligeos per eam ipsos fralres Tore viros L'Üera- 
tos et religiosos, quia Latina lingoa editas erat, io tantum coDpanctus 
falt, qood non soloro ipsos dod perdidit et spoliavit (qaod ante molitos 
Ikcere foit), verum etiam vitam suam abhominabilem in latrocinio trans- 
actam deserere et firmiter abdieare dispooebat. Et ot voto sao salo- 
bri divinitus iospirato satisfaceret , ipsos fratres a looge seqoitar ve- 
niensque in Villgen portam fratrom Minoram illic residencium adil et a 
portarlo scissitatur: si ne duo fralres de Schafosa advenerint illa die. 
Qai cum respondisset: quod sie, vocari sibi eos vel alterum eornm 
instanter petit, nam haberet allquod secretnm ad eos perrerre. Quod 
dum factum fuisset, uni ex ipsis peccata sua detexit pure, cum lacrl- 
mis serium et fervorem contricionis interioris signiflcantibus confitendo, 
et inter cetera in confessione sibi aperuit , quod ipsos in monte predicto 
cogitaverat occidere, sed per cantnm suum a proposito suo turpi de- 
stilerit et penitus resipuerit. Quod audiens frater confessor non modi- 
cum ammirans Deo graciarum uberes actiones egit, quod sibi et socio 
suo Vitara temporalem conservavit et latronem ad statum salutis per- 
duxit. 

Item circiter ista lempora vel non longo ante insingne factum sa- 
tisque mirabile, dingnum quoque relacione ac conscripcione , actum 
enarratur a fratribus famosis, veridicis, adhuc bodierna 
die superextantibus, in provincia Saxonie In quodam conventu 
fratrum Minorum Lubeg. Yidelicet quod quidam gardianus in termino 
sue gardianie cum socio suo de eodem conventu exiens una noctium in 
Castro quodam hospitatus fuit, cujus dominus, ab anüquo informatus in 
boc a suis progenitoribus, fratres in turri castri solempniter ac reveren- 
ter in lectisterniis copiosis coHocare solebat , sed illa nocte non audebal, 
quia noviter quoddam demonium turrim illam inhabitare cum maxima 
insolencia cepit. Quamobrem fratres more solito illic ponere pertimuit 
et in alio loco ipsis lectos sterni jubebat. Cum autem gardianus inten- 
tum castellani tandem percepisset, carere noluit, quin in loco et co- 
modo consweto ponerelur. Dum autem sibi dillgenter diswaderetur ne 
in eodem loco cubare attemptaret, ne a demonio vexaretur , respondit : 
quod Domino bene confideret, quod eundem demonem conpesceret et 
se castigari ab eo non sineret, nam violenciam suam exercere in ne- 
mine valeret nisi sibi Dens indulgeret. Cum ergo gardianus cum socio 
suo se in loco iUo sopori et qoieti dedissent , dyabolus illlco eos asper- 
rime ioquietavit. Gui cum gardianus cum increpacione severa indixisset 
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sileDcium et.pacem in nomioe Gracifixi, sabintoliC: »«St mihi crastina 
die hospicium in tuo cum redieris cenobio prestiteris, ab insolencia mea 
penitus cessabo.^ Gui gardianos in huDC modum fertur dedisse respoo- 
sam: yySi ahsque nacumento et maUcia inter fratres meo$ conversari vis, 
tilti utique concedam.^ Qai sibi hoc sab asseveracione repromisit. Dam 
ergo io crastino gardiauos cam socio sao illesus sompoo traagoillo bene 
refocillatos exivit, castellanus cam tota familia non modica amiratione 
ac slapore repletas fait et per hoc viri saoctitatem agoovil. Qai dam 
gardianas rediisset altera die et porte claastri sai apropiasset, demon 
qai eam prevenerat de limite porte eam salutavit. Qui dam nemioem 
videret , qaamvis ocalos hinc inde regirasset , Don modicam mirabatar (pag 47.) 
qaisnam eam salataverit. Demon vero hoc recongnoscens respondit: 
y,Ego sum ille cui heri in turri in angusHiB prapter me posiius tuum ho^ 
spicutm finmter fnromisisti.^ Gojas verbis gardianas adjecit: y^Hodie Übt 
promis89im meum ratificabo, si tu mihi fidem preatitam iliesam servabis^ 
ita ut inter fratres meos in conventu innocenter transeas,^ Qai facere 
hoc spopondit. Intrans ergo monasteriam Satanas cam licencia gardiani 
per bienniam fratribas cohabitando illic pactam hoc inviolabiliter casto- 
divit, immo qaod majas est beneficia ipsis plara iopendit , fratres ad 
officia saa ipsis injancta sollicite ac vigilanter hortando et eoram ne- 
gligencias supplendo, eliam in actibas hamilibus videlicet in cifis por- 
gandis in scatellis lavandis et in aliis similibas.. Stadenti in eella soa 
cam lamine fratri qaandoqae lamen extinxit. Qai dam sibi minaretor 
qaod ad choram itaras esset ad vacandam oraciooi , at studii defectam 
ibidem reconpeusaret per oracionem, rogatas statira fuit a demone qaod 
remaneret, nam lamen sibi reiocendere vellet libenter. Qaod et fecit. 
Qaando fratres tempore collacioois habende consederant, cam ip^is 
cooferebat et confabalabator; aadibilis qaidem erat, sed non visibilis. 
Qaadam aotem vice dam fratres javenes ad freqaenlacionem caltns di- 
vini more sao solito monaisset et qaidam frater sompnolentas et pre 
ceteris accidiosas contra ammonitionem saam ad matatinam non venisset, 
dyabolas hoc videns ad dormitoriam properat et ipsam de strata sao 
toUens in medio chori deportavit dicens : » Oportet te velis vel nolis cum 
aliis fratribus tuo Creatori set^ire/^ Ad cojas facti miracalam frater 
stapefactas com ceteris fratribas malatinas laddes decanlando Domino 
persolvebat. Dam hie tandem demon opas sibi injanctam a sais sa- 
periorihiis in civitate illa execacioni dedisset et ad 6nem iotentam per- 
daxisset, scilicet qaod qaeodam dominam canonicam reverendaro cam 
domina famosa et bene pareotata, prias vitam celibem agente, con- 
fiscatos et conglatinatos per eam glatino amoris in lapsam carnis seu 
viciam fornicacionis prostravisset et homicidiam canonici propter hoc 
sabsecatam faisset a parentibas domine inflictam, deprehendentibas eum 

Vitodann. g 
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in actu venereo , et com hoc fratribos in noctis silencio , dam adhnc 
eis minime constaret et jam post factnm esset , revelasset et sai cau- 
sam adventus extitisse declarasset, gardiano hospiti sao gracias agens 
et fratribns valedicens abscessit, ortando eos ad ordinis soi disciplinam 
et observanciam ; nam infinita et inestimabilia premia et gaudia in ce- 
lis per hoc conseqai inperpetuom mererentur. 
An. 1313. Circiter annos Domini MGCGXIII. lamentabile factum evenit 

Dec. 21. 

in mea patria, in oppido Wintertur, in feste saneti Tho- 
me non longa post crepusculum. Nam ignis casualiter invalescens 
partem superiorem oppidi concremans consumpsit in favillam et 
cinerem redigendo. In quo incendio dum quidam homines 
propter ho€ nimi^ consternati et attoniti et minus cireunspecti 
facti fuissent, ad cellaria quibus nimis confidebant s« contule- 
rant. Qui magis, contra cogitatum suum, periculo corporum 
suorum per hoc se dederant. Nam ignis , fumigaciones vapores 
et fenrorem per januas rimulos et fenestram inmittens, circiter 
XX. homines promiscui sexiis suffocavit. 
Ao. 1314. demente V papa hujus nominis viam universe carnis in- 

April 20. r f J 

Cp«k. 48.) gresso, sedes ut fertur a quibusdam vacavit III annis. Cui tan- 
dem successit Johannes XXII anno Domini MCCCXVIIIy oriun- 

^Aug^^r; ^us ^® Katurco, homo brevis stature, corpore macilentus, lin- 
gue velocissime. Qui contra prohibicionem sui predecessoris 
VII decretalium publicavit. Propter quod tanta pericula scan- 
dala dissensiones conraociones in populis tot terrores tot per* 
plexitatesy saltem in Theutonia, ebuUiebant, quod nemo dinu- 
merare valeret. Specialiter per unam constitucionem libri VII 

Ao. 1321. incipientem : Cum de quibusdam mulieribus. Qua divulgata et 
pessime intellecta et pertinaciter mendaciterque in cancellis per 
universam Alamaniam pronunciata, innumerabilia corda sororum 
tercii saneti Francisci ordinis et eciam aliarum multarum fuerunt 
gravissime sauciata. Nam deposito habitu religioso oportebat 
eas induere secularem. Multe enim in domibus propriis vel 
parentum que XL et ultra annis griseis nigris vel albis Domino 
in castitate et aliis virtutibus et bonis operationibus famulaban- 
tur vestibus, cogebantur per parrochianos suos sibi assumere 
vestimenta rubea vel crocea, viridia vei blavia, et in illis, re- 
jectis aliis» in ecclesiis conparere et si non faciebant modo et 
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forma vei coDswetadine seculari pastoribiis seu parrochianis 
minime satisfecerunt. Quot ludibria quot contempfus temerita- 
tes irrisiones tunc pertulerint inulte padorate et caste sorores 
Deus novit I Fuerunt eciam in spectaculum et in proverbium 
converse omnibus homiDibus. O quam sepe miilte verecundiam 
ma&gDam passe sunt^ cum publiee turpiter tracte et tractate 
fuerunt I Confusio que pretextu constttucionis Clementine eis 
inferebafur, quod dictu miserabile est, muHis occasio ruine 
tuit; nam plures que celibem muito tempore vitam pro Domino 
actitabant, yoto castttatis rupto, ad secuium redierunt» yel ma- 
trimonia contrahendo vel quod pejus est fornicaciones raulti- 
modas conmittenda. Sed ille que tunc perseverabant in tarn 
ingenti rabie persecucionis in voto continencie, sicut aurum in 
fornace probate , dingnum Deo habitaculum in sua puritate pre- 
parabant. Quot et quantos tunc labores et sumptus aput sedem 
apostoiicam fratres Minores pro reparacione ac inslauracione 
suarum sororum habuerint nemo faciie estimabit. Nam tantum 
per sedem apostoiicam fratres et sorores tercii ordinis beati 
Francisci, me4iante intercessione fratrum Minorum et suorum 
amicorum, ad pristinum statum reducte sunt statim teropestate 
predicta in sua adhuc asperitate perdurante. Si quis vidisset 
et audisset singuUus varios gemitus miserabiles lamenta ama** 
rissima ejulatus altisonos suffusiones vultuum, sicut ego, cum 
clamoribus argutissimis , non anbigo quin ipsis ex intimis pre- 
cordiis condoluisset. Conpeüebant autem acerbissime parro- 
chianieas, excecati in malicia sua » nescientes scripturas, verba 
decretaüs hujus non intelligentes ^ ve] aliqui ex eis intelligen- 
tes sed ex invidia et ex pravitate sua studiose sensum verborum 
pervertentes , sub pretextn precepti papalis et per terrores et (i»ag. 49.) 
conminaciones et calumpnias, per fulminaciones exconmunica- 
cionnm et exclusiones a sacramentis, per verendos etpudendos 
latratus» borribiles clamores, in conspectu omnium hominum 
singulis diebus dominicis in eeclesiis; [itä] quod quodammodo 
inpletum fuit verbum Jeremie prophete dicentis: Fox in Rama 
audita est ploratus et ululatus*), quia usque in excelsa yociferate 
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sunt a Dimia turbaciODehomioamy inDocenciam snam preferen- 
tes et injusticiam que in eis exercebatur totis viribus querulan- 
tes. Nam constitucio de qua jam est mencio non loquitur nee 
intendity ut patet luculenter intuenti , nisi de beginis, que nulli 
promittunt obedienciam nee propriis renunciant nee profitentur 
aliquam regulam approbatam quamquam babitum deferant be- 
ginarum. Quarum quedam perducte in mentis insaniam de 
summa trinitate et divina essencia disputant et predicant et circa 
articulos et ecclesiastica sacramenta oppiniones fidei contrarias 
katholice introducunt. Sane mulieres fideles non prohibenlur 
per predicta quin in domibus propriis > promissa vei non pro- 
missa continencia, honeste conversari [possint], penitenciam 
agere Yolentes et in spiritu humilitatis Domino deservire« Ecce 
quam plana est decretaiis bec cujus medulJam inserui. Palet 
ergo evidenter', quod ex sola invidia in sorores parrochiani si- 
cut copiose disserui sevierunt, conantes exlingwere scintiliam 
immo lucernam religionis et katbolice discipline. Cum vero 
penitus non possent hanc Yucernam obducere ac obfuscare, 
quemadmodum cogitarunt, sed adminus quaotum ad sorores 
tercie regule tanto magis creverint quanto magis opprimebantur, 
liquet verbum in boc David in psalmis adipletum dicentis: 
Quare fremuerunt gentes et populi meditati sunt inania adversus 
Dominum et adversus Christum ejus*)^ et iterum: Cogitaverunt 
consilia que non poterant stabilire**)> 

De ista materia unum ridiculum factum tunc temporjs pre- 
cedentibus adiciam. Quidam plebanus inofficians ecciesiam op- 
pidi dicti Diezenboven, mibi notus, illo in tempore nimta 
stimulatus invidia contra prenominatas sorores , multum ob boc 
gaudens de ipsarum desolacipne, ipsum interrogantibus : si ve- 
risimile esset vel credibile eas, ut aliqui sperarent , resurrectu- 
ras de dejectione sua et a gravi suorum ludibriorum precipicio 
in culmen prioris Status bonorificum , respondit valde temere ac 
indignanter : i>Si de cetero unquam apparebunt in terra, me ipsum 
vobis aureum erogabo.a Cum autem tribuiacionem itlam brevi 
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tempore pertulissent et ad statum pristinum rediissent de man- 
dato pape et illo ubique locorom promulgato moniales aput op- 
pidum memoratum residentes propter edificia sna plurima noviler 
constructa multis debitis [fuissent] involute, scientes eum in verba 
predicta prorupisse, sibi per nuncium irrisorie instabant, üt ad 
relevandam inopiam ipsarum et in subsidium solucionis debito- 
rum suonim sattem dingnaretur eis unum menbrorum suorum 
aureoram destinare« quia sorores tercii ordinis (cum) sint gloriose 
reverse et apareant in habitu sno sicut prius et ipse propter 
boe totus aureus effectus cunctis sit indigentibus dispensatidus. 
Quo audito confusus, nesetens quid diceret, nimia propter boc (?h 5o.) 
vesania vereeundia et trisliciä percuisus verba inepta scurrilia 
et plena spurcicia remandavit. Qui adhuc bodierna superest 
die^ de mendacio si quis sibi objiceret erubescens, in invidia 
non desistens. 

Circiter ista tempora propter kartstiam que invaluerat in 
pluribus mundi partibus perierunt nimia pre fame in civitate 
Alsacie dicta Galmur tot homines, quod in duabus foveis extra 
muros ad boc paratis sepulti fuerant XX et XVII centena et in 
aliis tribus LXXX. XIX 36] centena bominum qui pro majori 
parte de Westerricb et de Lothoringia ul fertur extiterunt. Nam 
illic fames crudelius inhorruerat et ut eam homines ibidem ba- 
bitantes effogerent^ ad ciyitatem prenominatam, terre fructibus 
tunc magis exuberantem, turmatim confluxerunt. 

Tempore ejusdem famis accidit bomines de terris prefatis 
fugere et ad terram Ungarie» tunc fertilem et uberem, sterilita- 
tem aliarum terrarum penitus nescientem , properare. Cum au- 
tem in mangna multitudine ad unam navim fluvii Danubii con- 
sedissent, ut proficiscerentur ad terram Ungarie, nauta, intelli- 
gens ipsorum intencionem et iter et insuper perspiciens eos fame 
prevalida maceratos confectos et pene consumptos, navem sub- 
vertit et omnes pariter in profundum Danubii dimergendo eos 
precipitavit dicens : »Melius est quod in hoc fluvio pereant, quam 
quod terram totam Ungarie depascendo consumerent.a Quod factum 
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iDhumaDum immo dyaboHco pergwasum iDstinctu dum ad do- 
stros terrigeoos relacione plurimorum pervenisset, nautam cele- 
briter commendabanU 
Ao 1314. Anno Domioi MCCCXIII37) tempore JohaDDis pape Fdderi- 

Od. 19. 90 • 

cus dux Austrie filius Alberti regis et Ludwicus duz Bawarie 
Nor. XI. in Franckenfurt in discordia eliguntar ; sed secundus coronatus 
est Aquisgrani ab Petro archiepiscopo Moguntino qui ipsum ele- 
gerat. Flures famant quod Ludwicus ante electionem una cum 
fratre suo cum jurejurando promisit Friderico , quod nullo modo 
vellet eum in electione iopedire, et propter hoc raangnam pec- 
cuniam ab ipso recepit uterque. Quod pactum frater Ludwici 
firmiter custodivit, sed Ludwicus juramentum et pactum minime 
servavit et tdeo a multis asseritur propter hoc perjurus esse. 
Alii vero zelantes pro eo negant eum ob hoc pejorasse, quia 
juridici sibi declaraverinty quod juramentum ab eo prestitum 
non obligaverit eum contra se. Si enim alius ab eo eiectus 
fuissety merito jusjurandum ab eo exhibitum seryaodum fuisset; 
ex quo autem ipse personaliter eiectus fuit , secus fuit. Ex quo 
autem discorditer electi fuerant, annis multis puta X se iDvicem 
persecuti sunt et propter gwerram exortam inde in regno Ger- 
manie multi depauperati depulsi spoliati captivati conbusti et 
occisisunty quia uterque opposuit se alteri« Sepius ad invicem 
sunt congregali ad puognandum, quod uterque habuit circa 
mille trecentos equites gateatos vel ultra et circa XX milia pe- 
ditum. Non tamen prelium conmiserunt, quia nunc ille nunc 
iste timore concussus ut salvaret animam fugiebat. Tribus ut 
puto vicibus ante Spiram convenerunt, duabus vicibus ante Es- 
lingen, ubi plures ut fertur occisi fuerant et captivati in Nekaro 
fluvio, duabus vicibus ante Angustam , semel in Bawaria. Sed 
<p«g. M ) maxime Fridericus per fratrem suum ducem Lüpoldum, qui totus 
cordatus et animosus et quietis inpaciens [erat] , duci Ludwico se 
opposuit et eum coadunatum in virtute ac muititudine exercitus sui 
de multis locis sicut de Spir de Gels de Argentina potenter fugavit. 
Horura tempore anno Domini MCCOXV quedam gens rusti- 

^) Im Texte: MGGCXIIII, am Rande: 1314. 
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calis iD vallifaas dictis Swiz habitans» montibus fere excelsis ao. i3td. 

Nov. 

ubique valiata^ confisa de moDÜam suQriun presidiis et muoi- 
cionibus firmissimis, ab obedieocia et stipendiis et canswetis ser- 
viciis duci Lüpoido debitis se subtraxit et ad resisteodum sibi 
se preparavit. Quod dux Lüpoldus dissimulare nolens in ira 
magna congregavit circa festum sancti Martini exercitum de op- 
pidis sibi subjectis et de aliis auxilium sibi ferentibus in pro- 
pinquo positis, XX ut fertur milia virorum expeditorum ad 
preHaniy ad debellandum ad depredandum et ad subjugandum 
montanos illos rebelles sibi factos. In quo exercitu dux Lüpol- 
dus babuit miliciam robustissimam et electissimam et ad pung- 
nandum peritissimam et intrepidissimam. Convenerunt igitur 
viri istius exercitus unanimiter quasi yir unus ad perdomandos 
et humiliandos illos rusticos^ montibus pro muris circundatos, 
et Yolentes esse certissimi de victoria sua et capcione iliius 
terre ejusque direpcione et depredatione restes et funes secum 
tnlerunt, ut mediantibus illis predam peccudum et peccorum 
inde abducerent, Quod illi audientes et nimis timentes, infir- 
miora loca terre et ubi ad eos aditus esse poterat muris et fos- 
i»atis et aliis quibus poterant modis muniverunt, et oracionibus 
jejuniis processionibus letaniisque Deo se conmendaverunt, pre- 
occupaveruBtque omnes vertices monlium , et datum est in man- 
datis singuiis per quos transitus esse poterat, ut obtinerent 
ascenaus montium per quos via esse poterat ad (erram suam et 
illic custodirent ubi angustupi iter esse videran^ inter monles. 
Et fecerunt secundum quod constitutum erat eis et clamavit om- 
Dis populus ad Dominum in instancia magna et humiliaverunt 
animas suas in jejuniis , ipsi et mulieres sue, et clamaverunt 
unanimiter ad Deum^ ne darentur ad predam peccora eorum 
et uxores eorum in divisionem et loca eorum in exterminium et 
hoBor et virtus ipsorum in poliucionem. Orabant itaque Domi- 
num ex toto corde ut visitaret eos, populum suum, dicentes: 
» Domine Deus cell et terre intuere superbiam eorum et respke ad 
humilitatem nostram et ostende quoniam non derelinquis presu- 
metites de te et presumentes de se ac de sua virtute gloriantes 
humiliasfoi Hec autem dixerunt penitenciam agentes et de sua 
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^ No?^' <^<>otuiDacia graciam et pacem lotis viribus postalantes per do- 
mioum queodam diclum de Toggenborg comitem^S), vimm in 

(vH- si.) virlute animi et corporis insigDem , qai mediator extitit atrorom- 
qae nitens pacem loter eos conponere et totam discordiam coo- 
planare. Qui cum agitando profectam utriosque partis multum 
fideliter laborasset, nihil profecit apot dacem Löpoldum, qaia 
Dimis iDdigoatus coolra Switenses et nimio fdrore succeDSus 
noloit pacta hnmilia ipsoram sibi porrecta per comitem de Tog- 
genburg acceptare, sed tantum eos conterere yoluit et com re- 
bus suis dissipare. Quod audientes Switenses timore ac tremore 
concussi sunt. Assumpserunt ergo arma sua bellica Switenses 
et sederunt super loca, que angusli itineris erant et tramitem 
dirigunt inter montuosa, et erant custodientes ea tota die et 
nocte. Die ergo sancti Othmari dux Lfipoldus cum suis bella* 
toribus inter quendam montem et lacum vocatum Egrersew ter- 
ram invadere cupiens propter montis prociivitatem et celsitu- 
dinem prepeditus est. Equites enim fere omnes nobiles amore 
et spe rerum percipiendarum estuantes in prima acie se locan- 
tes et audacter constituentes minime facultatem seu possibiltta- 
tem ascendendi montem habebant; pedites nam vix gressus 
Sttos ibidem figere vel sistere quibant. Prescientes autem Swi- 
tenses , per revelacionem comitis memorati, se in illa parte ag- 
grediendos et recongnoscentes inpedimentum et obstaculum 
eorum propter difficultatem accessus ad terram ipsorum, ani- 
mati et yaide cordati contra eos descendunt de latibulis suis et 
eos quasi pisces in sagena conclusos invadunt et sine omni re- 
sistencia occidunt. £rant enim pedibus secundum eorum con- 
swetudinem quibusdam instrumentis pedicis et ferreis induti 
quibus faciliter gressum vel gradum in terra fixerant in monti- 
bus quantumcunque procHvis; inimicis et inimicorum equis mi- 
nime pedes suos sistere valentibus. Habebant quoque Switen- 
ses in mauibus quedam instrumenta occisionis gesa, in vulgan 
illo appellata beinbartam^ valde terribilia^ quibus adversarios 
iirmissime armatos quasi cum novacula diviserunt et in frusta 

38) Graf Friedrich von Toggenburg. S. onteo. 
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coDciderunt« Ibi oon erat pungoa, sed tantum, propter cau* ^i^^^^^ii 
sam pretactam, populi ducis Lüpoldi a moatanis illis quasi 
mactatio gregis dacti ad victimam. Nemini pepercerunt ne€ 
aliquos eapere curabaot, sed oinnes indifferenter usque ad in- 
ternecionem percusserunt. Qui vero ab eis interfecti non fue- 
runt in lacu sulnnersi sunt, per quem manus eorum effugere 
autumabant transire posse nando sperantes. Quidam eciam de 
peditibus , audientes pungnatores strenuissimos suos iam crude- 
liter a Switensibus in mortem prosterni , terrore tarn horribilis 
mortis consternati et inebriati, lacui se inmiserunt, magis volen- 
tes se in profundum aque dimergere quam in manus hostium 
tarn terribilium incidere« Referüntur antem mitle et quingenti 
Yiri in illa cede cecidisse in ore gladii, exceptis submersis in 
laco memorato. Propter miliciam iliic perditam in terra cir* 
cumposita per multos dies milicia rarior fuit, nam fere soli 
milHes ibi perierunt et alii nobiles in armis ah annis infantili- 
bus exercitati. Qui vero ad alias vias directi sunt ad terram 
capiendam evasernnt bostium mabus cruentas; nam audientes 
alios tam ferociter cedi ab hostibus, cunctis postpositis, ad 
salvandas animas fugierunt. De siogulis civitatibus castellis et 
oppidis plures interempti fuerunt et ideo ubique, voce letieie 
et jubilacionis deposita, sola vox fletus et ululatus audita est. 
De oppido vero Wintertur nuilus periit, nisi unus civis, qui se 
ab aliis sequestravit et se in malum sui nabilibus assoeiavit; 
ceteri omnes sani corpore et saivi suis rebus ad propria redie- 
runt. Inter quos dux Lupoldus reversus tanquam semimortuus 
apparuit nimia pre tristicia. Quod oculis meis conspexi, 
quia tunc Scolaris existens cum aliis longe Scolari- (pag. 53.] 
bus patri meo ante portam cum gaudio non modico 
occurrebam. Merito autem ducis Lüpoldi wultus lugubris et 
turbuientus apparuit» quia robur et virtutem exereitus sui pene 
amtserat. Hec autem facta sunt, fratre suo Friderico Interim ^^'^^i^* 

Nov. id. 

in Austria existente, anno Domini MGCGXV. XVII kalendas 
Decembris in festo sancti Othmari^^). Belle peracto Switenses 

^) XVII Kai. Decembris ist der 15. November d. h. St. Othmars 
Abend; denn St. Othmars Tag ist der 16. November. 



Ik Johannis Vitodorani Chrooicon. 

detraotis armis occisorum et submersorum et spoliatis ceteris 
rebus suis in armis et peccunia multum locupletatl snat, et illa 
die pro triunpho a Deo habito diem festum feriamqoe soUemp* 
nem singulis annis in perpetuum recolendam statueront. 

Post hec anno Dominice iDcarnaciODis MCGCXXII uterque 
predictorum Fridericus et Ludwicus resumentes bella aliquanto 
tempore intermissa coUegerunt mangnum exercHum. Ludwicus 
vero in suo exercitu habuit regem Boemie et mukös nobiles et 
barones^ sed Fridericus veniens de Austria duxit secum Austra- 
les [et] Ungaros. Porro Fridericus, preventus et preoccupatus 
a Ludwico et exercitu suo , fratrem suum Lüpoldum venientem 
de Swevia cum robusto exercitu ibidem congregato adbuc ad 
plura miliaria distantem» festinantem in auxiiium sui, non ex- 
spectavit, sed in Bawaria ubi convenerant anbo cum Ludwico 
prelium conmittens in vigilia Michahelis, fortuna sibi minime 
^^\^' arridente. captus est una cum fratre suo Heinrico et aiiis nobiii- 

Sept. 28. » r 

bus multis, quo ad mille viros et quingentos et multi Ungar! ex 
parte Friderici occisi fuerant cum pluribus aliis qui luerunt VI 
et XL et XV milia. Lüpoldus dux, hoc percipiens, rediit in 
Sweviam inestimabiliter merens et lugens« Postea tamen longo 
tempore se eidem Ludwico opposnit et sibi restitit in regno et 
orta sunt prelia multa in Alemania. 

Ao. 1323. Anno Domini MCGCXXllI dux Lüpoldus intravit Alsaciam 

et omnes adversarios suos superavit, vindictam multam de eis 
accipiens. Item tempore illo quo restitit dnci Ludwico in regno, 
sumpto secum exercitu Swevorum copioso terram Bawarie au- 
dacter intravit et eam per incendium graviter devastavit. 

Ao^.is34. £odem anno dux Ludwicus anathematizatus a papa Johanne 
contra ipsnm appellavit et ideo deponitur, adbuc Friderico in 
captivitate detento. 

Ao. 1324. Post hec anno Domini MCGCXXIV vel V dominus dux Lud- 

^ Wec. — 

^ftnuw^' ^^^"^ obsederat castrum dictum Burgow circ festum Martini. 
Quod audiens dux Austrie Lüpoldus» non abhorrens frigus 
asperrimum quod tunc inhorru^rat, congregavit exercitum co- 
piosum de Alsacia de Swevia et Burgundia tam peditum quam 
equitum et ascendens versus Buocborniam et obvians iratribus 
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suis in Bibracho, qui venerunt de Austria cum sexceutls galeatis 
et multis peditibus, contra Ludwicum processit audaeter et fuga- 
vit eüm in oppidum vocatum Lougingun et ita liberavit castrum, 
dicto Bawaro Ludwico in nocte recedente et relinquente ibidem 
tentoria tuguria machinas et alia instrumenta inconbusta , do- 
mino Friderico de Austria adhuc captivato usque ad festum Pasce. 

Item quodam tempore dux Lüpoldus comitem Wilnbelmum 
de Muntfort se contempnentem et vilificantem bumiliavit. Nam 
oppidum suum Tetnang obsedit in virtute mangna, ubi quid- 
quid per circuitum arborum segetum frumentorum ortorum 
lingnorum vel aliorum terre nascentium invenit abscidit concul- 
cavit et destruxit. Et absque expungnacione ac desolacione 
casteili seu oppidi non recessisset, si consors domini Wiinbelmi 
ipsum fletibns et supplicissimis obsecracionibus de castello exi- 
ens non placasset. Nam propter iliam in virtutibus et prosapia 
preclaram ab incepto destitit, pacem plenam relinquens, licet 
quidam boc negent et dicant ducem Lüpoldum preter predi^ta 
mioime profecisse. 

Postquam Fridericus dnobus annis fuit in captivitate, duce (pag. 54.) 
Lupoide procurante liberacionem fratris cum adjutorio pape sibi ao. isas. 
multum propicii, nee proficlente^ tandem mirabititer liberatus 
fuit mediante interposicione cujusdam prioris ordinis Kartusien- 
sium. Nam Hie salubriter et solierter se interponens — famo- 
sus enim in terra^ boni consilii et mature conversacionis erat 
et utrique acceptus — in presencia anborum sola et sui» omni 
bomine absente et excluso, ipsos concordavit, scilicet Ludwi- 
cum et Fridericum, per quedam pacta utrique conplaeencia et 
ilia juramento confirmavit. Sed que fuerint nesciebatur» nisi 
quod Fridericus du«s de suis filiabus in Bawariam in civitatem 
Monacensem destinavit et sie a captivitate eruitur. Multa quo- 
que coUoquia inter Friderieum et Ludwicum tractantur presente 
Lüpoldo. Post illa vero pacta et colloquia uterque sibi nomen 
regale ascripsit publice ei sigillo regio utebatur ut fertur. fit 
sie tempore se prolongante usqae ad annos Domini M€GGXX VI ^^|^/^^ 
circa finem Marlii moritur dux Lüpoldus Argentine ; medio tempore 
Fridericus solo nomine in Austria deguit etregoavit aput suos. 
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veht^^' ^^ ^"^® Lüpoldo refertur quod vltam suam quasi tyranni- 
cam bono fine terminavit. Nam cum Argentioe per aliquot dies 
decunberet, fortem egit peniteociani. lusuper a papa Johanne 
sibi vaide favorabili, eo quod se Ludwico semper opposuit, per 
confessorem suum fralrem Minorem, congnomenio appellatum de 
Bibrach, absolucionem omnium peccatorum suorum atque pene 
debite pro peccatis meruit adipisci. Dum ergo in iiia infirmi- 
tate diem clausisset extremum , in Canpumregis, ubi pater suus 
rex Albertus occisus fuit, sollempniter deductus est et ibi io 
monasterio fratrum Minorum terre conmendatus est sepultora 
gloriosa. Obiit autem anno Domini MCCGXXVI ut tactum est 
supra. Post eum frater suus Albertus gubernavit Sweviam, 
eciam opponendo se Ludwico. Post hec brevi tempore elapso 
Feb/T* Heinricus frater suus eciam obiit vir elegantis forme. 

Tempore illo quo obiit dux Lüpoldus Argentine frater suus 
Albertus, homo procere stature et litteratus pnlcherque in aspectu, 
agens in partibus Swevie et ob quandam offensam sibi et suis 
factam in procinctu itineris et expedicionis obsidendi civitatem 
Mülnhusun constitulus et audiens interim mortis famam fratris 
sui, immo veritatem, dixit illud verbum ewangelicum Luce: 
»JHmiite mortuos sepeliremortuos*); nos autem civitatem oppugna- 
bimus. « Quod et factum fuit per dies plures. 

De Friderico posito in captivitate insperata hoc divulgaba- 
tur, quod a quodam nigromantico demon ad eum missus fue* 
rit, invitans eum, ut secum descenderet, si de captivitate eripi 
vellet ; nam si hoc faceret ipsum illesum et inoolumem ad quem- 
cunque locum vellet transportaret. Qui nolens se ipsum sibi 
conmittere, sed ibi quamdiu Domino placeret captivus remanere, 
fecit eum abire. Quod*Fridericus post liberacionem suam co- 
ram multis ore proprio confessus est. 

Frequenter recitari audivi quod paulo ante ista tempora 
dominus de Wirtenberg potens in Swevia una dierum, quia 
mirabilis et homo severus erat , multos pauperes ad unum horre- 
um coUigi precepit. Quod dum factum fuisset, ignem habande 

*) Luc. IX. 60. 
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horreo inmitti jubet» quod in flammam conversum pauperes io 
se clausos penitus incineravit. Dicebat enim: i>Cuin pauperum 
secundum evangelium sit regnum celorum^ ipsos ad regna celica 
(ibsque medio transmisua Ecce qualis tyrannus hie fuit, naturam 
humanara abnegans et feralem seu bestialem in hoc facto ty- 
rannico induensl^) 

De Friderico fertur, ut ceptum de ipso coopleam sermoneiDy (ph. 55.) 
quod post liberacionem suam conversacionem laudabilem ante 
habitam ab eo malo fioe concluserit. Nam cujusdam cenobii 
sacram monialem formosam et sibi conpiacentem rapuit, cou- 
tempta saa honesta consorte fiiia regis Arrogonie, et sie ince- 
stum simol et adulterium conmisit. Preterea eandem reginam 
uxorem saam , propter intoxicacionem ei faetam visu privatam^ 
irreverenter tractavit, immo ut fertiir tanquam peripsima et in* 
mundiciam usque ad mortem detestabatur. Propter quod forte 
I>eum tantun) irritavit, quod justo judicio ipsius permittente vel 

^) Hier folgt, von fremder Hand des XIV. Jahrhunderts ond auf 
besonderm filatte eingeschoben, nachfolgende Stelle : 

Girciter ista tempora qaidam lector in ordine fratrum Minorom, 
qaodam malingno spiritu dominatas , jadaizare capiens, ab ordine ap- 
poslatavit declinando ad Jndeos, apud quos tandem proditas in qaodam 
oppido Alsacie a fratribns captas est et ad fratres dedactas. Qai dam 
enm per argamenta raciones et auctoritates sacre scriptare convincere 
non possent , nt ab erroris proposito cepto desisterel — nam instancias 
eornm confotabat et in qaantnm poterat refellebat — ipsom de Alsacia 
in Herbipolim nrbem ibi arte custodie [mandandom], qaoasqae ab er- 
rore sibi infiscato resipisceret^ dedaxerant. Com anlem ad qaoddam 
oppidam dictam Werdach devenissent et enm ibi in stapa hospitii fra- 
tram, donec percepta refectione nllerias pergerent, reclusissent, ipse 
Interim per fenestram respiciens contra vicom populam transeuntem 
allocutas alta voce fuit dicens : y^O vos omnea gui transitis vel me vide^ 
tisy ut sciatis me non esse Christianum sed Judeum et eontm fide mo- 
riturum. Uujus rei in Signum me ipsum in oculisvestris transfodiam!^^ 
Et arrepto hiis dictis caltro^ incante in stapa relicto, in conspecta ho- 
minum concarrenciam ad vocem suam se com caltro osqoe ad mortem 
valneravit. Quem fratres semivivam post refectionem invenientes, ni- 
mis constemati, ad mortem (?) itineris perdaxerant, ubi altera die vi- 
tam finiens sepultos illic in orto fratram fuit. 
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ageDte irremediabiii piaga scilicet pediculorum morsibua et cor- 
rosionibus longo tempore casligatus fuit et taDdem consumptus. 
^Mftr?' Tempore quo Fridericus solo nomine in Austria aput suos 

regnayit Ludowicus Bawarus prenominatus cum paucis galeatis 
se transtulit in Longobardiam anno Domini MCGCXXVII et eo- 
dem anno in civitate Cbumis Corona ferrea coronatus est^). 
Postea, potencia sua roborata et augmentata, venit Mediolanum, 
ubi reverenter tractatus mangnam peccuniam assecutusfuit, abi 
eciam^ capitaneo perjussum suum deposito et suspenso ut fer- 
tur propter demerita sua , dominum Wilnhelmum comitem de 
Monteforti civitati ac terre ibidem prefecit. Qui quatuor annis 
illic potenter dominans, furtim — quia diiectas et acceptus valde 
ibi erat — abiens et discedens, in terram suam SwoYiam rediit» 
reportans secum grandem peccuniam per 'suam dominacionem 
in Mediolana civitate adeptam. Nam tantum illic locupletatus 
fuit, quod castrum sollempne multis sumptibua in lacu postea 
Potanico aput viilam dictam Argo exstruxit. Hie in bellicoais 
actibus strenuus excellenter erat. Quidam ajunt de eo quod 
multis preliis canpestribus puta XX personaiiter interfuerit for- 
titer et gloriose ibi agendo. Ludwicus vero de Mediolano per- 
actis sibi placitis recedens et ulterius potenter et sine pungna 
in Ytaliam progrediens venit Roroam, ubi a Roraanis civibus 
gratulanter receptus contra voluntatem pape coronatus est in 
Ao. im inperatorem. Ubi alium papam^^) una cum Romano populo 
creavit de facto , ordints fratrum Minorum, sed ut non fieret to- 
tis viribus renitentem. Sed prevalere non valens, coactus, cum 
amaritudine permaxima menlis, non volens sed nolens, papa- 
tum suscepit. Qui mire fuisse dicitur sanctitatis. Qui inter ce- 
tera virtutum suarum insignia abstinencie gloriabatur angustiis 
et cum oracionum vigiiiis erat blandimenlis preditus lenitatis, 
et ideo omnium civium Romanorum provoeavit ad se eligendum 
vel instituendum aifectom. Qui per biennium ut aliqui affirma- 



41) Die Krönung Ludwigs mit der eisernen Krone fand am 3t. 
t327 zu Mailand statt. 

42) Peter von Gorvara, als Papst: Nicolaus V. 
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ruot, diligencius quam ego temporis ejus momeuta 
supputantesy jura et officia papalia exercuit et ministravit» 
plures preter alia episcopos ordinando per diversa loea, qui 
eciaiu pluribus clericatus ordines inpenderunt. Hie conmuniter 
antipapa vocabatur. Dum ergo plures ei obedienciam et reve- 
reuciam tanquam vero Christi vicario exhibuissent et beneficia 
papalia ab eo percepissent, tandem Ludwici et populi Romani 
suique errorem recongnoscens ad papam Jobanuem in Avionem 
convolavit, suam graciam super conmisso scelere bumiliter 
postulando. Qui ad votum exaudiri meruit; nam sibi miseri- ao. i33(^. 

Sspt. 0. 

corditer condonavit et ipsum in custodia, tarnen in domicilio (pag. 56.> 
suoy collocans seorsum, cuncta sibi necessaria usque ad mortem 
suam, quam brevi temporis spacio postea interjeeto persolvit, 
pieniter ministravit, adbuc Johaone papa per aliquot annos in 
vigore corporis ecclesie presidente. Racio vel motivum quod 
Ludwicus Bawarus, Rome — sicut dictum est — coronatus, cum po- 
pulo Romano attempiavit et ausus erat papam alium eligere et 
instituere, fuit quod Romani dixerunt: quod, quandocunque papa 
transferret sedem suam ad alia loca» sicut tunc longo tempore 
actum fuit, ex privilegiis ipsis concessis licite possent alium 
papam creare. Quod et factum erat mediante consilio et auxi- 
lio Ludwici Bawari, ^qui a papa Jobanne erat exconmunicatus 
et loca interdicta ad que venerat, propter hoc quod intromisit 
se de regno sine legitima et unanimi electione principum et 
eciam quod defendit quosdam hereticos in civitate Mediolanensi. 
Et sie <- quemadmodum dictum est — creaverunt Romani no- 
vum papam nomine Petrum Gornarium et appellaverunt eum 
Nicolaum quintum. Vel forte motivum Romani populi ad crean- 
dum novum papam fuit, quod forte in memoriam eis venit, 
quod pluriini inperatores in temporibus retroactis, sicut alique 
cronice testantur, similia fecerunt, papam tunc temporis eccle- 
sie presidentem, jura et insignia eis temere consecracionis et 
coofirmacionis negantem, amovendo repeilendo et alium insti- 
tuendo qui voluntarie eis munus benedictionis papalis inpendit, 
predicta eis sicut exegerant conferendo. Legitur in una cronica, 
quod Adrianus papa celebrans synodum Rome presente Karolo 
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rege Francorum et inperatore Romanorum dedit Karolo jus eli- 
gendi summum pontificem et sedem apostolicam ordinaDdi. 
Quod resumere forsUan Romani una com Bawaro cupientes pre- 
dictum factum attemptaront. Sed non super petram, sed po- 
eins super harenam, sie intendendo et faciendo edificassent 
quia — sicut eciam in libris anualibus legitur — successores 
Karoli memorati prefato juri longe ante istius Bawari renunci- 
averunt tempora. 
Ao. 1830. Post hec anno Domini MCGCXXX. obiit Fridericus dux 

Jan. 13- 

Austrie prefatus in lecto suo, sicut et fratres sui supra nomi- 
nati. Quod audiens Ludwicus illico exiirit Ytaliam et venit in 
Sweviam superiorem et inde descendit per Uimam ad Renum 
et venit in Coloniam, deinde Hogunciäm et Wormaciam et Spi- 
ram et in alias ci^itates finitimas que omnes eum gratulanter 
receperunt. Sed fere omnes religiosi et seculares clerici serva- 
bant interdictum in civitatibus sibi juratis. Quod Tiden» posuit 
in eis clericos alios ut iili ibi cantarent. Postea volenti ascen- 
dere in Alsaciam et in Sweviam dux Otto Austrie , frater junior 
predictorum, restitit et precipue ne ad partes lacus Potanici 
diiatando suam potestatem venire valeret se firmiter opposuit. 
Tunc civitas Alsacie inperialis Colmur nomine contra se no!a- 
biliter divisa est. Nam^ parte ducum Austrie reluctante, pars 
Ludwico adherens ipsum tunc temporis circa Hagnow, civitatem 
eciam inperialem, demorantem ad se venire ut dingnaretur serio- 
sis et devotis precibus invitando flagitabat. Quibus inmediate 
libenti animo et alacri vultu annuisset, si a duce Ottone fratre 
Lüpoldi resistenciam et obstacuium* non habuisset. Nam is» 
audiens partem, illic civium sibi faventem et recepcionem Lud- 
wici diswadentem immo contradicentem et recusantem et ob 

(pftg 57.) hoc a parte altera viliter contemptam et abjectam, Ludwicum 
quoque propler precum instanciam sue partis de inferioribus 
partibus ad declinandum ad eos, cum alias sibi cordi fuisset, se 
disponentem, iratus nimis et comotus exercitum grandem con- 
gregavit virorum forcium et rohustorum circiter MCCGC galea- 

Ao. 1330. tos et XXX milia peditum et obsedit civitatem tempore eslatis 

Juli. 

ad sex septimanas. Hie exercitus more torrentis inundantis et 
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rapidi ad predictam civitatem confluens ipsam vallavU undique 
et conangustavit et ipsaiii usque ad terram prosternendam an- 
helabant. Viri eciam hujus exercitus non solum civitatem cir- 
cundederuDt, verum etiam canpum adjacentem civitati adinstar 
locustanim occupaverunt, ut viam Ludwico precluderent et ob- 
struerenty ne ad civitatem illam nee ad terram ducum transitum 
habere posset. Et omnes qui aderant in obsidione ista parati 
erant quasi vir unus ad pungnandum contra Ludwicum, si eos 
aggredi attemptasset. Sed ipse e contrario aadiens robur et 
multitudinem ac fortitudinem exercituum dacis Ottonis, veritus 
ab eis, ultra progredi non presumpsit, sed illico pedem fixit. 
Quidam ajunt Ludwicum mangnum exercitum medio tempore, 
quo dux Otto Colmur obsederat, congregasse et quod plures 
galeatod babuerit, quam dux Otto, sed non tot pedites, et quod 
preparaverit se ad diraicandum cum Ottone, si non rex BoS- 
mie tBtromisisset se de conposicione. Nam obsidione se pro- 
trahente ad plures dies pacis federa inter Ottonem et Ludwicum 
per regem Boemie tractantur. Que licet multa fuerint et diversa 
dux Otto sprevit, ipsis que sibi exbibebantur non contentus. 
Quapropter non minus atrociter et bostiliter civitatem oppug- 
navit. Cum ergo multis eam per plures dies tribulacionibus 
afflixisset, rex BoSmie tarn efficaciter se interposuit tandem, ao. 1330. 
quod pacem civitati obtinuit et regem Ludwicum et ducem Ot- Aug^.'i8. 
tonem per pacta subsequencia confederavit. Quorum unum fuit: ^J^J^^- 
ut redderet sumptus quos fratres sui decertando et confiigendo 
secum multis annis pro regno aquirendo fecissent, qui feruntur 
fuisse XX. milia marcarum, in quibus per eum fuerant damp- , 
nificati. Et pro iis solvendis Ludwicus Ottoni et heredibus suis 
quatuor civitates regni obligavit: scilicet Nüwenburg, Rinvelden, 
Schafusam et Thuregum. Secundum pactum erat : ut neuter alium 
in suis jurisdictionibus deinceps directe vel indirecte inpediret, 
sed pocius totis viribus conservaret et diligenter promoveret. In 
ista expedicione in auxilium ducis episcopus Rudolfus Constan- 
ciensis, genere et nacione de Munfort, comes sirenuus, misit 
XL ut famatur galeatos et ipsemet in propria persona, quam- 
diu obsidio civitatis protendebatur, presens fuit. Cum itaque 

Vi(o<lnrmn. g 
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res et dux a-d plenariam et amicabilem pacis • concordiam per 
mediatorem serenissimum regem fioemie essent perducti, Omni- 
bus rite peractis et ordinatis in civitate prelibata, simul per 
terram ducum juxta Reoura sitam scilicei per oppidum dictum 
Sekkingum et Brugg et Baden , Wintertur et Vrowenveld reversi 
sunt in regiones suas. De memorala jam obsidione percepi: 
quody postquam mediante industria et pia soUicitudine regi« Boe- 
mie rex Ludwicus et Otto dux pacis fedus inierunt slmul^ rex 
Boemus pertransieos per circuUum castrorum ducis et perve» 

(PBg. 5&) niens ad acicm virorum de Glarus vidensque eoxum instrumenta 
bellica et vasa interfectioois gesa, dicta in vulgari belnbarton, 
amirans ait: » quam ierribilis aspecius est istius cunei cum suis 
inslrumentis horribilibiis et non modicum metuendis.a Et sie fac- 
tum est, ut bjstoriam banc concludam, quod Ludwicus Bawa- 
rus contra oppinionem hominum inlravit terram lacui Bodmensi 
circumjacentem. Nam paulo ante inpossibilis indigenis introitus 
ipsius ad eos videbatur. Pauco enim tempore ante suum in- 
gressum cum candeiis accensis et canpanis coppulsatis in canr 
celiis publice pronunciebatur in singulis locis a summo ponti- 
fice exconmunicatus et tanquam hisreticus censendus. 

Auf.*f^* Tburiceases duci Ottoni pro pingnore traditi pertinaciter 
^d ' restiterunt et ratificare confempserunt et^proplerea loco Thuregi 

rebr^,' a Ludwico Ottoni Brisach est pingnorata. Sed dux Otto, equa- 
nimiter sustinere non valens Thuricensium injuriam et rebellio- 
nem^ vineta eorum abscidere et civitatem eorum obsidere decre* 
vit. Quod quam primo eis innotuit, stupefacti et perterriti, 
personas pauperes religiosas devotas collegerunt, immo quasi 
conduxerunty ut in unum congregati in capella fratrum Mino- 
rum cottidie seriosis et obnixis precibus Dominum exorarent, 
ut de manibus eorum qui cogitarent ms mala eriperentur et in 
pacis tranquillitate solidarentur. Quibus victus necessaria, quam- 
diu eis timor incubuit, copiose ministrabantur ; die enim et nocte 
sine intermissione in templo perseverantes Deum pro salule 
civitatis inplorabant. Quorum Deus vota ex ai(o prospectans 
ipsos, ut pie creditur, exaudivit. Nam ut rei exilus conproba- 
vit, a peste quam sibi supervenire formidabant salubriter erue- 
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l>aDlur> dace Ottone, ot tactam est^ Brisaeo pro Thnrego in 
piDgiHis acceptante. 

Post predictfl dux Otto feoda sua recepit a Ludwico iape* ^%}^' 
ratore de facto et in Dlma canjuraverunt et conspiraverunt eon- 
tra omnes suos adversarios ad defendendum motuo se' et sua* 
Ex tunc plures civilates, fere omnes tani doctini quam eciam 
Ludwici^y abstinuerunt se a divinis et Interim clerus graviter 
fuit angariatus et conpui^us ad divina resumenda, et plures an- 
nueruQty nonverentes latam sentenciam nee ulcionem dtvmam, 
Multi eckm erant inobedientes et ob hoc de locis suis expulsi» 
et sie tandem facta foit lamentabilis diffprmitas ecciesiatum; 
Quedam enim, inmunem se existimans ab interdicti censura, 
in laudes divinas celebrando inperterrite ac secure laxavit ora; 
quedam vero e contrario, interdicti pena se plexam reputans^ 
Organa Domino canencia suspendiL Et ille mutuo se sinistre 
judicaba&t et, qnod mirabilitis est, tacentes in dirino cullu ha- 
bito clausis januis mutuo srbi non eonmunicabant , sed frequen- 
ter se exeludebant; cantantes eciam ise aiterotrum vitaverunt^ 
unaqueque suo sensu (secundum verbum apostöli quasi dicam) 
habiindabat*), Hee autem diversitas lamentabilis causabatur non 
solum propter diver&itatem eonscienciarum , &iv« bene sencien- 
eium sive.erronearum, sed eciam ex eo quod jurisperiti in biis 
requisiti diversimode canpnes juris ecqlesiastiei interpretabantur. 

Postquam ut est dictum Ludwicus exivit Ytaliam, Longo* 
bardi fere omnes et cet^ri Ytalici opposueruiit se sibi et eoiam 
pape, quia dominus Azza filius Galiaei de Mediolaao et Canis (img 59.) 
de Verona et comes Hontisferrarie conspiraverunt ad invioem 
contra omnes homines et, quod quiHbet sibI subjugare posset in 
vicino, quod hoc hab^ret et alii eum ad hoc juvarent. Et ob 
hoc rex Boämle intravit secundarto ex parte pape ac Ludwici 
et sui ad subiciendum et revocandum eos. Post hec episcopus 
ConstanciensiS, Aichstetensis ^ Babenbergensis etatii quam plu-» 
res annuerunt Ludwico et receperunt sua regalia ac feoda ab 
eo, propter quod excommunicati sunt et ceciderunt in inding- 
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^ Aug^' naciooem pape. Simiiiter voluit episcopum Argentinenseiii co^~ 
gisse ad divina et ad recipiendum sua regalia. Qui Tiriliter se 
opposuit et plus dampnificavil Ludwicum et suos, quam ipse 
dampniticatus fuisset, ita quod dod poterat eum superare. Et 
tandem pax et cooposicio facta fueraot inter eos tali condieione : 
quod uterque permaneret in statu suo. 

De Johanne papa XXII. bujus nominis plura eonsequenter 
referam que legeotibus noo inmerito stuporem et horrorero in- 
mittere possent > quia totam ecclesiam conmoverunt. Nam talia 
facta fecit vel promovit vel fieri procuraTit quo in retroactis 
annis et a seculo audita oon fueront nee de cetero erunt, ut 
sperandum est. Nam quadam vesanta ductus radonibus et 
aucloritatibus astruere nisus est: quod Cbristus meram cum 
discipulis suis paupertatem non habuerit, sed cum eis proprie- 
tates in eonmuni tenuerit et ipsis, cum oportunitas vel necces* 
silas requirebaty usus fuerit. Talibus el similibus verbis per mo- 
dnm questionis elidere et enervare voluntariam et perfectam 
Christi paupertatem moliebatur. Cui cnm fratres Minores assen- 
sum prebere noiient y sed sibi viriliter resistentes falsum et erro*- 
neum dictum suum affirmarent et paupertatem Christi in ser- 
monibus lectionibus disputationibus perfectam tam in privato 
quam in eonmuni auctoritatibus evidentissimis et racionibus 
multts insolubilibus extollerent et mangnificarent> dictis fratribus 
^'mt i^o'^s^us cepit esse et graviter ipsis iosister« et ad persequen- 
dum eos nisum non modicum adjeeit. Fautores vero saos, 
Predtcatores > benivolencia precipua proseculus fuit ac multis 
beneficiis constanter fovJt. Ut autem fratres Minores facilius et 
comodius flecteret ad astandum et conseneiendum sibi , capilula 
generalia ipsorum in locissibi vicinis eelebrari jobebat, ut eos 
ihi minis et terroribus in predieta questione ad sue posicionis 
assercionem retorqueret. Nam ibidem non paocas frivolas per- 
swasiones deoegando una secum paupertatem Christi recipie« 
baut. Sed fratrum dispersiones ibi congregate unanimiter adio- 
Star columpne marmoree inmobiles in professione sancte pau* 
pertatis perstiterunt, uqc enim blandimentis suis seducebantur, 
fiec suis terroribus concuciebantur. Specialiter autem per regi- 
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naai Appulie« consortem regis Roperti, io singuHs capifulis fra- 
tres permasLime extiterant roborati ad perseverandam in Christi 
altissima paupertaCe. Nam in epislolis illuc directis efficacissi- 
mis ab ea» utpote nolttiier divinitus edocta et supernis irradiata 
falgoribus y seclatores fralres prenominatos paupertatis Christi 
ortabatur, ut constantes et inconbussi in ipsa perstarent. ^am 
in sancto Francisco, ferventissimo sectatore vere perfecteque 
paupertatis Christi ^ ut in legenda sua luculenler apparet, per 
quinque Stigmata sibi divinitus inpressa tanquam per bulias et (p««. w) 
sigilla est firmissime roborata. Hiis et similibus verbis regine 
pertectis fratres inmenso faerant gaudio perfusi et ad sibi in 
hoc obtemperandum ineslimabiliter animati. Et, ut verum fa- 
tear, si claudicassent et ruinam, quod longe fuit, facere visi 
fuissenty per ejusmonita auro et argento preciosiora quasi quo- 
dam folcimento crecti perstitissent; nimirum que ordinem intimö 
et precordiali diligit affectu ipsius precipicium summopere pre- 
eavebat. Videos igitur papa fratres invincibiles et in sancto 
sao proposilo inmutabiiiler perdurare , ut assequi posset suum 
intentum^ capitulum generale proxime postea celebrandum jubet 
sub optentu sue gracie in villa Parisiensi fieri, ut in loco sibi 
magis subjecto et apto conprehenderet , conprehensos captivaret, 
captivatos averteret et ad senciendum cum eo animos eorum 
converteret. Qui, sicut prius dixi, iterum confortati inmobiliter 
perstiterunt. Nam per regem Francorum ibidem dominantem in 
tantum protecti et custoditi fuerunt, quod illesi omnes invito 
papa et contra spem suam ad provincias suas redierunt. Non 
est mim eonsilium contra Dominum qui salvos facit sperantes in 
se*). Cum autem fratres Parisius convenissent , totam civitatem 
conmotam et nimis turbatam repererunt; innotuerat enim ei 
pape intencio maiiciosa et timebaty quod fratres perculsi et per- 
territi per iram pape contra eos ferociter sevientem a proposito 
sancto resilirent et paupertatem Christi una cum papa, a primor- 
dio ecclesie preconizatam et per omnes ecelesias solIempnHer 
predicatam, abnegarent et sie consequenter fidei ortodoxe nexus 

*) Psalm XXI. 30. 
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ranperetur« in perpeiuuin integer conserYaadus. Cum vero 
fratres diversarum Hngwaram, de diverais nacionibus iilic in 
miiUitudiDe copiosa congregali, verbum Dei proposituri consur- 
gereut et leea emineDciora coBScenderent, tarn clerus quam Tal- 
^ns atteotis auribus auscultabat, an assercio pauperlatis Christi 
vel ejus abnegacio de ipsorum faucibus procederet. iDtelligens 
autem omnis multitudo et audiens ip^a conformiter valentorque 
Christi paupertatem eruetare, repleti sunt gaudio indicibili di- 
centes: nBenedictus »it Deus qui fidem extra quam non est saluSy 
tU timebamus jam subruendam et in ejus quodam artkulo famo- 
sissimo subvertendam , tarn tnisericorditer non solum conservavü, 
verum eciam excellentissime mangnificavit, ita quod, dubitacione 
pertimescenda salubriter effugata , solida et sana persmerat. Pense- 
mus et diUgenter consideremus > quantum periculum ecelesie incu^ 
buisset , $i fides in professione saoratissima paup^tatis Christi 
occubuisset. Si enim hec lucerna extineta et »uppressa fuisset^ 
quid aliud nisi tenebre dmsissime remansissentla Ibi ut putabator 
Petri navicula oaufragari suspicabatur» nam, proceiJis conquas- 
aata tribulacioois^ submergi videbatur et periclitari; non tameii 
poterat, Dei preservata virtute. Exbyleratus est ergo uaiversas 
populus congnita fortitudine mirifica et looppinata sacre fidei 
i^ confessoribus pauperis Crueifixi, fratribus MiBoribos. Quan- 
luBi igitur bec scandalosa posicio pape fidei katbolice jacturam 
et delrimeotum ministraverit, homo intelligens animad vertat. 
Nam in eunctis terris regionibus proviociis angulis climaübus 
fidelium personuit et innumerabilibus offendiculum et beaifaeio-* 
Dem in fide probatissima inmisit; qui enim ante firrai fuenint 
heaitantes et claudicantes et titubantes faeti sunt. 
(PH- 61) Fratres Predicatores foventes in posicidne memorata partem 
pape, quod audire pie mentes refu^iunt, in contemptum et con- 
tumeliam fratrum Minorum et per consequens in scandalum to- 
citts ecelesie depinxerunt vel depingi procuraverunt Christum 
cum loculis et capsellis , ad extrahendum denarios ipsis manus 
suas inmitteptem , et, qqod est borror devotis dicere videre vel 
audire , in parietibus monasteriorum et ubi erat irequens bomi« 
Dum transitus Christum pendentem in cruce depingebant una 
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manu brachio crücis afBxuni Bt altera denarios tractatitem et 
bursis in dngUlo suo pendenlibus loferentem. Hoc toturn factum 
est ul cernentibus per boc patesceret : Cbristum proprietates ha- 
buisse. Maxime autem papa infestus et supra modum durus 
fuit prelatis et presidentibus capitalum et capitibus oräiois fra* 
trum MiDorum, videticet generali et sibi coherentibus, in Avione 
degentibus. Cum enim eos minis blandimentis terroribus ad 
sibi consenciendura flectere non posset, insldias intentabat qua- 
Hter eos eaperet et swalore carceris et diris suppiiciis cruciaret 
vet, ut aliqui oppinantur^ quod morte eos afficeret et acerbissime 
trucidaret. Et cum boc in continenti se facturum decrevisset, 
generaiis, dictus Micbahel , vir utique genere sciencia et morum 
hooeslate preciarus, cum Bonagracia, jurisperito expertissimo, 
et aiiis fratribus tbeologis accutissirais amicabiliter conmonitus 
fugam arrepit et cum multis gateatis a rege Francie sibi desti- 
natis deductus est per mare propera navigacione ad loca tutis- 
sima et a pape temeraria et irracionabili vaide semota potestate. 
Qui tandem Ludwicum poscentes sepedictum et ad ipsum con- 
fugientes sub ejus unbra alarum mutto tempore protecti sunt a 
facie inimici et in cunctis vite neccessariis laute provisi. Quorum 
fugam papa senciens omnis generis contra eos censuram eccle- 
stasticam fulminavit et eorum extra ordinem suum ejectionem 
a fratribvts extorsit. Qui quamvis nobilia ordinis omni laude 
dingna menbra fuissent» fratres tarnen, sed nimis dolentes, cum 
inmani amaritudine mentis ad favorem pape capescendum et 
iram indingnacionis sue excessivam temperandam, quia adver- 
sus eos accendit omnem iram suam , ipsos tanquam menbra 
arida seu putrida ab ordine exciderunt. De quo ego sum 
nimiüm contürbatus^ quia gloriam et mangnum decorem per 
eos ordo noster babuit, quia stcut Stella prefulgida in 
eo micüerunt et in mundo sicut steDa in medio nebnte et tan- 
quam novum sydus^ immo sicut sol, lucidi^sime coruscabant. 
In isto disturbio provincialis fratrum superibris Alamanie, dictus 
Heinricus frater de Talhein » magister theologie excellens, cum 
quodam lectore sibi familiari ad inperatorem convolavit. Qui 
reverenter ab eo receptus ejus est cancellarius institutos» sed 
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iandem, ab illo officio destitutus» splendide ac copiose per eam 
procuralus tranquillam vitam ab omni tumulla negocioram secu- 
larium segregatam duxit in Augusta civitate Swevie insigni. So- 
cius vero suus ab tnperatore et papa ab eo creato poniificatum 
(P«i, 02) adeplus est Verceliensem. In quo residens plnrimos prespite- 
ros et alios ciericos ordinavit. Qui tandem« penitencia duclns» 
episcopatum resignavit et jugum Domini abjectnm ordinem 
exeundo repetens pollicensque se subiturum penam correetio- 
nis suis eicessibus condingnam ordinem iilico inpetravit. Ma- 
gister similiter Heinricus post eum faciens ad ordinem est re- 
versus, Sed Bonagracia extra eum debitum humane nature per- 
solvit. 

Hiis igitar se ita habentibus papa et inperator mutuo se 
hereticos nnncupabant et uterque errores alterius contra eum 
excipiens produxit. Tunc eciam inperator per fratrem Bonam- 
graciam tunc temporis adbuc carne degenlem, juridicum perma- 
A*!^' ^io'^ui"» secum sicut dixi in Bawaria cum Michabele generali 
Ao. 1880. conmorantem, a papa ad futurum papam vel concilium appella- 
Vit, Papa vero ipsum exconmunicavit cum personts sibi singu- 
laribus cunctis consilium auxilium fovoremve prestantibus. Pre- 
terea terras personarum singularium, cujuscunque condicionis 
Status preeminentie existerent, feoda sua ab eo recipiencium 
vel sibi jurancium vel alteri nomine suo prebentium sibi con- 
silium auxilium vel favorem, interdixit. üniversitates quoque 
sibi similia facienies interdixit. Quod interdictum ccMimuniter 
circiter IX annos duravit. Cum igitor tanto tempore protrahe- 
retur organorum dampnosa suspensio, mala plurima que tangit 
in VI decretalium decretaKs Alma maier iniciata evenerunl; 
sciiicet indevociones bominum, puUulacio beresum» extinetio fidei 
notabilis et lacrimosa. 

Hiis temporibus dum quidam Valens lector de ordine fra- 
trum Hinorum, dictus Wilnbein^)» Parisius aperte coram clero 
et populo paupertatem Cbriati predicaret et defenderet, a fratri- 
bus Predicatoribus aput papam Jobannem , paupertatem Christi 

«3) Wilhelm Occam. 
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ut sup^ peroravi subvertere nitenlem, accnsalas est, Qui 8ta<» 
tim jubebat eum ifi carcBrem reelodi sub arta custodia» ut ab 
ineepto desisteret et secum in abnegaeione paüpertatis Cbristi 
cencofdaret. Sed ille, minis terroribus eruciatibusque nainime 
fractus nee blandimentis et promissionibus seductus, XVIl eb- 
domadibus quibus in eustodia illa detentus erat constaos et in- 
aiobilis p^rmanebat; maluit enim in professione paupertatis 
Christi castigari variis suppliciisi quam in ejus abnegaeione fo- 
veri et deliniri diversis beneficiis. Multis in sua captivitale 
disputacionibus altercacionibusque , partem pape et posieionem 
respicientibuSy inpetilus et inpungnatus est, in quibus strenue 
quasi fortis adleta in duello et quasi leo qui ad nullius occur* 
suoi pavet se defendit, auetoritates et raeiones suorum adver* 
sariorum sibi dissonas et contrarias suis auctoiitatibus in serip« 
tura evidentissimis et racionibus accutissimis et firmissimis con^ 
futavit et luce clarius refellebat. Cum itaque clero frequenter 
sibi adversanti satisfaceret et invincibilis in assercione pauper- 
tatis Christi persisteret, a sua detencione frivola eripitur et li- 
bertati restituitur. Cujus propter suam perseveranciam lauda- (p«g. 03.) 
bilem quedam potens et opulenta mulier graciam non parvam 
concipiens sibi LXX fiorenos ut fertur erogavit, 

Prelerea idempapa, quemadmodum tuncfama conmuniter vo- 
lavil^ quendam episcopum sibi suspectum de intoxicacione, prop- 
ter unum soropnium displicibile babitum de eo , precepit capi 
et diversis cruciatibus dilaniari. Qui innocens ab ömnibus ei 
inmunis ab hoc scelere extitisse refertur. O qualem successo- 
rem beatus Petrus in sede summi pontificatus in eo habuit qui 
humanitatis et pietatis pastorisque officium oblitus vitam tyranni- 
cam induebat, propter conjecturam temerariam et supersticio- 
sam sompnit tantum reverendum presulem dirissimis suppiiciis 
perimendol Quomodo Petrus credidisset kathedre sue et eccle- 
sie statum fore tarn enormiter in novissimis temporibüs a ju« 
stieie regula pervertendum! fn katfaedra seniorum hie laudan- 
dus non ercit, quia in kathedra pestilencie sedisse videtur! 

Preterea eodem papa ecclesie presidente episcopus Treve- ao. lass 
rensisy frater quondam Heinrici inperatoriSi patruus vero tunc 
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^'im^ regia Boemie, tres episcopaCus scilicet Treverettsem Mogantinen* 
sem et Spirensem sibi veadicaverat, immo quosdam usürpaveraty 
de facto nallo juris titolo eos possidendo. Et, quod gravius 
est 9 more Pbaraoois dimiltere eos noluit, qiiaDtuincuDqae do- 
minus papa sibi ut ipsos desereret demaadaret, avaricie labe 
fedatus nimis et ad instar adamantis obstinatus et funditus indu- 
ratus. Propter quod processus varios summi pontificis contra 
eum fulminatos penitus contempsit et ne ad partes tllas nutte- 
rentur yel illic aliqualenus reciperenlur precaveri summopere 
precepit. Cum autem medio tempore papa unum archiepisco- 
pum in sede Moguntioa institueret^ ut ecciesie iüi reverende 
soUieite ac salubriter ut pius pater de pastore provideret, et 
cives Moguntini ipsum dingnanter suscepfssent , eum quoqve 
tanquam verum presulem ipsorum dingnis bonoribus prosecuti 
fuissenty indingnatus est et nimio furore succensus episcopus 
Treverensis, bec audiens, [et] civitalem Moguntinam graviter 
ac bostiliter persecutus est. Civitas vero slans pro episcopo sibi 
a Cbristi vicario collato contra pontificem memoratum in furore 
opposito incesstt et sie gwerra perniciosa inter eos suscitata est, 
propter quam multa incendia homicidia spoiia subsecuta sunt 
et per consequens terra circunquaque depopuiata est. Cum ita- 
que alterutrum se multis diebus dampnificassent^ episcopo tamen 
majora dampna inferente, pax inter eos reformata est et gwerra 
a Satana discordiarum satore seminata feliciter sopita est, Post 
bec vero non multo tempore interjecto presul Treverensis divi« 

Ao. ia36. nitus conpunctus et saniore consilio ductus sponte episcopatum 
Hoguntinum cum Spirenst resignavit^ suo contentatus, duobus 
altis ydoneis cedens. 

Item cum idem papa ecclesie Dei adbnc preesset et perse- 
cuciones et molestias Ludwici inperatoris et sue partis in Lon- 
gobardia pertimesceret, contra suos et ecclesie bostes inmedtate 
post Dominieam oracionem psalmum: Letatus sunt in hii$*) 

(rn 64.) ^^C' <^uoB ' versiculis et collectis congtuis et conpetentibus 
misse apposuit et in ecciesia cottidie districte orari flexis geni* 

*) Psalm GXXII. , 
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bus jubebat. Qiiod fratres Minores per pliires aiinos in (oto 
ordine sludio^e cusfodierunt, mutto clero recalcitrante et id 
facere recusante. 

Paucis^) annis transactis aale isla tempora factum lamenta- ao. 1313. 
i)ile in Wintertur in crepusculo vel ad longius in prima vigiiia 
noctis festi sancti Thome evenit. Nam ignis casualiter inyales- 
cens partem oppidi memorati concremando consurapsit. In quo 
iocendio dum quidam homines consternali attoniti et incircum- 
specli nimis facti fuissent, ad celaria quibus nimium confidebant 
se contulerant; sed ignis fumositates et fervorem per januas ri* 
roulos et fenestras inmittens fere XX. boroines promiscui sexus 
suffocavit. Post hec in brevi rursus in noctis tempestate terri- 
biliter conburitur oppidum prefatum, sed nemo Icditür, superno 
faominibus presidio assislente. 

Paolo ante isla tempora dum quidam frater Minor virtotibus et 
sciencia redimiius quadam nocte in conventu Bernensi in cella sua stu- 
dio vigilem operam daret, aliis fratribus in locis suis dormientibos, au- 
divit strepitum et sonilom quasi fratrum simul orancium contra pome- 
riam fi-atrum tendentem. Quem scire qnalis vel qoorum ammfracione 
duetus affectans foret, capat erexit et extra fenestram qae ad ortum 
respiciebat ad perspiciendam rei yeritatem exsponeos vidit qaasi multi- 
tadinem graodem fratrum, in qua bini et bini simul, sicut in processiooi- 
bas fieri solet, incessernnt. Et pervenientes ad medium viridarii , incli- 
Datis capUibus disciplinate ab invicem se separaverunt, et oterque parlier 
et simul eonciom ad latus sibi conjunctum secedens, sive ad dextrum sive 
ad sinistrom, cum aliis similiter facientibus ordinem consdtuit, more fra-^ 
trum in capitolis sen processionibus sie facieociam. £t dam mutno oraa- 
tes per modicum temporis spacium e regione stetissent, rnrsus secon- 
bioaverunt et contra transilum prius ab eis peranbnlatum iter suum 
direxerunt. Et dum domum reintrassent , tristegam cum inpetu pariter 
ascenderunt, pulsantes inportune in cellis plurimorum fratrum cuban- 
ciam in eis in domo cellamm , cum ad eam pervenissent. Deinde dor- 
miloriiHn iiitrantes in stratus aliquorom similiter fratrum illic pausan* 
cium procadter inpegerunt. Dum autem transitom facerent de domo 



^^) Diese Stelle: ))Paucis aonis .... suffocavit << findet sich schon 
oben (pag. 66) fast wörtlich aufgenommen. Hier steht daher am 
Rande von Vitodurans fiand: » Vacat, quia? supra dictum est.^ 
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cellaram ad dormitoriom , frate|r predicias stupelactos Iremens et g«- 
mens nimio pre pavore advenlam eorum terribilem et horribilem io- 
saltom, iD cella saa sedens com lamine, formidabat. Quem tarnen 
contra oppinionem saam pertraDsenntes sibi et celle sae nihil molestie 
et gravaminis intulenint. Qaotqnot autem ceHas vel Stratos peranba- 
lantes secondnm ordinem tetigeront, illoram fratres postea in brevi 
tempore secnndam eandem ordinem obierant. 

Circiter ista tempora officialis Basiliensis, vir valde condi- 
cionatus^ occisus est a civibus dictis de Sole ob injuriam quan- 
dara quam eis et fratribus Minoribus sibi tenerrime dilectis con- 
temptibiliter irrogavit. 

Ao. laao Item circa illa tempora quidam clericus famosus a papa 

Basileam dirigitur, ut quosdam processus frivolos ibidem pro- 
mulgaret. Qui statim de curia monasterii summe canonie dicte 

(p«s- fö) Burgy eminenti et valde excejso loco» in fluvium Renum illic 
preterfluentem precipitatur. Qui quamvis de alfo projectus fuis- 
sety quod verisimiliter mori potuisset, non tamen raortuus fue- 
raty nee eciam tantum conquassatus nee collisus erat, quin Rene 
se mox inmitteret^ ut natando mortem evaderet. Quod et fe- 
cisset, si persecutores sui , videnies eum nare, in naviculis ce- 
leriter ipsum insecuti non fuissent. Quem cum apprebendis- 
sent necabant. 

De Johanne papa exsecrabile factum, fidelibus in perpe- 
tuum displicibile, precedentibus subnecto. Quociens ego hoc 
recogito. et in mente revalvo, flere mihi pocius quam aiiquid 
dtcere fore censeo; nam timor et tremor et rigor me quodam- 
modo concuciunt et tenebre contegunt. Nam in quibusdam 
Christianitatis ut ferturextremitatibusTeutonicis cruciferis diffuse 
dominantibus, paganorum truculentam rabiem eos contjngen- 
cium cohercentibus et refrenantibus, ne per suas invasiones et 
incursiones pestiferas fidelium terris quantum gliseunt oocere 
possinty dominus papa in maadatis distrietissime dedit, quate- 
nus ipsos per terram suam liberum transitum habere sinerent, 
ut in vindictam et injuriam inperatoris ad terram fiiii sui demo- 
liendam vocafam Brandenburg accessum habere possent« Qui 
jussioni papali contraire pertimescentes , inviti, cum ejulatu ut 
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ita dica«! amaFissimo , paganis transitam pro suo libitu indui- a6. lass. 
serunt; (Quidam ajunt papam hec demandasse regt Graagogie 
et, quia sibi in fade paruit, regem eum fecit, qui ante dux unus 
Polonie fait.) Qui venientes ad terram prenominatam iDmänis- 
sima soelera auditu borribilia conmiserunt. Armati eDim in 
niultitudine incredibili ex insperato ad terram memoratam su- 
perveneruot> besliäli raente indomilo ac ugresti more ipsara 
vastantes, nee in hoc eis saffecit. Quin eciam mulieres cerla- 
tim temerarunt coitu nefario, ipsis quoque raamillas abscide- 
runty ecciesias diruerunt, altaria destruxerunt et, quod est exe^- 
crabile dictu, corpus Christi in scriniis super aris reconditum 
sustuierunt et sibi lanceas suas infixerunt, blasphemando di-- 
centes : vEece Dens Christianorum in nullo se defendere Valens /et 
Quod Deus dissimulavit. Si autem eos plaga crudeli percussis- 
set, ipsos et suos postcros forsitan convertisset et, judicio meo, 
discipline et fidei katholice non modicum profuisset. Quare 
autem non fecerit sibi soll constat , qui in viis suis inscrutabiiis 
est. Ponam iterum hie silencium ori meo et ostium circumstan« 
cie labiis meis, ne presumam rimari arehana Domini judicia 
temere et incaute> qui dicit per Vsajam prophetam : ^oSecretutn 
mmm mihia*). Ad idem possum aptare verbum philosophi in 
metaphisica dicentis: Intellectus nost^r habet se ad manifestis* 
simum in natura^ sicut oculus noctue ad lucem, ergo quanto t)ta- 
gis octilos intellectus finiti ad infinitam et inaccessibilem lucem 
perscrutandum erigimus, tanto magis per inmensam ejus reverberu'^ 
cionem excetantur. Nam ut dicit eciam pbilosophus in Kbro 
pbisicorum: Finiti ad infinitüm nulla est proporcio. Per isfod 
factum abhominabil« inperator Ludwicus per papam promotum 
et per inpugnacionem paupertatis Christi pape maxime insulta- 
vit, satagens per hec ipsum hereticum eouvincendum fore et 
ipsttm prapter hoc juslicia exigente deponendum et per conse- 
quens suas indebitas sentencias deberi irritas censendas. 

Sciendum quoque est, quod per eundem papam multuä san* 
guis effusus est et multa homicidia perpetrata sunt in Longo- 

') Jesaj. XXIV, 16. 



W Johaanis Vitoduranj Cbrimicdii. 

(fsg. OB.I bardia , quo ante multos annofi , a lempore de quo iM»n .extat 
memoria, contra se divisa esl. Quedam entm usque in bodier- 
nam diem civilates adherent inperatori, quedam vero pape. Quas 
papa Johannes concJtavit una cum slipendiariis ab eo conductis 
contra parlem inperatoris, et sie multa prelia ipso presidente 
ecclesie inter partem Lonbardie zelantem pro eo et partem fo- 
ventem inperatorem conmissa sunt. Frequenter autem pape in 
mangno pars numero usque ad interneciooem percussa est; raro 
eaim» sive pungnaverit cum alia hello caopestri ve) navali, pro- 
sperata e^t, sed fere semper succubuil et contrila est per oc- 
cisionem vel submersionem. Propter quod medu)litus a Deo 
npn raro perturbatos fuit, quod in ameneiam seu furiam rapi 
multociens videretur. Si autem quandoque suos triunpba.re in 
hello contingebaty lantum exhjieratus fuit, quod metas humane 
exultacionis transcendens extra se per mentis excessum et alie- 
nacioaem tractus et raptus est, in tantum quod se miaime conti* 
nere posset. Tanto eciam desiderio oplabat sinistros successus 
iaperatori evenire, quod, si quis mendaciter veJ veraciter talia 
sibi narrabat, mox sibi eum propicium et beningnum iavenit el 
sibi graciam suam inpendit« ut fertur ab hüs qui presentes 
fueront. 

Ut autem crudelitas Johannis pape, quantum ad intnediate 
predicta, evidentius pateat, notandum est quod audivi a 
quodam milite robusto fide dingno qui sub eo mili- 
taverat. Videlicet, quod ii^ gwerris et preiiis suseitaüs et 
perniciosissime motts a papa Johanne contra partem Longobar* 
die sibi adversam et rebellantem et inperatori faventem tanius 
sangwJs successive tempore illo toto , quo prefuit ecclesie, elFu- 
sus est, judicio ac estimacione prefati militis, ex utraque parle 
pape et inperatoris, maxime autem et frequentis^'me pape, quod 
laeus Potannicus seu Podmensis, qui in latitudine alicubi ad duo 
miliaria se extendit et in langitudinem ad VI yel ad VII, tolus 
sangwineus procvl dubio appareret, si illum »angwitiem rece« 
pisset« Preterea adjecit, quod idem laeus de portu ad portom 
vix contioere posset cadavera occisorum. Nichitominus addidil, 
quod aliquando in uno conflictu ceciderunt ce,Qttim milia homi- 
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nttm. Ciijtis hoiuiDiß pectus^ Di&i.saxeum sU, Qon obflftupe»cei I 
Cujus aures oon refugiunt audire horrorem (am crudelis cedis 
promote a Christi vicjirio sedeote in sede sancti Petrin qui po- 
Uus pacem procurare eceiesie solUcHe debuisset, cum Ejus vi- 
cem in lerris gesserit qui proprer paeem faci^ndam venit m 
iDuaduml 

Bio etlaiQ papa quadam vice per modum disputacionis 
astruere nisus est, quod ab iuicio mundi nulla anima celos aseea« 
derit excepta sola a&ima Christi usque in hodierjaum diem, sed 
tantum, ui percepi relacione multorum haiuinumy post diem 
judicii animas justorum evolaturas in celica regua affirmabaty 
et sie ecclesia penitus exarbitarat. Nam oatalicia saDctorum 
vel feslivilates colimusquando auime ipsorum , quemadmodum 
scriptura refert, in eterne claritatis abyssum absorpte sunt. Sed 
quia error , pessimus est hoc dicere, procul abiciatur. Nam 
anima Marie matris Christi > Petri et Pauli apostolorum ejus ad-< 
buc misere essent et non beate^ viatores quasi et non conpre- 
hensores, cum divina essencia taliter, ut ego sencio, nullate* 
aus fru^erentur. Hec oppinio seu posicio venenosa, a papa 
quasi a r^gulo fota et effusa , per multos ciericos et laycos no-* 
blies et.ingnobiles, in curia pro suis negociis agitandis cootno- 
rantes , in reditu suo ad suas provincias vel patrias quasi per 
djversos rivulos ad diversa eceiesie climata derivata est. Hec (pag. 67.) 
assercio falsa et a yeritatis tramite penitus aliena infirmitas 
contagiosa existit, que mulla corda fidelium sinpiiciter (Freden- 
ciup in locis quibus divulgata est graviter infecit. 

Hujus tempore pape dominus de Klingenberg residens in 
Castro dicto Jmel a civibus de Rotwii, quibus longo tempore' 
ob respeotum fayoris ducis Lüpoldi molestus extiterat, in canpo 
ubi congressi fuerant occisus est. Hie erat vir animosus belli-* 
cosus et' totus virtuosus et i.deo mors ejus inmatura in tota illa 
contrata seu confinio lainentabili^ et querulosa satis fuit., Ejus 
ergo memoria in benedictione sit felici in seculum seculi ! 

Uujits eciam tempore , circa anons Domini MCCCXXXIII» a». im 
Lucerie particulare diluvium per resolucionem nubis aquose re* 
pente et ex iosperatO; factum est circiter festum sancti Johannis 
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Babliste hora YeFpertina« Quod contra roinorem partem oppidi 
Lttcernensis (se) in tanta loundancia et iDpeiu totam vall^in occn- 
pando de Griens fluebat, qaod hominibus babitantibus in op- 
pido meiDorato non inmerito incutere poterat horrorem nimium 
et pavorem ; nam excidium et destructiooem suo cursn vehemen- 
tissimo sibi minabatur et insoiitum exterminium. Nam terram 
abduxii et barenam solam reliquit post se, quam super ortos et 
olera sparsit et sie texit quod nicbil aliud apparebat. Fossata 
et vicos oppidi aqua et harena replevit , tuguria quoque et bor- 
rea secum tulit et bomines dormientes repertos in ipsorum Teno, 
ipsis ignorantibus y prope villam Lucernensem devexit et lapi- 
dem grandem trans altam sepem jecit. Ineudem unius fabri de 
loco suo radicitus emlsam ad fossatum ville Lueernensis de- 
portavit, lectisternia et varia ulensiita hominom secum inpor- 
tunissime detraxit et in flnvium dictum RQs fluentem per oppi- 
dum Lucemense projecit. 

Papa Jobannes, ut fama publica de ipso volavit , homo bre« 
vis stature fuit, macilentus et deformis valde, sed garrulus totus 
et yelocissime lingue, maxime parsimonie, in Katurko natus de 
humili progenie. Qui tandem regia Roperti pedagogus effectus, 
mediante intercessione sancte consortis regis Appulie prenomi- 
naliy in episcopum Avionensem, tandem in cardinalem, extre- 
mo in summum pontificem sublimatus est. Dissimilis notabiliter 
suo predecessori fuerat Clementi V, qui de Vasconia oriundus 
de nobiii prosapia toius personatus forlis et decorus erat. 

Uic papa Jobannes inter bona opera que fecit septem ho- 
ras passionis Christi ritmico dictamine descripsit, dtfferencias 
passionum quas Dominus noster Jesus siogulis horis pertulit 
declarando, et in fine per modom oracionis conclusit, oranti- 
busque et perlegentibus ipsas sie ab eo conpositas cottidie 
multas induigencias elargitur. Item sanctum Ludwicum here- 
dem regni Sicilie et Appulie, sed pro Dei amore relinqnentem 
et ad fratrum Minorum ordinem convolantem, canonizavit et 
sanctorum katbalogo ascripsit. Quod et postea fecit fratri Thome, 
doctori eximio de ordine fratrum Predicatorum. Fertur eciam 
quod in fine vite sue errores suos correxerit. Qui multi, preler 
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a me supra taetos, eittiteruat. Hie postqiiam sedit circiler an^ ao. lasi. 

no8 XVlill. dtem clansit extremum. 

Hujus eciam pape tempore civibus in Philingen mala seva 

et atrocia evenerunt, videlicet, quod a domiDis suis comitibus 

poeiores ex eis in oppidum vocatum Haslach, ubi domicilium 

tunc habebant, accersiti fueruot. Qui dum detractis arsais laute 

cum ipsis cibo potuqoe refecti fuissent, mox detenti sunt ti 

turri maneipati, quousqne pecuniam inmensam et ioportabilem^ 

quam indebite ac irracioDabiliter ab eis exegerant, exsolverent. 

Quam, quia nimta erat, invenire manus eorum non potuissent. (pag- es.) 

Duces Austrie ipsorum calamitati et miserie condoleutes et sue 

utilitati provideutes uoam partem, puto mediam, expediverunt 

et sie eos redemerunt et libertati restituerunt, sibi ac suis here^ 

dibu« eos in perpetuum vendicantes. Insuper propter preliura 

inter eos et comitem de Vürstenberg suscitatum terra tota cir- 

cumposila per incendia et rapinas depopulata est. Nam mutuo 

plurima mala mullis diebus sibi inlulerunt. Cum autem diu se 

alterutrum dampniGcassent et ferociter afflixissent, tandem pacis 

tranquilUtas inter eos amicabiii conposieione reformata est. Per 

bec mala Philingenses per plora annorum curricula in rebus 

ineslimabiltter attenuati fuerunt , sed demum ad pingwiorem 

fortunam Domino adjuvante deducti sunt, pautatim res amissas 

recuperando. 

Post hec quidam , solo nomine christicola re autem hereticns pessl* 
mas, immo Jude mercatoris malingnissimi verissimus imitalor, corpoii 
Dominicum ab eo de ecclesia sancti Pauli civitatis Constanciensis snbla*- 
tum Judeis illic \endidit, ut ludibrio quo vellent babereut. Quod dum 
sub multis hostiis junclam paste in frixorio confixum esset et adboc 
conlinue in eo adureretar contemptibiljter et ancilla Judeorum Ghrlstiana 
ei appropinquaret, mox in eam saliens suo brachio adhesit. Quod vi» 
dens quidam ex Judeis astantibas illico abstraxit et in locum pristinom 
rejecit. Ancilla vero rem tacita animadvertens et in vicnm et plateas 
domam exiens inportonis vocibas lamentabiliter valenterqne aeclamavit 
dicens: yy Corpus Christi horribiliter a Judeis torquetur!^^ Eadem bora 
plebanos ecclesie sancti Pauli, cui hostie consecrate ablate et furat^ 
faerant, horribilius succlamabat dicens: yyHeu mihi^ quia plures obiate 
corporis Christi consecrate de altari suhlate sunt!^ Quod audientes 
cives Constancienses turmatim concurerunt et ulcisci Dei sui injuriam 

Vitodaiur. *7 
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•t coDiomeliam IllAlam a Judeis uooaQtes, plores Jadeos io wsaaia et 
furore roaogoo deprehendentes in scelere necayeroiit, ip^os tanquam 
boves securibas raactanles. Quorum XII extra civitatem ducti et in 
acervaro collecti iogne consumpti sunt, sed VI alii, io Renom precipi- 
(a(i, sunt submersi et alias IX trucidali sunt. Reliqui vero Jodei per 
potenciores cives civitatis protecti et salvati fuerunt Qui octava die, 
qood est miserabile dictu , per exortacionem dacnm Ausfrie ciTibos de 
eis factam in civitate eadem torDametito acto post excessom predidam 
katholicos viros de locis eroinentibus toroamentam prospicientes ab ipsis 
desideratis repalerunt et sibi ipsis usarpaverunt. Duces enim preno- 
roinati patroni Judeorum frequenter ut fertur propter peccuniam extite- 
runt ; et ideo secundum hominum oppinionem diminuti sunt. Qood Do- 

A«. 1893. minice incarnacionis anno MCCCXXII inceperunt, Judeos in oppido 
dicto Engen, occisores iromo carnifices et spicolalores onios pueri bor- 
gensis »icot protestatum fuerat, defensando. Et ideo eis deioeeps male 
saccessit; ante tempas enitn mortui soot et alia« mioiine prosperati. 

Item paoIo ante jara recitata, sicut relacione fide dingna apud me 
et alios personoit, qoedam molier in oppido Swevie dicto Ehingen aput 
Danobiom fluvinm silo , proch ! vocabulo seu nomine katholica re autem 
infideli deterior , qnadam vice corpus Christi de altari surripait et io 

(Mf* <w.) qoodam loco contemptibili occulte et tectum posoit , Ql sie per hoc se- 
eoQdam oppinioneni saam supersticiosam ac heretieam ioeaotaeionis eo- 
jttsdam maleficiom perpetraret. Cwn autem aliquot diebas corpas Do- 
minicum ia illo despecto loco pedibas transeanciam ac coociilcaaciiim 
expositom delituisset et medio tempore, una dierum, plebanus eccle- 
sie cujus sacramentum eukaristie per mulierem memoratam ablalam 
fuerat hoslias consecratas Dominici corporis non inveniret , sed cum bursa 
in qua reservatum erat snbtractum et furatum cerneret, snpra modam 
coDsternatus ejus fortom et absenciam com lacrimis et qoerofosis cla- 
moribas civibos propalavit. Qoi fbribondi oimis effecti zelo divino ac- 
eensi in Jodeos illios loci , quos suspectos in scelere conmisso habebant, 
com Inpetu tumultaantes ferocissime irroerunt, ipsos occidendo, qui XVIII 
foisse ferontor. Tandem vero conperto quod domina predicta auctrix 
ilagieii e^ütisset, prodita per alias mulieres christicolas que viderant 
ante necem Judeorum eam borsam in qua reconditum erat Christi cor- 
pus Jodeis afferre ac vendere eis voluisse, certissime quasi per hoc 
Ipflam criminis ream notaates, ipsam ceperont et ad penam et ad sap- 
ptleiam mortis traxernnt. Qoe publice coram popolo se criminis ream 
confessa fait et ideo Igni tradita consumpta est. Et sie Jodei, inma« 
nes et alieni a prefato reato qüamvis existerenf, deleti sont. 

De inperatore Ludwico factum indecens consequenter adji- 
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dam, qttod aue AingBitati excellenti imoime congruabat. Teoa- a«. lasi. 

Jaai 

pure naniqaB quo adbuc Johannes papa supereraii brevUer snam 
roortem preeunte, comes Rudolftis de Hoheoberg ex letali ac 
hoslili inimieia qua agiCabatur contra episcopum Constancienseoi 
(eo quod episcopatum eundem tarn per papam quam per elec- 
Itonem legitimam canonicomm ejusdem ecclesi^ adeptus fuii, 
suö fiiio abjecto, doniino Alberto, jurisperito egregio , canonico 
0edesie prefale , non propier demerila propria, sed propler ty- 
ranotdem patris qua vehementer timebatur et verisimiliter suspi- 
cabatur ecclesie sepedicte inminere» si filius in electione pre- 
valuisset), affectans epi^opatum in conlumeliam et contemptiun 
tarn dyocesani quam canooicorum vaatare, quoddam oppidi^m 
episcopatus silum in portu lacus Potannici vocalum Merispurg 
obsedit et ilhic in auxiiinm sui inperatorem Ludwicum venire 
poposcit Qui tanquam stipendiarius una cum civitatibus regni 
Gircunpositisy tarnen minus voluntariis, advenit. Qui cum exer- 
citu auo et civitatum et comes cum virlule sui exercitus vallan- 
tes et oppungnantes oppidum per multos di^ nihil profecerunt, 
quamvis multis aeptimanis operam vigilem darent, ut ipsum 
eaperent. Racio autem suberat ista, qoia civitati civitates pe- 
percerunt, nolentes eam offendere quia vicina eis erat ei in- 
super innocens , et maxime quia in castello fuerant heliaiores (pag. 70.) 
indefessi et exercilali in preliis, qui machinis et balislis streauis- 
sime oppidum tuebantur et interdum^ egrediebantur et quos in- 
veniebant portis et muris nimis approximatos occidebant et, fu- 
gam iaeuntes insequendo» ipsos in ore gladii perdiderunt. In 
lacu quoque rapacissimi et crudelissimi pirate facti sunt, naves 
hostium victum. de blado vel bacho afferentes ferocissime abdu- 
centes. Ipsi vero de Constancia naves refertas alimonia cotti- 
die per lacum venientes recipiebant, quas per conductum suum 
viriliter cnatodientes ad castellum deduxerunt. Cum ergo obsi- 
denies incassum laborarent castellum oppungnando, relicto eo 
tandem ad propria redierunti Nam dux Albertus r^vertendo in 
Austriam de terra Swevie, obsidionem pertransiens» inperatorem 
abstraxit et per consequens ceteros ad recedendum incitavit« 
itaque oppidum iüesum permansit, quanquam comes predictus 
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in principio obsidionis ore proca^i et presnmptuöso locutos tuk** 
^t dicens : DEgo non desistam , quousque Mariam (id est «pis€0* 
pattim) denudabotii Maria eDim ibidem palrcoa est. Qui po- 
stea modico temporis intervallo interjecto in Austria mortuus 
est , Maria domiDa nostra , ut verbis suis utar, vestita et salva 
permanente. Eorum aiitem qai de oppido coetra hosles fortt- 
ter egerunt nomioatissimus futt comes unus de Toggenborg, 
tunc temporis canonicus eccicsie Constantiensis existens. Post 
eum vero qiiidamja cunabulis in aclibus bellicis enutritus, dictus 
JassOy viriliter et forliter egit. Nam navibus citissimis, nautis 
et remigantibus bene procuratis, sagitariis quoqne et altis Tiris 
armatis repletis, naves bosiium insequebatur et ipsas deprehen^ 
sas depredabatur. Reperiens autera in «is aliquos adversario- 
rum biis ocalus suus non pepercit. More enim leonis in eos 
seviebat et, ut conparative loquar de ipso^ in lacu prenominato 
siroilis facios est piscatori querenti pisces etrecia tendenli; nam 
quos in iacu vei portu reperisset mortis sagene inclusisset. 

^\^' 1° ^"'^ eciam tempöribus quoddam castrnm in AJsacia dictum 

Swannow apud Renum situm firmissimum erat quod ab antiquo 
extiterat. Domus spolii firmum erat, quantum ad hoc, quia 
muris et fossatis bene obvaüatum seu munitum fuit quibus con- 
tinue Renus influebat et ipsa usque ad summum replebat. In- 
super caries et paludes profunde ipsum undique eingebaut et 
accessum hostium prohibebant. Eratque domus spolii et, quod 
gravius est, latrocinii quod jugiter in eo conmittebatur. Nam 
mercatoribus et aliis Renum descendentibus fnsidiebantur el, 
cum ipsis appropinquabant, de absconditis erunpebant et, ripam 

(pag'Ti.) Reni adeuntes, balistis suis extensis et telis desuper positis eos 
applicare conpulerunt. Quos turri oppacissime injecerunt; a 
quibus, cum fame et carceris swalore et aliis variis tormentis 
minis terroribus concussionibus res abstulissent, vitam quoque 
ademerunt. Quod toti terre patuit et ideo cunctis transeuntibus 
tremorem intulit. Quod licet luce clarius civitatibus et dominis 
et potestatrbus circnnpositis constaret , tamen dissimulabant, non 
audentes tarn arduum pericuiosum et difficile factum agredi. 
Tandem, autem, cum contingeret multas civitates regni Germanie 
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ecse canfederMas, predi^luni. cafttrum» acc^mulaoius ifialkiam ao issa. 

Attg. 

suam lUQC exerceas et repMcans inperterrite via^ suas maias« 
anaoimiter in manu forti et brachio excelso, dimissis cunetis 
negociis, in eatat« obsederunt moltis diebus, qaia lohabitatpre^ 
castri fortiter egernnt resiatendo machinjs et balialis» lapidibua 
qttoque etaliis iDodis quibus poteraot. Civitates vero infaiiga« 
biliter viribas et artibus Gaatrum oppu^gnabant, preter auxiltum 
sibi celitus prestitum. Nam quanto tempare ibi manserunt, con«^ 
tinue aura serenissiraa fuit et non solum eonrnuais serenitas fuit; 
immo uredo ex solis ardoribus et adustionibns diotiirnis caiiw 
sata aquam in fossatis bumositates in carie penitüs exbauserai 
et exsiccavit, quod poterant arietibus murum infringere et quo- 
vii alio modo castrum occupare et ärgere. Unde in casiro dice« 
bant: »Deu$ pungnat pro eista Nam ut conmuoiter homines a^e- 
bant, si auca pluviosa extilisset» nunqiiam fort« oastrum cepis- 
sent. Audivi a multis qui videbant, quod aingule eivl« 
tales habebant ibi castra aua ab aliis separata et sua vexiila 
ab aliis distincta, quod pulcrum et deiectabilem videntibus pre- 
bebal aspectam. Preterea intellexi quod cum mbchiais siiia 
maximi ponderis lapides ad castrum continue projecerunt, qui- 
bus murorum coopagines laxabantur et eorum integritas rnnpe- 
batur. Insuper, quod est mirabile dictu et a retroactis annis 
raro vel . nunquam auditum , sollerter et caliide factum cum 
machiois sordldum et fetidum excogitarunt , scilieet quod ster^ 
oora humana de locis vicinis in maogna quantitate in carrucis 
et curribus afferri jubebant et illa per machinas in castrum cer- 
talim jeceruDt. Per quod tarn intollerabilis fetor in castro ebul- 
lire cepit, quod ferre ipsum non valentes et suffocari pertimes- 
centes desperabant; nichil enim eis tantam molestiam intulit. 
Quamobrem» nimiom consternati per boc et vehementer afflicti, 
extraneis cedere et castrum resignare post iongam rebeilionem 
conpulsi sunt. Captum itaque est castrum et inventi in eo la- 
(rones et raptores et eorum conplices et fautores, castrum de- 
fensantes, exc^ptis paucis ortis ex nobili prosapia quibus prop- 
ter hoc delatum est, fere IX capitibus ablatrs extineti sunt« 
Magister vero machine ipsorum tanquam lapis machine inpositus 
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eftt et In altutn projecius et in terram precipitatus crepuit et 
effusa saut viscera ejus. Et ita in eo verificatum est rerbum 
sapientis dicentis : In quo qms deliquü in hoc et puniitur, *) 

Cph. 71) De ipso fertur quod prius mortis debitum persolverat, quam in 
terram collapsus fuerit. Gastrum vero deroolttum est et in pul- 
verem redactum et ne reedificetur anplius per prohibtonem 
districtam preventom est. Et sie sangwis innoxins in eis ultus 
est et via transeuntibus, ante discrirainosa , secura reddita est. 

V- ■*^' I^oni circiter ista terapora ortum est bellum inter comitem 

de Riburg et cives Bernenses. Qui dum congredi in quodara 
canpo vellent, cives Bernenses una cum civibus de Soiodoro, 
qui «18 vinculo juramenti et federis specialis tunc teinporis coo- 
nexi erani, steterunt conglobati in raodnm globi vel corone 
pretendentes lanceas soas. Quod dum videret adversa pars, 
perplexa nirois facta est, quomodo eos invaderet vel quid Ca- 
ciendum esset. Tandem quidam nobilis dictus Stuelinger, de 
Regensperg oriundns, vir utique robustus et animosus et vir- 
tute nt fertur pietatis et hospitalitatis muitum preditus, de se 
nimis presninens volensque domino comiti per hoe conplacere 
et per eonsequens ducibus Austrie, quibus ractone bonoruBi 
suorum subjeclus erat quibus quoque militavit, de medio ipso- 
rum prosilivit in equo suo forti et veloci et contra eos in in- 
petu Spiritus progrediens, cuspite pretenso, cupiens et spwans 
eos conpressos et copulatos in unum tali modo ab invicem sepa- 
rare, ut suis per hoc iter ad eos prosternendos panderet, ipsos 
invasit. Quem flebilissime ejulantem et ululantem dirissimis 
ictibus mullarum lancearum usque ad mortem transfodernnt. 
Quod sut cernentes quasi elephanti viso cruore ipsius provocati, 
omnis timoris obliti, cum furore gravi in eos irraernnt et ipsos 
disjunxerunt. Quo facto prevaluerunt in tantnm quod ex Ber- 
neosibus CG et ex Solodorensibos tolidem ceciderunt. Qnos, 
pöstquam plancti erant dolore acerbissimo, uleisci volentes 
bellum instaurabant. Quod videns comes predictus regine On- 
garie, sorori quondam dncum Aostrie, tone tempori in Canpo- 

*) Lib. Sap. XI. 17. 
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regis aput oppidum Brugg ßonmoranti , querulosis vocibus expo» 
6uit et auxiliuiu oporluaum in tempore iribulacioDis contra eos 
flagitans exauditus pro sua reverencia est. Nam ei in adjuto* 
rium ut fertur LX galeatos viros destinavit^ quibus eos con» 
pescuit et graviler per multos dies castigavit, bpmicidia incen* 
dia direpciones rerum eis irrogando. Cum igitur ipsos sedasset, 
regine viros cum graciarum actione remisit; nam ipsa eis sump^ 
tus prestitit quamdiu ei nescessarii fuerunt. 

Preterea isto fere tempore prelium suscitatum est inter co» ao. im. 
mites de Muntfort et dominum de Vazz residentem in terra dicia 
Curwalhen. Cui cum montani dicti de Swiz sibi vicioi ob petir 
eionem suam in auxilium sui M et D viros transmisissent et eos 
exercitus comilum vidisset, cujus dux et capitaneus dominus de 
Bünzüns fuerat, more belwe ferissime directo tramite laxatis 
frenis in eos cum insania et vebemancia grandi irruerunt et 
plures ex eis , forte CG, usque ad internecionem percusserunt« 
Reiiqui vero rejectis armis, ut expediciores essent ad fugiendum, 
inermes ad cavernas moncium fugierunt. Multi quoque ex eis, 
per monles nivibus repletos remeare ad propria volentes, in nivi- 
bus perierunt« Dominus de Vazz jam memoratus tantam sevi- 
ciam et tirannidem , quamvis jurisperitus seu canonista foret, in 
hostes suos exercuit» quod ipsos captos in multo numero quan*- 
doque laute retecit cibo potuque» carceri postea iDcontinenti» (pas. ts.) 
nunquam ultra panem comesturosi mancipandos. Fama con- 
munis de ipso volans protestatur, ipsum tanle duricie extitisse 
ac obstinate malieie, quod quandocunque suos captivos seu turri 
inclusos audivit lamentabiliter pre nimia fame ac carceris swa- 
iore et horrore ejulare et clamare, exultavit non modicum, di- 
cens: niste sunt avieule mee dulciter in meis auribus personantesh 
Iste cum diu episcopatum Curiensem vexasset et bona ipsius 
plurima sibi usurpasset et tandem in lectum infirmitatis ad mor- 
tem decidisset et anmonitus fuissel^ quod anime sue salutem 
confitendo peccata sua procurasset, more fidelium de hoc mundo 
transmigrancium , respondit, in malicia sua nimis induratus: 
»Ego confessionem , licet ipsam faciendam fore optime noscam, non 
faciam, quia salubris michi neqMaquam esse poterit, sed frustra-^ 
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tGfia, cum eam absque eontrieiane penitus agerem.n Et sie heu 
absque penitencia et omoi salisfactione et emenda, quod est mise- 
rabfle et faorribile dicta, ab boc seculo decessiti Et sie verifi» 
Gatum fuit in eo verbum Augostini dicenlis: Hac antfiiadverai-^ 
one percutitur peccator, ut moriens oblMscatur sui, qui dum vive- 
ret oblitus est Dei. Reliquit autenn suo heredi seu successori 
comiti Friderico de Toggenburg, cujus supra meDcionem 
bjabui^^), cui tunc noviter suam iSliam desponsaverat, in teata- 
mento ut ita dicam: quod litem suam inchoaret sito iniciaret, 
Disi ipse per mortis inpedimentum interveniens destilisset. Et 
bbc cum jurejurando ab eo ut fertur exegit. Qui tarnen ut vir 
bonos et justus sibi in hoc (juxta consilium Ysidori dicentis: In 
malis profnisns rescinde fidem, in turpt voto muUi decretum) mi- 
nime oblemperans execucioni doo dedit, sed, quia pacis cuitor 
et precipuus amator est, pacis tranquiüitatem pro viribus an- 
pleotitur et sectatur^^). 

Circiter eciam isla tempora» prout celebris fama attestaba- 
tur, a quibusdam. magistris astroiogis in partibus longinquis coo- 
stitulis predictum et presagitum erat et ad terram Alamaoie 
scriptum, quod die et boris ab eis determinale prenunciatis 
ventum tarn validum super faciem terre venturum contingeret, 
quod flatu suo vebemenlissimo et inestimabiiiter inpetuoso ho- 
minum caplta toHeret et radicitus de locis suis in ictu oculi 
evulsa abiceret. Qui dum cum mangno tremore et stopore eK- 
speclaretur, minime evenit. Et sie hominum metus in ridicu- 
lum est converstts juxta illud in poStria : Parturiunt monies etc. 
El tandem exivit raus jBlius ejus. 
Ao^im Circa annos Domini MCCCXXVIH. Jobanne papa ecclesie 

presidente, anno quo inperator Ludwicus secundo in Ytalia de- 
morabatur, pe.stilencia ingens in Germania orta tarn excessive 



Mir«. 



"^j S. oben S. 72. 

^) Zu dieser ganzen (theilweisis irrigen) Erzählung vergl. J. U> von 
Salis Seewis. Nachrichten über das Geschlecht derer von Vat%y im 
Schweizerischen Geschichtsforscher I. 272 und Ulrich Campell, Zwei 
Bücher Rhätischer Geschichte im Archiv f. d» Geschichte der Republik 
Graubündien von TA. v. Mohr» II. 74. 
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»eviebat is populo tempare qüadragesimali , quod qoandoqoe 
una die in civitate Basiliensi, ubi tone presens erani, Lfar 
nera reperta faerant (umalanda. In Wintertur atitem, unde 
nativitatis originem traxi, el in multis aliis locis clerus 
noD suffecit populo in exbibicione seu rainislrarione sacramen- 
torum ecciesiasticorum. Nam muiti tain repentina tnorte de- 
cesserunt, quod a presbiteris ad hoc aiangno conatu paratis 
coBfessioQis absalucionis eukarisUe extreme uoclionis remedium 
assequi non valebant, immOi quod gravius erat, sacerdotes vo« 
lentes subdlds satisfacere in administracione sacramentorum 
morte subitanea et inprovisa de medio sublati sunt. Hec mor- 
lalitas tani pernieiose et vaienter in civitate Moguntina inhorru- (p»k- 74.) 
werat et excrevil, quod CG vel forte CGC homines una die ab- 
sumerentur, quemadmodum fide dingna intellexi relaeione. Qua 
propter nee inmerito cives illic superstites una cum clero ac 
plebe uoiversa ad sanctum Albanum extra rouros processionem 
fieri statüerunt civitatis , que utique cum magna devocione facta 
est^ in qua pro sanitate corporum carminibus funebribus variis- 
que lamentacionibus precibusque supplicissimis aö humillirais 
suspiriis et singuUibus profundissimis tantum Altts^mum exora- 
bant, quod exaudiri inmediate meruerunt. Nam crastina die ve- 
nit eis salus^ peste inmanissima penitus effugata. 

Item islo fere tempore qnidam burgeusis civitatis Golonie Agrip- 
pine , aadiens et advertens uxorem suam conventicnla hereticoram ibi- 
dem exlstencinm freqaentare sibi ignota , quadam die ipsam simalan- 
tem se itaram ad ecclesiam a longo, clandestino gressu, sequitur et 
janaam domus quam iotraverat sollerter sibi notans ingreditar et ad 
locam sabterraneam , ubi hereüci fuerant congregati^ pervenit. Ubi 
dum post multas supersticiones vanilales et erroneas bereticasque pra- 
vitates perciperet, nt quilibet sibi viciDiorem caperet mulierem et sibi 
coomisceretur , uxorem suam arrepil et ipsam congnovit, ea ingnorante, 
quod maritus ejus esset; habitum enim suum inmutaverat, insuper 
teuebre ibi erant. In coitu autem maritus nxori anulnm de digilo ab- 
straxit et secum domum deportavit. Gum autem consors sua memorata 
domum rediisset , prediclum facinus in faciem sibi objecit. Que dum 
firmiter et constanter negaret , anulum in medium pro intersigno proji- 
ciens ipsam graviter percussit. Nee in hoc contentus, verum eciam 
consules civitatis adiit, predictos hereticos accusando. Qui abhorrentes 
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ficelera eprnm, qnibasdam aofogieiiülHis, ipsos deprebendenint et Igni 
coobasseruDt Qui circa quicquagiota exüCeraot. 

Ao.^i Paulo aole lata (empora qoidam domions de Regensberg, io scrip- 
(ura divina sioial et bamana precellenler inbaCas, in tarri castri sni 
dicti Balb frequenter sladio vacavif, quam (unc temporls quoddam de- 
nionium incolebal, qnod ioii familie castri lanlum limorera incnssit, qaod 
nnllo modo furrim ingredi presuroebat. Soli autem domino noo verenti 
demonem, sed in larri inperlerrite studio vigilem operam danli, demon 
diu noeloque in babilo secolari apparnit et juxla eum sedens de stndii 
modo et qualltate inquisivit, mulla quoque coofabulacione com domioo 
usus fuit. Qui tarnen nuUam lesionem sibi vel molestiam intulit sed 
pacifice molto tempore secum conversatus fuit et ipsum in multis infor- 
masset, si tantummodo postulasset. 

Ao. 1331. Anno Domini MGCCXXXI scelus inmane in Oberiiogea a 

Judeis perpetratum est. Quidam enim puer, a parentibus suis 
illic amissus cum maximo dolore per aliquot dies> cuidam fonti 
iojectus tandem repertus est. Qui allatus ad civitatem a parenti- 
bus agnitus est. Notantes autem eum certis conjecturia et evi- 
dentibus argumentis, scilicel in incisionibus viscerum et vena- 
rum, a Judeis nAcatum» nimis conmoti super puero suo vallen- 
ter clamare per civitatis vicos ceperunt» irritare cupientes bur- 
genses in uicionem filii. Qui similiter rei veritatem in cicatri- 
cura renovacione, cum ante domos Judeorum portaretur, per- 
pendentesy inconsulto inperatore Ludwico et advocati judicio, 
tendente ad indulgenciam Judeorum propter peceuniam, spreto, 
quia ad parcendum eis non ad puniendum eos erat pronus, tu- 

(rM- 75.) muitu populi iilico jam iacto fremuerunt ad versus Judeos, medi- 
tantes qualiter eos oportune perderent civitate illesa permaneote. 
Videntes enim tot et tantis siognis et indiciis ipsos fore reos, 
se refrenare non valebant ab eorum dingna nece. Ut autem om- 
nes pena mortis una conprehenderet et nullus effugeret, eis ta- 
cite perswadebant per modum salubris consilii, ut ad domum 
quandam excelsam lapideam convenirent. Quod dum fecissent» 
in partibus superioribus domus firmiter detenü et conclusi sunt 
et infra in pavimento domus rogus copiosus accensus est, qui 
gradatim ardoris incrementa suseipiens et miro modo invales- 
cens eos ad altiora domus confugere coegil et aliquot viros 
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tectiim conscendere. Tandeni ignis saccrescens et lotan do<- 
raum iD flamoiani convertens omnes quidem quandam melodyam 
personantes consumpsit et penitus incineravit. Qttidam vero 
super tecto staatea, seneientes sibi mortem appropinquare^ cal- 
tros suos esertos gladios trabes lapides spicula et quicquid ma- 
nus eorum invenire poterant ad turbara populi qaodammodo 
infinitam» circa domum exicium eorum conspicientem^ projece*- 
nint« Et, quod est mirabile dictn, neroinem ledere potuerunt« 
Preterea aliqoi, sencientes moiealiam igois, per fenestras et de 
lecto in turbam fideliuro se preeipites dedeninl. Qui aecuribus 
mufilati et truncati repente sunt et gladiis ianceisque transfossi, 
quidam usque ad excussionem cerebri percussi sunt, quidara 
eciam latitans in privata a quodam viro fideli casualiler reper- 
tus, tanquam bos ad raacelluro ductus, seruri sectus est ad 
mortem. Judei qui ibi per ingnem tncinerati sunt vel perempti 
alias et in ingnera retrusi ut ferlur plures quam CCC fueroni. 
Signa plura preter predicta ionocencie pueri et maiicie Judeo- 
rum apparuerunt ibidem. Nam cum dorous esset in medio ing- 
nisy multis domibus circunpositis contiguis illesis et illibatis 
permaoentibus a flamma» sola ipsa forma piramidali consumpta 
est. Item fertur qaod dum flagicium istud servo Judeorum ka- 
tbolico, nomine non re, palam a piuribus inponeretnr, vigii 
nam et custos cirUiterii ipsoruro erat, respondit: loSi reus 8um 
sangwinis hvjus puert\ sicut michi ohicitis, Satanas hae nocte suf- 
focet me/a Quod et factum ad litteram fuit, quia eadem nocte 
a demone strangulatus extitit; a Judeis enim appreciatus fuit, 
ut puerum interfectum ab eis occultaret. Propter quod ipsura 
in fontem prenominatum ante minus frequen(atum deportando 
posuit, OS fontis desuper luto et barena obducens. Item puer 
multis post mortem miraculis coruscavit; nam multi egroti de- 
voventes eum et se aqua fontis abluenles salutis beneficium 
perceperunt. Attamen quia cives in Überlingen in boc facto 
non requisierant inperatorem Ludwicura, ab eo puniti sunt*. 
Nam eos talliavit et murum civitatis in longitudine multorum 
cubitorum dirunpi precepit. Historia supra dicta de Merspurg 
et de Swannow istam non precesserunt. Sed inbecillitate 
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tamen niee memorie causanle et alias id materieco- 
modilate exigente hanc hjstoriam ordine prepo* 
stero enarravi. 

Ao. 1334. Circiter annos DomiDi MCCCXXXIIH multi homines > ut fama 

oelcbris testabatur, id civitate Niierenberg propter quandam su- 
per&ticionem vel oppinionen] hereticam ortodoxe fidei valde 
coDtrariam et inimicam , ab eis frivole diiique in malum corpo* 
mm et aoimarum suariim servatani, ingnis innendio deieti sunt, 
lo hiis eliam (emporibus qaidam katholici, viri poleiiles, dum se- 
palcram Christi in Jerosolinüs visilasseot vel visitare proposoisseut et 

(p*s 76) a Soldano limitati vel aliqualiter tarbati fnissent, sibi minabantor, qood, 
quam cito opportonilas se offerret, terram suam ad devastandam eam 
in virtule et popali muUiludine magna intrare vellent ; nam via et ac- 
cessus ad eam eis nota esset ; qae ei per nuncios significabantar. Qaod 
audiens Soldanas terram suam monivit et iter aggrediendi ipsam ob- 
struxit respenditqae : yyNon alias> nunc terram meam capient et occupa- 
bunt nm per rengnum regis Armenie eciam christicole; quapropt&r ip- 
siitn depopulabor et desertum faciam!^^ Missis igitor exercitibus sais 
voto sao satisfaciens Armeniam in mangna parte destruxit. Non enim 
loca firma castrorum et civitatum, que illic habandanti numero suot, 
ledere sea diripere valebat , sed tantum infirma loca oppida et castellä 
et in planicie sita. Exereitus enim sui, quia barbari, barbarico modo 
processerunt , ecciesias dirnenles, altaria sobvertentes , corpus Christi 
et alia sacra et sacramenta prophanaates , molieres amabiles et coogu- 
piscibiles stuprantes et tei](ieran(es , clericos etalios sibi non obtempe- 
rantes in ans trucidantes, agros vineta et ortos, prata cum pascuis et 
qneque terre nascentia grassantes, ut sie Armeniam desolatam redde- 
rent. Sed quidam ajunt huic desolacioni regem Francie occasiooem 
dedisse. Nam Soldano eciam tunc temporis per interpositas personas 
approbafe religionis , transfretare volentes ad partes intidelium ad ewan- 
gelizandum eis Christum , hec expresse se in proximo facturom demaD* 
davtt. Qui territus loca iniirmiora terre sue Grmavit et iter venieodi 
ad eam obturavit, Armeniam quoque per incendia et spolia graviter 
dissipavit ei insuper eam sibi secundum quorundam relacionem tribata- 
riam fecit. In hiis omnibus sicut fortes adlete Armeni stabiles et in- 
mobiles in fide kalbolica perstiterunt. Unde proprio dicere possent 
immo verissime verbum prophele dicentis : Hec omnia venerunt super 
»0«, nee obliti sumus te *) ! £t iterum : QuOniam propter te tnortificamur 
tota die, estimati sumus sicut oves occisionis**)! 



') Psalm XLIV. 18. **) Ibidem 23. 
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Ctrciti^r annas Dömini MCCCXXXIil Rodanus fluvius ex- Ao. laas. 
crescendo et excedendo alveos suos effliixit io tanturn, qtiod 
miiita loca Gallie sive viJIas sive oppida dissipavit et in parte 
vel io toto funditus evertit, ita quod hominibus gravem et in- 
tollerabilem jacturaoa inferebat. Rapido enim et precipiti cursu 
exinsperalo more torrentis supervenjens cuacta occurren/Cla 
vastavit. 

Item circa boc tempus Tites in aliquibus partibus Alemanid 
sicut in Kussaberg et Tüengen et aljis locis finilimis tarn ube- 
rem fruclura prolulerunt, quod vasoruni copia haberi non pote- 
rat, que vina exuberancia caperent et contioere possent, nee 
eroptores inveniebantur. Et sie vinearum cultores depauperati 
sunt. Tunc temporis somata vini vix precii XVIII deoariorum 
Constancrensis monete fait. 

Circa annos Domini MCCCXXVII episcopus Ruodolfus Con- ao. tw. 
slanciensis, de Muntforl oriundus, tolum clerum sunm in Con- 
stancia ad synodum episcopalera celebrandum convocatum visi- 
lari et pro suo excessu corrigi precepit, et ut se aiterutrum 
studiose et districte accusarent clerici in suis delictis emeodandis 
statutum rigidum dedit. Qui obtemperantes jussiooi sue coram 
examinatoribus et visitatoribus ad hoc eieclis et institutis satis 
aeriter, ut aliqui michi ex eis pandebant, hoc fererunt. 
Qui ipsis, quemadmodum edocti et informati extilerant, lantura 
penas seu penitencias peccaniarias inflixerunt et sie maximam 
peccuniam dyocesano collegerunt. Aliquis enim in X libris al- 
ter in XX tercius in XXX secundum mangnitudinem et enormi- 
tatem excessuum condempnatus est. Redierunt ergo turbati tam 
propter exactionem et excoriacionem eis irrOgatam quam prop- (p«g. 77.) 
ter yisitationis severitatem. Dyocesanus vero locupletatus est 
nimis. 

Anno Domini MGGGXXXVII, ot ej as relacione didici qui a«. 1397. 
personaliter interfait, cum Tarcorum tria milia regnum regis seu 
inperatoris Grecorum invadere disposuissent et jam ingressui ejus ap- 
propinquassent , rex anmonitus Grecorum feslinanter prout quibat popu- 
lam congregavil et con(ra eos per navigium procedens gradum figere 
coegit, eis stuporem et terrorem ioferendo. Marschalchus insuper suus 
cum mille peditibus in montem modicnm se contra bestes eciam loca- 
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\H* XX aolem «lipeadiarii regia Grecie de Alemania erimidi Quorum 
V laatam Swevi erant, tardias expedili ceteris saorum dominorom et 
vesNgia sequi nescieotes (nam oculos suos efTagerant) e( per medium 
eorum incedentes, castris iDimicorum se obtaleruot. Qoos recongnos- 
ceotes esse Turcos bestes regis, zelo fidei acceosi et de divina \irtate 
presomenles, lo hosles soIi coDfideoler et viriliter inpetam fecerant et 
Del adjatorio mediaote contra eos lantuai debacbati sunt , quod de ipsis 
M et D vires occiderant^ reliqaos vero ceperoDt. Inter quos uqüib do- 
Dtiaum captjvaveront qai tria oppida ittperaiori Greroram ante abstra- 
xerat violenter et sue dicioni subegit. Queis cam aliis depredali suot 
et civitates vel oppida regi adempta recaperaverunt. Multi eciam de 
Tarcis post ipsorara caplivitatem ab Alemannis Irucidati sunt, noo so- 
lam at peccaoiam ab eis per tormeDtum mortis extorqaerent , veram 
eciam ut eorum sporciciam ydolatrle de medio toHerent et de terra 
elkniDarent. Immo malte acrius in eos sevirssent « si ab inperatore et 
a marscbaico suo ia auxilium eorum qui eonvolaveraot, audita ei visa 
tandem ipsorum magoaoimitate , cobibiti noo fuissent. Tamea aole ad- 
ventum ioperatoris et marschalci de loeis suis cedes ab Alemannis cum 
triuopho mirifico fere patrata est, sed per memoratos feliciter consu- 
mata. Qui michi istnd bellum recitavit ila se habere in rei veritate 
coram me et multis alüs hominibus contestatus est Talenter. Swevo- 
rum supra tactorum unus erat. 

Girciter eciam ista tempore dum tam multns populos de dtversis 
regionibos et nadonibus Gbristianitatis ad vtsitaodum sancti Jacobi li- 
mioa properavit, nt fere lerram ad spacium XX miliarium oecaparet, 
contigit regem Gastelle cum plnrlbus aliis regibus occidentallbtts Chrisli- 
colis contra reges aliquot paganos , ad dimicandum ac decerlandum cum 
eis, ex adverso locatos fuisse tanto tempore, qqod fames horreoda 
nimis et aspera inter ipsos prevaluerat in tanlum, quod quandocunque 
mutuo se ceperant se eciam alterutrum devorabant, tali modo quod 
corpus cum intestinis in fumum ignis suspendebant, abscisis pedibos et 
capitifous, et post morulam degluciebant. Gongregatis igitnr peregriois 
sancti Jacobi sicut dixi in maxima multitudine, rex Hyspanie in aogo- 
stiis acerbissimis nndique constitutus ab hostibus ydolölatris snpplicis- 
slme demandavil, ut sanclum Jacobum, pro cujus nomine et revereo- 
cia se laboribus longi itineris arrepti exiliique desolacioni exposoissent} 
devotis precibus exorarent, ut sua inlervencione ac efficaci intercessione 
aput Dominum sibi et suis exercitibus inpelrarent victoriam de adver- 
sariis , tradendo eos in manus suas et ab ipsis mlsericorditer liberando, 
ne nomen Domini irrisioni et blasphemie inimicorum crucis Ghristi de- 
(fH- 79.) putarelur dicendo: Ubi est Deus eorum in quo habebant fidudam? Nam 
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si secfOfi fierety fides pericUtaretar oriodoxa , pro eajas gibria fortkadiiiis 
veritatisque eminencia ac moniinine se com ejus rerimi et corporam 
exponeret el ioplicaret periealis qaasi coUidie, rebellaodo contra ioGde- 
les. Quod dum fratres peregrioi saocti Jacobi de diversis provJDciis 
Christianitalis collecfi devote fecissent, quibusdam ex eis sanctus Jaco- 
bas in qaadam effigie apparait et consolando ipsos trionphaiA fidelibns 
regibus predixit et ipsos exaaditog a Deo mediante sna intervenelODe 
certissime indicavit. Qaod dum regi Hyspanie oanciassent^ sectire et 
intrepide infideles aggressus est, quorum mangnam multitodinem in ore 
gladii peremeruut ipse cum suis, celeri vero fugam inieront. Hanc 
trinnphum laudabilem et gloriosum a Deo habitum reges katholici tot! 
terre circuoposite per nuncios celeres seriöse demandarunl, ut incole 
ejus pro Victoria (am sollempni Deo et sanc(o Jacobe laudum preconia 
in ympnis et canticis exsolverent. Que peregrini redeontes ad patriom 
solum videront et audierunt per multas dietas cum maximo eorum tri- 
pudio. Hanc belli prefali hystoriam unus conpatriota meus civis 
fide dignus qui peregrinorum unus tunc erat sancü Jacobi michi 
sob verissimo verborum (esüraooio explanavit. 

In hiis e(iam teniporibus dissensio est orta inter dominos ^' *^' 
serviciales et milites simplices ex una parte et domioos libere 
condicionis et magne excelleDcie ex parte altera in terra Tur*^ 
gow nominata, scilicet inter dominos dictos de Rosenberg et 
de Baldeg cum suis fautorihus ex una parte et de End et co- 
mitem de ßregancia ex alia parte cum suis fautoribus. Cum 
hujus gwerre di$cordia aliquante tempore perduraaset, contigit 
dominum comitem de Bregancia in contemptura adversariorum 
in verbum contumeliosum prorunpere dtcendo : »Ffdeamua «t 
possimus isios molonsos morsibus dilaeerare et cum eorum igno" 
minia vinceref^ Quod majoris rancoris dissensionis et inimicteie 
seminarium fuit. Nam dominus de Baldeg boc audiens ait: 
dEx quo nos sumus molossi ab adversa parte nominati, more nio- 
lossorum agamus, cane$ leporino» in fine diris morsibus superan^ 
eiumfa Et congregatis muitis armatis clientulis sibi subjectis cum 
clientulis suorum coadjutornm profectus est in furore contra 
castrum unum adversarii principalis» videlicet domini de End, 
et queque reperta ante castrum devastavit. Nam vites ut fertur 
abscidit, dqmos conbussit, frumenta et alios fructus terre cou- 
culcavity peccora abegit et abduxit» aiia quoque plura gra»8a- 
batur et sie« cum plura dampna sibi intulisset, cum gloria rever- 
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sus est, canibus leporiois seu venaticis dormieotibus rouiis et 
latrare non vanentibus, immo nainime presumentibus. Dum ergo 
gwerra canum dornos custodiencium et caDum veiiaticoram ad 
plures dies perseverasset et sermo et proyerbium in tota con- 
trata vel terrilorio exiisset de ipsa, tandein pax et concordia 
inter ipsos reformata est, leporinis canibus notabiliter per- 
turbatis. 

Item circa isla (enäpora quidam sacerdos de ordine HospKalarioram 
ioofßcians parrochiam seu ecciesiam in villa Schliengen vocitala apul 
Nuwenburg in Brisgov latrocinia horribilissima et execrabilissima per- 
petravit. Nam fratrem samn carnalem in cellario domus, com miniine 
circunspiceret et maliciam ejas nulJis signis vel conjeetaris notaret, cum 
securi ad mortem percussit. Postea duas alias personas ut tun'c fama- 
batnr per eum seductas, nt frater prius fuerat, cellarium successive 
(pag. 79.) subintraotes simili modo dyabolico instigatus instinctu peremit. Quas 
in frusta concidit et dob'o inponebat et per servum suum, tanquam vi- 
Dum veheret, flagicii penitns ignarum, in Nuwenburg duci jubebat. Qui 
Ingrediens portas civitatis , quid in vase reconditum afferret , nutu Dei 
notatus et deprehensus fuH. Qui dum a civibus trunco seu crppo in- 
jectQs fuit, tanquam malefactor et criminis reus, ad declarandam saam 
innocenciam et ad expurgandum se de objeclis, rei seriem quemadmo- 
dum sibi ille clericus et dominus suus conmiseril per ordinem enarr«!- 
Vit. Qui, intelligentes eum esse inmnnem a scelere, eum liberum et ille- 
sum abire permiserunt. Sacerdotem vero auclorem criminis jam civi- 
tatem ingredientem et servum, sicut decreverat et sibi predixerat, sub- 
seqnentem ceperunt et Hospitalariis ibidem residenciam habentibus pre- 
sentabant, ut eum secundum ordininis sni formam et exigendam cor* 
rigereni. Qui ipsum recipere recusarunt, tmrao eum suum confratrem 
fore valenter negaverunt. Gives ergo hiis visis eum crurifragio et rote 
supplicio de medio sustulerunt. Hie malefactor, dum rote superpositus 
fuisset, inter cetera fassus fuit, ut fama de eo percrebuit, quod multis 
annis sacerdocio functus esset et frequenter in ordine et inofficiando 
ecciesiam suam celebrasset et tarnen nunquam corpus Gbristi con- 
fecisset« 

Ao. t886. Anno Domini MCCCXXXVI vineta civium Thuricensium 

contra nature sue antiquam conswetudinera tarn bonum vinum 
protalerunt, quod vino Alsatico judicio multorum equiparabatur, 
immo ut verius loquar longe preferebatur. Ante vero adeo acre 
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et durum erati quod ferrea röstra vasoruniy in quibus contine- 
batur et d« quibus fundebatur, abrasit. Tantum autein fait tunc 
mitigatum et dulcoratum quod postea pristinam usque in 
bodiernum diem acredinem non resumpsit« 

Anno vero uno mediate vel inmediate preeunte annum jam 
tactum in festo beati Georgii tam in partibus Alemanie quam 
Ytalie vites per pruinam ita destructe sunt, quod iilo anno nul« 
lum fere fnictum produxerunt. 

Johanni pape defuncto XXII successit Benedictus XII ordi- ao. ini. 
Dis Cisterciensium. Qui statum sui ordinis in multum corrigens 
et emendans inmutavit. Quod consequenter simili modo fecit 
de statu fratrum Minorum et; ut boc eircumspectius faceret, 
plures de pocioribus ejnsdem ordinis ante conspectum suum 
accersiyit et, cum eis discussione Status ordinis habita vigilanti, 
ipsum eraendando ad melius perducere safagens quantum ad 
statuta plurima innovavit. Deinde idem districtius eodem modo 
fecisse de ordine fratrum Predicatorum dinoscitur. Statum etiam 
Nigrorum monacborum lima correctionis emendans aliquaiiter 
reformavit. Hie electus circiter annos Domini MCGCXXXV se* 
dit circa annos Vil. Fuit autem vir corpulentus, procere sta- 
ture, Potator vini ut fertur permaximus. 

Hujus tempore inter dominum de Klingenberg et dominum 
de Bödmen gwerra grandis et satis hostilis iuiciata est, sed 
cum gravi dampno domini de Bödmen consumata est. Nam 
Dotabiliter per incendia et rapinas per illum de Klingenberg 
usque ad castrum suum dampnificatus est. Inter cetera autem 
öampna unum mirabile in oculis meis domino de Bödmen illa- 
tum est. Nam villa longa dicta Bödmen sita inter lacum Bod- 
mensem ex una parte et excelsum montem ex alia parte per 
incendium, clara die, rusticis interim in armis vigilantibus et 
villam custodientibus, in favillam et cinerem redacta est. Nam (th- so.) 
familia domini de Klingenberg per proclivum precipicium mon* 
tis, solis capreis quasi pervium, contra hominum oppinionem 
modo ferarum descenderunt et ville ignem iojecerunt et ante 
congressum rusticorum in custodiis dispersorum velociter exie- 

Vttodana. o 
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runt« Quofldam vero eorom, exilnm auam c^hiber« et ipsos 
prosternere conancittm, occiderunt. 

Ilem tempore Ludwici inperatpri^ et Benedicti pape XII 
duces Austrie novam monQUa] io sua terra juxta KeQum« ?eieri 
quia viiis facta abolita, fabricari preceperunt eaque uti ibidem 
precise voluerunt, Quod cive$ Lucerqeo^es faoere temere con- 
tempserant et, ut ilii taolQ precepto fanto fprcius contradicere 

Nov!^' ^^ contraire possent, moDtanis dictis de Swiz yiciais auis se 
vinculo juramenti astrinserunt e( glutipe amoris specialis asso- 
ciaveruDt. Et utrique tempore aliis igDOlo sibique apto et ydo- 
peo, tarn diurno quam Docturno, egrediebanlur de locis suis 
ad ducum ioca finitima et ea succendebant igni et in cinerem 
redegerunt et spolia multa secum ad Ioca sua deduxerünt. Et 
sie per eos terra ducum per iocendia et spolia Tastata est et 

^'im! ^^'^ ^^^ ^° direpcionem. Quod videntes ducum advocati reme- 
dium hujuscemodiy quo eorum ausus temerararios conpescereDt 
et ut Ioca, que adhuc ignis incendii et rapina non tetigit, custo- 
dirent et defensarent, iovenerunt: videlicet quod cunctis homi- 
nibus in illa cootrata seu confinio, ducum dicioni subditis, mer- 
candi facultatem et cujuscuoque contractus opportunitatem vel 
oeccessitatem cum eis habendi interdixerunt. Sicque factum 
est, quod ad oppidum seu villam Lucernensem et ad yalles 
sive ad möntes dictos Swiz nee vinum nee bladum de cetero 
ferebatur. In castrum quoque dictum Rotenburg situm in pro- 
pinquo aput villam Lucernensem aciem virorum robustorum et 
exercitatorum in preiiis locaverunt, qui ipsorum rabiem et no- 
cendi desiderium restrinxerunt , immo quod majus est interdum 
eos frenis laxatis usque ad portam persecuti sunt Lucerie. Si- 
militer in oppidum quoddam vocitatum Zug , quod eciam ducum 
est, positi sunt viri bellatores in armis experti et in preiiis a 
cunabulis inbuti ad tuendam terram ibidem ducum contra mon- 
tanos seu vallenses dictos Switenses , vicinos prescripto oppido. 
Qui quandoque per turmas egrediebantur horis conpetentibus 
gressu clandestino et viüas conbusserunt, peccora et alias res 
hominum rapuerunt properoqüe cursu ad montana sua repeda- 
bant. Interdum in diverticulis sibi notis moncium contiguorum 
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ierminU terre ducum UUt^bant et, quando aliquos vel paocos ^i^ 
viderunt de advers^ p^rte traosire, erupierunt et ipsos occide'* 
runt et uoiversa arma eorum abstuieruat. Qui vero in oppido 
ex parle ducum e conlrario in furore opposilo similia facere al- 
teinptarunt. Nam eciam tempore apto et oportuno de oppido 
ad spoliandum et ad prosternendum bostes e^iLierunt, sed tarn 
in laeu quam in canpis adversarios et bona ipsorum querendo, 
parum vel nil proficientes» vacui omni fructu et laude redierunt. 
Ut autem breviter concludam sermonem ceptum islius gwerre» 
dicoy qüod tam severum et atrox bellum fuit^ quod quocies- 
cunque convenerunt se mutuo perdiderunt. Neutra enim pars 
alleri treugas vel inducias dedit vel eam captivavit vei ad tem- 
pus conservavit, quando prevaluit, sed repente mutilatis seu an- 
putatis extremitatibus corporis et perfossis interioribus semi- 
mortuos yel penitus vita orbatos in canpis miserabiliter reliquit. 
Una autem nocte dum Lucernenses fluvium nomine Rös descen- 
dissent et quandam viliam concremarent et hoc dominus de 
Ramswag congnovisset, qui tunc preceratLX ut fertur galeatis, 
in Rotenburg sicut supra meroioi me di^^isse conmorantibus, (Hf. si.) 
contra Lucernenses cum eis in inpetu et ira magna, tarnen oc* 
culte, profectus est. Quos dum vidissent incendio et flamme 
operam dare diligentem, in eos irruerunt et circa LXXX viros 
extinxerunt; alii vero vix effugierunt. Que cedes ipsos tautum 
perterruit, preter alia mala plurima et multiformia que propter 
gwerram banc perlulerunt, quod graciam ducum et pacis federa 
cum magna instancia inplorare ceperunt, satisfactionem et emen- 
dam dingnam pro sua contumacia subire spondentes. Qui exau- 
diri meruerunt taii condicione, ut pro conmissis excessibus et 
futuris cavendis quedaoi pacta penalia ipsis injuncta per mul- 
tos dominos terre utriusque parlis, arbitros ad reformandam 
karitatis et pacis unitatem inter eos congregatos, inviolabiliter 
custodirent inperpetuum duratura. Hec maturo consilioi sagaci ^^^^^• 
circumspectione multaque Jndustria et securitate träctata et acta 
sunt et utraque pars libera voluntate se obstrinxit irrefragabili- 
ter servaturam, quicquid arbitri, in quos causam suam conpro- 
miserunt, eis faciendum esse decernerent. Montani hec statim 
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nt dicHur iofregerunt; eives vero conpelenler usque in hanc 
diem senraverunt. Sed dampna ab utraque parte fada mutua 
coDpeosacione tollebanlur. Sic itaque daces placati suot facti 
a matiBgoitate , quam cogitayerunt facere ville sea oppido Lu- 
eernensiy et pax que amissa fuit reddita est et nova moneta 
ante spreta gratanter recepta est. 

Tempore eciam post predicta Benedicti pape XII, cum ad- 
buc pauco tempore ecciesie presedisset, rex Ungarie» intimos 
amicus fratrum Minonim (quod muUis beneficiis demonstraYit, 
que longa narracione inconplete dici possent], ob quandam in- 
juriam hominibus regni sui iliatam ut intellexi piurimorum rela- 
cione a duce Oltone Austrie, se sibi opposuit et mittens fillum 
suum adolescentem cum ingenti exercitu terram ducum Austrie» 
eam graviter devastando, oecupavit. Dux, moleste boc ferens, 
exercitu congregato ipsum fugare et repellere decrevit. Qui 
cum in crastino beliaturus esset cum eo, a quodam sibi fideli 
milite monilus fuit, ut prelium cum eo non conmitleret, sed 
quanto cicius posset cum suo populo ad ciyitatem rediret dic- 
Ao. 1986. tarn Wien , sedem ducalus et metropolin Auslrie. Dicebat enim 

April 84. *^ 

quod in bonum suum cederet, quia deprebenderit magnates 
suos aliquot 9 quibus maxime confideret, secum fraudulenter 
agere velle et fidelitatem suis adversariis prestare scilicet Un- 
garie regi et regi BoSmie (qui propter aliquam causam una cum 
rege Ungarie rebellare ducibus disposuit et decrevit, quamvis 
dux Otto filiam regis BoSmie noyiter in uxorem traduxerit), et 
in argumentum bujus esse sermonis, quod signa regis Boemie 
in saccis suis recpndita essent. Quo conperto dux consternatus 
nimis ad civitatem cum suo exercitu properavit. Intellexit enim 
per boc dolum illorum , quod eum non juvare vel defendere, 
sed in manus bostium more Jude tradere vellent. Misit ergo 
dux in terram Swevie et Alsacie et Sungowie nuncios suos man- 
dans senritoribus suis singulis ibidem degentibus, ut, quanlo 
eopiosiori bellatorum numero collecto possent, ad eum concito 
gressu venirent; quod et factum est. Nam adyocati sui et epis- 
copus Constanciensis 9 de Vrowenveld oriundus, et alii servicia- 
les sui et sibi militantes execucioni fideliter manciparunt. Misit 
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quoque dux iegationem suam ad inperatorem Lodwicum , a quo 
jam feoda sua recepit, qui muluo conjiiraverant, ut in maDU 
vaiida io auxilium sai venire dignaretur. Cui annuens tarn de 
S^evia quam de partibus inferioribus Alemanie VI milibtts pugoa- 
(orum, immo ut verius et magis proprie secundum modam (pag. 8i.) 
dicendi modernorum loquar VI milibus coronatarum ga- 
learoniy congregatis> ad duces Äustrie profectus est, non tantum ao. laas. 
ut eis auxiliaretur» verum eciam ut ducis inferioris Bawarie 
terram grassaretur qui rebellare et obsfare sibi in suis negociis 
conabatur. Nam cum rege Boemie et rege Dngarie contra in* 
peratorem conspiravit et insuper viam transitus , que' erat per 
terram ducatus sui, tam inperaloris quam ducis Ottonis exer^ 
citui precludere ac obstruere cogitavit; sed aliud quam quod 
machinabatur evenit. Nam inperator, cum suis et ducis Ottonis 
exercitibus veniens in potencia mangna, terram ejus sicut deere« 
verat per incendium et rapinas desolabatur. Res vero Uogarie 
eos non exspectavit, sed ante adventum eorum abiit et reversus 
est in regionem suam. Quare autem boc fecerit, a diversis 
diversimode enarratur. Quidam enim dicebant, ipsum propter 
infirmitafem patris rediisse, quia quem debilem reliquit post 
recessum suum plus solito cepit gravius egrotare. Alii vero 
ajunty quod quidam alius rex paganus sibi confinis in servi-* 
cium ducum Austrie regnum Interim Ungarie occupaverit, ut 
hac de causa ad defendendum regnum relictis omnibus rever- 
leretur. Tercii vero affirmabant, quod adventum Alemannorum, 
precipue Swevorum , ahhorruit et ipsos tanquam ventum turbi- 
nis et tempestatem furiosam fugerit. Quid verius sit inter ista 
nescio; Dens seit; sed sie dictum fuisse non mentior. Istis ita 
se habentibus inperator et duces Austrie cum exercitibus suis 
oxercitui regis Boemie, bonam miliciam tunc habentis, appro« 
ximatis et secura prelium in continenti se commissuros dispo- 
nentitras, muiti milites ab inperatore creabantur. Qui ad dimi- 
candum cum rege Boemie parati, quasi ut essent ad epulas 
invitatio de conflictu conmittendo exnitabant. Quod percipiens 
et pertimescens rex Boemie cessit et ad locum tutum se contu- 
lit et firmum , qui carecto quodam et aquis circumdatus erat, 
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ad quem suis ädversariis accessus difficilis erat et quödammodo 
inpossibilis. Iliic plurtbus diebus castrametati sunt et ab ho- 
stium accessu tutaveruot eum. Sic ergo AlemaDDi a desiderio 
sao defraudati sunt, noo valentes aggredi eos, talibus ut dixi 
obstaculis prepediti. Cum igilur aic ex adverso locati essent et 
Alemaouis ^a€ul(as bellandi ablata fuisset, dominus Albertus dux 
Austrie claudus et contractus, frater Ottonis sepedictt, in curru 
suo ad utramque partem pergens discordie se interposuit» pacis 
federa conponendo. Qui tandem pium conatum ad finem lauda- 
bilem perduxit. Nam terram ducatus Karinthie, duce ipsius nu- 
per defuncto, quam uterque jure hereditario inpetebat, videli- 

^%^' cet rex BoSmie et dux Austrie Otto, tractatores et mediatores 
eoncordie magna et sagaei industria fideliter adbibita diviseriint 
ita, quod uterque de sua erat sorte contentus. Sic igitur, dis* 
seosione orta inter eos propter terram Rarinthie sopita et duce 
inferioris Bawarie superato, ab inperatore omnis mullitudo tarn 
Boemorum quam Alemannorum in pace domum sunt rerersi. 

Ao. 1336. In reditu vero Swevorum , quod cum amaritudine cor- 

Sept. ^ 

dis mei refero, unus dominorum de Bluomenberg tironem 
▼irum strenuum et bellicosum, unum de Tierberg, et multis vir- 
tutibus redimitum ex inimicicia letali, dudum ad eum ante ha- 
bita, cum non longe adhuc distareot a patria sua, occidit. Quod 

(PH- 83.) dum Gives Vilingenses, quia eornm concivis erat, vindicare 
veiient, oppidum suum vocatum Hüuingen oppungnando deiode 
demoliendo, a docibus Austrie dominis suis refrenali et cobi- 
biti sunt. Tandem, modico tempore elapso, dux Austrie AI- 

Ao. 1397. bertus in terram Swevie egressus , dictum oppidum una diernm 
transeundo , de Scbafusa in Pbilingen pergebat. Qui eundem 
de Bluomenberg se seriosis et obnixis precibus pro venia et 
gracia sua obtinenda exorantem, tarnen cum quibusdam pactis 
adhibitis causa emende, exaudivit. 

^"se^* In via eciam redeundo de predicia expedicione contencio 
gravis orta est inter dominum comitem de Hohenberg et domi- 
num de äewen, quod mutuo sibi suas inimicicias propalave- 
runl et illas effectui, cum opportunitas se offerret, in rebus et 
corporibos mancipandas. Nam alterutrnm se dampnificabanC 
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per mceadta et apoHa muUa \ uterque eniftn atterius torram in^^ 
iravit, ut ostenderet ei domiaaciotiis sue potenciam» poleDter 
iti coiipar0&dp| jumanta et peccora in maogtio numero auferendo. 
TamcD domioos de üewen, qüanquam minor inpotenciorquid 
faeril^ qüia beoe parentatus, majora dampna comiti intulit, ut- 
pole ioenpletinrt et bominibas minus propter suam tirannidem 
aceepia. In faao gwerira domtnud de Hewen stipendiarium ha*^ 
buit vocatum Sedulo, qtii sibi anminicuium non niodictim pre^ 
slitil. Nam forlis erat et mangnantmus^ in talibus sevis et tj*- 
rannicis faltig ab infancia iobutns et precellenter expertus> [et] 
totam illam contratam congnovit. Qui post ilioram reconcilia^ 
cionem duorum domioorum tandem dubsecotam a dominö auo 
de Hewen gloriose remuneralus est. 

De boc Sedulocb multa facta digna narra^ione referuntur. 
Inter cetera autem fertur^ quod dam quodam tempore cives de 
Rotwii propter dampna plurima que intüHt eis contra ipsum in 
iantum conspirassent , quod mangnam peccüniam publice pro*> 
clataertam ethibere promisissent illi qui eum captum et vinctuol 
adducereti, qudd ipse (propter vadium quoddam et pactum ini* 
tum cum quodam domino iilius terre) per ciyitatem Rotwii in 
iiabitu cujnsdam abbatis vel simiiitudine publice et reverenter 
salutatus a multis in vicis stantibus, quia ignotus propter in« 
mutäcionem amictus^ equltavit, iilesus domum rediens. Quod 
dum burgenses postea petceperunt» non parum ob boc dolue-» 
rant« Quadam quoque vice cum fere in manus eorum se perse' 
quencium, quia peccudes ante portam abegerat/ incidisset, de-» 
lüdeado eos ^ occurrens eis super sacco repleto farina vel fru^ 
mento super eqoo rusticali posito transverso modo sedens (quetn 
cuidam agricoie sibi obvianti in \iä, anxios de vita sua, abstule--^ 
rat) et per medium eorum equitans, veste insuper coloni sibi 
obvianlis indutos scilicet pileo lotige pretenso rusticali, ut mi« 
aus agnoseeretur , et amicabiliter saiutatus illesus effugit. Quod 
4Qm civibus innotuisset, contristati fuerunt valde. Quadam eciaili 
vice cives quandam villam, in qua eis proditus erat, circumde«^ 
derunt undique, ut eum depf^benderent, ablata sibi per hoc 
ul putarunt oAnt spe ao opfifortuilitate evaslonis. Qui senoiens 
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se ex omni parte vallatum hosUbas, de mortis supplieio soUi- 
cituSy banc astuciam caUidam invenit, videlicet quod fascicu* 
lum de graadi acervo feni colligans capiti suo inposuit, habitu 
et more rusticorum per villam ad canpos progrediess. Qui dum 
non aDgnosceretur^ quia in feno ex utroque promineDte et us* 
que ad genua dependente latere occultatus, salvus et aaaus ad 
domum suam reversus est, relinquens post se cives de sua eva- 
sione et ipsorum delusioiie et per consequens erubeseenciay 
que eos invaserat ob boc, nimium desolatos. 

Ao. im Post hec pauco tempore decurso circiter annos Dominice 

iDcaroatioois HCCCXXXVII grandis et plena pericuiis sedicio in 
civitate ThuriceDsi de fönte iniquitatisy tempore Benedict! pape 
memorati supra et Ludwici inperatoris» ebullivit. Nam [dum] 

(PH- 84.) consules civitatis , prout eis inponebatur, conmunes fructus et 
questus civitatis, qui pingwes et multi sunt, dolose sibi longo 
tempore usurpassent et frivola statuta, racione carencia, ipsis 
quidem proficua et lucrativa, conmunitati ,vero dampnosa et 
discriminosa , edidissent et hoc nemo reclamare vel retractare 
auderet, quadam die universitas tota fere civitatis ipsos simul 
congregatos reperiens invadit cum insania et vehemencia magna. 
Sed ipsi, forte boc premoniti et premuniti vel per se recongnos-* 
centes, fugam stupefacti mox arripientes ad domos diveraas 
circumadjacentes, manus populi tumultuantis evaserunt. Qnod 
si non fecissent, in manus conmunitatis perniciose corroissent. 
Nee mirum, cum multi et innumerabiles quasi paucos incurrts- 
sent* Postera die universitas civium tota conveniens in area 
fratrum Minorum sentenciavit, ipsos pro conmissis sceleribus 
rite et legittime penjs condignis plectendos. Nee inmerito, cum 
eorum pertinacia et inveterata multorum dierum malicia hoc 
exigeret. Ab ore igitur conmunitatis emanavit verbum contra 
eos tale , ut juramento exhibito ac prestito coram omni multi- 
tudioe aperta voce asseverarent et promitterent, exsecuturos se 
studiose quicquid eis honeris vei iaboris pro emenda suorum 
excessuum injungeretur, abscondentes id ab eis , quousque jura- 
mentum prestarent extortum. Quod audientes elanguit cor 
cujusque nimio pre pavore. Angustie enim eraA eis undique 
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et, perplexi valde, quid eligereot ignorabani« Tandem metu 
coacti, quia preceptum potestatis urgebat, juramenti vincuh) 
se astrinxenidt ad subeundaiii penam que eis placita Tideretun 
iDponebant itaque eis, ut de eivitate iDcontineDti recedereol 
eamque abjurareDt et in locis alieiiis sibi determioatis peregri- 
nantes morareotur iisque ad terminos sibi prefiios penitenciarum. 
Igitur facti penitenciabant siogutos secundum exigeociam eorum 
demeritorum graviorum vel leviorum et secundum qualitatem 
▼ei quantitatem reatuum suorum, precipientes uni, ut in. terra 
vel loco sibi nominato ad biennii spacium, aiteri ad tri^nniJ, 
temo ad quinquenniii nullatenus interim rerersurusy aput in- 
digenas v«i terrigenas ilHus loci Tel terre tanquam accola babi« 
taret« Qui auditis biis sanctionibus sauciatis et perturbatis cor- A^v^S"* 
dibtts abienint]Jet valedicentes suis cum lacrimis amarissimis de 
civitate exierunt Thuricensi et, ad diversa loca se transferentes» 
dispers] sunt in nacionibus et ab invicem separati. Non tarnen 
ad loca sibi injuocta se contulerant, inpleturi quod promise« 
rant, quia contra juramentum propria temeritate venerunti ip- 
sum contempnendo et irritum penitus faciendo. Quod audien- 
tes burgenses Tburicenses intranei seu remanentßs, indingnati 
ipsos irrevocabtliter exules et a civitate exclusos fieri in perpe- 
tuum decreverunt. Videntes autem extranei sive expulsi^ se 
sine spe redeundi ab ipsis exterminatos et eliminatos^ contra 
eos rebellare nisj sunt et , ut hoc efficacius et potencius facere 
possent, in oppidum Rapr^swile nomine» ipsis a domino Jo- 
hanne comite de Habspurg quondam pro pingnore obligatum» 
se assumptis secttm tandem familiis suis receperunt. Et ut ia- 
traneis adversarium fortem suscitarent et sibi propunguatorem 
patroeinium et auxilium ferre valentem, comitem memoratnm 
de Habspurg allexerunt, oppidum Rapreswile ei auctoritate qua. (f^si) 
poterant reddendo. Cum itaque ista dissensio et sedicio civium 
se ad tempus aliqfuantum protraheret, accidit quosdam notari 
cives intraneosy extraneis ut suspicabatur favorabiles, de dela- 
tura civitatis. Qui mox capitura truncacione multati sunt. Quos 
innocentes et a delature vicio inmunes et aliexios fuisse multi 
contestati sunt. lUo quoque tempore deprehensus fuit quidani. 
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Ao. 1336. Ht) «xtrdoeis ad hoc missud, domui imi cWitafis Thur^gi igoeni 
lut}iitten[i^]. Quem illi^o morte condingna cqlpe affecenint. Isto 
ecf^m (empöre iotranei stipendiarios condu&erubt, cum quibus 
bf9 vel lef coram oppido Hapreswile in potencia comparueniiity 
d^ lacü per macbinas in navibos lapides ad öppidoiti proicien- 
itfi, sed modicum per hoc sibi nocere valentes. E% parte Tero 
Altera oppidt, a lacu distanle, ante portam inperterrtte aspeciibus 
^xtraneorUm se presentabant. Ubi plures inCraneorom , nimio 
Odio et rancore coneitati contra extraneod babitti, muros et 
porfas fnvaserant, immo qaasi qnadam yesania agitati et quasi 
quadam mentis nube escecati tnore freneticoram in nfuros in- 
pegerunt. Quamobrem quandoque teils aifqüi expulsorum ci- 
viain et aüorum stipendiariorum et coadjutorum pfo öis in op- 
pido conmorantium gravtter saiiciati fuere. Ulla eeiam dierum 
magffster civiuoi, Bruno nomine, vir fioribüs virtutum plurimum 
f^edfnaitttsr, corain Oppido eodem a quodam intentante et paraate 
sffoi fnörtem graviter lesus est. i>e cujus manibus, dum inse* 
qüeretüf eum a tergo, volentem ad navem redire, ei ufito icto 
rpsnm wulnerasset, per servo^ suos quorum erant duodecitfl» 
taittum Ipsum solnm respicientes , celeriter ereplus est» Qui 
maxister civium eciam nna vice ibidem ut lerlur de XU vim 
ftdversarlörum eura öccidere conanGiuro) gloriose eis resistendo 
et temeritdtis sue rabiosam maliciam reprlmendo, se eruit et 
iHviliter d^fensavit* Cum igitur coNm oppido intranei extraneii 
gfOrie ec mangnificencie sue mangniiudinem demonstrassent, 
oftis olerom conculcatis et Vastatis^ erutis quibusque fructibus 
qttöque illic repertis et erulsiö , Thuregom redierunt ovanles. 
Indfngnatl «unt autem de comitis supradicti de Habspurg infi- 
delitäte medullilus, quia rupto pacis federe secum prius inito 
' > ef jtirejuratldo ipsis prius pr€«ttio exträneis adbesit in eoruro 
prejudicium nimis grave. Et ideo cogitantes quoddam castrtim 
ejo^ appellatum Grinow non longo distan^ a Rapregwi^er, ^ituoi 
piröpe tacum , oppungnare , qoendam arlificem sclenlem facere 
in^tfiimenia bellica advocaront. Qui dum exstruxissent per eun 
aHetes, machinas et apparatos varios necoessarios et aptos ad 
eflftfti memoralt demo)icion«m, distincli et otdinati per turmas 
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suas in navibus multis, Iripudiantes, cum sonitu fistalarum tim- 
panis et citaris, lacum pariter äscenderant. (^m cum usqoe äA g^\^' 
castrum navigassent, applicuerunt et ibidem in mangoo solacio 
discubuerunt et multi inermes sine Irepidacione epulabantur, de 
sua multitudine confisi. Interim vero comed de Habspurg cilm 
indigenis sibi subjectis voratis in der Harch et aliisauxiHatoH» 
bus suis in silva juxta öaslrum ex adv^erso latitabät, insidias 
Tburicensibus tendens. Qui videns cum suis Thuricense^ in- (pag 86.) 
consideratos epulis intendentes et minus de eorum propinquls 
insidtis cogitantes, de suis iatebris erupit et de mönte et de 
nemore descendens cum inpetu in eos Tehementi irruit et mtil- 
tos occidit. Et, quod dolens refero, Thuricensium capitaneum 
et ducem, comitem unum de Toggenburg, abducentes iti frustä 
plura conciderunt. Quod videntes Thuricenses nimio terrore 
concussi terga verterunt et ad naves in ripa lacus fixas pröpe- 
rabant. Quos stipendiarji eorum confortantes ad regrediendum 
et fortiter ipsos adversarios ad percuciendum revocabant. Qu! 
ipsis acquiescentes more belwarum occisis fetibus in eos tanto 
farore debacbati sunt, quod multi stupefacti tantum sunt, quod 
cunctis postpositis fugierunt, quidäm vero in vepribus et frutec- 
tis se quandiu cedes duravit absconderunt. Insuper plures gra- 
viter et letaliter vulncrati sunt, multi quoque occisf. Intei* quos, 
quod est miserabile dictu, comes Johannes de Habspurg, vii* 
utique fortis viribus, decorus aspectu , sangwine preclaros, ceci* 
dit. Qui tamen multos, ut dicitur, ante casum suum gladio 
proprio peremit. Quidam eciam juvenis mties servitor suus 
taudabilis nirois, dictus Ülinger, ptenu^ virtutibus, quem nori, 
sicut dominus suus comes occubuit. Cujud mors lamentabtüs 
erat, quia dilectus faominibus valde fuit. De qua narrdbatür, 
quod, videns dominum suum comitem sepedictum in pericnirs 
corporis et maximis angustiis constitutum audiensque ipsttm in 
sui auxflium se flebili voce inploranfem , lateri ejus se conjun- 
xit et pro domino vitam suam voluntarie exposuit, quia tener* 
rimus ac fidelissimus suus servicialis exstitit. Qui dum viriliter 
et manu vaiida mara aliquanta defensasset se ab bostiüm trucii* 
lenta invasionis acie, malivole mortem eis intentante, tandem 



Ifil Johannis Vitodurani Chronicon. 

8mt^' ^^^^4^^ plaga iosanabili et mortifera prosiratus est. Senciens 
aQteda se tumuUu hostili circundatum et jam opprimenduai» 
suppliciter adversarios ut sibi parcerent exoravit. Qut cum 
renuerent et ipsum tanquam bovem mactatam in macello crode- 
liter 10 diversis corporis partibus transverberarent, voce altisona, 
quia vociferatus erat, et horribili apiritum exalavit. Hie ante 
9uain mortem unum de pocioribus Tfaaricensibus ut fertur in- 
teremit et ideo forte sui occisores sihi mious parcebant et acrins 
in eum seviebant« Ex hiis evideuter palet, quod Thuricenses 
in fioe ubi laus canitur triunphabant et canpum occupando ob- 
tinuerunt, intermissumque est bellum. Hoc facto Tburicenses, 
ceptum opus consumare satageotes, castrum ut quidam ajunt 
per triduum oppuuguabaDt et ab ipso non discessis^eut absque 
ejus desolacione, ai ab advocatis ducom Austrie, quorum Co- 
rnea de Babspurg necatus ab eis consangwineus erat, revoeati 
non fuissent diris roinis et districto precepto. Qui» obtemperan- 
tes monitis et jussioni eorum, narigio per lacum cum suis occi- 
sis fere XX ad propriä remeabant. Qui in revertendo lacum 
a portu ad portum^^) palis et sudibus in fundum tacus infixis 
obstructum et obsitum repereruDt, ut tanto minus reditus eis 
ad patrium solum pateret et facilius , tanquam piscis in retbi et 

(rM>87.) A^is in laqueo» mus in muscipula, in captivitatem vel in mor- 
tem constringerentur. Q^os sudes mediante informacione arti- 
ficis macbinarum extraxerunt et cnnfregerunt et inchoatum iter 
remigando et nayigando perfecerunt. Qui uxores ei filjas ce- 
terosque amicos et amicas obvias cum planctu et ululatu mise- 
rabiiissimo habuerunt. Qui post defonctorum suorum sepultu- 
ram lacrimabiiem » resumpio apiritu fortttudinis , vexilla V, que 
ab hostibus fugatis vel superatis in conflictu vel alias sustule- 
runt, in mooasterio Felicia et Reguie erexerunt. Qua multis 
diebus erecta steterunt in titulum et memoriam victorie prelibate. 

Ao.^m Paucis annis traoaactis ante inmediate dicia, quod supra 

^) Wohl von Baperswil bis Hürden, wo zwanzig Jahre später, 
im Jahr 1357, Herzog Rudolf von Oesterreich, Albrecht des Lahmen 
Sohn, die Raperswtlerbr&cke bauen Uess. 
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suo ioeo ex obliviooe transUivi , rex de quo supra memoriam ^\^ • 
feci Bogmfe pluries ad lerram gentiiium cum domioo Alberto a<>- i^- 
comite de HoDte-SanctOy geaere Handfort, et muita alia miKcia 
perrexit et ipsos gloriose debellavit, fortuna sibi plurimuin arri- 
dente. De comite vero Alberto specialiter famatur, quod ralde 
strenue ^t forliter egerit inter eosdem paganos^ multos eorum 
prosternendo et se viriltter de manrbus ipsornm eripieodo. lo 
argumentum autem sui mangnifici triunpbi, post lougam deeer- 
tacionem et periculosam» filtam cnjnsdam nobilis et potentis pa- 
gani adbuc in pueriiibus annis existentem abducens ad terminos 
Cbristianitatis. deduxit et eam cuidam collegio, sito aput oppi« 
dum Bladenz sibi pertinens» sororum ordinis fratrum Predica* 
torum fideliter conmendavit. Qne in regulart disciplina et ka- 
tbolicis observanciis ut plurimum edocta Domino Jesu Cbristo, 
oblita et abjecta supersticione ac spurckia ydolatrie, quasi oyis 
argumentosa deservit. Quendam quoque masculum rapiens 
domesticum faraulum sibi fecit eum. 

Circiter ista tempora io yilla quadam dic(a Sarnakh , sifa apat Lu- 
ceriam, quidam villicas, seculo- quasi renunciaos, sacrista ex devödone 
pro emenda suoram deltctorum factas est. Qoi dum quadam nocte 
matalinum ao(e Incem pqlsaret, quedam visio defqnctornm bominum 
horribiliter sibi appareos et in eom irruens ipsum neu solum a pulsa* 
cione abstraxit, verum eciam cum sui clamore valido slraogulavit. 
Homines vero illic, notanies cessacionem pulsacionis inswetam et voci- 
feracionem crudelem, ad ecclesiam certatim cucurrernnl et eum quasi 
morluum repererunt. Qui dum per morulam .supervireret, lingwe 
officio penitus orbatus , diem clausit extremum. 

Nunc mirabile factum in tantum, quod a seculo non est au-* xo. lass. 
ditum, actum anno Domini MCCCXXXVI tempore Benedict! 
pape XII et Ludwici inperatoris, quanto melius potero enar- 
rabo. Quidam enim vir nobilis tunc temporis in partibns Fran- 
conie a Judeis fraudulenter maliciose ac turpiter interfectus 
est. Quod audiens frater ejus, de ordine Hospitalariorum, vir 
robustus et animosus, nimium dolens de occisione fratris surre- 
xit et multorum virorum animps sibi concilians in ulcionem fra- 
tris Judeos gravissime persecotus est in illa terra et, ut effica- 
Gius efficere posset quod soUicite düigeaterque volvebat in 
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(»tt««.) pector«, «ab pretexia passiofiis Christi illale ab eis viodicaade 
ab eo, «elo fidei acceosas taoqaain essel, maognam mollitu- 
dioein virorum in extermiDium et oecem Judeorum provocayiU 
UIcisci eoim scelas Judeorum Christum crucifigencium in poste* 
ris tuQC preseotibus et supere^^tantibus se veraciter reputabant. 
Uip cum tali modo Judeos multos occidisset, tandem ejus mor- 
tem mangQQ precio dato malis ChristiaDis procurabant, et sie de 
maoibus ejus erepti sunt. 

Ao. 1387. Hujos ejiemplo quidam ruslicus , caupo e&isteos ut fama 

CQQmoaiter protestabatur, in Alsacia, statim post eum, uescio 
pro cefto quo motivo iostigatus, insurgeos contra Judeos popu* 
lari turma copiose constipatus maogoa piaga eos percussit. 
Veile euim se viodicare ip eis martjrium Christi manifeste asse- 
veraQ8> de pl^beja turma virorum nanciscens et ad instar ada- 
mantis attrahens grandem multitudinem, oppida plura in Alsa- 
^ia vexiilo crucis et imagine pretenso adiit peteoF, opportune et 
inporlune, intromitti. Ailegans, se divina iospiracione et cele- 
sU oraculo in mandatis accepisse, in tota terra debere Judeos 
ioiipicos Christi per eum et mediaplibus suis auxiliatoribus de- 
leri et de medio toüi; addens» quecunque civitas castrum Yel 
oppidum sibi in hoc resisteret, ortodoxe lidei et Dei ordina* 
eioni contrairet. Bus auditis verbis esLhilerati, libenli animo 
portas aperienteSy liberum introitum ei et eum comitanlibus 
iodulserunt, nee contenti sunt in hoc, immo pari et concordi 
voluntate uoa cum ipsis in Judeos sevientes ipsos cum uxori- 
bus et liberis extinxerunt. In hac cede multi Judeorum, viden* 
tes se mortem evadere non posse, pueros suos utriusque sexus 
sirangulabant vel de allo in ima preoipitabant, ne timpre mor- 
tis perterriti ad babtismum convolarent. De una enim pulcher- 
rima Judea audivi , quod cuidam viro populari se et sua sub- 
didit» promittens babtismi lavacrum suscepere et ad lumen fi- 
dei katholice decUnare» ut per eum a mortis casibus eripi et 
Uberari mereretur, Que ille, quia ruralis inconpositus et insul- 
sus erat, minime advertens ipsam in ingwine transfodit et vitam 
preddit« Uic persecutor Judeorum de quo jam est sermo voca- 
tus erat a vulgaribus res Arnüeder, forte (ut verbum ret geste 
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iriladAt) hAe d^ catiBsi quad iii)>ra«hio corio pro ferro u(#Jialur< ^m.^^ 
Ipsum eqioi jiiQrm^iii g^Qs inermif sequabaiian Nam sii^it igt^ 
vocacio qu^mque allipienflo deprebandU , sie ad islam Qi^pedi-i 
ciaBem seu coqgre^acipDaai ip spiritu vehementi rapiebat. Cr^ 
brasoQiile ?iiini faipa regis bujua et jnl^iiciooa 8ua boqai quam 
preieadit ut predictuni eat« quanlum ad qppiiiioni^m et or^dUf 
litateoi siitipliqium homioum rudium et insipienciuni, de icuocli^ 
finibus ei angulis AUaeie more (orreotis rapUm et perUiUin %A 
eum in iogenti QqiDero ^^onaMebant et Qbliti rerum warum 
conciisque suis negociis perageodis reli^Us, exceplo sol^ pape 
quem fteeuoi in saccuio deportabaat, ad euoi ardeati de^iderio 
festioabant. Quando voluerat doamm renoeabanl) quando verp 
volqit katervatim rediertint ad eum, cum aceeleracione iaeredi/^ 
biU, Et propriis sibi atipendiis.niilitabant, unuaquisque instr^-« 
mento $ui officii vel artis sue » scilicet securi rastro gladio ma)«' 
leo vel tribula cultro a^Qia bipeoni venabulo arcu balist^ c^spida (p«f* so.) 
vel quocunque alio* Nqu provi^ens in crastinum, sed provh 
dencie divine se conmitleos« affeetu mirifico divinitus ut presu-» 
mitur indito» ad regem quai^i ifl momenlc^ accurrebat« Una eoim 
voluntas omnibus inerat: ulcisci mortem ionocentum et aangwi? 
nem Redemptoris. Gluiino enim fidei uoum cor et una 9^^m^ 
sont effecti. Quid plura? sive io Rufacb vel in Eisisheim ajv^ 
in alüs oppidis et locis Alsaoie fuerit, M et D et ultra ut fer« 
tur Judeos perdidU et spurqiciam eorura et maleficia de media 
ibidem fidelium babitancium exatirpavit. Cadavera eorum extra 
oppida vebebantur et in aquis demergabantur vel in aggerem 
seu cumulum in oanpis comportata igoe consumpta sunt. I« 
bac persecucione Judeoruro dicitur iste rex babui$se i^ Qomi*^ 
lata suo quandoque M^ quandoque D, interdum fere duo M 
viroruni peditum, Quorum severitas in omnem terram ciroun-» 
positam per$ooare vulgabatur, ut verbum propbete videjretur 
quodammodo in eis completum dicentis: In omnem terram ext- 
Vit sonus eorum*) etc. Immo eorum rumor et pavor in terris 
circumjacentibus in tantum msonuit^ quod post sfragem prefa- 

1 Psalm XVHI. 5. 
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Ao. um. tarn ludeonim ceteri iadei superstites de conctis illig teriniiiis 
adeo conterriti et stupefacti fiienint, quod in civitalem Alsacie 
Colmor ioperialem confogeretit et burgensiuiD patrociniuni in- 
vocarent. Quod percipieos rex civitatem eandem in ira vehe- 
menti adiit et Jadeos receptos ab eis in protectionem sibi ex- 
poni poposcit. Quod dum facere recusarent, cives ipsos multi« 
mode afSigere cupiens, priiDO civitatem cum sua milicia et exer- 
citu copioso per moltos dies potenter obsedit, messem et vtro- 
demiam eorum graviter inpediens. Propter quod scisma grande 
et sedicio valde discriminosa in civitate orta sunt. Nam vul- 
gares expellere Judeos nitebantur, sed potenciores, ausus eorum 
temerarios cobercentes, Judeos totis viribus tuebantur. Quam 
ob rem illic tnrbaciones et terrores sobsecuta sunt. Nam» ut 
tunc a quibusdam dicebatur, de pocioribus civibus pro muro 
ad defensandum Judeos stantibus aliqui vulnerati sunt. Cum 
ergo rex iste civitatem taliter pluribus diebos alflixisset > tandem, 
cum Judeos habere nequiret, ad quandam villam non longo di- 
stantem a civitate divertit , ubi eum qnamdiu ibi manebat popu- 
läres de civitate egredientes requirebaat et frequenter visitabant. 

Ao. lass. Cum vero, proxima quadragesima sequente hoc factum inpera- 
tor Ludwicus in sepedictam civitatem, causa demorandi ibi ad 
aliquot dies, se cum consorte sua inperatrice transtulisset et 
rex jam prefatus in partes Gallie secessisset et [inperator]^^) Ju- 
deis et suis patronis astaret, indignata inperatrix jobet duos 
gallos galiinacios assari et assatos inperatori per dapiferum in 
mensam alFerri et presentari. Quos atlatos abhorruit et tolli 
irato animo mox a se precepit. Inquirenti qiioque, cur cibus 
jejunii tempore ab ecclesia vetitus sibi propositus fuisset, in- 
peratrix nomine Margaretha, filia comitis Hollandie, respondit: 
i>Cum jndaizare videamini , Judeis astando et consenciendo, eonse^ 
qmnier comonum racioni videtur , ut eis vosmetipsum conformetis. 



^) Die Handschrift hat hier : i^ Com vero . . . ioperator Ludwicus 
in sepedictam civitatem causa demorandi ibi ad aliquot dies et rex jam 
prefatus in partes Gallie secessisset cum consorte sua inperatrice 
transtulisset et Judeis^* etc. (was keinen Sinn gibt.) 
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eames^ quas jam non vitant sed eis libere vescuntur, una cum ipsis ao. iss». 
lieite mandueando.oi Quo audito inperator obstupescens ad cor 
rediit et precavens in futurum aif : o Penitet me fecisse, preterila 
ergo corrigam et deinceps me in talibus emendabo.a Igitur cum 
inperator a civitate illa cunctis que volebat ibi dispositis et 
peractis disces&isset, prenominatus rex reversus est et secun*- 
dario civitatem obsidione conclusit et multipliciter molestavit> 
agros et prata, frumenta etvineta degrassando^ universos quo- (ph. w) 
que fructus depascendo, nee non cives intra muros coartando et 
res et bona eorum extra muros spoliando. Cum ibi et alibi 
dominacio sua et potestatis sue robur gradatira invalesceret et 
evidenter appareret et longe lateque odoris sui invincibilem 
spargeret mangnificenciam , non solum Judei« in Alsacia con- 
stitulisy verum eciam in Swevia, timorem et tremorem inestima- 
bilem incussit, ut aliqui reiictis civitatibus , ubi residenciam et 
domicilium multis prius habebant annis, loca tuciora et firmiorä 
solliciti de animabus suis quererent et^ ut talia loca adipisci pos« 
senty dominis terrarum ea habitantibus peccuniam mangnam 
erogabant vel eam ab eis sibi debitam et in proximo solvendam 
remiserunt et totaliter condonarunt. Hie rex , dum ante civita- 
tem memoratam incassum laborasset, a cepto opere resiliit et 
ultra non conparutt. Et ita cum Judeos diu tribuiasset, nomen 
majestatis ejus tandem evanuit et ad nicbilum redactum est ut 
aqua decurrens^^). 

In istis temporibus hereses malle in partibas Auslrie scaturiebant 
et ionamerabiles animas contaminabant. Qae opera agebantur in yp- 
pogeis sive aliis qaibusque locis subterraneis. Nee solum in partibas 
Auslrie, sed eciam in terris fmiümis he pra vitales heretlce pallulabaat. 
Haram aatem heresum auclores fauleres et sectalores ignis conbustione 
et aliis mortis craciatibus variis in mangna mullitadine deleli sunt. 

lllo quoque tempore in eisdem locis singalaris Jadeoram tribula- 
cio orta est propter qaendam sacerdotem, uimia inopia opressom, qui 
hostiam sangwine aspersit et a se projectam juxla Jadeos ipsos saspec- 
los reddidit et graviter infamavit. Qae quam reverencia maxima ad ec- 
clesiam predicti malefici prespiteri delata et dedacla faisset et ibi coUo- 
cala, a popalo tocius terre circamposite frequenlabatar sacrificiisque et 



^^) Vrgl. hiezu Closener (Stuttg. 1842) Ä. 8», 83. u. Böhmer Ftmtes II L 120. 
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am. tm. oblaeioiitbiu deyoliniine venerabalar. Qnas prcspiier redpiais noltis 
diebns ootabililer locapleialos est. Qm posl^nam popokiiD Chmtiaamn 
diu delusissely sab specie simplicis paois pretendentis Terom corpus 
Christi et consecratam , tandem nota Dei proditas foit ab eo , medianfe 
CQJos aDmiDiGalo id flagiciam fioxit et perpetravit in sae anlme et in- 
Damerabiliam aDimamm pericalam et perdicionem. Nam more Jero- f 

beani geotem peccare feeit, dorn soperslidoDis et ydolatrie caasam 
sdenter, motos avariciaf qne est ydolonun servitos, dedisset. Nam ho* 
miiies panem pro ealuristia quannTis iogooraoter adorabaot, ipso pro- 
corante. Hie com proditas faisset, soo dyocesano erat presentatos, qui 
eom captom et vioctam detiooit per plares dies. Sed qood arte ca- 
stodie carceris traditos foerit Tel alias secondam exigenciam malilie 
soe paoitas sif, ooo aadivi. Qaod ex iotimis meis doleo precordüs, 
com soom iomeosom oephas iomensam exigeret peoam, Hoyse 
atestante qai didt, qaod secandom modom et mensaram calparom erit 
plagaram modos et mensara. Qaod aotem episeopos soas remissos et 
negligens fait io severitate correctioois exerceoda meritoineo, otqoi- 
dam ajaot racio hec est, qoia per pecconiam ei manera largiAaa ple- 
bani, qoe tarpissime modo prescripto assecatos erat, corroptas foit. 
Nam , ut dicit Moyses , munera exeecant oculos sapientum et pervertuni 
coräa JHsiarum*) ; beatas ergo esset homo, si secoodom yerbamYsaye 
prophete mamus mos excuteret ab omni tnuttere**), 

Preterea fertar qaod in biis temporibas edam in partibas Aastrie 
qoidam Jodeas per qaendam malam Christianom hostiam silii conse- 
cratam afferrl procoravit, quam allatam calceo sao soUerter imposoit. 
Com aatem qoadam die in napciis cajasdam Jadei in chorea com aliis 
Jadeis coram mangoa moltitodine fldeliam per vicum anam civitatis 
procederet, divino nuta fixo grada inmobilis stare conpolsas est. Qood 
videntes Jude! ceteri ipsam ad progrediendam stimolabant. Timore 
enim percalsi foerant, ipsam forte talia conmisisse saspicantes yelfor- 
sttan certitodinaliter congnoscentes. Sed superna olcione percossas al- 

CF*g. 91) terias progredi non valebat. Fideles vero notantes bec, admiratione 
ducti et vehementi sospicione incitati , calceos ejus exoi jubebant et re- 
perientes oblatam in calceo ejas studiose, at sibi illaderet, repositam 
obstapescentes qaendam sacerdotem illi loco vicinissimum advocarant, 
at eam tolleret et in loco sacro reverenter collocaret. Qai dam ante 
bostiam sacrosanctam sicat ipsom decait procideret , mox in sinam ejas 
prosilivit. Qaam ob rem at aadivi malti Jodeorum necati sunt. 

Ex quo hereticoram in partibas Aastrie sopra mencionem babui, 
idcirco nonc, qaemadmodum michi significatam est et instillatam, modura 

*) Deoteron. XVI. 19. ^ Jesaj. XXXIII. IS. 
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ipsor<i|n ei alioram madernorom hereücoram breviler explaiiabo. Est m- I9as. 
aalem iste : dam congregati sunt in unam in suis latibalis la locis sab- 
terraneis, heresyarcha io loco emiaenti sibi depntalo sedet et intro- 
eonles tali ioqnisicione parabolioa examioat dicens: ^Punguntne spinef^ 
Si (anc spnt de numero cooplicom suorum» aliqais vel aliqua recoa^ 
gooscens boc dieit: ^Non.^ Si aatem ad eos non pertinet, dicit: »Ptia-* 
gunt vtigue domine^^ Si sunt de sais, maliciam snam überlas exercenl; 
si ooB, propter presenciam saam se temperant vel prorsas absUDent* 
Cam bic beresyarcha sermooem secle et erroris sat verbis faleratis et 
faeo colore decoratom ad fioem perorat, IUI javeoes accensls lomini- 
bns sobiotraDt* Quos post modicam iotervallain qaidam micaati dya« 
demate rex et sceptro miro modo rotilanti, insiagoiter preciosissimis 
iDdameiitis amictas, Sequilar, stipatas splendida et veoosta militam 
acie. Qai regem cell se assereos dogmata heresyarche approbat et 
8aa aactoritate aa tradit observanda iDperpetaom et tenenda. Gui lo« 
qai. desinenü attacas saccedit, qai in ora singaloram sedet et eis tan-^ 
tarn dolcedinem infandit, qaod io excesspm mentis rapiantor et pre nimia 
dnleedioe qaa perfasi sant se cootioere non yalent. Qao facto lamina- 
ria extiogoiiiar et qaisqais proximiorem vjram vel femioam appreben- 
dit qai sibi occorrit et ipso abotitar. Nam freqaeoter vir in viram, 
femina in feminam tarpitudinem exercet , qaia secandam verba apostoli 
ad Romanos tales tradUi sunt in sensum reprohum et passiones ignomi" 
nie propter iniquitates suas^ ut sit peccatum pena peccati*), Tales sta« 
Um fidem Petri sabverterent, si doctores eam coltidie verbo Teritatis 
QOD solidarent. Unde navieola Petri flactibus raaris hajus secali saper- 
natans procellaram inpulsibas variis conqaassatar , sed non submergi- 
tur^ qoia doctorura mann fort! tenetar. Qoam ob rem non inmerito 
colompnis conparaotar, qaia per eorom patrociniam ecclesia Christi in 
fidei robore sasteotatar. Proprle eciam per Redemptorem nostram in 
evangelio laci conparantar, qaia per eos tenebre heretice pravitatis 
detergantar et fogantar salabriter. Heretici sant speciales filii Sathane, 
qoia ejus verba et opera pre eeteris hominibas faeiont ac imitantar* 
Transfigurat enim se^ at dieit apostolos, ut angelum lucis**) et sie mal« 
tos sedacit et in erroris precipitiam prösternit* 

Item hreviter ante ista qoe dixi, at percepi viva voce fidedigne 
relacionis eajasdam baronis, qaidam sacerdos parrocbianos (atinam 
fttisset laycasl), inofficians qaandam parrocbialem ecclesiam terntorü 
dyoeesis Constanciensis in pago Tnrgowensi, iobrieam valde doxit vi- 
tam. Io taniam, quod licet tabernariaa iasor corisator perjaros osera- 
rios ebrias et fornicarias freqaenter existeret, non minas tarnen intre- 



*) Rom. 1. 24—27, n 11. Kor. XI. 14. 
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A: 1838. pide coltidie missam celebraviC. Qaod dam sibi obkereUir et daris et 
inveclivis verbis redarguerelur et diceretor sibi, qua, fronte tociens 
presomeret celebrare, cum sciret se absque contricione tarn malus 
enormibos viciis coDtioue ioplicatam, respondit: quod oonqaam conti« 

(p««' 92.) ceret, sed tantam albam tegulam formatam in modam bostie populo hora 
elevacionis demonslraret , quam et loco secretissimo cooserraret et ex- 
traherel quam necessitas vel opportonitas celebrandi missam tempore 
debito iomineret« Ex biis patet, quod iüe maleficus sacerdos iostincta 
dyabolico concitatus iomaDissimom scelas conmisit' Nam more etiam 
Jeroboam populum peccare fecit, eum ad ydoiatriam pertrabendo; nam 
lingnum pro corpore Christi vero adorabant in manibus suis. Hie pec- 
catum peccato addidit. Nam in mortalibns peccatis cottidie constnctus 
conmunicare perlimuit , ne majus pericolum et discrimen incurreret, in- 
digne corpus Christi percipiendo, precavere intendens verbum apostoli 
terribile dicenlis ad Corintbios: Qw indingne manducat et bibii^ Judi- 
cium sibi manducat et bibit non dijudicans corpus Domini*) , et iternm: 
Quicunque manducaverit panem hunc £etj calicem Domini biberit in- 
dingne, reus erit corporis et sangwinis Domini**), quaota demencia 
error et iniqoltas in iilo perversissimo cecissimo prespilero , filio dya- 
boli cujus opera fecit, ebuUivit! Nam volens effugere grande peccatum 
incidit in enormissimum ; nam ydolatrie causam scienter dedit, sicul 
prius dixi. Que est flagicium perniciosissimum et execrabilissimom, 
ut patet in mullis sacre pagine locis. Palet eciam per hoc , quia ex in- 
stitucione Christi et ecclesie omnis celebraos tenetur conficere et in- 
tegre. Et hoc clarere potest ex ipsius racione saeramenli , quia sacra- 
mentum in se est quoddam integratum ex duobus. De ista infegracione 
servanda disirictum est ecclesie preceptum^ unde de consecräcione: 
Conperimus dicitur : Aut sacramenta integra percipiant aut ab integris 
arceantur. Loquitur de sacerdotibus conficientibus et non conmunican- 
tibus et subditur racio : Quia divisio ejusdem sacramenti sine grandi sa- 
crüegio non potest pervenire. Et ultra: Si tenetur integre conficere et 
consecrarey tenetur et integre sumere ac percipere integre consecratum. 
Ufidede consecräcione habetur relacio: Certum est, quod iUiqui sacri- 
ficantes non edunt, rei sunt Domini sacramenti' Et seqoitur: Qui ta- 
lis uno anno a conmunione repulsum se noverit. Ergo secuudam atle- 
gata predictus sacerdos pessime , u( ydolalra, egit in scelere memoralo 
in mahim anime sue et aliarum muUarum, non advertens auctorltatem 
dicentem quod falsa remedia pejora sunt veris maus. Fuit< autem post 
erroris et facinorum suorum divulgacionera tnrpiter, quia torpiter egit, 

*) I. Kor. XF. 29. **) I. Kor. XI. 27. 
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non solum de parrocbia veram eciam de tota illa vicinia fagatas et elimfnä- Ao.iaas. 
(as, predido barone id ageote qoia polens illic eral. Nam ipsum prop- 
(er maliciam saam jam dictam ob eo cognKam et cooperlam taoquam 
veoenuiQ detestabator deioceps. 

Item circiter ista ternpora , at veridica relacioDe intellexi , cam in 

qaadam domo rusticana aput oppidum Swevie Raveospurg qnidam ser- 

pens vel vipera nidiGcasset et pallos snos, fetum säum, ibidem parta- 

riisset et educaret et neminem in domo molestaret et boc vilMcus taci- 

tus consideraret et, capiens fidelitatem vermis experiri, cum abesset 

quadam bora, fetum de loco suo abstraxit et abdnxit et in alio loco re- 

ponens caule abscondit. Cum autem rediret et fetum suum subtractum 

cerneret, furore et insania repletus valde cunctas officinas et angulos 

domus querendo diligenter pnllos suos percurrebat. Cum vero non re- 

periret, nimia ira succensus ignem domus agreditur et ollam in eo 

buUientem com ordeo inveniens inficit , cum cauda sua venenum suum (p«g. 93.) 

sibi infnndendo , et quam cito boc fecit cum festinacione abscessit. Cum 

aatem omnia Villicus b^c conspiceret, pullos vermis surreptos in ab- 

seocia sua in locum pristinum restituit et aufngit. Cum vero vermis 

rediens post bec fetum suum amissum inveniret illesum, pacata fuit 

et , penitencia ducta de malicia sua in pulmento olle peracta , repente 

rediit et arte sua et viribus ollam evertit et pulmentum effudit. Quod 

totum paterfamilias tacitus aoimadvertens et cordi apponens toti familie 

precepit, ne vermem illum in aliquo oifenderent vel turbarent, narrans 

qae vidit. 

« 
Item circiter ista 4empora, sicutfamame celebris edocuit et prout Ao. I884. 

oculis meis luculenter literis patentibus perspexi, qui- 

dam frater Minor, nomine Stepbanus , de Ungaria oriundus, in civitate 

inperiali in Tarfaria aquilonarl nomine Saray a Sarracenis passus est. 

Nam cum pluribus annis ibi stetisset et multum fructum fecisset et tan- 

dem fidem Christi negasset, babitu ordinis sancti Francisci rejecto, et 

propler boc gloriose a Sarracenis pertractatus fuisset, tandem celesti 

gracia sibi infusa et copiose divinitus illapsa adeo medullitus conpunc- 

tas est, ut fratres sui ordinis occulte accersiri faceret et eis pure pec- 

cata sua confiteretur cum maxima cordis conlricione ac amarissimo la- 

crimarum proflavio. Et reinduens babitum quem ante temere rejecerat, 

stalim ad muscbetam, ubi omnes Sarraceni convenerant, introivit et 

eis predicare incipiens dixit : ^Omnia, guecunque dixi et feciy contra le^ 

gern Bei tnei feciy sed nunc revoco errata, legem Christi defendendo et 

legem vestram destruendo,^^ Hiis auditis Sarraceni intelligentes ipsum 

legem eorum dissipare conantem acerbissime eum fusdgarunt et eum 

vioclum carceri manciparunt usque ad IUI dies, swadentes ei et pro- 
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iu. 1384. mitteDtes peccubiam se daluros maognam, si Ghrislam negaret. Ipse 
aaCem, semper coustaDs et iomobilis perseverans ia Gde ChriaU, sie re- 
spondit eis : y^Fro fide Christi iormenta varia libenti animo subire para- 
tu8 sum, spretis omnibus mundi hujus blandimentis et iUecebris.^ Vi- 
deotes anlem Sarraceoi se sie delasos esse et nichil proficere die qaarto 
ipsum ia foroacem ardoDtem jecerant. Qai ibidem illesus DomiDo ip- 
sum protegente permaosit. Cum aulem ia dilucalo crastioe diei ponti- 
fex Sarracenorom mioistros misisset detestabiles , ut ossa ejas io for- 
nace coUigerent, ipsum illic vivum et orantem ioveoiunt. Extrabeoles 
autem enm de fornace, pontificis ipsum aspectibus presentabant. Qui 
cum iulerrogasset eum, quibus maleficiis hoc fecisset, se salvuni cod- 
servaDS, respoodit: rt^on maleficiis ^ sed Dei beneficUs inconbustus per- 
fnansi,^^ Gumque eis iterum predicaret de fide Christi constaoterl et io- 
perterritus , pontifex io una domo per galam eum suspeudi jussit et 
ibidem per noctem pendere sinere. Cum autem crastiua die in dilaeulo 
mulieres Sarracene , inter quas eciam fuerunl Christiane , respexissent 
per fenestram , viderunt ipsum vivum et sub pedibus ejus duas maous 
ipsum sublevantes et ab omni molestia penitus conservantes nee noo 
tres colunbas candissimas circa eum volantes et ipsum benignissime 
solacio non modico foventes et dulcissime recreantes. Insuper domum 

(p«s- 94.) senserunt repletam odore swavissimo. Cum autem admirarentor de 
hiis Omnibus, venerunt ad pontificem et hec omnia narraverunt. Ipse 
autem properans venit ad locum et ipsum vivum et sanum invenit, lau- 
dantem Deum; colunbas autem tunc nemo videre poterat. Com ergo 
eum solvi fecisset, misit ad omnes capitaneos Sarracenorom dicens: 
y^Hiinc sacerdotem interficere non poteram.^ fpsi autem, inito consilio 
quod ipsum extra civilatem cooburerent, operam quam poterant addi- 
deront. Cum autem eum ad caudam equi vinctis manibus ligassent, 
veniens unus carnifex ipsius ventrem , a pectore incipiens usqne ad in- 
feriora unblici, incidit; alias cultellum mangnum inter scapulas ejus 
percussit, quod circa pectus ejus exivit; tercius vero carnifex coIIum 
ejus precidit usque ad medium. Quidam vero cum lapidibus, alii cum 
cultelHs iu eum projicientes , duxerunt eum extra civitatem. lue autem 
omnia patienter toHerans glorificabat Deum clamans et dicens: y^Domine 
Jesu, benedictum sH nomen tmim, qui tormenta isla subire me fecisti!^ 
Dum autem pellerent equum citissime, ut eum destrueret, ipse colligens 
viscera sua in manus ita velociter currere cepit , ut equum quasi preire 
posse videretur. Super hoc multi facto non inmerito maxime miraban- 
tur. Cum autem ad locum ubi erat ignis pervenisset, oravit ad Deum 
et solutis manibus edito signo crucis intravit ignem et ibi incolumis 
permansit. Et dum illesus et inpunis transiret et eis Christum predica- 
ret, iterum ipsum aliqui cum lapidibus percussernnt , quidam vero com 



Johaniiis Vitodarani Chroiiieon. 139^ 

culleilis saQciavaroDC. Sed ddus eam cum liagoo grossitadinem mangni ao. lasi. 
pedis habenle et longilodiaem bene daoram passuam leialiCer percussiU 
Ipse aalem orans coram onanibus spirilam Deo reddidit. Passas est 
aatem anno Domini MCGGXXXIIII sab Osboseeho ioperatore Tartaro- 
rum XI Kaleodis Aprilis. Ghristiani autem, inter qaos mnlli eranl La- 
tioi, gloriGcabant Deam pro hoc facto. Pagani vero post hec corpus 
ejus proicientes in ignem conbureodum niehil remansisse de eo vide- 
runt nisi ossa Cum aulem Christiaoi reliquias ejus coUigere veltent^ 
videutes hoc Sarraceni ossa ejus acceperunt et cootuodentes sicut puU 
verem sparserunt Que autem ossa recipi poterant Ghristiani babent 
Greci, Latini et Armeni. Gum vero morluus fuerat, statim Greci et 
Armeni ipsum canonizaverunt. Nam in loco ubi conbustus fuerat tri- 
bus diebus et tribns noctibus, omnibus videntibus tarn Sarracenis 
quam Grecis, apparnit claritas de celo que totum locum cooperuerat. 
In eodem loco filius unius Armeni liberatus est a quadam gravi infirmi- 
tate. Item cum ad mortem duceretur, unus Sarracenus cum auriculam 
ejus abscidisset et in ignem projecisset, mox aoricula quasi esset viva 
de igne saltum fecit. Quam rapiens unus Grecus eam super queudam 
hominem infirmum usque ad mortem cum posuisset, illico sanitati pri- 
stine redditus est. In multis quoque^aliis coruscat miraculis que non- 
dum fuernnt omnibus manifesta. Quedam religiöse femine et sancte in 
illis partibus viderunl visiones de ipso. Quibus multa archana verba, 
hec ficribenti ad partes nostras incongnita, locutus est. 

Preterea circiter hec tempora quod a mercatoribus fldedignis qui- 
bus notum erat, quod quasi flens dico, percepi, quidam frater ordinis 
Predicatorum se transferens, ut ewangelizaret illic Gbristum, ad ter- 
ram Sarracenorum , a fide Ghristi discessit et appostatavit et sectam ip- 
sornm patenter assumpsit. De' quo nimis gavisi sunt dicentes: »Uic 
cum fuerit doctor iux et columpna fidei Christicolarum ^ ad sectam no- 
stram conversus 3ua fide abdicata rohur et firmUatem nostre pt'ofessioni 
prebet; hinc revereri eum nos decet; racio nam exposcit.^ Tradiderunt 
ergo sibi uxorem et honoribus et condingnis preconiis eum extulerunt« ^p^,^, g^^ 

Anno Domini MGCGXXXVH in partibus Alemanie ioDume-' ao. lass. 

JuU 

rabiles iocuste apparueruot, virorum galeatorum vel mitrabus und 
armatorum speciem pretendentes et ut castrorum acies tut- 
mattm volanles, strepitum et garritum in aere mangnum et rau- 
cum facientes. Que dietas suas agentes in aere elevate et 
suspense super altitudinem arborum lucem diei obfuscabant» 
pre Dimia earum muililudine et densitate solares radios obdu- 
cendo. StatioDes suas bumano more quasi babebant, de sa- 
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A: 1388. perioribus ad inferiora terre descendendo el ibi simul quasi ad 

Juli 

"■^ discunbendum consedendo. Viridia tunc quequo herbariim ar- 

boram et graminum depascebantur et ea adinstar flamme per- 

transeantis tosta et arida io suo recessu reliquerunt. Plures 

quoque civitates (quarum una fuit Wiaterlur] processiones de- 

votas contra eas faciebaot , in ipsis Dominum deprecantes , ut 

ab ipsis liberari mererentur. Secundum conjecturas aiiquoram 

bominum in se gerebant pronosticum et presagium futarorum. 

In aliquibus terris ut fertur a quibusdam faec plaga tarn perni- 

c'iose sevit, quod depascendo agros et vinela ibidem panis et 

vini karistiam intulerint et in tanta spissitudine terre faciem ope- 

ruerint illic, quod pedes bominum peranbulantium eas ultra 

talos ionge ascenderint, ita quod quasi in limo profundo infixi 

essent beserunt. De babitacionibus eciam bominum in modum 

stercoris fetidi eiciebaniar et in fluvios precipitabantur, ne ex 

cadaveribus earum putrefactis contingeret aerem corrunpi et 

pestiienciam bominum generari , sicut accidisse iegitur tempori- 

bus Ludwici inperatoris filii Karoli regis Fraocie et inperatoris 

Romanorum. Nam tunc, ut quedam cronica testatur, in Galliis 

locustarum innumerositas et infinitas orta fuit, que usque ad 

mare Britannicum perveniens flalu ventorum in profundum raa- 

ris dimersa est, sed estu occeani ad litus rejecta ex putredine 

sua aerem infecit; unde mortalitas maxima et fames prevalida 

est secuta, ita quod fere tercia pars bominum interierit^). 

Eodem anno Domioi fere io quadam civifale Marchionatas Bran- 
denburgensi nomine reclor qaidam puerorum illic degens, ut fideli re- 
lacione didici, quendam fratrem Minoram sibi familiärem illic eciam 
existentem accessit diceos ei : )) Venite mectitn et ego ostendam vobis 
sanctam aperte Trinitatem,^^ Qui licet vehementi anmiratione doctus 
ex yerbis visionem dictam cernere desiderasset , non tarnen absqoe 
cottsensu et concilio fratrom saorom altemptare presumpsit. Qol faß 
sibi condicione indulserunt, ut corpus Christi secum secrete deferret. 
Qai dam ad locam simul pergeotes devenissent, recfor fralri demon- 
stravit virum valde decorum aspectu, regalibus vestimentis indutoro, 
et huDc Patrem fore affirmavit; juxta illum juvenem elegantissime 
. forme, mira indamentorum decencia micantem, oslendit et illum Filiam 

^) Vrgl. Joh. Vietoriensis bei Böhmer Fantes I, 430. 
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esse JDdieavit ; terciam vero a^olesceiilem ]nikherriinum amicta splen- 
djdo et dyademate falgidissimo reDüentem et predictis daobus astantem 
Spiritam SaDctam. esse edocait« Cum hec rector dixisset, frater corpus (pag. m.) 
Christi de brachiali io quo absconditum tulit exlraheos et in altum 
porrigens sabtnlulit: »E^ quis est iste?^^ Ad cujus aspectum demones, 
qui io specie Trioitatis homines diu deluserant et dementaverantf cum 
fetore pessimo quem post se relioquerant disparuernnt. Frater vero 
cum graeiartim actione rediens Dei virtutem et ejus mirabilia eoarra- 
vH. Heretki autem a demonibus ludificati et decepti igni traditi sunt 
et exusti. Qui dum ammooirentur , ut abjecta spurcicia supersticioois 
et dyabolice illusioois ad cor redireot et Odem ortodoxam firmiter si- 
cut deberent profiterentur, nimis iliaqueali et illecti io heretica pravi- 
lale perdurarunl, volentes pocios ignis incendio vita privari in errori- 
bus suis , quam in vere fidei professione liberari. Dicebant enim se in 
flamma eis parata aureos currus conspicere et mox per eos ad cele- 
stia gaudia deberi feliciter transmigrare. 

Anno Domini MGCCXXXVII in Auguste civilates juxta la- ^^^Jff- 
cum ßotannicum conjurate duo castra villicorum de Altsteten 
obsederunt et ceperunt et arroa et alia in eis inventa quamvis 
pauca rapuerunt. Viliici enim, videntes se non posse castra 
tneri, arma sua detrabentes ftigierunt. Hec eorum demerita gra» 
via exegerunt. In capeione tarnen castrorum primi Lindaugen- 
ses et Thuricenses ut fertur cives exliterunt. £isdem quoque 
diebus civitates predicte comitero de Sancto Monte propter quen- 
dam excessura suum humiliassent , si eas precibus et quibus- 
dam paciionibus emende non placasset et sibi benevplas red- 
didisset. 

Item an^no Oomini MCCCXXXVIIlI in civitate Sehafusensi ao. »aa. 
crudele latrocinium conmissum est. Quidam civis illic zelotj- 
pus existens , dum audisset uxoremr suara cum servo suo nato 
de Thurego adulterari, ipsum in sede operi suo insudantem a 
tergo ictn cuitri pungens et transverberans interfecit. Quem 
cum in frusta ptura concidisset, in fossa quans ad hoc sub tri- 
stega paraverat occultavit. Cujus dum singula frusta singulis 
noctibus exportare et ad Renum proicere attemptaret, januam 
domus sue divino nntu fixus exire non valebat. Cum occisi 
itaque frusta pluribus diebus sie delituissent et fetere notabili- 
ter cepissent, uxor occisöris aufugiens Thuregum properat et 
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Ao. i3W. iliic parentibus occisi quemadmodom factum erat revelavU. Qui 
dum cum potencioribus aliquot civibus Schafusam venissent, ut 
eum per Judicium morti quam promeruit addicerent, nichil pro- 
fecerunt. Nam, ut de viris taceam, mulieres cum validis clamori- 
bus eum defensabant. Quod Thuricenses civilaCibus inperiali- 
bus sibi coDJuratis querebautur, posiulaotes uoaoimiter^ ut sibi 
aput Schafusenses de latrocinto burgeosi suo illato procurarent 
fieri justicie conpiemeulum» quod ei« irraciooabiliter fuerat» quan- 
quam seriöse exegerint^ penitus deoegatum. Quod videntes 
Schafusenses occisorem civitatem abjurare conpuleruot^ si capi- 
tis truncacionem elTugere vellet. Quod factum est. 

Insuper^^] eodem anoo dum quidam civis Basiliensis filio 
suo de uxore Schafuse providisset et ipse eam legittime tradu- 
xisset [et] die ad boc statuta cum ipsa nupcias celebrans et la- 
teri ejus adherens coream letanter doceret, a fratre sponse sue, 
nimium dolente quod pater Ipsam tam babundanter dotasset et 
sibi substanciam per hoc bereditariam uotabiliter subtraxisset et 
mioorasset, ad mortem ictu cultri vel gladii percussus est. 
Quem corruentem dum sponsa in sinum suum recepisset et ali- 
qua verba ab eo cum dolore acerbissimo exigeret et ipse re- 
spondisset, quod loqui nou posset eo quod occisus esset,, illico 
spirilum exalavit. Occisor vero aufugit et stuporem et borro- 
rem populo post se reliquit et totam civitatem in conmocionem 
eonvertit. 

Preterea annis paucis elapsis ante ea que inmediate dixi 
parcium civitatis sepe^icte a tempore quo non extat memoria 
venenum diu ante sopitum et quasi extinctum revixit et in me- 
dium erupit, se manifestans per iargam et enormem efifusionem 
sui« Tres enim viri de altera parte ab adversa occisi sunt; duo 
fratres in agro extra civitatem de vinea redeuntes, terlius vero 
Gonstancie eadem die interfectus est. Qui in navi per fluvium 
Renum Scfaafusam deductus est. Aliorum vero cadavera a plebe 
Scbafusensi de agro paulo ante tercii adventum ad civitatem de- 
lata cum ejuiatu amurissimo fuerunt. Quantus tunc planctus et 

^*) Neben dieser Stelle steht am Rande, ra . . . . cat, voo späterer 
Hand geschrieben. 
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horror illic invalucrit breviter perstringere el perfecta explicare (pm- 97.) 
Don valeo. Taiueo unum eructo verbuxn, et ultra non addam^ 
quod quedam horripilacio acerrima penetraverit cor meunii 
immo timor et tremor gravUer et pariter me invaserant. 
Videbatur enim michi secundum Sophonie prophete verbum essa 
dies quodammodo caliginü ire et miserie*) mangoa et amara 
valde. Nam cum in ea viderem et audirem gooum terri* 
bilem canpanarum , lumorem et tumultum populi, scisma seu 
parcialitalem civiura, portarum clausuram et cuslodiam , in me^ 
moriam michi venit exfremi judicii severitas etideomefuisse 
absentem a civitate magno cordis desiderio et muU 
lis suspiriis peroptavi. 

Anno Domini MCCCXXXVIII quidam magister , ut fama ao. ims. 
conmunis ?olavit de ordine fratrum Predicatorum , Parisius ut 
dicebatur conmorans, astrologus affectans in ecciesia magna 
reputacionis censeri, scripsit in partes Alemanie lilteras, conti- 
nentes: quod Jiorribilissime mutaciones aeris et corporum su- 
perceleslium venture essent quadam die quasi et hora tempore 
autumpnaii in termiois positis. Scilicet quod luna in sangwinem 
et so] in colorem nigerrimum converti deberent et quod quidam 
draco inmense magnitudinis infra ceium et terram volaturus 
esset 9 qui in tantum aerem infecturus quoque foret» quod a 
quocunque homine aspirando attraheretur morte subitanea mox 
deiceretur. Multa nee non alia stupenda auditu nimis terribi- 
lia, que causa brevitatis omitto, in epislola fulura presagivit et 
sub asseveracione certissime repromisit et si aliter fieri contin- 
geret tota astronomie sciencia vaciilaret. Hec a parrochianis 
in cancellis pronunciabanlur et ad opera penitencie juxta dicia 
magistri istius in epistola homines hortabantur, ne si repenti-» 
nus interritus eos invaderet et in mortalibus peccatis caperen^ 
tur in abyssum eterne dampnacionis detruder^ntur. Hec mira 
populo iogentem pavorem incusseranl et iram ulcionis extreme 
sibi inproximo inminere innuebanl. Cum itaque rei exitus pre- 
stolaretur cum grandi trepidacione ac formidine, die assignala 

*} Zephao. I. 15. 
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nulla eorum qiie dicebanlur evenerunt, sed ficlio et falsitas lo- 
taliter eranl. Hec epistoia reserans prelibata aperfe fuil id con- 
sistorio coram consulibus civium Constanciensium recitata. 

Hiis temporibus, defuncto Johanne papa XXII qui senten- 
cias excommunicacionis et interdfcti contra Ludwictim inpera* 
(orem falminaverat et creato Benedicto papa X(I, inperator Lud- 
^icus confidens de eo, quia ipsum non offenderat, et cupiens 
Romane ecciesie sedi sub eo et per eum reconciliari et ab eo 
confirmari et coronari, legatos suos reverendos omnis generis 
A».j{a85. quasi viros frequenter ad eum et pluries misit^ ut causam snam 
saptember ^^ ecclcsie aput eum agitarent et diligenter proraoverent. Qui 
semper frustra laboraverunt et vacui omni gracia redferunt ; non 
eniiB placabilem eum invenire potuerunt. Quem rex Francie 
in cujus manibus consistebat induravit, ut fama conmunis atte- 
stabatur. Si enim eum non avertisset et prohibuisset, benignum 
et propicium secundum relata hominum ipsum reperissent, sicut 
patebit per hec que consequenter subnectam. Cum enim prima 
vice tam arduo negocio et tractatui condingnos nuneios ad pä- 
pam destinasset, scilicet viros Ingenuos et expectabiles, genere 
dignitatisque apice precelsos ac eminenter sublimatos, sapiencie 
quoque radio iiliistratos, ulpote rhetores jurisperitos Iheologos 
acutissimos, et illi perspicaciter et disertissime coram summo 
pontifice coramque suis cardinalibus testimoniis sacre pagine 
et utriusque juris civilis ac canonici verissimis et certissimis 
demonstrassent, inperatorem Ludwicum deberi recipi ad gre- 
miurn matrts ecciesie et insignia confirmacionis et coronacionis 
inpendt sibi deberi, necnon relaxari interdictum indebite contra 
eum latum in regno suo a suo predecessore, presertim cum 
paratus esset subire penitenciam condingnam suis excessibus 
quos scienter vel ignoranter contra sedem Romane ecciesie con- 
(p«s 9S.) mi^il et quidquid honeris sibi inponendum censeretur, dura ta- 
rnen raeionabiie esset, Hbenti animo sufferre juraque et privi- 
legia more suorum antecessorum papalia confirmare defensare 
et pro viribus suis quamdiu viveret conservare -' papa et cardi- 
iiales in gaudio exultantes in hiis dictis assurgcntesque ineli- 
natts capilibus Deo graciarum actiones ut dicitur reddiderunt, 
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jocundum et facilem assensum ad singula petita perficienda 
pretendeptes. Hoc yidentes jnperatoris ouacii gavisi suDt gau-» 
dio mangoo valde, exspectantes beatam ^pem et adveotum eon« 
cordie et unitatis ecclesie diu cum tedio concupite. Sed beul 
eorum exspetctacio inanis fuit, quia rex Francie et res Boemie 
qui inperatoris felicibus semper tune successibus iDvidebant» 
percipientes papam una cum cardinalibus velle propiciari inpe» 
ratori et ad graeiam eum recipere velle, ipsum averteruat, pra* 
positum suum nobilissimum irritantes. Sicque legati inperator 
ris sine fructu reyersi sunt, frustra babitis multis laboribus et 
ei^pensis. Inperator vero iterum alios substituit et submisit. ^.^ 
Qui in nullo sicut priores profecerunt, immo opprobriis et cpn- 
tumeliis adhoc. affecti absque omni effectu redierunt« Multid ita^ 
que nunciis et intercessoribus inperatoris a consistorio et curia 
domini pape cum injuria repuUis et verecundia» tandem anno * 
Domini MCCCXXXVlIf tempore autumpnali apostolicus legatos 
suos misit usque in LQthoringiam, volens et demandans, ut et 
inperatoris illuc ad eos properarent, ut iilie utriqure convenien- 
tes de paois federe habende inter eos tractarent. Misit ergo 
inperator sollempnes nuncios suos illuc, de Swevia: dominuna 
comitem de Neuenbürg et dominum dapiferum de Walpurg, de 
Bawaria: dominum de Nifen, suum appocrisarium et pre cete- 
ris dilectum. Cum autem legali summi pontiGcis tarn difficilia 
et ardua et valde pertimescenda ab inperatore exigerent, vide« 
licet ut se humiliter domini pape conspecttii presentaret et in« 
pexium in manu ejus libere resignaret, sed quia secundum ju- 
risperitos inperatoris juri cönsonum non erat nee raeioni, quod 
tarn personam quam res taliter in manus hostium süorum capi* 
talium hoc faciendo traderet et exponeret , precipue regis Fran'f 
cie illic dominantis, legati inperatoris memorali Omnibus post* 
positis indingnanti animo biis visis recesserunt* Ob quam cau- ao t^ss. 
sam inperator appellacionem supradictam per fratrem dictum 
Bonagracia, utriusqu3 juris legis et canonis magistruro et doc« 
torem experlissimum, quemadmodum supra memini me dixisse, 
contra papabd luculentissime renövavit. Accersitisque principibus 
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Ao 1389. eleetoribufl regis Alamanie et per coRfrequens inperatoris Roma- 
noram ^ tarn ecciesiasticis quam secularibus, nac non aliia ma- 
joribus oatii in Alemania magnatibus salrapis barooibus, quo- 
cunque nomine censerentur vel quibu&cunque dingnUatibus pol* 
lerenly in ciTitatem Frankenfurt Franconie , eis cum pondere et 
flebili quasi voce cootemptum sibi illatum a papa querebatar 
per ordinemjam prescriptum. Insuper regalibus vestibus gern* 
mis aaro et argento ad modum fulguris coruscantibus indutos 
sceptro quoque et aliis insigniis regalibus deeoratus expnrgavit 
se legittime coram omni multitudine milicie sue ibidem congre- 
gate, rege eciam Anglie cum suo milicia presente, a viciis iilis 
que secundum decretalem incipientem: Fenerabilemj in titulo: 
De eketianibus, ipsum inpedire vel deicere possent; ostendens, 
se et snos progenitores a tempore quo non extat memoria fidei 
kalbolice professores a cunabulis devotos et verissimos esse 
seetatores. Hiis et similibus sermonibus ab eo gloriose ac lim- 
pide peroratis, per se et per suos juridicos scissitabatur ab eis : 

(iMig. 99.) quid ultra facere deberet quam quod fecit et quid sentirent de 
interdieto contra eum in regno suo indebite^ judicio sui et mul- 
torum 9 prolato et jam per plures annos in dispendium anima« 
rum et periculum maximum servato, in suum eciam dedecus et 
gravamen. Qui discucientes causas et motiva singula tarn pape 
quam inperatoris diligenterque examinantes et acumine intei- 
lectus luce clarius omnia specnlantes et perscrutantes per se, 
prineipaliter vero per inperatoris iegistas et canonistas valen- 
tissimos principalissime autem per fratrem Bonamgraciam, ai- 
marium seu scrinium quasi tocius juris ^ coosequenterque per 
cunctos prelatos ceterumque clerum ibidem congregatam repere- 
runt: inperalorem euncta que debuit sufficienter peregisse et sibi 
aditum et aecessum omnis gracie et justicie interclusum et ob- 
structum et indiscrete temereque peuitus denegatum. Senten- 

Ao. 1888. eia^^) ergo matura et unanimi princtpes eciam jurejurando pre- 

^^) Nach Böhmer Reg, Ludwig des Baiers. II. Ergänzungsheft, 
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stito determinaveruDt:- omnes processus a dotnino piapa contra a«. isasf. 
donriDom inperatorein latos indebitos et prorsus nulnus fore ro- 
boris vel momenti, sed eos irritos et inanes et ab equitatis lance 
penitus aiienas. AslruxeruDtque eodem jurejuraadö sentencia 
diffinitiya : per totam terram inperii Ludwicique inperatoris 
dieioni subactafn dmouin cullum diu indebite in penam et con- 
temptum inperatoris interdictara et suspensum legittime licite- 
que^ omni scropulo coDsciencie deposito, debere resumi. De^ 
creverunt niehiloiDiDus: totuni clerum ubilibet io regne seu in« 
perio inperatoris constitutum qui adhuc non resumpsisset divina 
conpellendum ad resumendum cultum divinum , diu intermissum 
et intercisumy et si renueret et contumaciter parere despiceret, 
tanquam hostis reipublice esset acriler puniendus« Exiit ergo 
edictum a cesare augusto Ludwico, ut unirersa pars orbis sibi 
subjecta vel subicienda sub obtento gracie sue divinum cultum 
resumeret incunctanter. Quod suf ofGciales presides advocati 
sibi seriosius conraendatum ad terras suas in iitteris inperato- 
ris secum deportanfes fideli execucioni mandarunt, precipien'' 
tes sIngulis civitatibus et aliis locis advocacie sue vel jurisdic- 
tioni subjectis per minas et terrores jussionem regis urgentem 
per omnia observari. Quod cum elerus aliquarum civitatum una 
cum civibus effectui mancipare aliquot dierum spacio minime 
curasset vel sprevisset» tandem cives habito consilio super hoc 
ad cor redeuntes vel recongnoscentes^ durum fore contra sti- 
mulum calcitrare, valentär jubebant per civitates proclamari: ' 
quicunque clericus tarn religiosus quam secularis divinum cuU 
tum apertis januis pulsatis caopanis habere vel resumere con- 
tempneret/ esctra civitatem inperpetuum vel ad tempus fieret; 
vel 81 quis, animo fugiendi divina, civitatem exiret, usque post 
decennium se sciret irremediabiliter exterminatum ab illa civi- 
tate oppido villa cenobio vel loco quocuoque. Relinqnentes 
tarnen et indulgentes clericis octo dierum vel citra maneudi vel 
recedendi deliberandi spacium. Multi igitur diversorum ordi- 
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S. 327. Cnr, 3076) wäre dieser Spruch der Reiehsversammloog zu Eob«- 
lenz erfolgt. 
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^» iw, oun clerici et pauci secolares, aliis caiitaQ(ii>Qs , de ]ocU aais 

*^ * (liftcedebaDt hioe iode vagante« et 4o locis aliorum domioorum 

ad divioa resumenda aon coaclis «e recipiebant et ibi nomen 

psailenmam iD tantum maculaTerunt, ut more stercoris vel luti 

(fnioo) feUdi abicerenlur et ipsorum conmunio familiaritas conversacio 
missa oracio predicacio absolucio et queque claviiim auctoritas 
execrabilis baberetur. E contrario remanentes et domino pre- 
cinentes taceptea «t recedentes (anquam vecordes erroneos perti- 
naees fatuos et rebelies occuite et maoifeste persequebaatur et 
eos coram bominibas vitaodofii et detefrtandos lao^uam perver- 
sores et dilaniatorea latrie, DicbilomiDus tanquam venenatos et 
eoDtagiosos et adinstar canis rabidi fugiendos afürmaruot. Utra- 
que pars alteram desipieotem, veJ una alteram scisosaticam rua- 
pentem et «»ciBdeDtein tuaicam Christi iDtegram et ioconsutileiB 
judicabaat. Multi vero de Diiinero exeuncium , ducti post me- 
diom aanum penitentia, locum suum ardenti desiderio repete« 
baBt> sed indultum eis noneraty quia fere tota universitas jura- 
meiita in eorum exitu in contrarium emiserunt, videlicet at 
nullus eorum facultatem vel possibilitatem regrediendi haberet 
ante finem termini eis super hoc prefixi. Unde factum est, ut 
inviti cum amaritudine maxima mentis extra remanerent qui 
voluntarie ac inprovide exierunt. Ut autem materiam hujiis 8«r- 
monis concludam» animadvertendum est, quod muta diu labia 
in vocem eantus et leiicie cultus divini sunt resoluta et Organa 
per multa annorum curricula suspensa relaxata stint in melo- 
dye ac psalmodie armoniam, predicta dissensione et difformi- 
tale perdurante usque in hodiernam diem. 

Cirdter ista tempora ut fertar dam ob peticionem Soldani XXX fra- 
tres de ordine Predicatoram , famosi lectores , a papa directi , <ioram 
Soldaoo oonparaissent, taliter ab eo temptail sunt. Dicebat enim: »«St 
vuUis fidem kathoUcam hominihus inperii mti pro quo accersiti a me et 
a summo pontifice Christianitatis posiulati estis disseminare, habUibus 
vestium vestrartim et tonsuris capitum vestrorum ahjectis et postpositis 
vestimenta conformia vestimentis gentis tnee vobis assutnite. Quod si 
feceritiSy habebitis me cooperatarem vobis in ministerio verbi divini opor-- 
tumm et efficaeem necnon patronum peroptatum ac studiasum. Si au- 
tem non fecerOisy omnes vos fiUi mortis eritis,^^ Qui consüiati in unora 
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decreveraat melius e( consulcias fore amictas eoram permatacionem cirm 

An 4^!Hi 

pati, quam ipsoram omoium perdicionem et locri animaram, eojas 
caqsa veneraAt , oegligeDciam. Facla igitar vesUuro commolacione cum 
se rursus Soldaoi aspeclibos presentassent, ab ipso in hone modam 
affalum formidinem inferenlem nimisqae terribilem receperool : y^Cum 
vos sitis doctores ChristianitatU et duces et lux aliorum et tarnen tarn 
(iito et facUiter moti, proftter terrorem quem vobis incussi^ ab habitu 
vestre profe$Monis et regularis observancie, quam mobiles ceteros esse 
per hoc patet! Ego habeo sub me paganos tarn fortes et constantes 
in paganismi observacionibus , quod libencius se ditaniari et scindi in 
mille particulas ßinerent , quam quod a suorum sacrorum ritnum custo- 
dia decUnarent. Idcirco quam cito poterUis, st mortis suppUcia tmer- 
rima evadere cupitiSy a facie mea discedite !^^ Qui mox ad regem Cipri 
coDfagientes per eam ulterius ad partes Ghristianitatis secure dedueti 
saut et iode ad loca unde venerant reversi com confusione sunt. Hii, 
sl litteras regis Fraocie ut dicitur non habuissent , a Soldano tracidati 
miserabiliter faisseot. 

Hie Soldanus nt conmuniter asseritur Ghrlstianos diligens ipsos be- 
Digne et revereuter, cum ad partes dicionis sue veuerant, tractavit. 
Nam cum barones episcopos vel insignes ootabiles et strrauos advenisse 
kalholicos milites percepit in terram suam, ipsos in \isceribus carilatis 
suscepit, multa bene6cia diversaque indicia amicicie et amoris eis in- 
pendendo. Cum autem hoc aliqui de suis moleste tulissent, quadam 
vice contra eum conspirantes hosliliter contra domicilium snum cum 
turma populari portante vexilla depicta cum ymagine Grucißxi, eo quod (p«f . loi.) 
cultor ejus existeret, processeront. Quorum tumultum et inportunita- 
tem per fenestram prospiciens conpescuit dicens: se fore adeo bonum 
paganum sicut eos. Et in hujus argumentum proxima die futura eccle- 
siam unam Ghristianorum , adhuc stantem illic a tempore quo ßdes ka- 
(holica principabatur, una cum ipsis funditus destruere vellet. In cu- 
jus destructione et alias, tanquam vir induslrius et circumspectus, no- 
tans et animadverfens et deprehendens auctores et machinatores scele- 
ris memorati ipsos öccidi precepit. Fertur eciam de eo, quod hiis 
in temporibus filium suum absque judiciali sentencia, eo quod Ghristia- 
num locupletem ut peccuniam suam sibi usurparet oceidisset, jusserit 
perimi. Narralur quoque de eo , quia severus dominus et judex erat, 
quod frequenter ad explorandum excessus baronum advocatorum pre- 
sidum pretorum judicum ducum comitum et ceterorum quorumcunque 
suorum terras seu dominia ipsorum sub specie peregrina intraverit et 
cum eos reos relacione hominum terrigenarum , secundum fame oppi- 
nionem de ipsis prius audftam, reperisset, reversus in domum suam 

Vitodann. JQ 
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Ctra eos vocavitad se et, obiciens eis crioiiDa ipsorom iofkcies soas, goper 
palam ferreuro sedi infixain eos sedere coögit qui ioteriora corporis 
eorum penelrans ona gdiu pocione qaadam veneiiala eis desuper per 
ora iorusa in momeolo sedendo exlinxil acerbissime. 

Item in hiis temporibas Soldanas prefatus ot fertur taotnm ascen- 
dit et profecit in ioperii sui e( domiuatas amplltudine robore et aug- 
meoto, qaod LX et ultra regibus coronatis potenter prefait. De quo 
minime cor sonm elevatum esset vel lumesceret , sed potios Deo humi- 
liier tribaeret , a quo habere per InterveDcionem Machmeti sunimi pro- 
pbete procol dubio crederet. Qut clare qiroqoe recougDOsceos tooc 
temporis parcialitates gwerras scisraala disseosiooes prelia discordias 
Ghristianitatis , videlicet inter papam et inperatorem^ inter regem Ap- 
pulie et Sicilie, inter regem Francorum et Anglorum, inter regem Da- 
cie et Swecie, inter civitates et dominos Longobardie^ et alias quam 
plores , gaudens et exultans, Christianorom incursum ad lerram sanctam 
ad eripiendum Christi sepulcrom de maoibüs suis minus pertimait et 
eos agredi et molestare securiuset audacius,.si offensa eorom require- 
ret, presnmpsit. 

Item fertur, quod in hiis temporibos ioperator seu rex magoos 
Tartarorum tarn excellenlis potencie fuit, quod quingentos principalus 
concedere habuit quorum minimus regno Boömie veraciter coiqparari 
valebat. Qui ad mercatores solitus erat tuoc temporis venientes de re> 
gionibus Ghristicolis ad regiones inperii sui causa mercacionis dicere : 
ytlnperator Romanorum et rex Frcmcorum deberent de jure a me in 
rengnis suis infeodari et, quia facere hoc CQn$emf>nunjt ^ mala tituio ea 
possident cum injuria mea mangna.^^ 

Ao. 1338. Anno Domini MCCCXXXVIII tempore maji infra pascba et 

Afrius pentecostem civilas Mediolana in terra Longobardie ab exer- 
Mai 31 citu domini Canisgrandi de Bern , foventis partem inperatoris 
Ludwici, obsidione conclusa est. Sed qui in civitate erant» ni- 
mio furore concitati coatra extraneos^ eruperunt et agf redientes 
eos cum ipsis fortisstme coDflixemnt et, cum diu anceps bei* 
(parittt.) Iura extilisset, tandem extranei qui erant ex parte domini Ca- 
nis de Verona prevaiueruni et alios in magno numero pereme- 
runt. Quod dum factum esset, quidam dominus de parte civi- 
tatis cum CGC vel D recentibus viris superveniens super exlra- 
neos quasi jam triunphantes nimis ex conflictacione fatigatos 
irroit et raultos prostravit muitos quoque cepit et cum gaudio 
propter vrctoriam in ine babitam eivflatem intravit. In iUo 
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certamtfie referuntor cecidUse.de utroque eurcilu circiter V mi- 
lia virorum. 

Eodem bello peracto, in autumpno proxime succedenie, 
doiiiious coiues de Kiburg cum pluribus alHs comitibus movit 
prelium adversus "^Beroenses supra piuries nominatos. Qui 
dum obsiderenl oppidum quoddam pertinens civibus in Bern, 
Bernenses coadunaii una cum mpntanis Swi(ensibu$ supra eciam 
Sjepe memoratis^ sibi tunc conjuratis et in adjutorium eorum ac- 
cersitis, ad defensandum oppidum et ad hostes reprimendos in 
manu forti venerunt. Quos cum vidissent domini comites, nimis 
de se confidentes, quamvis mangnum exercilum eis in auxitium 
deslinafum ex parle ducum Austrie et jam in itinere propero 
veniendi ad eos constilutum cerfissime scirent, licet pauciores 
essent, Bernenses cum Switensibus in copiosa muUiludine evo- 
calis aggredi presumpserunt. Conmissum est ergo prelium ^^) in ^j„-„^' 
quo. cum Switenses ad horam seorsum cessissent, pavore con- 
cussiy et vidissent adversarios pusillanimes factos et remissius 
agere, resumpta audacia quam prius amiserant reversi sunt et 
tarn fortiter egerunt et lam acriter dimicabant, quod primo et 
pre Omnibus cives Friburgenses , hostes ab antiquo Bernensium 
existentes, roultis eorum inlerfectis fugam inierunt. Propter 
quod Switenses cum Bernensibus magis cordati et animati ef- 
fecti plaga crudeli adversarios, nemini parcentes , usque ad in- 
ternecionem cedcbant. Tanto eciam furore < onta eos debachali 
sunty quod beu dominus comes de Nidow» qui in multi« preliis 
canpestribus et alrocibus tam inter katholicos quam inter paga- 
nos illesus permansity cum tolo cetu suo ibidem occubuitl Co- 
mes quoque de Arberg> comes de Vroburg, filius exterioris 
comilis de Sabavia, adolescens elegantissime utiertur persone, 
comes de Gruiers , illic ceciderunt necnon viri alii plures stre- 
nui et nobiies de diversis parlibus ibi perierunt. De Swevia 
vero unus dominus, vir robustus et fortis viribus, cum muKis 
militibtf^ creatis ante congressum, fugere erubescens, uKro se 
discrimini offerens, vocatus de Bluomenberg, pereinplus est. 

^^) Diess ist der Streit za Laapieo. 
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Ao. tM9. 'Sod paaci.ex Beraensibus et Switensibus io conparatione ad 
istos cornierunl; ex utraque tarnen parte citra mille viros , ut 
medtum teneam dimissts extremis, in bello illo occubuerunt. 
Nam quidam longe plures, quidam longe pauciores afBrmant. 
Post bellum autem multi ßernensium, inventi in canpis vel ne- 
gociis suis, ab altera parte necati sunt. Una quidem nocte fere 
XL viri ut dicitur, civitatem exeuntes occulte pro suis nego- 
ciis agitandis, ab hostibus eis iosidiantibus cesi sunt. Cum qui- 
bus dum gwardianus fratrum Minorum mettercius egressus fuis- 
set, a quodam Swevo adverse partis graviter et letaliter per 
maxillam vulneratus est, imroo, sicut percepi ab ore suo, 

<ing. 106.) si ramus cujusdam arboris ictum prirao vulnerantis non rece- 
pisset, Caput ipsius anputasset. Quod dum Swevus ille congno- 
visset, procidit cum lacrimis ante eum amarissimis, veniam de 
conmisso petens , quia ignoranter fecisset propter tenebras noc- 
tis eum ab aliis discernere non valens. Cui gardianus ignovit, 
cicatricem quanquam sanatus sit valde apparentem in faeie in- 
perpetuum portans. Insuper Bernenses post conflictum istum 
ab hostibus trucidati sunt et in tantum coartati et insidiis oc- 
cupati , quod nulla via ipsis fuit patens vel libera ad in- 
trandum vel exeundum. Et ideo pauperes facti sunt nimis, ita 
quod baculus panis confractus est eis et tanta karistia preser- 
tim vini ibi excrevit, quod raensura X vel XII solidis deoario- 
rum illius monete vendebatur. Multa itaque gravamina in rebus 
et personis illis in temporibus perpessi sunt et in mangna parle 
diminuti et minorati sunt et superstites inmensis miseriis intri- 
cati. Quod Bernenses in hac pungna victoria potiti fuerant, 
duplex judicio meo racio fuit: quia justiciam seu justam cau- 
sam habebant, quemadmodum tota vicinia libere et expresse 
profitebatur; secunda, quia devote corpus dominicum ea die 
qua exituri erant contra bostes pungnaturi unanimes omnes 
receperunt. Quo protecti tanquam clipeo, quo refecti et con- 
fortati viatico sani et illesi perstiterunt. 

^M^^' ^^^^ eodem anno inearnacionis Domini in vigilia omnium 

sanctorum propter nimiam et insperatam pluviarum in multis 
locis inundanciam Alemanie rivi et fluvii in tantum excresce- 
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bant, quod molendina muUa doroos cenobia et in parle dvita- 
tes subverlerenC ei cum maltis bominibus ioestimabiiem pecca- 
niam absorberent et abducerent. Supra modom quippe suos 
alveos exeuDtes excesserunt. Presertim aotem in Basilea qui- 
dam rivus dictus Birsich iDundacionis excessu desevit, quod 
multam et gravem jacturam civitatis maxime autem fralribus 
Minoribus, lutulit. 

Preterea eodem aono circa festuni omnium sanctorum rex Anglie, Ao. laa». 
magna expedicione viroram bellatorum collecta, de reugno suo et de 
terra Alemanie profectus est in terram regis Fraacie ad dimicandum 
cum eo et ad eripiendum rengnum de manibns ejus et vero heredi 
eJQsdem regni , filio sororls sue, ad reddendum. Nam cum rex Francie 
tantum tator ejusdem filii in annis pnerilibus constituti existeret, por- 
tando et conservando sibi regnum usque dum annos legiüimos atüngeret 
quod per se regni gnbernacula regere posset, nunc habenti etatem 
debilam et poscenü sibi regnum dari et resignari (emere violenterque 
detinet et reddere contradicit. Hujus rei causa ut dicitur rex 
Anglie regoum regis Francie potenter invasit et per VII ebdomadas 
eam ineendiis depopulatus est. Multas civitates obsedit et cepit* Tan- 
dem rex Francie tempore prefato, grandi exercitu congregato ad de- 
fendendum se ab eo, contra ipsum procedit in apparatn incredibili et 
in canpis more locustarum terram ocenpancium non longe a castris re- 
gis Anglie distantibus se locavit. Ibi nt fertur rex Francie constilutus 
exercitibus suis dedisse in mandatis districte dicitur, ut nnlli parcere- 
tor adversariorum quem superari contingeret. Qaod andiens rex An- 
glie similia suis inperavit. Ibi rex Anglie, quemadmodum relacione 
eorum intellexi qui presentes fuerant, habuit G milia peditum 
et VIII, immo secundum aliquos XII milia equitnm seu galeatorum, 
quod longe plas est, virorum bellicorum et forcium indefessorumque 
pungnatorum. Uex vero Francie in triplo plures habuisse refertur, ita 
quod tres contra unum opponere valebat. Cum hii duo reges pluribus (p«g im.) 
diebus e regione, modico terre vel spacio aque interjecto, contra se oct. 
locati fuissent et rex Anglie toto cordis affectu prelii certamen deside- nov. 
rasset et a rege adversario seriöse postulasset et assequi non posset, 
cum exercitu suo fame nimium cruciato animo amaro recessit. Rex 
namque Francie ut famatur condictum se iuiturum cum rege Anglie ver- 
bis simulabat, sed corde conlradicebat, quia a suo astrologo responsum 
accepit: se mortem non evasurum si bellum in persona propria con- 
mitiere attemptaret. Quam ob rem stupefactus cum hoste congredi in 
pungnam non presumpsit, sed eam tantum per turmarum suarum pre- 
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Ao. 1830. senciam pretendit el cum hoc retrocedendo simalatorie sospendity qoo- 
asqae adversarii macerati famis aogosUis deficientibus alknoidis belto 
djmisso ad propria remearent. Si enim regi Aoglie victos neeeasaria 
Qon defecissent, ab opere ceplo iDconpleto reliclo nuUateous destiüsset. 
Tarnen , ut verum fatear , bellam ood deseruit iDceptom , sed usqae ad 
fataram estaiem suspendit , at tuoc resumptis viribas ad opus iniciatum 
coDsumaDdum io manu valida reverfatur. 

De hoc rege Auglie iDsigne factum et dignurn perpetua memoria 
hominnm eoarratar Dum eoim quadam die ecclesiam quandam per- 
trao^iens more solito ab eqno sao noa desceoderet et deyote Deum 
illic adoraret, et requireretur a quodam sibi militaDte et pr« ceteris 
familiari: cur ibi bouam conswetudiuem suam dimisisset, respoodit: 
quod hospes i. e. corpus domioicum in illo templo abesset, ideo coo- 
swetam revereociam omisisset. Cujus respousione amiratus tacitus ad 
iovestigaodum ejus verllatem ad domum plebani properat et eukari- 
stiam ab eo cuidam egrotanti periculose de familia regis Anglie dari 
poposcit. Qtti quum juramenti assercione, exacta a mtlile, reaponderet: 
. jd saorameDtum adpresens in ecclesia non haben et hoc multis a re- 
troactis diebas ooo accidisset, sed si tanta nciccessitas infirmo iacanbe- 
ret , de ecclesia parrochiali proxima si placeret afferret ; miles in pro- 
pria persona adire eandem ecclesiam pro sa^ro corporis domioiei sa- 
cramento se simulavit, ut per hoc causam sue inquisicionis velaret. 
Hie tunc de facto ita esse conperit sicut rex prius verbo edocait , cre- 
dens suo deinceps vaticinio, et ejus miram sanctitatem aliis revelavit. 

Ao. 1884. Brevit«r ante ista tempora episcopus Coustanciensis , ortus 

de oppido dicto Vrowenveld, dum sollempnia prime misse sue 
die prefixa ad hoc celebrare decernerety cunctis cenobiis sibi 
subditis tarn monachorum quam monialium demandavit, ut per 
se vel per interpositas personas venirent Gonslanciam et eom 
peccudibus secum ferendis et aliis muneribus et exeniis seu 
clenodiis, sicut eum deeeret et ipsis expediret, honorarent. Qne 
jussum suum exequentes et execucioni mandare cönantes, se- 
cundum habundanciam vel tenuitatem substancie rerum yel pos- 
sessioDum suarum, oves et boves attulerunt. Que in via con- 
stitute eum peccoribus a dominis terrigenis i. e. domioo tapi- 
fero de Diezenhoven, domino tapifero de Walpurg , domino co- 
mite de Wirtenberg et aliis pluribus cohibite sunt et ad redu«- 
cendum peccora conpulsi. Et sie dyacesani avarieie inmode- 
rate — de quo gaudebant universi ~ obviatum est et soMempni- 
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tas coosequenter. sperala concupiseenti aDimo irritata est in 
parte ac diminuta. 

Hie episcopu« , dum quadam die de Keiserstuol oppido ao. 1337. 
episcopatui pertinente transituriis esset Wintertur, in viüa uoa 
dicta Glatvelden in via Sita ejus a dominis de Teogen sibi illic 
insidiaDtibus ob injuriain quam eis prius intulerat captus est et 
de familia sua seu de comitatu suo, eum defeodere conaulibus, 
quia iDermes erant multi vulnerati suot. Ipse vero iu castrum 
nomine Hewen deduetus est, ubi a tempore pascali usque ad 
tempus autumpnale anno Domini MCCGXXXVIl in captivitate 
detentus est per eos et tunc per quedam pacta et per interveo* 
cionem amicorum suornm iibertati redditos est. (iwg los) 

Tempore predicto quo episcopus in Castro prenominato de- 
tentus esset» sibi presentari jubebal puerum monstruosum na» 
tum noviter prope castrum in viJia vocitata Weleschingen. Qui 
puer» licet infra in corpore Taide pusillus esset , caput tarnen 
in modum quartalis laturo et mangnum habuit quod cottidie per 
inconsweta incremenia crevit et tandem mirabili sua crescencia 
oculos pueri obdui^it et ipsum cecum effecit. Quem parentes 
ejus ante fores teropiorum multarum civitatum^ quia pauperes 
erant, ponentes multam elemosynam ab hominibus ejus mon- 
struositatem anmirantibus assecuti sunt, quia cunctis ubique 
ipsum videntibus stuporem et anmiracionero grandem incussit. 
Presul eciam eo viso in Castro memorato nimia anmirattoiie 
perculsus est. 

Anno Domini JdCCGXXXVllI tempore estivali civitas Swe« ^o. vx», 
vie insignis Rotwii inperjalis sita apud fluyium Neker ignis 
incendio , ul creditur divinitus inmisso propter iniquitates po- 
puli iiihabilantis eam ulsciscendas, desolata est funditus. Nam 
quidam mechanicus dum incaute sagimen super igne resolveret, 
flamma de patella erupit et prp:&imiora ioca queque succendit. 
Inde yero more animalis furiosi hinc inde discurrens, vento va- 
lido et vehemeati ipsam agjtante , ad omnes partes civitatis se 
q^uasi in ictu oculi irremediabiliter clara die dispersit et longe 
iateque diffudit et omnia sibi occurrencia pene consumpsit, 
LX quoque horniges ut fertur iacineravit. Dum bec plaga ho- 
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Ao. 1338. minibus iliius civitatis predicla fuissel a quodam booo viro 
spirilum propbecie habeote, non adverteruot nee Deum placa- 
veranty in malo iodurati. Ideo repentinus interitus venit super 
eos. Flures autem civitates bec videntes conterrite sunt et fe- 
rias jejunia oraciones processiones elemosynas ad placandum 
Deum fieri sanciverunt, ne eis ni[aia] similia evenirent, sed Dei 
salvi munere permanereot. 

Anno donainice incarnacionis MCCCXXXVIII quidam domini 
nobiles domini potentes libereque condicionis Swevi, domini 
tapiferi de Walpurg, tempore byemali, de medio noviter sub- 
lato generoso ac robusto patre suo, dum mater ipsorum — ut 
suspicabantur — adhuc superstes res mobiles hereditarias in auro 
et argento in gemmis et in klenodiis consistentes alienare cona- 
retur» ipsam boc precavere satagentes et prevenire cupientes ce- 
perunt in uno castrorum suorum nomine Trutburg, costodie tarnen 
humane mancipantes. Que post paucQS dies iilic vitam finivit. 
Insuper duos fratres de ordine Predicatorum captivaverunt, uoum 
in turri castri eorum dicti Walpurg per multas ebdomadas re« 
trudentesy secundum vero in diluculo diei parascbafe capientes 
in stupa bospicii sui in Ysnina per VIII dies cum diligenti cu- 
stodia delinebant. Hü vero propterea in captivitatem ducti sunt, 
quia de grandi reservatione peccunie matris prediciorum domi- 
norum noviter post patrem defuncte suspecti habebantur; nam 
dum adhuc viveret peccuniam aput eos deposuisse famabatur^]. 

Ao. 133». Anno Domini MCCCXXXIX quidam comes Swevie, de Kilch- 

Mira 28. ^ ' 

berg vocitatus, in die parascbafe ex quadam vehemencia sibi 

a dyaboUca perswasione inmissa, quod est horribile dictum» 

suum patrem interfecit, quod scandalum et terrorem toU terre 

intulit. Qui acerbissima penitencia ut fertur duclus ab aposto- 

lico absolucionis beneficium a parricidii sceiere meruit miseri- 

corditer adipisci» 

Item eodem anno rex Tartarorom per qaandam mulier^m , conver- 
sam ad fidem katholicam a fratribns MiDoribus illic ad ewangelizandom 
Gbristam conmorantibas, conversns famatnr. Qui per legatos et epi- 

^^) Aach neben diesem Satze steht ein : va , > , • cat* 
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stolam pape Benc^diclo supplieiter demandavit, qaod sibi dociores pre- 
jjicator^s et iDformalores ortodoxe fidei destinare dignaretar^ qui gea- (pag. lod.) 
(eiD saam ad fidem converlerent , cooversos babtizarent, babtizatos in 
fide Dovella solidareot. Qui mente hilari sibi aonaens L fratres Mino- 
res, 60 quod coDversioDis sue occasio esseot, viros ydoneos tarn racio- 
ne sciencie quam vite (ransDjisisse astruitur. Quaolum illi profeceriot 
vel quanlum populam ibi Domino Jesu Christo aquisierint , a d h u c 
anno Domini MCGCXLIII in quadrägesima in Swevie 
partibus absconditum et ignotum fnit. 

Anno dominice iDcarnacionis MCCCXXXIX. cives BerocD- a». isw. 

April. 

ses subnrbium Friburgense per ignem quem injecerant deslru- 
xerunt. Quorum incursionem rabidam repenlinam et ioportonam 
effugere eonantes in fluVio illic preterfluente muUi submersi 
sunt; nam per eum se evasuros mortis minas firmiter sperabant, 
si ab eis pertransitus salubriter fuisset. Tali eciam modo frater 
Minor, illic conventualis exislens, in eo interiit. Peccora Fri- 
burgensium in suburbio reperta a Bernensibus cum occisione 
Fribürgensium aliquorum abducta sunt. Fertur autem quod 
civium Friburgensium CCCG rel D per totam gwerram ab eis 
contra Bernenses habitam occubüerint. Quidam ajnnt fere me* 
diam partem eorum a Bernensibus peremptam. Fertur vero 
istttd actum fuisse tempore pascbali. 

Item anüo eodem major pars oppidi Lueernensis casualiier ^{^^^ 
per ignem vastata est. 

Preterea anno eodem in mense junio repentinum drluVium 
et particulare lex resolucione nubis aquose apud Überlingen ex 
insperato iaportunissime supervenit, ita quod peccudes gregis 
inventas et deprebensas in canpis secum veberet et deferret et 
in eis homines graviter dampnificaret, nee solum in hoc, ve* 
rumr eciam in pratis agris vinetis frumentis et edificiis jacturam 
et molestiam grandem incolis illius confinii irrogaret. 

Eodem anno in capite quadragesime circa occasum solis dum ao. laio. 
in ^ppido Lindaugensi quidam vir in vico dextorum lar- 
dum vel sagimen in caldari seu patelia liquefacerel, flamma de 
sagimine jam resoluto tacto per igndm erupit et per ventum 
repente in altum sublevata tectum de tegulis iigneis confectnm, 
jaro propter nimiam vetustatem arefactum^ succendit« lade vero 
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in monienlo derivata el per venli inpelam seu flatnin ad domos 
vicinas jactata ipsas in rogum fiirioaissimum couTertiL Qae dum 
incrementa inconswela el inopinala recepisset et contra homi- 
num confidenciam nimis excessive invaloisset , meiiorem parlem 
immo meduliam exusait. 

Eodem eciam anno qoarta ferre pars civitatis Moguntioe ut 
fertur per iocendiom lamenlabiliter io faviliam et cinerem re- 
dacta est. 

A«. laio. Insuper eodem anno dum Pemenses per advocatos ducum 
Austrie et per inediam dampnificati in rebas et corporibas nota- 
biliter — quod longa indigeret narraeione — nimis foissent et 
consequenter terrili et humiliati, pacis federa petierunt. Qae 
per reverendos dominos et ?iros alios indostrios ad hoc electos 
malure sagacilerque tractata sunt et legittime consumata. Hee 
peracta sunt in Canpo-Regis, domina regina Ungarie ibidem 
babitanfe efficaciter se interponente et nisum viscerosum et pre- 
cordiaiem ad boe perficiendum prebente; nam sibi non pamm 
cordi erat hoc fieri, pensans hominum stragem jam factam et 
in futuro perniciosiorem pertimesrendam et lerre circumadjacen- 
tis desolacionem. Per que antem pacta reconciliacio et coBpo- 
sicio ista patrata sit, proprio explanare nescio; multum eciam 
tempos et plura verba postularet conplanacionis series» si ad 
ungwem declarari deberet. Facta sunt autem hec anno preao- 
mioato in mense augusto. 

^SiaS^' ^i^^ eodem anno tempore estivali cives Augustenses una 
cum aliis civitatibns Swevie sibi conjuratis obsederunt tria ca- 
stra spolii seu dominomm raptornm pluribos septimanis et ipsa 
tandem rapientes confregerunt et solo coequaverunt. In illa 

(PM 107.) obsidione erant, exceptis civibus aiiarum civitatum» de solis 
civibus Auguste civitatis VII vel VIII ut fertur milia virorom 
armatorum et ad prelia expeditorum. Nara ipsis specialiter 
tunc temporis injuria ab illis spoliatoribus illata fuit; merctme- 
nia enim eonim in via per insidias deprehendentes abduzerunt 
vel ad castra sua transtulemnt. Unum nobilem et insignem ju- 
venem inventun in uno castro cum duobus servis capitum an- 
putatione mnictabant, quod etiam aliis fecissent, si eos io castiis 
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captis reperissent; nam fugam iDierunt» cum eos veDire audte* 
runt. Nee contentati Augustenses id desolacione illorum trium 
castrorum fuissent, aliis illesis permanentibos; nee civitatem 
suam reintrassent absque omdium castroram depredatoruni de- 
struclione, si ab inperatore Ludwico revocati districte non ftüs- 
sent^ qiii ad conservaDduro favorem dominorum terre hec fieri 
precepit. 

Ilem eodero antio faraes intollerabilis et oimis horibilis In 
Ylalia prevaloerat, ila lit muKi boroines de civitattbus expelle- 
rentur et advenis et transeuntibus aditus et accessas preclude- 
relur et innumerabiles pre mmiä fame morerentur. 

Insuper eodem anoo in civitale Florencia tanta pestilenita 
seu mortalitas orla est nt narratur, quod de melioribus elvi- 
bus XX milia sutit defiincti, de aliis vero conrounibus LX mi- 
lia, fnsmo de plebeja turnfia quasi innunierabiies perterunt. Fer- 
tur quoque quod in hac mortalitate locupletes burgenses aerem 
corruptum in civitate exortum ad sna domicilia ameoissima ex- 
tra civitatem Sita fugiebant. Quod quamvis studiose ac certa- 
tim facerent, nichil tarnen per boc perfecerunt; nam ibi sieut 
alias mors eos rapuit et prostravit. Nam ibi sicut alibi aer in- 
fectus maliciam suam effudit. Similia quasi audivi de civitate 
Paduana et Xanuensi. 

Preterea eodem anno rex Anglie recuperatis et resumptis ao im, 
viribus sicut supra predixi regnum Francie mültis exercitibus 
occupavit. Quod videns rex Francie misil exercitus suos, nt 
mare transfretantes regnuäi Anglie devasfarent« Quibus rex 
Anglie cum exercitibus suis in vigilia sancti Johannis Babtiste Juni. 34. 
in mari audacter bccurrens mox eos debellavit, LXetCCC na- 
ves in profundum maris dimergendo. Cum ergo rex Anglie Te- 
gis Pradcie navali bellö sicut dixi vicisset poputum, posteä ea- 
dem estate ante festum assumpcionis beale Marie virginis can- 
pestri bello superavit regem cum suo exercitu, ipsum ad quod- 
dam presidium ve) arcem fugando et de populo exercituum LX 
milia prostemendo. 

Hoc eciam tempore in quadragesima in Kleggow pestilen- 
cia bomiiium grandis et satis prevalida orta e^t, ita quod circa 
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TüeogeD et Keiserstuol et Kliognow certation morereotur et nmlti 
perioulose iDfirmarentur. 

Ao. iaa9. Prelerea circiter ista tempora inperator Ludwicus cives Ra- 

lUponenses propter rebellionem ipsorum in XL vel ad minas 
in XXX milibus marcaram argenti tailiavit» treugas seu induciaa 
ad triennium eis conferens. 

Ao. 1840. Anno Domini MCCCXXXVIIII in autumpno inperator Lud- 

wicus aliquot cives de Werd meliores, sibi accusatos et in In- 
gelstat sibi presentatos, jubebat exoculari, quendam vero in 
sacco dimergi. Quod propter parcialitatem et dissensionem 
eorundem civium occasionem traxit; partes enim raaxime et 
gravissime civitates et alia loca confundunt. De boc potest 
exemplum sumi primo et principaliter de civitate Romana que 
est Caput ecciesie. Nam quando illic» ut in cronicis legitur, 
cives contra se divisi fueranl > niagis ipsis et loco nocuit, quam 
perniciosissima et sevissima bella que ab bostibus extraneis 
pertulerunL Exemplum accipi potest de Tburego si- 
cut supra dixi. Mam propter scisma ibidem exortum 

(rag 106.) adbuc bodierna die infelicior est et deterior et, ut 
verisimile est, usque in generacionem erit. Idem pa- 
tet de Scbafusa , ubi ab antiquo pars satis hostiiis viguit, propter 
quam multa homicidia et crebra mala evenerunt. Idem patuit 
ante pauca tempora in Ulma, ubi cives potenciores et opulen- 
ciores propter discordiam et parcialitatem ibidem a satore zi- 
saniarum djabolo seminatam se mutuo de civitate expuleruut, 
per boc loco et bominibus occasionem perturbacionis plurimam 
et variam inferentes. Nam prelia sediciones incendia inde in 
malum ipsorum non modicum subsecuta sunt. 

Ao. 1340. Item istis in temporibus inter civitates et dominos terre 

Juli.. *^ 

Swevie dissensio prevalida orta est. Nam cives civitatum con- 
tra dominos conjuraverunt et injurias sibi a dominis illatas vin- 
dicaverunl. Quod quandoque inperatore Ludwico invito, quando- 
que vero assenciente, factum est ; Judicium enim et justiciam 
pacemque habere non poterant ab inperatore, remissius et ne- 
gligencius in boc et in aliis agente. Idcircp confederacionem 
istam contra dominos sibi infestos excogitaruot et maturo ac 
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circQOdspecto statuenint coosilio. Quod dum domtni diu cubi 
gravi eorum displicencia pertulissent, ioperatörem adierunt sibi 
seriosius hec conquereotes. Qui inportunas eorum querimooias 
animadvertens, ad capesceodum et conservandum ipsorum favo* 
rem et amicictas^ civitates in talibus ausibus coDpescere nisus 
esti faciens decretura et pactum quoddam (qüod pertranseo) 
iBinime civitatibus placens, quo pacis et dilectiohis vinculum 
inter civitates et dominos persisteret. 

Aquo Domini MCCCXXXIX in septenbri regis Angtie vifius ^%J^ 
et robur äpparuit evidenter. Nam civitatem unam grandem s«,!;;;,^., 
municionibus turribus et fossatis firmissimam, dictam Torn^), 
regi Francie sübactam^ cum tanto exercitu obsedit, quod in eo 
faisse feruntur tentoriorum et casarum et tuguriorura XL milia. 

Anno eodem vinum , quod prius duobus annis tam in vitibus 
quam in cellariis valde defecerat, copiöse per totam terram cre- 
Vit. Quod si factum non fuisset, omnis homo aquam de nec- 
cessitate bibisset; nam vinum tam exhaustum fuit, quod pen^ 
nichil in cellariis remansit. 

Anno Domini MGCGXXXVIIf , IX, XL, in Alemania terra 
tam uberem fructum frumenti produxit, quod mägnos panis in 
modum capitis mangne bovis pro uno denario Constanciensi 
vendebatur, ita quod duobus vel tribus sufflciebat, qui panis 
triticeus erat albus purgatns bene. 

Anno Domini MCGGXL prout fama publica contestabatur 
rex Anglie, cum tam fortem civitatem Tom per exercitus 8U(^ 
innumerabiles fame et aliis incomodis afflixisset in tantum, quod 
jam quaid ipsam in manus suas resignare decrevissent, et ter^ 
ram circumquaque occupasset dampnificasset et crebris diulinis- 
que malis desolatam reddidisset, multos quoque bellando occi-^ 
disset tam in terra quam in aqua, tandem rex Francie bumilia- 
tus, quia conterritus, ad pacandum eum terram Vasconie, pro 
qua maxime ut quidam ajunt decertacio suscitata inter eos fuit, 
sibi restituit libere, quam prius mutto tempore sibi ipsi temere 
et contra justiciam usurpaverat. Reconciliari insuper sibi petiit 

*') Dornik (Töurnay). 
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et de injuria illata ei emeDdam facere cerüa^ime reproiiii$it. 
Reconciliacionis et emende sed.series et modus conpromissa 
sunt in arbitrag preclaros et industrios ex utraque parte ad hoc 
electos, quorum pacta et statuta determinaciones et sanctiooes 

sept.^ ttterque res ad nutum servare et custodire firmiter pollicilus 
est« Nam infringenli pena merito perümescenda miiiata est. Et 
sie rex Anglie superno sibi assistente presidio bellum suum ad 
laudabilem exitum perduxil ; gloriose enim triunphavit et nomen 

(Hilf. 109.) glorie inmense per mundi climata acquisivit. Uode hirco in 
libro Danielis propbete conparari potest, qui arietem fortem 
soperavit et ejus duo cornua confregit et contrivit. Quis a mul- 
tis annis retroactis audivit talia? VideHcet quod minor rex, 
pauperior et inpotencior longe , regpum opulenctoris prestancio* 
risque regis tarn potenter intraret et tarn egregie tarn regem 
quam regnum perdomaret. Nam Deus quia erat cum eo, nemo 
prevalere quibat contra eum. Deus erat pro eo, quis ergo con- 
tra eum? Nullus, Deus enjm, sicutsacra scriptura refert, po- 
test salvaro in paucis sicut in multis. linde quamvis ingentem 
populum babuerit tarnen paucum habuit respectu regis Francie, 
hinc sibi possum adaptare verburo Cbristi in ewangelio Luce 
dieentis : Aut quis rex, iturus bellum conmütere adnerm& alium 
regem, nonne sedens prius eonputat^ st cum X milibus possU oc^ 
eurrere ei qm\cum XX milibus venit ad se? Alias mitiens lega^ 
cionem rogat ea qne pacis sunt*). Sic possum sibi appjicare 
quodammodo verbum Ysaye dieentis: Dixi christo meo Giro, 
cujus apprehendi dexieram , ui subiciam ante fadem ejus gentes et 
regum d^rsa converkim. etc*^). 

ACg.^' fli^ rc^ Anglie ante egressum suum de terra Anglie ad ter- 
raro Francie Ludwico ijiperatori mangnana peccuniam se datu- 
rum repromisiti ut cum Alemanis, maxime autem Swevis, in 
auxilium sui^venire dignaretur. Qui se facturum sub juramenti 
asseveracione spo^poodit et, cum peccunie aJiqiiam partem 
recepisset ut quidam ajont» a proposito resilivit et suum pro- 

Ao. 1841. missum cum hominum dispUeencia et scandalo non modico in- 



*) Luc. XIV. 31. ") Jesaj. XLV. 1. 
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fregU. Et dum inperatrix ei perswadere nileretur cum lacrimiSi ao. mt 
quod verba promissionis sue ratificare ac verificare curaret in« 
pleluras strenne , quemadmodum se ad hoc astrinxerat , respon- 
dit: f>Tu alium vinim desideras et ideo me ortaris^ ut discrimini 
ei perieulis preliarum me inmisceam ehconmiUatnAi El sie absque 
ejus juvamine rex Aoglie palmaoi viclorJe hoc excepto adeptus 
est, quod Ludwicus primo anno exitus regis Aoglie in subsidium ^^^^{Jf^' 
sui filium sttUHi, roarchiooatus Brandenburgensis dominuro, mi- 
Sit cum paocis galeatis, fort« C. Qui dum cum aliis exereiti- 
bus et bellatorum turrois regis Aoglie hostes agredi decrevis* 
seiHy dominus Otto de Walpurg»^ Swevus, vir utique juvenis for* 
tis viribus procere stature, signifer seu primicerius unios exerci* 
tus regis Aoglie ordinalus est. Quem fliius Ludwici de terra 
Swevie in comitatum suum accersivit. Quod Swevi in reditu 
suo fastiglum honoris maximi reputarunt et prerogativam 
specialem. 

Fama conmunis affirmat, quod dux Brabancie cum maxima 
mylti^udine regem Aoglie adjuverit. Simili4er comes Hollandie 
et plures alii domini de inferiori Alemania. Sed Flandrenses 
ut astruitur in duodecies cenlum miJibus armatorum sibi auxi- 
liati sunt. Per quörom adjutorium et suorom de regno Angli^ 
secum eductis rex Anglie regem Fraocie humiliavit. Unde de 
60 quodamodo> judicio meo, dici potest quod legitur de rege 
Aiexandro mangno in libro primo Machabeorum, videlicet quod 
egressus est de terra Cetbim et adversus Darium regem Persa- 
rum et Medornm constituit prelia muita et omnium obtiouit 
moniciones et accepit spolia multitudinis gencium et siluit terra 
in conspectu ejus*), ünde sibi sccundum hoc fton iocongrue 
polest conparari. 

Fertur eciam, quod civitates obsesse ab eo adeo affealuose (i«stio) 
desiderabaot adventum inperatoris Ludwici (quia ioperiales 
erant), quod, si tantiim vidissent vexillum inperii, inmediate abs^ 
quo resistencia portas nimio gaudio perfusi aperuissent. Nam 
mallent inperio cujus sunt subesse, quam jugo alieno regis 

') Maecab. I. i. 
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Franeie qüt eas ioperio iit dicitur illtcite et indebile abstraxit. 
Et ideo 81 inperator promissHin suum eshibitum regi Anglie 
servasset, secum cum Swevis Franconibus Bawaris Alsaticis 
ReDensibiis sibi.subjectis in regno Alemanie contra regem Fran- 
eie preliaturus procedendo et regnum ejus inlrando^ procul 
dubio ut verisimile est regnum Franeie cum rege suo penitus 
debellasset et civitates inperiales inperio recuperasset et conse- 
quenler papam Benedictum duodecimum tunc eccicsie presiden- 
tem benevolum et propicium ad perficiendum omne voluntalis 
sue desiderium invenisset. Nam rex Franeie, ut supra raemini 
roe dixisse, papam sibi subactum quam diu in Avione demoralur 
cohibet et refrenat, ne inperalori aliqualiter condescendal, 
ne bona inperii surrepta et sibi usurpata eum amittere contin- 
gat. Cum autem Ludwicus ut supra dixi remissus et negligens 
pavidusqne existat» ad preliandum contra suum adversarium 
una cum rege Angiie iter, tactus belli horrore, non arripuit et 
bonum taliter suum et inperii consequenter neglexit. Maluit 
enim in Alemania sibi valde subdita confessor esse, quam in 
Francia ut timuit martyr fieri. Fortunatus enim valde erat et multa 
bona sine prelii certamine adeptus est. Ducatum namque unum 
Ao. im. Bawarie hereditavit, multe quoque divicie et terre sibi obyenerant 
et ad eum devolute sue dicioni adjecte sunt; cuncti quoque ad- 
versarii soi, quos in terra Alemanie babuit et alibi, defuneti sunt. 
Item anno Domini MCCCXXXVIIII episcopus Auguslensis 
graviter infamatus fuit de raptu seu oppressione virginis fiiie 
hospitis sui in quodam loco episcopatus ejus. Nam puella cum 
ejttlatu et yalidis clamoribus publice boc coram bominibus con-* 
testabatur , propter quod ut fertur a civibus Augustensibus civi- 
täte depulsus et fugatus fuit. Qui declinans ad inperatorem 
Ludwicum, a quo illic episcopus constilutus erat, et sibi con- 
querens et proponens et se, quantum poleraf, expurgans per eum 
in locum suum restitutus fuit. Quidam ajunt sibi falso iopo- 
situm fuisse, quia non violenter, sed cum consensu virginis ac- 
tum venereum cum ea perfeeisset. Sed quia semper secnndum 
jura presumendum est de unoquoque pocius bonum quam ma- 
lum , nisi probetur contrarium , et in dubiis et in incertis 
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iöterpretacio in meliorem partem facienda est , tenendum fuit 
melius, deteriori dimisso^). 

Insuper eodem anno idem episcopus mediante informacione 
et auctoritate inperatoris tolum clerum sue djocesis gravissime 
talliavit. MuUitudinem enim suorum debitorum ac penuriam 
grandem allegans et pretendens^ inportunus exactor effeclus est« 
Non solufb auteni clerum seeularem, verum eciam monasteria 
non exempta et sibi inmediate subdita , cujuscunque ordinis 
extileranty absque moderamine excoriavit. Dicebatur a quibus- 
dam, quod terciam partem bonorum a singuiis clericis ac mo- 
nasteriis exegerit, ita quod multi pauperes ettnopes sacerdotes 
modicaa prebendas ac beneficia habentes stipendiis inportabili- 
bug sibi sine libra justicie et discreeionis impositis bonerati 
sauciatis cordibus usque ad sjdera ululatu miserabilissirao voci- 
ferati sunt. Magna enim erat velut mare contricio eorum et '* 
ideOy Organa leticie suspendentes, voce flebili et rauco sonitu (pag. m.) 
carmina et cantica funebria personabant^^). 

Item eodem anno inperator Ludwicus tantum eongregavit ^\*^- 
populum contra episcopum Salzburgeasem sibi rebeilare cogi- 
tantem, quod circa civitatem ut fertur Bawarie Moiiacensem 
canpunk ad IUI miliaria occupavit. Quod audiens episcopus 
nimis perterritus pacem pecfit et illico inpetravit, promittens 
inperatori in omnibus obteroperare et ab eo nunquam de cetero 
velle discrepare. 

Anno Domini MCCGXL in vernali tempore, serenissimo regi ao. tm. 
Anglie a suis baronibns frans turpis illata est. Nam cum tunc 
temporis ut fertur in partibus Flandrie ageret, rex Francie, 
pacis ut supra dixi federa inita cum rege Anglie infringere moli- 
tus, pociores regni Anglie qui domi remanserant muneribus 
largis promissionibus allectivis induxtt et corrupit, tit regnum 
Anglie absente rege sibi fraderent. Quod dum conati fuissent 
execucioni conmendare concupite et boc regi celeriter per suos 
intiroos amicos innotuisset, per alios strenuos milites et popu- 
lum vulgarem traditores conprehendens in furore magno diris 
suppliciis perdidit eos. 

*) u. 57) Auch neben diesen Sätzen steht ein : t?« . . . . cat. 
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Hiis io tefDpoiibiM ia partibns GaUie Tel Ylafie. qaod eo — c rib c r e 
in aoinio meo dignam jodieaTi at percepi fidedigoa relackwe , faciain 
cindelissimoin est coomissonL Nam ibidem parcialitate io wia ciTitate 
el sediciooe acerbissima id caosaole qaidam poleos civis cam faatoribas 
suis eipQlsos fail a ciYilate. Qni propter hoc hostis seTissimos ciTifa- 
tift elfoeitts sibi melesliis esse iiifnis cepit. Medio Tero tempore conti- 
i;ft fmirani sanm Timm elegantis forme rabnstnm corpore ^ officio ab- 
liaten nonasterii onins siü in eodem loco — ordinia nt inlelleu Premoo- 
stratenaiam — in monte procÜYO, soapectom haberi de crimine delado- 
nis ciritatis ejosdem, com tarnen inmnnia esset ab illo penitos et alie- 
nos. Propter quod captus foit et in carraca positos per ticos et per 
plateas civitatis vectos et dedoctas est, in qoa karroca carbones igniti 
In ono vase fictili et ralde ardentes locali sont, in qnibos dves ciTita- 
tis et adTorse partis , seqnentes carmm, ferdpes igniiNites tm»s et eale- 
fadenles et corpori Abbaüa appKcanles menbra torrebani adnvebant, 
adosta et losta abstraxemnl et abrasemnl, ita qood moibntim «Ksoerp- 
tos fait. Uoos oamqoe coram popnlo nasnm soom, alter ocolos, ter- 
eins maxillam detroncabant et prorsos dilaniavit, et sie de aliis, qnooa- 
qae corpus saom spectabile et decoram in formam tronci deformis re- 
digerelor. Com hec paciens com yalido clamore et allegacione sae in- 
nocencio pateretor, ipsom deinde eqoo indomito alligantes tanqaam 
malefaetorem deterrimnm per Ticos ctTitatis ignominiose, omni ablata 
et oblita misencordia , traxemnt. Qoem mox, isto lodibrio et soppii-» 
CIO peracio , dolio circomqnaqne clavis acatissimis sii» infixia injeceront 
et de alto monlis loci monasterii hoc volvendo precipitantes per singa- 
ios vicos io imo constitotos inoomerabilibas ictibus eam tracidabanl. 
Tandem eam exirahenfes capitis obtrancacione martyrii in eo asperita- 
tem ac seviciam conpleveront« Servam sed ipsins atrocins et molto 
inbomanios, qnod perfranaeo, tractantes misernbililer inexcogitatls sop- 
pljdis mori oogeront Qoo4 est horribile diclo! 

A*. tt«. Abbo Domioi MCGGXL circa festum aancU Andren dmniMM 
de Gerobeg prelium conniUens com alio dominn » Alsacia, 

(fH- Ui-) propter eleelionem discordem daarum montaliura ierre Alsaci# 
in cenobi<» qaodam celebralam motiis» mioMie proaperatos est; 
immo ut fertnr com graTi jaclora rernm et oorponun aoccobiill 
soonun, adTersario prevaleiite^}. 

A«. la«. Prelerea eodem anno circa festom saacü Martini paganoma itfin- 

'^' merabilis mnltitodo partes Christianitatis in plaga occidentali ad demo* 

liendas eas repentino et insperato carsu inraserant. Qnod videntes tres 
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reges katholici, scilicet rex Kastelle, rex Arrogooie, rex Majorice» 
samptis secom suis exerciübus audacler et strenue infldelium Iroculen- 
Cam et ioestimabilem aciem agredieoles eerlaminis discrlmeD coomise- 
runt et cooperaote eis divino adjalorio ot fama celebris altestatar equi- 
(Dm centam milia cum XXX milibos , peditum vero L milia occideruot, 
V reges peremerunt, X reginas captivas duxeraot, spolia quasi iofioila 
ceperuDt quibus uimium locopletati suut. De fidelibus vero IUI milia 
corrueniDt Sed de geotilibas preler occisos in ore gladii jam nume- 
ratos valde muUi cooculcali sunt et submersi ^^). 

Anoo domioice iDcarnacioDis MCCCXLI io quadragesima tauta ^^^^^* 
mujlitado Tartarorum et aiiorum pagaoomra, famis iuedia conpulsa, ter* 
THva regis Gragowie et Uogarie iogressa est, quod qaantum ad longitu- 
din^em iß XX miliaribus et quantam ad latiludinem io V vel IX ut fer- 
tur terre spaciwn oceupavit. De hüs paganis talis oppioio volavit, quod 
alimoala ei victus Jieccessaria io regionibus suis ipsis defeceraut et fa- 
mes crodelisstma illic prevaluerat propter locustarum voracitatem qua- 
ram supra mencionem babui. Nam queque viridia et lorre oascencia 
coosumpserunl. Quidam euim famaut eas ortum habuisse ibidem. De 
biis etitm gealibos reeitabatur, quod cum suis uxoribus et liberis ac 
peccioribus de lioibus suis ad Christiaaorum termjuos ^xierunl et defi- 
cientlbus victualibus se mutuo devorabaot. Per eos ergo terra fidelium 
in mukis locis grassaia est et graviter desolata. Dum ergo rex Krag« 
gowie et rex Uogarie inpelum ac feritatem cohibere ac restriogere ipso- 
rum mioime sperareat et eorum muUitodinem iomensam et ferocem 
quasi desperati pertimuisseot , noo putaoles a facie ipsorum posse sub- 
sistere, legaciooem miseruot per epistolam supplicissimam ioperatori 
Lttdwico et pluribus aliis priocipibus katholicis bec contioenlem : videli- 
cet quod intuitu eteroe retribucioois et fraterae karitaiis ac fidei orlo- 
doxe, quam simul profitereutor, mitlere digoareolur eis adliutoriom io 
tempore tribulaeioois eorum; alias ioGdeles fidelibus prevalere contio- 
gerel, ut verisimiliter limereoi, at per coosequeos oomeo Christi ab 
eis blasphemari in scaudakm fidei Cbrisliane probatissirae. Procul eoim 
dabio dioturi esseot: »Ubi est Deus eorum y ia quo habent fidifcißm? 
Burgat tt opiiuletur eU et in neccessitate hac eos protegat!^ Cum autem 
inperator epistolam baue perspexisset, subrideos ait : ^Cum sint reges 
potentes et fortts^ seipsps 4efendant ab infidelium incursul^^ et sie oullum 
eis prestitit aiinilium« sed peoitos deoegavit. Presertim regi Uogarie 
adjutorium ferro cootradixit dieeos: libeoüus volle se liogwam ejus 

^'*"*^*^"'»'^ > ■■■!■. I I ■ I II ■ II I m • • t ä .■ ■ » I« I« I« ■ » I. ■ » I I 

^ Zu (Keser und der fblgenden firzihlmig. Vrgl. Joh. Vict. bei 
BdAmer Fontes M. 4d8. 439. 441. zum Jahre 1340 und 1341. 
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Ab. IMI. devorasse , quam ei anmiDiculnm quaotamcoDqae parvom prestare ; nam 
osqae ad illam diem in omnibos promocionibus sais et Degociis eam 
sibi adversarium seosissel. De istis pagaois certam quasi nichil vel 
parum scio enarrare, eo quod fama varia et dissimilis de hiis ad mei 
noticiam perveoit , qaalHer inter fideles trianphaverint vel qaaliter vel 
qnaDtum occabuerint ve] saccabuerint. Cum igitur asserte de bac ma- 
teria scribere noo valeam , lamen yarietaies fame prout melias potero 
declarabo. Audivi autem primo, qaod €hristiani cum pagaois usque 
ad VI diem coDflixeriot, ooctibus exceptis singulis interjectis, qoia se- 

(Fftf. 118.) cuodum Ipsorum placitum et condictum mulunm (unc quielis et pacis 
eomodo frnebantur^ et in VI die hora nooe fideles triuDphayerInt, pa- 
gaois prostratis ab eis et occisis GXXX milibus. Secuodo percepi, 
quod a cruciferis et a suis coadjutoribus cese sint paganorom legiones 
mnlte ; oam lo eos more iodomito et bestiali seviernot et divioo soiTra- 
gaote eis adjotorio plaga mangoa usque ad interoeciooem percussernot 
De ipsis tameo ut iotellexi cruciferis in illo certamioe D eecidemnl. 
Termioos regis Ungarie ex utraque parte Danubii longe lateqne occo- 
paverunt. Nam sicut locuste super faciem terre illius se diffundentes 
perniciose ipsam vastabant. Quorum multitudini grandi rex Uogarie 
resistere non valens populo suo universo noodum (acto et dampoificafo 
precepit, ut peccora sua fuge darent et domos suas coocremarent , ul 
dam hostibus superventuris in modam turbinis valde Oaimelicis alimeoti 
nichil remaneret, comodi neccessilate conpulsi tali tam urgent! terram 
illico desererent et ad terras suas vel regiones nativas remearenl. Dum 
itaque terram Ungarie sine misericordia dissiparent, mulli fidelinm de 
diversis locis finitimis zelo fidei animati et accensi cruce se signantes 
convenerunl et cum furore ingenti in paganos irruentes mangnam par- 
tem ex eis in ore gladii occiderunt, reliquos vero fngarunt ipsos acri- 
ter persequendo. Quorum persecucionem et inpetum ferre non Talen- 
tes ad propria sunt reversi, secum tarnen heu multis deductis Christi- 
colis utriusque sexus captis ab eis. Duo Swevi oriondi de pago 
dicto Hegöw, demorantes pro negociis suis agitandis in Aastria aput 
duces in illo disturbio et audientes gencium tyrannidem et Christiano- 
rum neccessitatem et angustiam , postpositis cunctis negociis suis , cum 
aliis fidelibus viris ad dimicandum contra infideles properabant et agre- 
dientes unum cuneum eorum constantem quasi ex XV milibus et pre- 
llum conmittentes ipsum penitus peremerunt. Quam multitudinem mo- 
dicam reputabant , considerantes gentilium grandem multitudinem ad- 
huc superstitem. Audivi etiam quarto, quod quoddam genas gencium 
terram filii inperatoris, dominanlis in marchionatu Brandenborgensi, 
Yalde hostiliter invaserit. Quod audiens inperator exercitum juxta ior 
singnem civitatem Swevie metropolim Augustam coogregare disposuit, 
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ui cam illo in filii aoxilium veniret. Com anlem in hoc (ardaret et Ao. 1341. 
periculum propter ioporlanitatem iDfidelium et moram patris jam dicto 
filio, domioo BraadeDbargeosi, graviter iocunberet, absqae patris java- 
mioe prelii certamea cum hostibus ecclesie iniil et triunphum gloriose 
adeptus est. Caasam adventos horam paganornm ab'qai aliter assig- 
nant, dicentes quod inperator Tartaroram duos paganos breviter ante 
ista tempora reges satis ydoneos Ruthenis prefecerat , qaibus successive 
ab eis per veneDum exfinctis procuravit eis Chrislianum Latinum, si illi 
parcere vellent ut videret. Qui dum regni gobernacula per plura an- 
Doram curricula strennue gessisset, tandem cum numerum et ritum 
Latinorum illic mulliplicasset et hoc Ruthenis displicuisset , ipsum in- 
f oxicabant per venenum tam forte , quod dissiliit in plures partes. Quod 
aadiens rex Kragowie cujus consors soror nxoris regis Ruthenorum jam 
intoxicati ftierat, illuc cum exercitu properavit et inmensam peccuniam 
ab eo relictam rapiens reversus est. Propter quod inperator Tartaro- 
rum, hec intelligens, nimio furore agitatus paganos memoratos ad deva- (pag. 114.) 
standam regionem regis Kragowie et alias finitimas regiones principum 
fidelium emisit. Qui inter cetera facta sua civitatem unam regalem perti- 
nentem regi Kraggowie obsederunt. Quod videns rex sepedictus exer- 
citnm congregavit et in eos irruens in obsidione constitutos occidit. Re- 
ges paganos plures et alios majores natu qui se peccnnia redimere 
poterant iUesos abire permisit. In illo conflicia duces Felonie fortiter 
egerunl. De predictis paganis maxiraa multitudo repentino incnrsu et 
insperato Brusciam ingreditur et eam degrassantur, sed Ghristiani quam 
cito poterant se congregantes bellum eis inferunt et in eo prevalentes 
ipsos fugarnnt , non tamen absque cede et sangwinis effusione multorum 
Ghristicolanim. Hü pagani pueros €hristianorum rapientes de manibus 
matrum suärum devoraverunt , carnes infancium et lactencium dulces 
pre ceteris asserentes; raalres yero ipsorum^ nimium dolentes de nece 
eorum , ipsos sibi abstractos mo|[e bei warum indomitarum ablatis Ceti- 
bns insequebantnr et invenienfes eos in manibus paganoram ipsos cer- 
tatim inportunis vocibus et acribus repetebant. Quos dum rehabere non 
valebant, in paganas irruerunt et prelii certamen conmiserunt. Iste mu- 
lieres pagane., quod est mirabile dictu , ut fertur habebant quosdam 
nncos ferreos , cuidam Instrumente vel ligamini ferreo sen katenule alli- 
gatos, quos uberibns feminarum Ghristicolarum infixerunt et eas post 
se laliter traxerunt. Cum itaque ex dictis pateat, quod pauci Ghristi- 
ani multos paganos superavernnt et fugarunt, verificatum est verbum 
MoysI dicentis in liforo Levttici : Perseguemini Mmicos vestros et cor^ 
ritent cor am vohis; persequentur ex vobis quinque centum aUenos et cen^ 
tum ex vohis decem milia; cadent coram vobis inimici vestri gladio*)* 

*) Levit. XXVI. 7. 8. " 
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Ao. 1342. ipsum filiuin iDperatoris celebraDtem nupciaa cum memorala 
domiaa tempore Februarii copiosis exenüs et preciosis muneri- 
bus honoraveriat. In quibus nupciis episcopus de Vrisingeo pre- 
$ens ob reverenciam filii inperatoris et patris existens mortem 
subitaneam ac iosperatam et iDprovisam incurrit, de alto in 
imum cadendo. Plures djocesani vicini terre domine istius di- 
Yorcium inter eam et priorem maritum celebrare dissimulabanC, 
quamvis preces ad id faciendum inperatoris obnixaa recepissent. 
Humiliter eoim se excusabant et a facie ejus callide declina- 
bant, execrabile et prophanum id facere censenies; nam Iota 
terra illud matrimonium multifariam multisque modis diris voci- 
bus inculpavit. 

Ao. 1839. In illo tempore rex BoSmus, pater filii memorati, visu er* 

November. ^ 

(pet-ti«.) batus est. Hie ante aliquot annos laudabilem famam in eccle- 
sia acquisivit; nam strenue fortiterque egerat tarn ioter kaiholi- 
cos quam inter paganos, Sed tandem deturpavit, contra Ludwi- 
cum inperatorem et alios principes ecciesie tarn in Longobardia 
quam in Germania fraudulenter agendo. Hie eciam quamvis 
cecus factus fueril, tarnen per suos serviciales ac consangwineos 
et ceteros amicos, per filium suum quoque majorem dominum 
terre diele Merhern, in uicionem injurie illate ab inperatore 
filio auo juniori domino comilatus dicti Tyroi supra memorate, 
marchionatum Brandenburgensem incendiis spoliis oppidorum 
obsessione et eorum capcione graviter depopulatur. Contra 
quos filius senior inperatoris , raptor sponse filii regis Boemie, 
una cum patris auxilio exercitus dirigens pro defensione terre 
sue bellum eis intulit et sie plena periculis prelia inter eos con- 
missa sunt et attemptata. 

Item circiter ista tempora pagani in parte ceperunl civita- 
tem katbolicam nomine Trapazon. Quos inperator Greeorum, 
bonus Chrislicola, concito gressu superveniens viriliter fngavit 
et babitatoribus civitatis pacem reddidil. Qui ipsam in statum 
prislinum totis viribus reformarunt. Sed quidam famant contrariuro, 
quod non sit rebabita a Gbristicolis sed adhuc a paganis detenta^'). 



^^} Neben diesem Satze ein ! va. , , . cot. 
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Anno dominice incaroacionis MCCCXLII aput oppiduifi Ho<* ao. tm. 
renberg vocitalum XIII Judei deprebeDsi in sacrilegiis et aliis 
furtis gravibus conbusti soo(. Conplices quoque sui aliqui, ab 
eis proditi vel alias notali, Schafuse ei in Friburgo inferiori el 
in Philingen mörte condingna mulcati sunt. 

Anno dominice incarnacionis MCCCXLH Danubius fluviua rebmur. 
nivibus resoiutis circa festum purificaoionis beale Marie in tai^* 
tum excrevity quod in longitudine duorum miliarium et in lati- 
tudine unius miliaris per sui alvei effluenciam nimiam in qui« 
busdam partibus res cunctas et fructus npiveraos destruiiit ut 
fertur et quod de hominibus VI miiia absorbuit« Tanla eciam 
inundancia eodem tempore maris circa Venecias facta fuit, quod 
totam civilatem absorbere quodamroodo visum fuit; nam eam 
longe latfque occupans et in singulis domibus alte ascendens 
in radicibus et speciebus aroroaticis et aliis rebus dampna ine- 
stimabilia civibus intulit. 

Eodem anno in cenobio Swevie nomine Kilchberg plures 
quam XXX raoniales mortem subitaneam quasi incurrerunt prop-* 
ter esum pulmenli , in quo* ingnoranter vermis venenosus de* 
coctus erat« Nam ollam ne^ligenter depositam preterita die 
ca&ualiter intravtt et crastina die in ea lalitans, coco roinime 
advertente, pulmentum decoctum in ea totum inCecit et edeoti- 
bus id mortem inproirisam roiivistraviL 

Eodem airao in villa qaadam aput Thnregum fertur quendam equam 
(antum de lolio comedisse, quod (am loogom et forte sompnium incidit, 
quod a domioQ suo pntatus mortuus extra villam vectus fait et excoria^ 
tus. Qui tandem post sompoü consumacionem evigilans domum redüt 
et domioo et aliis homiDibos cum cernenübas stuporem incussit. 

Eodem anno in prineipio Maji mensis duo viri in Swevia ft|«i. . 
aput oppidum LGtkilch dantes agricuKure operam cum jumen- 
tis a fulmine extincti sunt ^2). 

Anno eodem rex Dacie habeos in auxilio unum dominum 
de Locha Swevum cum CCC galeatis et confligens cum rege 
Swecie prostravit de pocioribus regni illius CCC cum L, excep- 
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tis vttlgaribns ralde iniittHi. Propter quam cedem doarfMs de 
Loeha cum suis conmilitonibus ultra mauere uon audens cum 
multa peccuoia adepta per regem Daeie reversus esl Iogh- 
plelatus. 

(pif. 117.) Anno Domini MCCCXLII tempore estivaii ortum est prelium 
aatis atrox inter Thuricenses et Schafusenses , quod mutuo se 
dampnificabaDt rebus et corporibus per mnitas sepitmanas. Tan- 

Ao. 13IS. dem sopitum ac sedatum mediantibus quibusdam pactis per 
interposieionem civitatum inperialium futt. 

AUBO eodera io oppido Winterlur discensio cinum preva* 
Hda orla est taola, quod coomunilas de pocioribus plures eum 
furofe et inpetu expulit, ita quod per menses aliquot eliminali 
de oppido in diversis locis se reeeperuot, exspectantes cum 
teöio regressum. Malicia autem ipsonim perpetrata ab ais multi« 
moda boc exegit ut fertur. 

Item eodem anno sedicio periculosa inter cives Constan- 
eieases ebiilJivit. Naro universitas senciens consulum et recto- 
rqm civitatis excessus graves et inportabiles insurrexeruut fero- 
citer contra eos, deponentes eos a suis officiis et ab omni diogni* 
tatis aptee, de civitate aliter et codsuIgius ordinantes* 

Ao. isja. Anno Domini MCCCXLII circiter festum beati Marci obiif 

April SS. 

papa Benediotus XII. Qui dum infirmari cepisset, venit quidam 
ut fertur conversus ordinia sui ad eum dicens: ^Pater ^nete, 
niai pitom UMm emende$, in brevi morisns.« Qui respondens ait: 
»Unde »ostf f Prapheta e$ tuH Fecit ergo eum in custodia deti- 
neri usque dum rei veritas videretur. Qua visa joxta viri Del 
vaticinium de captivitate ereptus est. Nam papa brevi infirmi- 
tate correptus viam universe carnis intravit. 
^Sitn^' Anno eodem defuncto ßenedicto papa XII statim creatus 
fuit Clemens VI, ante archiepiscopus Rothomogensis, ordinis 
sancti Benedict!* Qui illico post suam creacionem in parte the- 
saurum ecciesie dispersit cardinalibus et diversi generis pau- 
peribus; nam liberalem eum virum et peritissimum in multis 
facultatibus fama testatur. Ad quem post suam creacionem in- 
mediate de diversis nationibus Cbristianitatis pro inpetrandis 
beneticiis confluxerant XX miüa soolarium, qvoroiii' II milia- 
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obierunt morte debifa, sed CC to Rodaoo fluvio »»bmerti suoti 
u( oppinio famosa astruit. 

Preterea eodem anno in estate in partibos Alemanie tanta ao. am. 
föit facta iDundancia ynbricrm et exerescencia aquafum, quotl 
multi pontes firmissimi, quoram unus in Fraükenfurt fuit, dis* 
cerpfi et dissipati sunt. M ulte quoqiie civitalea et eorum etfno« 
bia, sicut patuit in EsHngen, propter aquaruni inpetum et dflneii* 
ctam inportunam in mangna parte dirupta sunt cnm maxiitiii 
faonaiDnm displicencia desolacione et Iremore. Particulare enlm 
diluvtum videbatitr ftemfoibus in itla reg^iooe babitantibu» imi- 
nere; nam Longobardtam hec atluTio sicut aa^eritur nern 
tatigebat. 

Anno Domini M€C€XLIII ante ptrrificaeionem beate Virgi* V- ^^• 
nis legati inperatons famosi probat! et incHtf iterum redieraiH 
vacui omni gracia, apuf papam dementem VI ntebil proficien- 
tes et nil reportantes boni de conposicione, coneupiscenti ani-* 
mo ab ecciesia sperata. Nam ut fertur papam non modieom 
inclinalum et regem Francie ad reformandam ecciesie unitatem 
rex Boemie, propter contemptum fiiio soo juniori irrogatom arb 
inperatore ut siipra memoravi, revocavit et avertit. 

^} Item eodem anno cives Ravenspurgenses infra triduum 
castrum nnom didum WaUe ceperuDi et cives suos, eaptoaibi 
et deteutos a domino de Elribach el ob peticiooem eoruBi hti'« 
mtiem restitucioni pristine reddi sue denegatos, de captrvilate 
mangnanimiter eruerunt , quinque castri custodibns raptia iUie 
repertis et secum abduclis. Quorum capita anputassenl, si dut 
Swevie, mediocris filius inperatorisy tunc domicilium illic h9t» 
beus pro ipais tarn seriöse non intercessiaset. 

item anno Domini MCCCXLU dum creatus foit üapa Gld» (PHtits.) 

A« ISIS 

mens VI in brevi postea creavit unum cardinalem de 6rdi#e mm 7. 
fratrum Pfedicatorom et unum de ordine fratrum HinofUM. 
Insuper generali eorum sollempnero conlulit patriarcbatum. 
Hiis in temporibus obiit Michahel in Monaco, ante prefatus genO'^ 
ralis fratrum Minorum » cujus supra mencionem feceram copiose. 

^} Von bier an bis zu ^'*) auf S. 174 steht neben dem ganzen 
Stücke ein : vis ... . cai» 
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Ao 1348. Hiis eciam (enaporibus Ludwicus inperator, ut fama com- 

munis me edocuit, gloriebatur in (ribus principatibus gradalim 
et successive se genuisse (ria genera liberoruni principum et 
quod boc raruro fuerit aput suos predecessores. Videlicet pri* 
mum et humillimum in principatu ducalus Bawarie, secundum 
in principatu regni Aleroanie, (erciuai et supremuni in princi« 
patu inperii Roooanorum. PreserUm autem gloriebatur se ge« 
nuisse unum filium dum interim ibidem demorarelur in Romana 
civitate. De quo eisdem temporibus inperatore querimonia gra- 
vis et intollerabilis per totam terram suam volavit , quod in- 
coDstans esset in omnibus viis suis, maxime in suis promissis 
et iitteris. Mangnam periciam babuit navirn gubernandi et vehi- 
cula» quorum mirum usum babuit in yenacionibus , quibus fre- 
quenter deditus fuit. 

In illo quoque tempore comendator prelatus Uospitalario- 
ruro in Üeberlingen, vir nimis arrogans et presumptuosus, 
occisus a quodaro rustico fuit. Qui multis post mortem suam 
bominibus in crudeli effigie in diversis. locis apparens ipsis vel 
cecitatem vel insaniam vel mortem subitaneam intulit vel ad 
minus stuporem et stuporis aliqna vestigia. 

Item in biis temporibus dominus Dolricus et dominus Ruo- 
dolfus comites de Mundfort ex una parte et filii domini de Ems 
ex alia contra se mutuo gwerram satis bostilem conmoverunt, 
que cum majori et graviori jactura dominorum de Emps con- 
sumata est. Quamvis enim utrique adverse parli dampna intu- 
lerinty tarnen iili de Emps in rebus et corporibus graviora 
pertulerunt. 

Ao. i3U. Item anno Domini MGGGXLI at ferlar rabies persecacionis seva 

in regne Persarum contra fideles soscitata plores fratres. Minores et 
alios Christicolas absompsit. Nam rex conpulsas a mangnatibus sais 
precepit cuncta genera bominum aliaram sectarura in rengno suo quam 
Persarum babitancia ad sectam suam sub conminatione pene dire mor- 
tis converti. Quo precepto publicato alterius profcssioDis pagani et 
Jodei et Ghristiani illic degentes fagam cilissimam arripocrant, ut sal- 
varent animas suas, ad alias se transferentes regiones. Sed quidam 
fideles fortes in fide katholica remanserant. Qai variis suppliciis iote- 
rempti sunt. Quidam namqoe episcopas capite (runcatus fuit, multi 
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lapidaÜ sant, quidam secü sunt, XVI qooqoe fralres Minores in ceDo- ao. mi. 
bio sao agressi decoUati suoL Qaos (amea rex prius amicabiliter et 
karitative aBoaojiuit, (enerriiue eos diligeos, ut saltem pro taac fidem - 
suam se abnegare velle simulareot et postea quidquid yellent facerent. 
Qui oolentes sibi asseotire Christi martyres eifecti sant. Qai dicaotur (pas.ii9.) 
miraculis pluribus coruscare. 

Hiis (emporibus ut relacione fidedigna percepi inperator Tartarorum 
Ganis mangous vocitatus et Soldanas conjuraveront contra totoni 
orbem. 

Hiis quoque temporibus Soldanus cujus mencionem supra habui 
katbolicos amans, diu regnans^ defunctus est et filius suus, cum multis 
tarnen preliis et gwerris quia mapgnates et satrape regni patrem sunm 
oderant, solium patris ascendit. 

Islis quoque temporibus atrocia bella inter regem Ethiopie et re- 
gem Egipti movebantur, ita quod alterutrom se in rebus et corporibüs 
dampnincabaQt. Fertur autem inter cetera, quod rex Egipti regi Etbio« 
pie rapuerit et abstraxerit CCGC adolescentulas et eas captivas daxerit 
in civitatem Alexandrinam. Que licet nigerrime extiterint, tamen quia 
in cunctis lineamentis corporis elegantissime disposite fuerunt et alias 
optime conplexionate , a dominis terrarum mirum in modum amate sunt. 
Nam amore earum nimis illaqueati ad eas certatim et katervatim de 
locis cunctis finitimis confluxerunt. 

De rege Ethiopie memorato narratur, quod ädoraverat solem etln- 
nam, inter aliam miliciam celi, afürmans eos Deös veros tocius orbiSi 
Fertar quoque quod hbenter ad hoc nisum prebuisset, quod totum 
mundum ad secum senciendum induceret et ad tenendam suam credu- 
litatem in hoc artaret. 

Item anno Domini MCCCXLItI in dominica qua cantatur 

Ao.*" 1343, 

Letare fulmen tarn scindens quam urens de celo cum tonitruis ^» sb.' 
et coruscacionibus repente veniens in pägo nominato Hegöw, in 
diversis tamen locis, duos bomines sutfocavit, tres per stqpo- 
rem quem eis inmisit officio lingwe privavit, muros dissipavit 
et alia diversa dampna intulit indigenis. Nam terrores et tre- 
mores ofTendicula et lesiones insperatas et insolitas illo in tem- 
pore eis irrogavit. Predictis tamen bominibus loquelam non 
tantum ademit, immo etiam usum racionis; non tamen diu, 
sed tantum ad tempus modicum scilicet paucarum horarum 
a sero usque ad diliculum. Fertur quoque preter predicta, 
quod in Cimberhoiz eadem die duo viri a futmine e](tincti 
fuerint. Est autem Cimberhoiz villula sita in vicino apui 
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fiogeo. Talitor tuii lesus et plagatus pagus prono- 



mioatiia. 

VorüS' An&o vero priori id est anno Domini MCCCXLII cilra fe- 

Mam sancti Martini apud civitatem Paduanam et aliis partibus 
Longobardie propler pluviarum excessum tanta aquarum inan- 
daocia excrevit, quod per muttos dies viatoribus vie obsite et 
obalf ucie facta (ueriint et ob boc mercatores peregriui plures 
illic contra voluntatem suani cum ^ravibiis siimptibus suis de- 
tentj ftierunt, non Talentes ctim inercibus suia ad terras naiivas 
fepedare. Tonitrua eciam et coruscaciones terribiles raro vet 
nunquam illo tempore visa homines nirois terrebant. Hec al- 
luvies Longobardie sequebatur ailuvium estivale Alemanie 
praCatum^^}. 

(PH- ISO.) In boc fere tempore snccessive defuncti supt priacipea sub- 
s«oiili acilicet Soldanas Babiionie, rex pius Grecoru« , rex 

Ao. lan. strenuns Ungarie » et rex litteratissimus Apputie Robertos ut 

Juli 16. 

A?' ^^' fertur. Quorum omnium conmemoracionem fidelem habut in 

In. 19. ^ 

superioribus dictis meis. 
A«. 1348. Anno Domini MCCCXLllI tempore vernali Longobardia , a 
lAiiltis aonis retroaclis contra se divisa, concerdie per IUI an- 
n#fttiD cwricula mediante procuracioae civ^taimiai contra se du- 
diMH ante rebeilancium illic reddita est« Que concordia tam 
firmiter et efBcaciter conposita et confeeta est, quod stipen- 
diarii universi de Germanie partibus et aliis nacionibus qui ibi- 
dem militaverant ad patrias suas reversi sunt, Quorum fere XL 
aput oppidum Bineg a coroite Ruodolfo de Muntfort, irruente 
illic super eos cum suis conplicibus , spoliati sunt. Ante con- 
cordiam memoratam plura milia ut fertur virorum pungnatorum 
forcium , qui pro majori parte de Alemania inferiori oriondi re- 
feruntur extitisse, se congregaverunt in ausu temerario roangno 
contra omnem bominem. Per quorum ferilalem irrefrenatam 
terra Longobardie data fuit in direpcionem. Nam homines et 
oppida depredebantur et terram multimodo grassabantur et. 
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quod majus est, si r^meditiin salubris concordie suhseoulum 
nou fuisset» terram prenominatam quasi in soliludineiii rede-» 
gjssefit« 

Item eodem anno rex Francie et rex Anglie per papana ^o. mi. 
Clement^m Vi reconciliati sunt et ad pacis tranquillitalem de-' 
ducti sunt ad triennium» 

De triunpho fideMom a paganis habito citra festnm beati Martini in ao. isk). 
partibus Hyspanie sapra memoralo^O, quod minus dixi nunc aliquan« 
tulam conplere gesliens, ajo, quod rex Kastelle die qua bellum con- 
mittere una cum rege Arragonie, rege Majorice et rege ut famatur 
Portugallie contra infideles multipHcalos nimis adinstar locustarum et 
härene maris et slellarum cell in terra Ghristicolarum decrevit, In civi- 
täte sua qnadam, quam exiturus erat ad prelium, missatn de passlone 
l>omini devote deoanfari precepit et umversum populum erdem iateresse. 
Qua celebrata dum exiret civitatem et cum prelibatis regibus ad prelii 
certamen procederet, vidit, quia vir bonus et sanctus, tnes milites 
insingnes in aere ipsum preire cruce quemlibet aurea renitentem, sed 
unum specialiler rota folgida, allerum teslulls et conchulis splendidis 
insignitum, in auxilinm suum advenientes. Per quorum apparicionem 
tanquam per oraculum divinum intelllgens, inimicos Christi ef suos in 
manus suas et celerorum regum fore tradeodos , perfusus gaudio fue- 
df^itus ittdicibili alacri vuHu aliis visiooem sibi divinitus osdmsam pro-!> 
palavit el consequenter de victoria eos certificavit. Qui confidenter ^ 
intrepide ob hoc in hostium cuneos innumerabiles inpegerunt et ipsos 
quemadmodum supra dictum est prostraverunt. Tamen quidam adici- 
unt suprascripüs, quod ex lis duo kalolici reges in hello ceciderint, cap- 
tis et occisis XXIIII regibus infidelibus a Ghristicolis. Fertur quoqu« (PHist) 
qnod pagani in lanta numeroBHate venerunt, quod X viroe ex eis «bi 
Christiane op|K>nere quibant. Haue vicioriam papa Benedifilas XII in- 
telligens tolo clero omnique populo in Avione constituto indixit proces- 
sionom devote in ympnis et canticis peragendam , in qua Deo laudum 
preconia debita et graciarum actiones uberes persolverentur. 

Anno Domini MCCCXLIII cierus Constancie noiens ceie- ao. m». 
brare secundario expellitur, ut difformitas tolleretur et unifor- 
mitas custodiretur. Hoc etiam tempore multa monasleria Pre- 
dicatorum in partibus Alemanie ]ps>is penitus vacabant propter 
rabiem persecu€ionis sevientem in clero. Nam ipsi et alii vo- 
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Ao. 134a. lenfes interdictam servare vel de monasteriis suis eiiminabaotar 
vel voluntarie exibanty biDC inde vagantes. Non eDim opioa- 
bantur, qaod (anlo tempore extra conveDlus suos fierent vel 
quod ilta tribalacio tanto tempore perduraret. Nam ante an- 
nam inmediate dominice incarnacionis nominatum IUI annis 
incboavit preceptum inperatoris de divinis resumendis. Cum 
ergo iDcolatus eorum contra spem suam nimis protelatus fuissel, 
penitentia ductt Constanciam et ad aliarum civitatom conventus 
suos libenter remeassent, si indultum eis fuisset. Conventus 
Eslingensis Predicatorum vacavit, ipsis expulsis, quodam epis- 
copo ab ioperatore pro eis in eo locato. Vacavil quoque con- 
ventus Rotwilensis, convenlualibus in Pbilingen et alibi hinc 
inde dispersis. Conventus eciam ipsornm Tburicensis ab ipsis 
voluntarie penitus derelictus est^ quod nemo ipsum inbabilavit 
nisi vinitor quidam cum uxore sua custodiens ipsum. Ipsi au- 
tem secundarie a tempore uUimi Friderici inperatoris se rece- 
perunt in Monte-Sancto extra muros oppidi Wiulertur adbuc 
illis diebus servantis interdictum. In quo dum tandem clerus 
coactus resumpsisset divina, et ipsi cum mangno hominum scan- 
daio resumpserunt. Nam paulo ante cum clerus ibidem ineipe* 
retur conpelli et artari ad divina rebabenda, dixerunt: qnod 
pocius velient excoriari et in partes scindi quam celebrare. 
Propter quod cum essent a civibus illis a loco suo exterminaüi 
plures ex eis in oppidum Keiserstuol se contulerunt. Ubi dum 
bospiciorum comoda et victus neccessaria bene babere non pos- 
senty Wintertur redierunt, divinum cultum una cum clero illo 
inperterrite resumentes. Qui dum postea in Keiserstuol et aliis 
locis ubi licite babebantur divina celebrare et predicare velient, 
in anbobus proLibiti sunt. Fratres vero Minores, sive consuicius 
sive stulcius fecerint, non reliquerunt taliter conventus suos 
desertos absque babitatore. Nam aliqui in eis remanseruot 
divinum cultum resumentes, aliis recedentibus ad alios conven- 
tus, ubi Sana consciencia celebrare vel tacere poterant. Tarnen 
quidam ad alios conventus se contulerant, ubi tandem eqiie 
bene vel male cantare cepernnt. Propter dispersionem tarnen 
fratrum memoratam in conventibus pluribus multitudo fratram 
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diminata est et numerositas mmorata. Propter vagaciooem au- ao. laia. 
tem Predicatorum mala ipsis et hominibus plurima evenerunt et 
scaDdala que pertranseo. Sed fratres Minores contemptus non 
paucos propter cantuiQ in terminis pertulerunt. 

Hiis temporibus naediocris filius regis et inperatoris Ludwici (ph- 122.) 
do& Swevie constitutus, cum paucis tarnen redditibus, residenciam 
seu domicilium habuit in Ravenspurg, habens consortem filiam 
regis Cecilie. 

In istis etiam diebus dum cives Ravenspurgenses divinum 
cultum cujusdam plebani eis noviter collati ab abbate de Vineis 
ob petitionem ducis Swevie ibidem residentis contempnerent, 
a dominica qua cantatur: Judica me Dem*) absque sacramen- 
torum et sacramentaiium percepcione ad plures ebdomadas more 
peccudum decesserunt. 

Item in ei$dem diebus quidam vocatus de Honburg falsarius 
argenti notabilis deprehensus Sehafuse decoctus et frixus est. 
Qui multos sui criminis participes in morte sua tam seculares 
quam religiosos prodidit^^). 

Anno dominice incarnacionis MCCCXLIII in quadragesima ao. 1343. 
scelus parricidii horribilissimum in territorio Eistavensi^^) com- -; ' 

^ . -' April. 19. 

missum est. Nam quidam paterfamilias rebus habundans plu- 
res habens filios dum a dominis suis excoriatus et talliatus 
fuisset in tantum, quod nichil sibi quasi de rerum suarum sub- 
siantia remansisset et ad paupertatem nimiam extremamque 
devenissety iilium suum majorem accessit supplicans sibi, quod 
victns neccessaria ei tribueret quia vaide egeret, vel saltem sibi 
bovem uoam conferret per quam inopiam suam aiiqualiter rele- 
varet. Qui dum repulsam et utriusque negacionem aput filium 
reperisset, filio dixit: t>Ex quo famis neccessitate coactus cort" 
pellor hominibus res suas furari, tibi pocius furari debeo qui 
per me, pqst Deum, res et corpus habes.oi Recessit ergo hiis dictis 
pater et, licet conminacionera mortis a filio recepisset si quid- 
quam rerum suarum sibi subtraheret vel surriperet, tamen tre- 

*) Psalm XLIII. 

^) Neben den beiden letzen Sätzen steht ein : va . , . , cat, 

67) Estavayer (Staffis)? 

Vitodunm. 4 
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mens vaccam unam in quodam loco sibi congnilo fitio abduxit. 
Quod audiens filius secutiis est yestigia cum tanta celeritate 
patris, quod ipsum precucurrit, et deprehendens eum in furto 
ad Judicium proximum eum traxit et judici presenlavit. Quod 
audiens junior filius dixit fratri: nAhsit a fe, quod patrem no- 
strum iradas in mo^ciß^; natu si faeeres, Deum inhonerares et ta^ 
tarn no$tram progeniem deturpares^a Qui videns per bec verba 
fratrem minime placatum sed magis in suo malo proposito ob- 
stinatum, dorsum ei verüt et ad colligendos amicos suos qui 
fratris animum revocarent ab incepto facinore secessit. Medio 
tempore filius memoratus judici instabat, ut sibi de furto face- 
ret justicie conplementum. Cui dum judex una cum assessori- 
bus et advocatis cunctis fideliter perswaderet, ne contra patrem 
criminaliter in judicio ageret , quia nephas grande in ecciesia 
Dei esset, nichii profecit. Sedit ergo judex pro tribunaii» licet 
invitus, et mediante sentencia judicii palrem morti suspeosionis 
addixit. Qui dum ad supplicium trahi deberet, per apparito- 
rem seu carnificem studentem ad patris evasionem in populo 
silencium indicitur. Quod cum factum fuisset, aita voce dixit: 
tQuid vobis videtur? michi videtur consonum racioni, ut de hie 
stancium numero malefactor pessimus hunc reum et condempnatum 
stispendatAi Cui eum omnes acclamassent , quod ordo juris et 
racionis dicCamen hoc exigeret, respondit: stille est qui patris 
»uspensioneni , dyaboli filius , proeuraviüa Qui per hoc minime 
territus yel aversus patrem propriis manibus suspendit. Quod 
Interim junior filius, cum amicis ab eo vocatis rediens, dum 

(PH 1S3) plane ita factum cerneret, in fratrem auctorem sceleris illico 
coram cunctis irruit et ipsum gladio suo transverberavit et yi- 
tam ademit, cadaver suum ibi relinquens inhumatum, ut caoi- 
bus et aIHs besliis esca fieret. Sed ipse, eum propter maliciam 
suam abhorrentes tanquam venenum , carnes suas non tangebant. 

Ao. 1343. Anno Domini MCCCXLIII fames horribilis provinciam Ale- 

roanie in tantum occupavit, quod heu multi bonesti homines 
propter panis carenciam et defectum inconswelum omnis alimo- 
nie nimis famelici facti sunt, ita quod ob famem miserabilem, 
sudorem gravem per totum corpus cum quodam tremore ac 



JobaBDk Vitodurani CfaroDicon. 179 

rigore emitteotes ant«, ad repellendam famis molestiam sopori 
se dederunt» imo qnidam ia facie crinosi quodammodo appare- 
bant. MuUi quoque villani quod oculis meis coDspexi 
solis berbis ex segetibus eradicatis coctis et modico putiro con- 
ditis absque pane el aliis rebus esibilibus vitam duam miserrinoie 
cum nudi$ suis corporibus et liberorum vitam suam actitabant 
et , quod grävius est , pluribus nee iste cibus sufficiebat secun- 
dum neccessitalis exigeuciam propler putiri vel olei ioopiam. 
Hec fames crudelis et inmanis propter prioris anni ymbrium 
inmeositatem quam supra tetigi causabatur^). 

Item eodem anno tempore Maji comes Hollandie, sororius ao. ia4a. 

* * Mai. 

inperatoris^ venit cum exercitu suo in Bawariam in civitatem 
Monacam ad inperatorem ad excusandum et ad expurgandum 
se aput eura de fraude quam sibi fecisse fama contestabatur. 
Sermo enim satis eonmunis per universam terram Germanie 
exiit, quod esset ab electoribus principibus in regem Alemanie 
contra eum suscitatus. Ut ergo hoc a se removeret et se inno- 
centem et inmunem ostenderet ab hoc, nisi voluntas Ludwici 
inperatoris ad hoc faciendum sibi asisteret bona, faanc oberem 
ipsum festinus accessit. 

Insuper eodem anno in quodam ioco Alemanie dum quidam 
nimia famis molestia attenuatus et pene consumptus fuisset^ 
suum vicinum adiit instantissime petens ab eo, ut sibi duos 
»olidos acbomodare dignarelur. Qui statim eum repuiit et de- 
narios postulatos ei concedere negavit, Sed ille nimia inedia 
conpulsus pallium vicini furtim abstülit et ipsum publice in foro 
vendicioni exposuit. Quod ille videns et deprehendens eum 
redarguit furti , immo in faciem ipsi furtum vocibus ferocissi* 
mis obiciens mantellum sibi ablafum repetivit probrose. Cui 
ille respondens ait: rtTu mihi in extremis neccessitatibus famis 
eonstituto (bios solidos denariorum accomodare sprevisti ^ idcirco 
non malicia vel temeritate motus sed neccessitate famis urgentissima 
tibi pallium sttrriptti, ut eo vendito panem emerem quo mei et 

familie mee mortem in minentem excluderem et \ntam conservarem^ 

— ■ ■ ■ ' — ■ ' " ■ ■ I I I I I I . I .1.1... .1 . 
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ne tarn miserabiliter fame pertremus.a Quo ille audito Gonpnnc* 
tos et stopefactos sibi quinque mox solidos coDtUKt, nt soe 
neccessitati provideret. Quibos habitis victus neccessaria per 
(9H 1*4.) eos conparavit. Quo facto ipse una cum familia sua cibum 
tarn avide et tarn copiose sumpsit more famelici, non valens 
appetitum edendi restinguere, quod natura consumere ac dige- 
rere minime poterat ipsum ; uude illico in mortem , quam eva- 
dere ac effugere per esum satagebant desideranter, nkinus pro- 
yidi et circumspecti iociderunt. Nam natura per famem nimium 
fatigata et exinaDita diutinam magis de cibo seu alimoDia ap- 
petebat , quam digerere valeret ; quod ipsi minus precavere vel 
prescidere scientes mortis inoppinate et insperate jus seu debi* 
tum persolverunt. 

^jg^tMS. Preterea Aodem anno fertnr circiter ascensionem Domioi 

grandinem perniciosissimam ad spacium multorum miliarium 
circa Augustam, civitatem insignem, metropolim Swevie seu 
provincie Recie, fructus terre uberrrime productos percussisse, 
ita quod incole regionis illius tempore pestifere ac mortifere 
famis cladem dampnosissimam pertulerunt. Nam fruges sive 
annonam exuberantem illius anni non solum amiserunt^ verum 
eciam rursus arva proscindentes pro speltis et siligine a gran- 
dine devastatis ordeum seminabant. 

Hiis temporibus, qaemadmodnm fidediogna me informavit relacio, 
cmciferi, dominaotes longe lateque in proyincia Proscena, regni regis 
Litaonie maognam partem potenter per belta que sibi intuleraot an- 
ferentes in säum dominiam redegerant. Qnam ut rehaberet, ipsii 
fidem katbolicam recipere firmiter pollicebatar. Quod dorn facere re- 
casarent, rexLitaooie ajebat: »fn hoc iuculenter conprehendoy quod non 
meam fidem ut Simulant sed peccuniam appetunt, et ideo in paganismo 
perseverabo!^ De biis craciferis verbam lamentabile et si ita est fidei 
ordotodoxe penitas inimicum quod absit enarrator: quod omnes paga- 
nos, quos per bella sibi tribntarios efficiont, malunt in sao paganisnio 
remanere sab eorum triba(o, quam a tributo eorum exemptos, at de- 
Yote flagitabant vel adbac bodierna die flagitant, fieri katholice fidei 
professores. Quem articulum per muUos annos archiepiscopus Rigo- 
nensis^ de ordine fratrum Minorum existens, litigans cum eis pro qaa- 
dam terra aput summps pontifices contra ipsos excepit. Famafnr eciam 
ipsos non solam terras principum inßdelium invadere, sed eliam fide- 
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liom, sicat regis Kragowie cui violeoter abstalisse fer[aD]lar daas ter- 
ra». Qui licet sit rex fortid et potens, lameo se neqait defendere ab eis, 
Dec terras ademptas de manibas eoram eripere asque ia bodierDam 
diem; similiter nee rex paganas Lytaonie, novem habeos filios ot 
sermo militantis regi Rragowie me edocait. 

Item eodem anno tempore pascbali propter inroeositatem A* .}^- 
et continuitatem ynbrium^ flores arborum tuQC jocundanter flo- 
rencium inpediencium graviter, mnlte in diversis civitatibus vil- 
Hs et oppidis processiones obsecraciones oraciones eleroosjne 
fiebant, Deo in laudem et gloriam et honorem , ut pluviarum 
ioundanciam cohercendo serenitatem aure tribueret, qtiatenua 
fructns terre quos bumano generi misericorditer et babundanter 
produxerat conservaret. Eadem agebantur simili modo propter (p^. ttf.) 
eandem causam in mense Junio, quando florere ceperunt vites 
et frumenta. Que repJicata et renovata coKu seriosiori ac se- 
duliori fuerunt in kaiendis Augusti ob causam sepedictam. Nam 
tunc per octo dierum spacium tantus fuit nimborum excessus, 
quod r- exceptis aliis nocumentis et periculis de ista materia 
enarraodis — lacus Potanicus tantum excrevit, quod extra oppi« 
dum Lindaugense vineas agros et prata et fossata, intra vero 
domos et plateas et vicos occupavit. Anbitus quoque fratrum 
Minorum illic residencium et viridarium et officinas subintrans 
fedavit. Quid plura? Habilatoribus Lindaudie intulit timorem 
pariter et tremorem. Nicbilominus lacus, quod ex obliyione 
fere transilivi , fratrum prefatorum ecclesiam subintrans et a 
paYimento erunpens bominibus borridum et swalidum locum et 
habitaculum oracionis dedit. Unde nauseam inde orandi ibi- 
dem concipientes ad exteriora, scilicet ad porticum, et ad su* 
periora, videlicet super podium ecclesie quod in vulgari supe- 
rior ecciesia dici conswevit, se contulerunt, ubi per missarum 
sallempnia quarodiu protendebantur oracionibus obsecracionibus 
devocioni et laudum preconiis vacantes persistebant. Nam aqua 
in basilica latenter ebulliens felorem merito pertimescendum 
generavit, quem ne spirando baurirent et precordia inficerent, 
ab eo se quemadmodum dictum est elongaverunt. 

Cirefler ista tempora in villa scilicet Torrenbörren apat Bregan- 
ciam coidam ibidem agricole , quadam nocte redeonti de vino ad do- 
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mam snam, occorril longo« vir e( (erribilis. Cni Toleoli sibi ooeere 
resistebaC, gladiam somn [slriogens] mox seve contra eom seviendo, 
plaries verberando e( vnlnerando. Quem eyenlum cras in cimiterio 
rasticis et gladiam pafefaciens^ et exertom , potätam croentatam , osten- 
dens^ nollios materie nee ferree nee lignee apparentem invenit. Sed 
aapersoft aqoa benedicla colore prlstino yisus est^}. 

Hiis temporibus tarn gravis gwerra inter ducem Lothoriogie 
ac comitem de Bar exorta refertur^ qaod ex atriasque parte 
plurima spolia et incendia ac bomicidia subsecuta sunt et ideo 
multi homines miserabiliter perieront. In hac gwerra anoona 
nberrime producta hostiliter et absque misericordia , precipne 
tarnen in terra comitis, vastata est. Fertur» quod in bac dis- 
sensione dux comitis CCC vilias, sed comes ducis CG concre- 
maverit, quod est lamentabile dictum « presertim cum affines 
esse ferantur. Tandem ad concordiam et ad pristinam amici- 
ciam Domino procurante reducti sunt. 

Ao. 1848. Istis quoque temporibus scilicet anno Domini MCCCXLIII 

in feste pascbatis aput Wormaciam in cujusdam nemoris spe- 
lunca quidam solitarius^O) mire sanctitatis, ut exitus vite sue 
preclarus evidentissime demonstravit, a Judeis occiditur, imrao 
ut fama testatur dilaniatur discerpitur evisceratur et menbratim 
dissolvitur. Quem homines illius regionis taliter necatum inve- 
nientes cum mangna conpassione ac planctu terre conmendarunt. 
Cujus passionem audiens dux de Heidelberg vocitatus, filias 
fratris Ludwici inperatoris, lupum in suo corpore multis crude« 
liter annis ante sustineos, instanter eum precari cepit, in eo tan- 
quam in viro sancto confidens, ut infirmitatem suam diutinam 
ei auferret et sanilatem tribueret. Qui illico exauditus incolu- 
mitatem integerrimam resumpsit. Quam in se sentiens plenis- 
sime sancti viri meritis operalam , quodammodo ineffabili zelo 

(PH 126) <livino succensus dicionis sue cunctos Judeos igni conbussit. 
Hie solitarius post mortem varia et insignia sanitatum genera 



^) Diese Erzählung steht am Rande der Handschrift. Die bisherige 
Aasgabe liest irrig: Correnhüren, Bs ist Dornbirn zwischen Bregenz 
and Hohenembs gemeint. 

^^) Vrgl. Joh» Vietoriensis bei Böhmer Fontes I. 448. 
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se devolaotibus conferens mullitudinem maximani bamioura de 
regionibus finitimis et circumpositis ad se traxit. Videos autem 
dux meraoratus prenomioatum soütarium , oomine Ludwicum, 
taiii stupendis coruscare miracuiisy ab inperatore quem super 
boc adiit libenter liceotiam extorsisset, ut famatur, torqueudi 
tocius regoi Germanie Judeos. 

Hern anno Domini MCCCXLIII tanta karistia tu inferior! ^^ ^343 
Bawaria prevaluerat, quod incole terre iliius cortices arborum 
abraserunt. Quas contritas et pulverisatas cum feno eciam con- 
trito et multo miscebant et massam adinstar panis confecerunt 
et edebant, vel ista in mola comminuta plantagini decocte in 
aqua et sale consperse admiscebant et bec manducantes farais 
sevissime dominantis injuriam repellebant. 

Preterea eodem anno circa festuro sancti Jacobi propler j^ij, 25. 
iDundaciones aquarum, exortas et causatas propter jmbrium 
supra proxime memoratorum excessum, a Scbafusa usque ad 
civitatem Argentiueosem omnes pontes Beni fluvii propter ipsius 
inswelam mangnitudinem et inpetum furiosum dirupti et ab- 
stracli sunt cum bominum non parva desolacione. In Thuregp 
fluvius Lidimacus supra modum eciam tunc temporis excres- 
cens magna pericula et nocumenta et angustias bominibus in- 
tulit. Plura et diversa dampna et discrimina que in diversis 
locis contingerant propter alluviem jam tactam essent enarranda. 
Quequia nimia indigerent prosecucione, binc ab eis abstineam. 

Item eodem anno in kalendis Septembris circiler festum 
sancti Bartbolomei propter pluviarum continuitatem et inmode- Aag. S4. 
ranciam lacus Potannicus et fluvii circumquaque tantum excre- 
verunt, limiles et terminos suos debitos et conswetos excedendo^ 
quod nocumenta pericula et discrimina inmediate jam et pauIo 
ante in superioribus enarrata cum bominum desolacione reno* 
vata sunt permaxima. Que Longobardie et Tuscie partes non 
tangebant. 

Preterea eodem anno fratres Minores in festo pentecostes jum 1. 
generale kapitulum in Marsilia celebrantes ex relatis et scriptis 
veridicis perceperunt, quod XII fratres ordinis eorum videü- 
cet sancti Francisci, habitantes aput sepulcrum Gbristi, cottidie 
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ia mooasterio exslructo super eo ex jndalto Soidaoi celebrent 
missas suas. Insuper quod potestatem ac licenciam acceperust 
(HS- 127.) ab eo hominibus iilic et ubique in terra constilutis libere ac 
publice predicandi. 

Ao. 1842. Hiis in temporibus tempore auptumpnaii cives de Walts- 

huot una cum Siivanis et civibus de Balneis suburbia castelli 
Klingnow vbcitati ob injuriam quandam eis a djocesano, pos- 
sessore castelli, illatam in cinerem et favillaro penitus redege* 
runt. Postea vero in hyeme subsequente dyocesanus ideni ka- 
stellum ob rebellionem suam per serviciales suos et viros cete- 
rorum oppidorum episcopatui pertinenoium in diluculo latenter 
cepit. Nam inportune portam, cum elucescente die aperiretur, 
introibant et in domos certatim irruentes ipsas depredabantur. 
Insuper presul cives graviter taliiavit, singulis stipendia seu 
exactiones honerosas et quasi inportabiles inponendo. Que ta- 
rnen post reconciliaeionem statim postea obtentam ab eo in 

D«c 25. festo nativitatis Domini resumpserunt. Nam cuncta que ab eis 
exegit tunc more benedictionis et donacionis libere relaxavit. 
Sed qui spolia in introitu hostium pertulerunt» minime ut fer* 
tur rehabere potuerunt. Facta sunt autem bec anno Domini 
BfCCCXLII temporibus memoratis^^). 

^**}JJ*^ Anno Domini MCCCXLIII tempore estivali circa festum 

sancti Jacobi cives civitatis Florencie unanimiter contra ducem 
suum, dominum famosum et repulatum de Francia evocatum 
postulatum sive electum«^^], propter exactiones ejus gravissimas et 
tyrannidem intolterabilem conspirantes et in domum suam una 
dierum inpetum, cum minus cogitaret, trücem immo ferocissi- 
mum facientes, uxorem ejus et liberos et totam familiam cum 
omni anima vivente cum eciam mingente ad parietem perdide- 
runt; ipsum vero, ut diutinis et variis cruciatibus affligerent, 
reservaruut. Non suffecerat enim ei tallias stüras Servitutes in- 
debitas burgensibus inponcre, verum eciam eis juisticie dene- 

'^> Neben diesem Satze ein : t?a . • . . cai. 
7») Walther (VI) von ßrienne. t 1356. 
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gavit peoitus coDpIdnieDtum et idieo lalem ulcionem fiimio furo- 

ris calice inebriati io eo exercuerunt. 

Preterea eodem anno proxima die ante vigiliam Dativitalis ^^p!f^* 

beate VirgiDis , paulo ante crepusculum , tanta fulgura et toni* 

trua usque ad medium noctis durancia cum pluriis excessivis 

et vebementsbus, cum lapidibus quaque grandinis graves bomi- 

Dibus suo descensu lesiones infereotibus, facta sudC, quanta a 

muUis retroactis temporibus nulla bominum quodammodo me* 

minit äntiquiUs. Propter enim tanto tempore pluvias ex in-^ 

i^perato supervcDientes et breviter perdurantes fluvii repentinam 

et insolitam excrescenciam et augmentum stupendum circa la- 

cum Potannicum , presertim circa Liudaudiam , $usceperunt. 

Propter autem tonitrua terribiliter crepitaocia supra debitum- 

que modum fragorosa homines plurimi in itiueribus et peregri* (p»gtss) 

nacionrbus constituti in fossis et speluncis et aliis locis se a 

tonitrui formidine subterraneis absconderunt. Multi quoque 

piscatores in lacu Potannico in periculis propter banc positi 

tempestatem» corporum, obliti periculorum incursionibus, contra 

lapidum ictus mortiferos defensacula varia preferebant. Jactu- 

ram insuper in diversis locis hominibus in terre fructibus pec- 

coribus et domibus iutulit hec sevicia tempestatis. 

Item eodem anno post festam penfecostes venft vicarias Tartarie, juni u 
de ordine fratrnm Minorum, in Avionem ad papam dementem VI 
petens ab eo canonizacionem VI fralrum Minoram tanc noviler passo- 
rum in Tartaria, mollis claris et evidentibus miraculis corroscanciam. 
Hiis aaditis papa gaadio perfasas largiflao ordinem extalit et mangnifi- 
cavit , dicens : » Hie est ordo precipuusy per quem ecclesia in fidei or- 
todoxe luce illustratur in diversis mundi partibus et robore solidatur 
lucrutnque animarum inmim^rabilium inestimabile prvcuraturl^ 

Preterea eodem anno in vigilia beati Jacobi apostoK per ao. 1848. 

populäres oppidi Lucernensis conjuratos polenciores cives VII 

adversarii ducum Austrie exterminati ac eliminati de oppido 

sunt propter eorum demerita plurima , singulisque secundum 

exigenciam excessuum suorum terminus est exclusionis taxatus 

et modus diffinitus. Quidam tamen eorum post aliquot dierum 

evolucionem per preces et cum condicione nimis periculosa et 

incauta/quam pertranseo, ad oppidum revocatus. 
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\% nti Eodaoi fare tempore cives pociores civitatis CoDataneie 
fere XV, propter sedieioneni ei disseosionem supra conmemo- 
ratam ortam illic exciusi de civitate, redierunt ovantes, Do- 
mino mirabiliter et quasi in momeDto cootra spem et cogitatum 
bofsinuin ioter cives intraneos et extraneos spiritum pa is et 
concordie inmitlente , quia ut dicit sanctus Anbrosius tarda 
molimina nescit Saocti Spiritus gracia. Paucis eDim diebus 
iocertis sedibus extra vagaotes celeriter cum reverencia glo- 
ria et leticia Domino procurante ut dixi resumpti et revo- 
cati sunt. 

Insuper pauco tempore ante premissa dominus de Nassow, 
dum transfretasset ad visitandam terram sanctam, cum so- 
ciis sui itineris et peregrinacionis a quodam domino Sarraceoo 
potente ibidem honorifice susceptus tractatusque est« Hie inter 
alia beneficia ipsis ab eo prestita eos a censu seu tributo Soi- 
dano pro Wsitacione sepulcri Christi debito exemit, qui census 

(Mit90) ^^^'^ dampnosus et notabiiis fuisset, si secundum quantitatem 
peccunie eorum ab eis exactus fuisset. Qui dum cum comitatu 
predicti domini loca quasi cuncta perlustrasssent terre sancte 
et tandem Damascum quondam metropolim Syrie devenissent, a 
quodam apostata fidei katbolice ibi conmorante accusati sunt 
civibus iliis» quod inperatoris Romanorum exploratores essent; 
nam in brevi venturus foret cum exercitibus Christianis ad ter- 
ram illam capiendam et sue dicioni subjiciendam. Qui illico 
illi credentes eos ceperunt, ut ad supplicia eos varia pertrahe- 
rent; sed a domino prefato cohibiti sunt difficulter et aversi« 
contestans fore eos inmunes ab objecto eis piaculo. Nam tan- 
tum divino zelo ducti causa visitacionis sepulcri Christi et sanc- 
torum suorum illic requieacencium advenissent et hoc plane et 
plene SoldanOi cujus aspectui se presentassent , pateret, cujus 
litleras super hoc certas et veras afferre promisit. Addens et 
sollicite precavens suis exortacionibus, ne eis interira quidquid 
molestie inferrent, sed pocius eos benigno favore et dignativa 
reverencia percolerent« Quod et factum est. Qui rediens litte- 
ras testimonialea insignitas signo regio scilicet Soldani perhiben- 
tes veridicum testimonium innocencie Christicolarum apportabat. 
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Ob ho€ statim übertat! eorum reddili sunt et iHe falsidicas ao 1343. . 
ipsoruiD traditor et accusator , medio tempore eciam ia custodia 
detentus, mortis siipplicio accerrimo de medio sublatus est« 
Sed Christiani gaudentes cum domino sepedicto ductore eorum 
ad Soldanum reversi per plures dies ab eo honoris et revereo* 
cie gioriosis indiciis foti suöt. Quos recedentes cuidam do-^ 
mino residenti 10 Akkorone, quondam fidelium civitate inclita 
et famosa firma et opimd, sed heu tempore ut supra conmemo* 
ravi Nicolai pape IUI per Sarracenorum inGoitam multitudinem 
cum labore corporumque periculis et diutino tempore, destruct»» 
fideliter coomendavit^ ut eos in Ciprum regionem deduceret 
katholicam. Qui reoDuens ab eis conpulsus est e&equi sibi 10* 
junctum y taliter sciiicet , quod per eos et per predictum domi- 
nuäa, ductorem ipsorum graciosum, omnes mercatores Christiani 
hinc inde causa mercium suarum circumquaque vagdntes et 
dispersi repente convocati sunt in Akkoronem, quos CCGC fu* 
isse dicilur. Quorum auxilio urbem illam^viriliter oppungnando 
ittfra biduum ceperunt et dominum jussui Soidani contraeuntem 
ad perficiendum quod inperaverat coegerunt. Sed dominus duc- 
tor fldelium ab eo discedentibus et sibi diligenter valedicenli* 
bus et regracianiibus cum roaxima mentis amaritudine avul- 
sus est. 

Hiis eciam temporibus in extremitatibus Hyspanie apud mare ao ib48. 
rengoum unum de secta Machmeti remansit, non Deo Jesu 
Christo, qui cum Patre et Spiritu Sancto solus verus est Deus, 
sed jdoiis et supersticionibus deditum. Cui rex Kastelle, 
Christianus firmissimus , propter rcbeliionem suam et ad tollen* 
dam spurciciam ydolatrie ejus longe de fideifbus etfinibus ejus (ph lao.) 
infestus fuit. Nam annuatim per plura annorum curricuia uni- 
versos fructus civitatis metropolis regni, Granat vocitati, abstulit, 
immo eciam ut fertur totam regionem pluries cum fidelibus alia* 
rum nacionum sibi cooperantibus dissipavit. De prelibata civi- 
tate, Granat nomine quemadmodum dixi, fertur quod sit civi« 
tatum cunctarum quasi excellentissima in magnitudine specie 
divitiis gloria et structura. Cujus, habitatores videntes se non 
posse sub[si]stere a facie hominum hostium suorum Christi« 
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colanin , deiperati anno Donini UCCXLU miseraol legadosmi 
Soldani* ut dicilor daobng , imaia noWenilali SarraceDoram io 
ultra- man nia parlibus conalilote, al in multitndiae ezercilnaiB 
pagaDorom congregata copjosa in Hajo futori anni inmediale 
aequ«nlis in eorum saxilium et juTsmeD contra Cbristianos ioi- 
micos eornm sevissimog venire, omnibus postpositis, dignareo- 
tnr, ut mediaate eoniin auzilio de maoibos inimicornm suoram 
eripi licut iperarent posseot. Qui io mnllitadine inesliniabili 
et in mann forli et valida, eorum precibus aibi aupplicilerpor- 
rectis annuenles, circa medium Maji mensis anni proxime et 
inmediale fuluri se Tenluros firmissime poUicebanl. Anno ergo 
, Domioi MCCCXLIH tempore Ternali milicia ChrisUana cum rega 
inncliaaima Kastelle, capitaneo prelii, hec audieos ad conOi- 
gendum cootra paganoB se preparavit. Rex Anglie supra lepe- 
oominatna io mari cum CCCC, secundom aliqnos vero cum DCCC 
Davibus, se illuc ut leo inperlerritus conlulit. Filius quoqne re- 
gis Francie ut fertur cum copioso exercilu illuc siiniliter prope- 
ravit. Papa necnon Clemeus VI mullitudioein mangoam gttpen- 
diariorum galealorum illuc de Gailia et Ytaiia deslinaTit Sex 
qnoque Arrogooie et rex Uajorice et rex PorlugBliie cum vir- 
tnte et popoli multiludine pari modo ad perdomaodum regnom 
memoratum et ad resistendum paganis, venienlibus in numerosi- 
tate infinila fere et incredibili ad defensandam civilalem Gra- 
nat, fervenli desiderio ut Tama lestabatur confluxerunt. Nichi- 
lominus de Katholonia et de Sardiaia et de allis insulig fioiti- 
mis et teiris maritimis et de Alemania ioferiori multa gens zelo 
fidei sriccensa ortodoze in auxilium regis Kastelle, precipue et 
priacipaliter bellum mOTentis, convolabant. Contra quos ven- 
de paganis XVII immo LXX reges fama celebris persona- 
Hiuc iagens mullitudo tarn ChristiaDoram quam pagano- 
lempors rerig mensis Maji coDveDiens per totam estatem 
lli cerlamine ut credilur et asserilur desndabat. Tandem 
a gens Christiana prevaleos civitatem cepit^) ; confligeado au- 
cum paganis mulUtudinem eorum inumerabilem non sine 

') Algestras, oicbl Graoadaj wurde (134i) von K. Alfons XI voa ■ 
Jen erobert. 
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sui säogwinis effasione ac plnrimorum ioterfectione peremil • D« 
Christianis itaque triunphantibus licet plurimi in prelio cohiiiid$o 
cum paganis ceciderint, tameo inconparabiliter paganis pauciorea. 

Dum ad istaro expedicionem peragendam cum ceteris Gbriati« ^^' ^^' 
colis comes de HoNandia» frater inperatoris'^^), iter arrepisset, 
in itineris aggressu a quodam principe a cepto itinere revocaius 
fiiit. Falso enim ut fertur applausu regnum Alemanie sibi pol- 
lieebat. Dieebat enim, quod eligendus in brevi et erigendus 
esset in regem Aiemanie« si dimisso itineris aggressu ad pro- 
pria remearet. Mille enim equis de terra sua eggressus fuit ad 
decertandum contra hostes Cbristi et ecclesie, intuitu divine re- 
tribucionis. Taliter ergo consolatus reversus est, quamvis reg- 
num minime/ defraudatus a suo desiderio et a sibi promisso, 
fiierit assecutus. Secundum vero aiiois percipiens se accusatum 
aput inperatorem , quod anhelaverit cum effectu contra ejus yo- 
luntatem ad attingendam regiam ipso subpiantato dingnitatem, 
ut supra memini me dixisse , expedicione assumpta pro Christo 
relicta rediil et, Monacum civitatem Bawarie ubi maxime domi- 
cilium inperatoris et mansionis residencia extiterat accelerans, 
aput inperatorem quem illic repererat se de hoc^ nisi de as« 
sensu et voluntate ejus esset bona, (se] legittime expurgavit. Sed 
tarnen inperator excusacioni sue pleno non credens ipsum tarn 
amicabiiiter sicut debuit non tractavit. Ab invicem ergo cum 
dissensione et disceptacione separat! sunt. Comes autem post 
hec, audiens Cbristianos in obsidione civitatis Granat et con- 
flictacione contra gentiles prdsperari, penitencia permaximn 
immo ut fertur amarissima ductus, in emendam sue retrocessio* 
nis ab incepto pro Dei gloria itinere circiier principium au» 
tumpni cum CGCC equis cum festinacione stupenda et miranda 
versus Venecias iter suum direxit, utindeper navigium ad par- 
tes Jerosolime causa remissionis illic assequende peccatorum 
suorum et ob respectum eterne mercedis se Domino cooperante 
transferret, vel, ut alii ajunt, ut inde ad partes Greeie divino 
amore inflammatus cum rege vel inperatore Greeie contra Tur* 

■ I . I r . ■ . ■ .1 . , , I III (■ ■ III < ■ ; .1 I I ..1 ..iMi ■ II II ■ II , i ■ I M 

^^} Sollte heissen : frater inperatricis» Vrgl. übrigens eben S. 179. 
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cos ferissimos ecciesie adversarios strenoe ac mangDaBiniter 
cum Dei adjutorio poognaturus [iret]. Nam, ut aslruilar, Turci 
memorati qui se alteros Swevos vocitant gloriantes frequeoter 
regi Grecorum bella inferunt. Ut ergo ausibus eorum frivolis 

(pag.ias) obsisteret et occurreret« cum milicia sua Greca et aliarum na- 
cioDum ChristiaDitatis , non tamen heu absque rerum et corpo- 
nim suoriim quandoque discrimine, quia varius est evenlus belli, 
eorum contumaciam ipsos in furore et audacia incredibiii ag- 
grediendo elidit et prosternif. Ut ergo comes prenomioalua 
mercedis et premii Grecorum pungoando contra gentes memo- 
ratas consors et particeps fieret, eorum discrimini voluntarie 
se cum suis (secundum rela4a quorundam sicut predixi) exposi- 
turus et oblaturus terram seu regionem ipsorum intravrt, res 
Corpora terramque suam Deo conmittens pro cujus honore mi- 
litaturus in regionem abiit longioquam. 

Ao. 1343. Item anno Domini MCCCXLIII civitas inperialis Ratispona 

metropolis ßawarie se Ludwico inperalori opposuit, suas gra- 
ves angarias Servitutes indebitas inportunasque suas e&actiooes 
ultra equanimiter ferro non valens, sed eas evincere et a se 
excutere per hoc satagens. Et ideo ut efficacius et caucius 
coQfra Ludwieum cires Ratisponenses rebellare vaierent, turma- 
lim una cum suis adjutoribus et stipendiariis de civitate egre- 
dientes qutdquid ut fertur de blado legnminibus arborum fructi« 
bus et aliis rebus esibilibus vel victui neccessariis manus eorum 
reperire poterant infra duorudi vel trium miliarium spacium cir- 
cumquaque amicis etinimicis> nemini parcentes, abstulerunt et 
ad civitatem deduxerunt. 

Item eodem anno quod suo pretermisi loco, non volens sed 
nolens quia nondum tunc michi innotuerat, tempore 
estivali in una excrescencia aquarum excessiva propter ymbrium 
inmensitatem fluvius Rüsa oppidum Lucernense preterfluens tan- 
tom excrevity quod in cboro monasterit fratrum Minorum illic 
residencium altari majori appropinquavit> quod a retroactis an- 
nis forte nutiquam visum vel auditum fuit. Tanta eciam altitu- 
dine contra altare fluendo processit aqua, quod onuste navi ad 
portandum eam ^nffecisset. Parvus quoque fluvius inoavigabilis 
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aput oppidum Wintertur fluensi Toesa nuncupatus, CaDtum 
ioundavit, qood unum eenobium monlalium coherens sibi cum 
inpetu pertransiens jacturam maximam iotulit, iramo quasi per 
suum augmentum, more torreDtU rapidissitnuni^ cenobio et ha« 
bitatoribus ejus minabalur excidiuniy a tempore quo non extat 
memoria insperatura. 

Item eodem anno exiit sermo satis vulgaris, quod a papa ^®^^' 
demente VI pluribus djocesanis injuoctum districte fuerit, quod 
ipsi cum toto clero suo contra Ludwicum inperatorem deberent 
predicare publice crucem Christi, quod eciam injunxisse fratri- 
bus Predicatorihus ferebatur, quemadmodum ipsi ore proprio 
coram horoinibus contestäti sunt. Sed anuo dominice incarna^ ^^ ^' 
cionis predicto in festo sancti Luce ewangeliste adhuc minime (r«s 133.) 
audi\^i execucioni conmendatum fuisse. 

Item anno Domini MCCCXLIII dissensio miserabilis civium 
Campidonensium pluribus annis sed heu ante suscitata a salore 
zisaniarum adhuc perdurayit. Nam tunc seminarium discordie 
scismatis et sedioionis, quod intiigeret longa narracione, de 
fönte iniquitatis prodiit et effluxit. Quod usque ad annum Do- 
mini prelibatum cum turbacione lamentabili burgensium jam 
dictorum se protraxit. Propter quod quidam, quos principali- 
ter causa tangebat vel factum, de civitate cum suis uxoribus 
exterminati sunt et exciusi. Qui ad episcopum Curiensem se 
transferentes et sui serviciales effecti in nlcionem injurie injuste 
eis illate , quia justiciam intendere et querere secundum estima- 
cionem satis wulgarem videbantur, furore agitati in oppositum 
similari, quendam concivem eorum opuientum eis casu occur- 
rentem ceperunt ,f in loco tuto et firmo eum arte custodie man- 
cipantes. Item frequenter ob causam tactam jam in nemoribus 
vel abditis prope Campidonam latitantes die noctuque concivibus 
suis insidias tendebant. Istud scisma aliquot annis atrociter 
seviens plures cives meliores de Campidona extrudebat. Nam ti* 
mentes verisimiliter illic periclitari ad alia loca se contulerunt. 
Quid plura? Venenum illic a serpente sathana diffusum locum 
illum multum ante conmendabilem labefecit et horridum ad in- 
habitandum eum reddidit. 



m Johaonis Vitodorani Chronicoo. 

Ao. 1148. Consequenter plura precedentibus stupenda anDectam de 

iflUDdacionibus aquarum, propter inmeDsitateiD ymbrium causa- 
tU quemadmodum supra conmemorayi , que mihi tunc la- 
tueruDt sed atatiin post patuerunt. Suot autem isla: 
quod in una excresceocia ioportuna et a relroactis temporibus 
iDSweta et ioaudita Reni fluvii supra memorata^^) homiDes peri- 
cola reram corporamque metus et terrores horribiles incurre- 
ruDt et dampna. Nam Reous ultra inodum incrementa susci- 
pieos de Loufenburg oppido fere Xli domos cum pontis ab- 
istractione abduxit. lusuper ultra muros oppidi Sekkingen io- 
fluens rapidissime habitatores uDiver809 fere ejus exciusit et ef- 
fugayit cum pluribus eciam domibus que miserabiliter dissi- 
pando et a locis suis avellendo abduxit. Nichilominus pontem 
oppidi Rinvelden construclum ex pilis lapideis totaliter dirupit. 
Nam inpetuose piures domos et propungoacuia et alia diversi 
generis edtficia deducens et cum eis in statuaria lapidea et fir- 
missima inpiogens ipsa funditus de suis locis evulsit. Habita- 
tores quoque castri juxta pontem, in medio sui quasi siti seu 
fundati, deprehensos famis miserrimis angustiis et submersionis 
metui et aliis calamitatibus variis et sevissimis inplicavit. Que 
per trium ebdoraadarum spacium continue perdurantes ex utra- 
que parte ripe Reni incolas terre quasi ad spectaculum attraxe- 
runt. Illo eciam anno fama satis conmunis testabatur, mare 
plus solitOy immo plus quam unquam ante visum fuerit» decre- 
visse. Audientes autem astronomi Parisiis constituti equoris 
inswetam diminucionem et in quibusdam regionibus insolitum 
aquarum excessum et causam borum rimari et indagare sata- 
gentes» repererunt ut fertur, forte in astronomie tabulis, quaa- 
dam stellam excellenter rutilantem aquas nimis baurientem ac 
elevantem et post refundentem regnare. Quam ante D annos 
fengnasse et usque ad ilium annum ultra non et ab illo aooo 
usque post iterum totidem annos ultra non regnaturam asserebant. 

Ao. 1842. Preterea anno pluries memorato treugis conpositis et pe- 

ractis inter regem Francie et regem Anglie» quemadmodum 

^0 Vrgl. pag. 183. 
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sttpra perfifinxi breviter» 4um res ADglie d» Britannia alM 
faTeote tranafretando cum exercitu suo io pioribua naviba» 
eonstilttto rediret in Aogliamy propter seviciam tempeatatia iiii 
pelago exortam vidit coram oculis suis fere XVI naves — de q[uo 
amarissime doluit — amaris fluctibus absorberi et io profunduoi 
dimergi. Que tarnen tempestaa navem regia niiaime cootinge* 
bat. Nam de ipso fwtur boc insigue priTilegium, ul ita dieaaa 
a Deo sibi prestitum^ quod quantumeunque tempestatum vel (M^isk^ 
proeeliarom inmensa vorago aut furibunda rabies mare exagita- 
verity ipsius tarnen, cuicnnque na?i se conmiserit, niiliateoua 
uoquam appropinquaverit, sed plenam tranquillitatem circa eam 
reliquerit. Quod est amiratione plenum« In illa traDsfretacione 
res Anglie graviorem jaeturam et perniciosiora dispendia incur- . 
rit> quam in tota gwerra inter ipsum et regem Franeie acta 
iocurrerit. 

Eodem quoque anno in Alemanie partibus pluribus tempore- ao, is4s. 
autumpnali et byemali, ut visu proprio didici et auditu, ao. is44. 
homines nimis gravi inedia et famis aculeis urgebantur« Nam 
annus ille sterilis nimis nee arborum fructus nee rapas neC' 
olera nee legumina in illa regione protnlit. Indigene iJlius terre» 
precipue Albgowie» quod aures pie audire refugiunt et abbor- 
renty panem ex avena rudi modo confectum tantummodo man- 
dicabant; rudi modo dico; quia avena in mola non erat pur- 
gata nee bene conminuta, sed palee cum tritico mixlim in mo- 
la et superficialiter confringebantur sive conterebantur et inde 
panis pocius pecoribus aptos, quam aidme racionali, parabatur« 
Plures etiam vulgares agricole et mechaoici tarn in oppidis quam 
inrure, quod est miserabile dictu(m}, modice in clibano decoc« 
tum eundem panem cum aqua in-patella in materiam quasi 
primordialem n^asse liquide redegeruni et sorbiciunculam super 
igne ex eo fecerunt« Nam omnia esibilia et victui neccessaria- 
ipsis defecerant« Panem eciam memoratum in furno diminute 
ac inperfecte torrendo decoxerant, ut intus bumosus liquidus 
colore terreus visus et gustatus minus mandi posset. Idem quo- 
que annua produxit vinum paucum in regione prefata et acer- 
rimum ; erat enim quasi agreste. De ipao bona llojaea dieere 
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poterat in denteroDQiniQr Jüp^tfAovi %i faeeret uvafn^ fecü. au-!- 
Um labru$cani; Mva.eorum uva fellis .el 'poirui amarimmns^ fei 
draconum vinum ßorum*). . (Jade ßt vere ptopriequ^ poiatores 
ejus dicere poUraot verbum propheie io psalmis di^entis: Po-- 
taMi xtios Domine vino conpunsctioni$**']l Erat enim polus quasi 
absinlhii et aipariludinis« Tanta quoque karistia eodem anno 
pjrevaluerat , quod aliqui homiues pce nioiia (aoie in effossioni- 

(»•ciM.) ku0 et apercioDibuft monuineDtarum in tuaiulaciooibus defuncto- 
pum oris hyatu studioso patulisque oaribus et rictibus f^torem 
et vaporea corruploa inde ^xalanles avide hauserant, ut taliter 
ioteriocibus iofectU vitam dtias occarenty oe famU molealiis 
diutjois torqueretur, ... 

Ao. 1843. • Ilem eodem anoo- circa £oeni autumpsi damious Uolricus 
oomes de Veltkilch, genere et naeione MuDlfortensis, etale quasi 
octogenariiis, ab heredibus suis propinqua satis eumlinea coa« 
saDgwinitatis alliDgentibus , etiam comilibus, eo quod heredita- 
rium jus hareditandaruip facultalum ad extraaeos volvere ac 
transferre ut ferlur nisus fuit, captua est et in caslro proprio 
ab eis tute custodie mancipatus est, sed statim postea liberatus^^]« 
Gam Philosophus diqat qaod fama quam omues famaol io (olo non 
perditor, ideo rem eodem aono geslam, fode in cor^ibas aliqoQrum 
homiDum minus perswasibilem et credibilem, propter famam ejus cre- 
bram multivolam et vulgarem apat me cum contestacione et yerborum 
firma assercione cum mea maogna anmiratione frequenter narratam, 
o'poscah) presenti inserere dignam censui. Est aatem ista qaod ferCar: 
passeres contra se divisos io quibosdam partibos Ylalie confliclam in 
allerutrpm conmisisse. In qoo maiima maltitudo eorom cum ceciderit, 
pauciores io Alemania quam aliis temporibus apparuerunf. . Astrueba- 
tur qooque quod in quibusdam partibus montuosis , ubi sunt mete 
Germanie, pice cornices orices monedule et graculi et cetere avicule 
conmunes, granis graminibus vermiculisve pro cibo utentes et que aliis 
ferocioribns sunt in predam, cnm accipitris nisis caponibus forfariis 
mMVis et aquih's cum cetefrisqne yolatiübuB earum persecotridbas, pre- 
^ dalli jasequentibos, ipsarum caraibus jiecDOo Tescenlibofr ^ in moUitudine 
iogeotissima congregate atrociter dimicaverint. Sed conmnnes viribas 

'*> Deuteron. XXXlI/32. (Lies übrigens: botnis, statt potrus), 
^*) Psalm LX. 5. 
'. . 7^) Nebea dlestm Saioe ein: ra. . . . 00t» 
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«üis hosübas pi'evalentes iantimerabnem tarmaiu sfrenae ex ipsis |Mro- 
straveranC. Qa^ dam ex iütimis precordiis meredsuna priocipalis avi-* 
«tila vel forte capilaoea de parte sdccumbenciam coM! äpposaisset, cele- 
tlüet avolaos grandetn exercitam sae parfls aviam breriter congregata-^ 
txim attalit, qne belli dfscrimhia cnm victricibas replicanlesr gloriose 
tritmphabant, ipsas absqae misericorifia perimentes. Ex cadaveribns 
Tätern utriDsqae pariis eadeiiciam acervos 'adiDstär' collis vel moDtiä 
factus est. Qae aticajas cladis fature presagium prefendere timebantur 
^ptit bomines pronosticacionis argumenta haben tes. Nam a cäfram mnl* (pag. tar.) 
loram pungna ante discofdem eleefionem Friderici dacis- Anstrie etLüd* 
^ci ducis Bawarie in regem Alemahie acta in partibus inferioribns 
Reni conjecturam (et) de tnvXih klifs fadis preleriüs similibus indnxernnt. 
Seqnebattir ei^im eam Tonga et' atrox decertacio pro regno adipiscendo 
fnter eosdem cum' acerba bominnm tarbacione et terre gravi devasta- 
eione^ qnemadmodam in saperioHbas partibashnjas voloixiibis^ expla^ 
oavi. Hujas pungne Volucrum conflictacio jiidido meo in toto inpossl- 
bilis michi non videtar , consideranti animaliom et avium nature varios 
iflstinetniB »secoiidaiki qaod le^mus.ia divorsis libris traotantibos de con- 
plexIonam-aiiiBialiam v&idia affeetiotibQs« Wulpemenim ut dicit Yso» 
dofda pre oeler» adimalibaa oetoiK-odit et contra ni&nm ei aceipUrem 
eomfligil \A dicit Ysydoros in» libro «tkimolo^rum. De cocnice ^uoqae 
dieitnr in £x»mettNt qaed- dedaennt ciconias et dtrigoni, velat tncmls 
qailMiadam' eaa stipatntibtts , et eis tarmattm^ee adjungnet Contra alias 
aves' «iconiis infestas dimieaDtes , . propriis peHculia i)e)la- aliena soad*; 
piont. Gujas indieimn «st, jqoia in illo temporis intervallo qoo cic«- 
nie solent recedere non reperiantur in locis conswetis residere, immo 
€um wqlnere revertentes manifestis quidem sanguinis et vocis indiciis , ,, 
ostendunt gravem se ceriaminam confliclum subiisse. Item Aristoteles - ''"' 
in libro VI de animalibas dicit, qaod corvus niger pangnat cam asino 
^t taaro ; voKtat enim -^aper ipso» et nocet eis percaciendo eos cam 
rostro' et piiogend^i? oealos eomn.. Item ibidem dicit qaod corvns -m* 
g«r est sflUGUs vülpid et immo paogikat.ciiai> aliis bestiolis ei joaeieatii 
javando enm* £x üs patet predicta esse verisinulia. . 

. Uem QC^em aQ$p Veneli circiter finem aatumpni. VI navibus man? ao. 1348. 
g;aid onastis et refertis npbjlissimis ei preciosissimis merciba^ de regioni- 
bas longinqais add actis in mari a gentilibas eis in redita ipsorum insi- 
dias tendenUbas, cam minime timerent vel precogilarent,' spoliati sant. 

, Eodem anno at fertar circiter eadem tempora et circa loca eciam 
maritima' accidit at qaidam pagabas locaples et potens qaendam repa- 
fatAm Christicolam , Venetöm, pahgno vel flägetlo in qu^j^nm vebtmw- 
ci^^cfb^^ iQdo4ipse postea^*o9iii'OpOftQi|ilas'«ilii ad^nit, minipl» 
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Gvoi aUi8 viriß fidaliboa ipflopn extji|g]ir«iul0 Qt ferri» soo traMfodModo«. 
carsa ipsperalo ei^pa cqm sais fftmilu^nbus et doi|ie8U<^& ioyade&do» Ot- 
tos est. QaJbos com Jiinoeose»^ reqoiaiü ab eis atrage hac perada qoid 
expediret , coosoloisseDt : quod ona com ipsia ante coogresaam genti- 
ifH tS8.) liam ananimiter coadooati geotlliom carporibos peremptis res earom 
cooctaa ab eis celeriter abdocereot et domomdedocerent ; qood si non 
fiicereiit» sibi similia fieri a pagapia inUiiiQe.apbigereDt. Qoiboa renoen- 
tiboa Janoeoses pagaooa ioTaaeeoat et ipaoa aoperaotea taDtom de re* 
bpia eorom abatoleraot, oavea qood aoaa mercimoDiia repleveront^ ad 
patriaai com tripodio citiasima oavigacieoe remeaDtea.. Medio tempore 
geotea contra Dei popolqm in moltitodioe et robore coUecti Venetos 
acriter aggresai sunt, postolantea sibi dari homkidam illom qd ceden» 
fecit inter eoa. Qoi hoc facere recoaaotea.ab eisi invasi aont tarn vallde^ 
qood heo LX ex eis viri ciorrofBroot« De quo oimia cetera doleotes com 
tanta. anjmoaUate ac foriaty cpfp ailjotorio ot fertor Grecorom« in eto» 
e copverao debacbati 8i«Qt, qpod jj M fere ex eia ip ore gladii perdi- 
deront. 

Relaek) qooqoe raolUmoda ad' ae pest memprata pervionil eertiK 
mina: qood a Yeoetia a sommo pottüflee sepedicto a JamieoeibMB a reg» 
Cipri et a moltla aliis sicot Pisanis' et alüo moltia fidei ertodoxe 
boa babitaotiboa in regioniboa marltiniia in fine anoi dominice 
eionis prefato provise et eonatitote ordlaate ac coodecte nvrea ot did* 
tor L replete bellatoriboa Chriatiania aont^ qoe ad extermioaDdim ei 
ad extirpandom pirataa et ad qooseooqoe hostea ecolesie vel rei pnbliee 
per plores aoooa in terra vel in poato perdomandos vigilea indefeaae 
et parate esse deberent. 

o«tobf% I(^™ eodem anno circiter festum sanctiGallly quod aupra 
dubitative nunc autem cerfificatua dico, coioea Han* 
gawie aeu Hollandie cfim D viria sive CCG gal^ia Jeroapiiiuam 
profectoa eat. Qui dorn. deGermoaia AJpea pertrMaisaet et a 
domino M ediolanensi aoUempoiter auaceptua tractatuaqve foiasel 
et inde reverenter Paduam deductus a domino Paduano glorioae 
aimiliter reeeptua cum fuisaet tractatusque, abeo ciini maiigne 
comitatu et ponposo Venecias directus est, rellcta secum tota 
sua Camilia 9 exceptis LX viris pro quibus secum a demente 
papa licenciam obtinuit yisitandi Cbristi sepulcrum. Dum autem 
Venecias devenißset et.ibi appliqare cepisset, burgensibus illie 
^hi in occuraum venientibus cum suis assurrexit* Ubi dum ua«^ 
via iacauti regimibis iepalau. ad palum quendeoa vel «Mwi quid- 
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dam inportane tiipegisset, eomes cum doobos suis strebui^ mi- ao. iaAf. 
Htlbus et predilectis id maris flucCus excu^sus est. Sed, tniliti^ 
bus submersisy ipse per qiieiidan) aVtfs natatorie virifm peWciam 
faabentem, fluentis mam confestim se propter eum inmitten tem, 
vix per ci-ncinnos capitis ereptus est. Qoi dum ab aqnis que 
«um sobinftraverant evadfiatas et relevatus fuisset, a ciVfbus fao- 
norifice nimis fotus et recreatiis est. Inde vero ut ceptum iter (pag. las.) 
conpleret prO£;rediens, mare sulcando in multis pericalis pelag'i 
terrfbilibos , pervenit Ciprum. Quod dum rex Cipri presensisset, 
sibi processiönaliter cum fratribus Minoribus et toto suo clero 
in littore equoris occurrit. Quem dum cum muKis bonorum 
insigniis eum decentibu» prosecutus fuisset , eum abtre permisft, 
ut suum Totiim peregrinacionts exsolveret visitando terram sanc- 
lam. Ad quam dum devenisset, a quodam fratre ordinis sanct! 
Frahcisci micbi nötö, comite sne peregrinacionis , in mona^ 
sterio sacri tumuli Christi cum (ota sua familia prefata devote 
conmunionem accepit. Ubi dum plura et diversa vestigia Cbristi 
et limina sanctorura suorum secundum desiderium süum ferventi 
atlitno diu desideratum visitasset et perlustrasset , cum dasse 
fortissima ante sui adventum secundum sue valiiniatis decretum 
preparata prospere ac salubriter in partes Europe regressus est. 
Ubi reassumpta sua turma pedissequa, relicta Padue, in terram 
Pruscfe se transtulit absque raora , ut inde contra pagahos 
dimrcaturus aliqua mangnafia Domino sufTragante p6rageret. 
£odem fratre narrante didici fratres Minores Xill conmorari 
in monfeSjon eodem in tempore, quorum continue Flil secundum 
visissitudinem ordinatäm ex induitu Soldani [monasteriumtj^ha- 
bitabant ipsum custodientes. Qui divinum oFticfum intromissis 
tstntum Christicolis, sive peregrinis seu illic degentibus, agebant. 
Närravit n^icbi quoque» quod in monaslerio eodem lanpas abs-^ 
que fomento quocunque luminis continue tunc temporis arserit 
et luxent et absque omni arte fatuaana sed fantum miraculosi6 
divina virtute. Quod tanien quidam ita esse negant^). 

— -~ 

^) Zu dieser Erzählung vrgl.' oben S. 189: Neben den letzten Wor- 
ten : Narravit I . . . negant 6teht ein : 'i?a . . . . cat. 
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Ao. 1843. fi\vcii0t ista tempora ut leriur dam civey Batisponenaesy. 

Yolentes ut supra commemoravi contra ioperatorem Ladwicona 
rebellare, quoddam castrum sibi pertiaeos eigque vicinani ob- 
sedisa^ot, ab eo fugati suq). Naoi cum virlyte majori exerci* 
tuum coDtra eos Teniena et coDflicium cum eis inire cupiena 
et disponeos tantum terrorem eis iucuasit, quod dimissia cunc- 
tis ad urbem festioanter redieruot« Parante aotem ioperatore 
eis malum, ab iDtercessoribus eorum ab ira sua et a malingni- 

<pag. 140.) täte eis intentata (et) placatus factus est ad tempus, treugis inter 
, eos conpositis. Quidam ajuot Ratisponeuses inperatori unum 
castellum Yile abstulisse, eadem gwerra perseverante, ipaom 
viriiiter oppungoando. 

Ao. 1343. Paulo ante ista tempora vel predicia in oppido Überlingens! 
viri fere VII juvenes , prodigi nimis existentes et vani » coojura- 
verunt: nunquam se ab invicem discessuros Fei a federe socie* 
tatis contracte velie desistere, quousque substancia eorum peni- 
tus diiapidaretur» Feruntur autem singuli eorum circiler C libras 
denariorum Constanciensis monete de palrimonio possedisse. 
Quas in uoum contribuentes eis mirabiliter abusi sunt* Nam 
quidquid unus ex ipsis vel simul omnes desiderabaot» de licitis 
▼el illicitis, congruis vel incongruis, confestim execucioni man- 
daruot. Carnis desideriis et illecebris et petulaociis non so- 
tum militabanty verum eciam insolenciis dissolucionibus temeri- 
tatibus vanitatibusy et vecordiis a retroaclis ut puto seculis in- 
auditis operam jugem aoimis iodefessis dederuot. Cum autem 
consulibus oppidi eorum excessus obicerentur et quare sinerent 
vel »quare eos noo conpescerent , responderunt : b Pecculium 
fuum expendunL Quis eos in hoe prohibere debet, vel etiam con- 
grue polest? Nemini nocentet, $i nocent, precio mox grato dampna 
reconpemant iUata.a Hii consules dum in Ulis diebus decretnn 
fßcissent, quod hominum nullus sonitum fistule buccine citare 
vel cujuslibet g^neris musicorum inier fnissarum sollempnia coo- 
creparet yel.concrepari procuraret, ipsi soli pluribus boc vici- 
bus ausu temerario prevaricari presumpserunt. Sed penam pec- 
cuniariam IX solidorum super boc sancitam exactam ab eis 
celeriter persolvebant« Vitra in foro vendicioui exposita eme- 
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et' profcioDtes ipsain p»ri«tds-<v«i plut^as coliiscfrunt; sii&i"> 
\\Ht etia« ctoram figolig hi fiDro repidrtas/ pre^eio pro eis dat9 
debito , cnm paxillo eonfregeront. Choreas iir teefi« dvsenint; 
Uotts ex eia dato (ftiadam die quieli et sopdri se dedisset et 
aiiis- nimia «rgenlis iDConmodanoi eum iDvaaisset, aheri» ut po- 
tQm boni bachi itttta eum in propinqao locati sibi preberet» 
rea pre^ii IX aoHderqni pro in^cede sibi friboit. Dduih jactoiik 
lodi tesaerum pro C ttbtis, ai qui secum inire velli^nt, in civi^ 
täte tarn Conatancieiisi quam Überlingeusi proclamari fecerunt. 
See et iis aimilia a feste paachatia nsqiie ad festtim sancti Jo^ 
hannis bapfiste actilabant. Hii quemlibet ex eis poat reruol 
aoamro dlssipadooem cum fiatula et timpano Lindandiam 
ftoriose deduxerunt, ut inde militaturus in Longobardiam 
pergeret. 

Anno Domini MCGCXLIII in mense Dembri qnidam Spiritus in op- ao. 1343. 
pidi diet! Wangen snborbio per plarea dies qaandam domara inhabitatis . ^ii\ 
ineelas ejus mirabiltter eom magna h^innm amiracione ac stnpore ter* 
ruit et afflixil. 

Anno' Domini MGCGXLIIII grandis gwerra pro oppido Ebi»'* Ao. i844. 
gen ac dominio cireorapositp possidendo ipter duces Anstrie 
ef comitem de Wirteni>erg orla est. Qui dum allerutrum se in» 
cendfis plurimis et gravibus spoliiaque ac depopuiaeionibiHl 
agrorom per hyemem ntolestaaaent , tandem circa mediam qua* mitb. 
dragesimam treuge inter eoa necceasarie pro aeminum jactu et 
sparaione in agroa facte fuerunl uaqse ad festom Walpurge vir- 
ginis, quod est prima die Maji. Qoe medio tempore cum gao* 
dio hominum terrigenarum maximo in eonposicionem et conh* 
cordiam perbptatam converte sunt. Tota fere Swevta depopo« 
(ala fuiasety ai conplanacio et fedua pacis inter eos subaeouta 
nOn fuiaaent« 

Anno Domini HCCCXLIIII circa nuri&cacionem viraiDis Ma- ao. vm. 
rie faina celeberrrima universaliter in Alemania personuit: inter 
p'apam et inperatorem ante mediam quadragesiroam vel ad Ion- 
gins ante festum paschatis eonposicionem plenam et firmam cer- 
tissime, omni dubio postposito 9 celebrandam, Nam tam effi* 
caciter et tam virtuose in arbitros fidelissimos et omni accep- 
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fosfel. Que dum in j«9UM fore puAareliir et ab ttoimtso po* 
pulo eum spe iDefllioiabili et deftiderto iodioibiü diotisaiaie con- 
cupilo prestolarelur y evanuil et ad nicbiluni redaeta jaat akut 

April S5. «qua deourrens. Nam circa feslma »«act« Marci moiorea» ouUa 
prospera sed laaienta porlaates, j^eviaoi caomutiit^ percurre* 
bant: ipsam coDpoaicionem jocuadanier aper^lam penilus ease 
divulsam ^oissam el diasatam. Ista coepesicio» quenadmodam 
sattpra pluries disserBi, sepius attemplata est, aed beu frustra 1 a 
Ludwioo ieperatore cuoi apasioUcia aibi contemporaaeia, in ma- 
lum grande tocius ecclesie. Discordia eoim iater iUa capita 
duo per multa annorum cujrricula durata aemiaarium maloram 
ioomverabilium miniatravit» Nam capita mefliorata cum tarn 
periculose egrotent, dod est mirum si menbra graviter infirman- 
tur juxta illud: Cum caput egrotat, cetera menbra dolent. More 
antiquo debereot sibi mutuo cooperari in necceasitattbua. Sed 
faeu adversantar, et ideo rengnum eccleaie sub eis diasipatur 
et discerpitur juxta verbum Cbristi: Omite regnum in »edivismm 
desolabiiur*), Propter qued Gi^eci dudum ab obediencia sedis 
aposloiice discesserunt» io soo .pAtriaceha Conataialioopolitaiio 
eontenti« Propier disseuaiouem eapitum predicforum in paiii- 
bos Asye multi episcopalua palriarobatua ad paganisroi vomitum 
reciderunl^ preter eccieaias aimplicea quaai ioaumerabilea. Si 
enim capita eccieaie coneordia eatUiaaent et atbi muiuo coope- 
rativa fnisaent» tanquam hamioes zelum Dei propter hoc oaagia le» 
neates et saiutem aniroarum querentes, ad debellandum bestes fi- 
dei majus Studium et operam dedisaent et eoeleaiam sollicicius or^ 
todoxam io suo robore conservasaeat» se unaoimiter lanquam 
murum contra adveraarios opponeotea. Et quia hec contra ae 
divisi neglexerunt, ideo eam, Cbristi sponsara, genttUbus quao* 
(Hi*i49J tum ad extra tanquam lupis et aliis bestiis rapacibus.ad devo- 
randum reliquerunt, ab intra vero dissensiooibus indevocioai* 
bus flagiciis prevaricacionibus sordidalam dilaceratam ipsam 
subactam permiserunt. Ergo non inproprie significari poterat 

*) Matth XU. 25. 
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lA IHhto JuA^uia perlevite iixoireai eoncistoi Jnfivsjla proiiter ii^:at^. 
sotlera in ej^exeecaJbäia perpelrata« Naim cradeiker per sei»* 
iDatucD di$eordiara«i prelioniin gweirarunt et vicsoFum Tarioraai 
aJioaynabiliiiiii vepees diUniata et dirupta est. Unde in lecde^ 
aia et menbris ejus adinpietum est» hoc est fldelibus, Terbuni 
Majsi in deuieronomio dicentis: Constifiienficr fame et devorä?* 
bunt.eos aves nmrsu annmmmo*). Item in fj^eneai: Fera pes«> 
Mma demravit filium memn Jo$eph**) i. e. scelerum innansa fero*- 
eilas Christum in menbris suis, quia Christiini persequitur qot 
fideles persequitur» juxia iHud Aetuum apostoloriim : Quidm$ 
persequeris'"**)? sapple: in menbris meis. item adaptare pbssufli 
verbum propbete dicentis: Et singuläri» ftru» depa$t»$ est eami% 
i. e< ecciesiam. De Yepribus Qiristi verbUm in ewsngelio «p^ 
plieare possum dieendo: Et spiue nimul exorL mffoeaverunt il« 
lud**) i. e. benum spo«se et matris ecbftesie» spoose dico_ 
Cbristi et roatris fidelium. Propier eciam capittim prmcipaiiuBi 
memoratorum repung^anciam* et aiiorum coBsequeoter negligeii«> 
cia«D heretice pravitates et errores morliferi ecdesiam \j[t varfa 
frosla SiCismatum et discrepanciarum Deo inimicarumflebilitef 
a sua unilate et inlegritate simpUci diviserunt« Quam ob rem 
tunica Christi ineonsutilis representans integritatem ecclesie la* 
mentabiltter dissuta est et in partes secata. Heo insiiper capita» 
secAtBdum verbt . Christi ewangelici sensum alleirorieam giadri 
duo vocatty minus per multaannprum teo^iora ecclesiie i^flece* 
»ttnt. Neuter enim in s«a junsdiclione auctoritate sibi tradrla 
vel cQBcessa iaudabUiler proch usus estl l^jdcm kathoiieiim 
minime roboraverunt vel praleserunt; . debilem* curam et > nisum 
cultui divino adhibuerunt, viliter et remisse ipsum erigendo 
augmentando vel emendando ; bonos et justos paruQfper fove* 
runt; malos non represserunt in sua malicia obstinatos nee con- 
pescuerunt; justiciam male respexerunt, radice pestifera ydolo- 
rum servitu moti et corrupti, avaricia; cuncta facienda quasi 
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Af . laM. omiterfiDl; non fienda penoiMniDt« Deam raro intendebant in 
»uia aetibua vel reipublice et ecciesie comnunein ij^tilitatem, sed 
taDtum quo sua sudI yel fueruot, juxfa verbum apostoli, que- 
aierunt. P^opier hec et aiia tnuita, in quibus predicCa capita 
exorbitaveruni , merito et coagrue vox diviDa in dotacione larga 
et pingwi largicione terrarum Silvestro pape et sois succeasori« 
bos ab inperatore CooBtantino noviter babtisato ac ad fidem 
Christi eonverso facta dicere poterat ut legitur: Hodie per 
mundam venerum diffusum .est. Quod bodierna die luce clarius 
cernimus tarn oculis mentis quam carnid, immo experimur roa- 
Ita cotlidianis gravrter et inportabiliter^ jaeturam et dispendia 
hoBorumcorporum aniroarum et rerum propter hoc suatinendo. 
Proprie veneouna ecclesie infüaam a vooe memorata dicitur, quia 
illa liberalia dacio et nmnifira erogacio Constantini regis Roma- 
Borum aummo pontifici exhibita fome« et occasio, quanquam 
booo zelo fecerit» sciamatis prelibati conteDcionom preliorom 
horoicidiorum scandalornm innumerabiliom a eapitibus sepe- 
dtctis promotorun pro regnis et terrenis boois seu poasessioDi- 

(PH. 148.) bus temporalibua capiendis exlitit. Onde apostolus bene pote* 
rat dicere ad Tbimotbeuin : Jn nomssimis diebus, in quibus au- 
' mus , instabunt tetnpora perieulosa*). Quod ja m plus senlimas» 
quam in codicibus legimus. Statum eccleaie perversum et mise- 
rabilem propter capitum memoratorum dissensionem, sueeincle 
et prosayce inmediate a me peroratam et prosecutam, aliquot 
versibus infra positis a me editis eciam proseqnar, ut in hoc 
opusculo ita prosa utar» quod tarnen versifica tura 
aeu melrum in toto me non effugiat: 

Ecciesie capita nimis extant obtenebrata. 
Delirant penitus satbana delusa patenter. 
Diseeptant pariter: quod vigeat lacius? 
Primura Romanus cesar, sed papa secundum. 
Hec sie egrotant, quod cetera menbra gravanfur. 
Ipsis infirmis contigit illa pati. 

*) II. Tbimolh. 3, 1. 
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DimiBis r^bys celeslj'biis atqu^ beatis , , 

CoDtendunt regnis pro terrenis capiendis, 

Scismata quod dederat perniciosa ^tis. 

Alter in alterius messem falc^pn male mittit. 

Neuter jure suo cont^ntari bene sentit. 

Hinc pereunt anime, yivere que poteraht« . 

Yox Constantini regis temporibus almi 

De celis lapsa^ dicens fore fusa venena» 

In terris patuit nunc et in acta ruit. 

Papa eupit nimium sibi terras esse subactas; 

Sed rex Romanus negat boc simul atque reclamat. 

Sic neuter remanet proprietate sua. 

Rex Constantinus cum successoribus eins 

Si pape regna tarn pinguia non tribuisset, 

Tunc humilis staret simplicitate pia. 

Hinc non inmerito vox celestis resonabat: 

Nunc est in mundum virus miserabile fusum. 

Unde perit Concors ecclesie bonitas. 

Sed quia dotavit cesar mmis atque ditavit 

Fertilibus terris papas, ideo tumiierunt 

Et cupidi certant carpere plura bona. 

Rex ^liscit terras sibi cunctas subpeditari; 

Multo plus papa cupit ipsis predominari. 

Hec pestis seva causata avaricia« 

Ecclesiam nummus vilem fecit meretricem; 

Nam pro mercede scortum dat se cupienti. 

Nummus cuncta facit, nii bene justici^« 

Cunctis prostituens pro muoere seque venalem^ 

Singula facta negat vei agil pro stipite solo; 

Divino zelo nuUa fere peragit, 

Sed quis prevaleat fit decertacio longa 

Et plus quis capiat ab ev^. Sentencia fertur 

Morbida multimoda que racione caret* 

Transgreditur quisque limites prQprios sine causa » (hc 144.) 

Altefius dampna reputans fpre prosperitatem 

Ejus et adversa lucra sibi fieri. 
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Qoanto plus siciunl (erras, tanto tninas asaunt» 

Taliler inperiuin Romanum dirtpietur; 

GenCiles capient ut propriis socieot. 

Mos interdicli pene nocuit maledtcte, 

Plus ceteris longe censuris, Katholicorum 

Quam tulit in plebem papa nimls lemere. 

Extingwit cultum Domini fidel quoque lumen, 

Devotos aainaos indurans reddit ineptos<» 

Suscitat ac bereses inprobitate soa. 

Scismafis i^ttus prcclara figura videtur 

In libro veteri per scissuram mulleris 

Multam levite gue vitiosa tulit. 

Ni fedus fiat capitum, bona consona statim 

Eterni sponsa sponsi cicius laceretur, 

Grex ovium dabitur asperitate lupis. 

Ecclesiam Christi sponsani cognoscito lector, 

Per drrosque lupos Sarrarenos noto cunctos 

Ac alias gentes, ydola que sapiun't. 

Acriter bii sponsam subito discerpere temptaBt, 

Si non Cbristicole concordati resipiscunt, 

Ut dictos reprimant a ferilate sua. 

Tuoc Petri navis arta roaris concussa procellrs 

Flebiliter caderet sine spe reditus in abyssum. 

Quod Deus abstergat cum pietatfs opel ' 

Sic Christi tunica nunquam consuta pateret 

Rupluris muttis; hinc et dissuta periret 

Per seculi cursus irrevocabiliter. 

Prefatuni multos duravit scisma per annos; 

Quapropter vestis est Joseph tincta cruore 

Cum tanta rabie dicere quod nequeo. 

Ad sexti pape Clementis tempora traxit 

Et regis pariter Ludwici se male fluru 

Radix perversa litibus apta malis. 

In fortem fortis inp^gtt, sed certderunt 

Anbo tarn graviter, quod tarde surgere quibont; 

locurrit lapsum qui nimis a'Ua petit. 
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Rex, n^lfiit pape diguosnou raro leg^cMS» 

Qui vacui semper oiani gracia redieruat» 

Ardua perdentes muDera cum precibus, 

Ecciesid greinio matris quod susciperetur 

Poscebai bumilis saus bic» a presule celso 

Fundttus e&elusiis, sed minus obtinuit. 

Sf cesar penitus pape se subdere sprerit , . - (pm- t4S.> 

In juris pacto nimiunr cifipabilis esset 

Et merito lueret inproba damna sua. 

Bii gladii bini non sufficiunt bene mundo; 

Neuter vult reliquo modicum prestare juvamen. 

Hinc bona depereunt, noxia queqoa manenl. 

Annis millenis treeentis et quadrai^inta 

losuper et qnarto Domini discordia dicta 

Ad finem venerat, spes ut aperta fuit. 

Federis et pacis sperande pacta ferebat 

Fama satis celebris tunc, sed Marc! prope festuu) 

Qonticuit penitus, prospera nulla gerens I 
Anno Domini MCCGXLUII dominus de Roetenstein propter ^o* i^. 
ooffifcidium, quod intulerat uoi civi Canpiddnensi , tempore 
pascali in Castro suo sito in propinquo ctvitati Ganpidonensi 
(ad quod confugerat, nimis sibi confidens, cede perpetrata)a civi- 
bus Ganpidonensibus obsessus cum castro caplus est et cum suis 
coadjutoribus, simplicibus et innocentibus IUI viris, decollatus 
eisti. Pro ipsia suppliciter. cives exoravil^ innocenoiam eorum aller 
gBDS', ut ipso trucidato capitis abscissione eos liberos et inpu«* 
nes abire permitterent. Pro se ipso eciam pfeees lacrimabiles 
effüdlt, ut eum a mortis presencialiter sibi inminentis snbpor- 
tarent pena, turris perpetue arcis custodie eum includentes; pro 
qQO», si. exaudiri mereretur, penam peccuniariam emendamqne 
suis eisoessibus condignam et multifariam civibus repromisit. 
Sed pro se beu et pro suis pro sua reverencia minime exaudi* 
tus foiti Mors sua lamentabilis aput bomines satis foit, quia 
ut fertur vir juvenis strenuus mangnanimus fortis et speciosus 
eratf Cives tantum provocati et indurati contra^ eum ■ erant pro 
occisione valentis concivis eorum, quod in nuUa.re sup^er tiarZfi 
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qaani exhibere vel offerre poterat placari yel coDtentari TOle- 
baot nisi in oblacione corporis sui in mortem. 

Ao. 1380. Premissis aliqaa , ordioe retrograde , (qoc suis temporibas scri- 

bendis debitis michi iocongnita ^^) , nanc aatem mihi nota et occarren- 
cia, subjaogam. Paacis qaasi aoDis evolatis ante preeedeocia, forte cir- 
citer aoDOs Domini MGCCXXX, qoatoor fratres Minores ntartyvisati fae- 
ront in proviocia Chad^ inferioris ladie, io qaadam civifate potestati in- 
peratoris Delduli subjeeta, a Sarraceois ibidem dominantibas, precipne ab 
episcopo eorum. Nam ille a poteslate extorta licencia et obtenta per 
satellites soos martyres Christi ipsos eiTecit. Racio autem quare mor- 
tem idem episcopus iofidelis ipsis procuravit est ista. Nolait desistere 
qain com aliis Sarracenis lit(era(is com fratribos certamen dispatacionis 
inire vellet de fide; in cujus certaminis iogressn lofideles fratribos in- 
soltabaot et objeceront: Christom non foisse Denm, aed pnrain bominem. 
Quem errorem et ceteros dum fratres loce clarius confotassent et Chri- 
stum Deom verum et hominem racionibus et exemplis probasseot, con- 
fosi et victi clamore magno quesiveroot a fratribus: quid sent^rent de 
Machmeto? Respooderuat : qnod esset filius perdicionis positus in in- 
ferne, quia post Christom longe veniens legem contrariam legi Christi 
dederit et ideo non solum ipse, immo omnes sue lobrice ac execrabilis 
▼ite veatigia imitantes et suam pestiferam legem servantes ilii eterne 
damBacionis fierent. Quam confuslonem episcopus eoram popnlo eqiia- 
nimiter ferro oon valens passam, passionis varia soppUcia fratribos in- 

<pag. 146.) tuUt et eis vitam ademit* Qui in passione et post passionemevidenti- 
bus et stupendis miraculis claruerunt, quo infidelibus ea cernentibus 
soe secte anbiguitatis et diffidencie scrupulum non modicum ingerebant. 
Tantam etiam barbari, visis illis signis et prodigiis qoe Dominas per 
famolos soos fratres menroratos operabatür , cerlitodinem et eonGden* 
eiam fidei Christiane conoeperont, qued certatim'et iarmatim ad loeom 
in qoo fratres saagwioem suum pro Domino effaderant sencientes se 
variis langworibns gravatos confloxernnt et terram cruore martyram 
precioso aspersam lingentes vel aqua perfosam bibentes sanabantur. 
Tunc temporis Canis-Magnus , inperator Tartarornm, in maxima reve- 
rencia fratres Minores haboit. Qui eciam Sllis temporibus, preter CCCC 
medicos ydololatras et onum Sarraeenum , VIII medicos Chris^ianbs ha- 
bnit in curia saa; in eunctis vite neee^sariis habuhdanterac -soHelnp- 
nUei: provtoos. Hec lestatar frater sanc^tas Qdoridos , Ae Bsadna orian- 
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das , qfii peragralis canctis regiaoibaft orienlalibus et. ineolumis ad ter« 
ram dativamreyersve bec el alia mira el stupeada illic visa et auditä 
ab eo, TO^dtns et coDpiilsQs a suis coDfratribcts Mioortbos, io scripta-» 
ram redegit, opaMalnm valde solaciosom et delectabite de hoifiamodt 
rana et a secolo qaasi kiaudilis reiinquens. 

Girciter ista tempora in eisdem partibus, vi fidell relacione pe^- 
cepi, in parascafe qaodam loco quidam frater Minor a gardiano sno 
licenciam peliit et obtinnit, nt sangwinem minuere posset, snb [prejtexta 
illoram Yerborom inlendens martyrli pälmaort per sangwinis sai effasio- 
nem sibi illa die ab infidelibas procurare modo sabscripto. Sciens enim 
iste frater, infime mariyrii desiderio flagrans, Sarracenos fore cdifgrega- 
tos in mttltitndine ex omni terra finitima coplosa ad colendmn illa die 
more solifo soTlempnitatem Veneria , in ecciesiam barbat-orom in qcra 
convenerant audacter irrupit et, ascendens locnm eminentem, GbristUtn 
valenter predicavit et fidem Christi mirum in modam exaltans et ap- 
probans magnificavit , Macbmeti vif am turpem suamqne legem sacrlle- 
gam nee non sectam ejas Deo inimicam com observatoribas ejus dete- 
Stande et reprobando. Propter bec et alia ab eo Incolenter et spien« 
dide perorata Sarraceni ultra modum conmoti ipsum acerrimis tdrmen- 
tis affecissenl, si ab eorum säcerdote vef pöntifice qui presto fuerat 
cobibiti et refrenati non fuissent. IH'e enim, fratris locum ascendens et 
silencium populo indicens, fratrem jussit ^ine violencia et ejus injuria 
teneri et alta voce dicta fratris retractans ipsam insanire astrnxit, dicens : 
)) Ipse cum aliis ChrisHcoUs et confratribus suis per VII ebdomadas j^ 
juniis oracionibus rigÜiis et aliis casiigacionibus tatttum ccn*nenl suam 
afflixit animumque coartavit ,' äemens effectus quod est et minime racio- 
nis suexompos^% etjddicio sno 'hoc gardianum suum ceterosque fratres 
penitiis latere. Qui dum ad preceptnm sacerdotSs ad pröbandum ref 
veritatem in facto ad locum fratrum reductus folsset, ita esse repertum 
fuit. Et sie frater a desiderio suo defraudatus fuil,' minime assequi va- 
l^os. aüreolam martyrii quam estuanti ,animo concupivit. 

Circiter ' eoMm ista lempora apat lacam Potaonicam in villa aoa (pag. iir.) 
dieta Iloegst cnidam marito marita 'snaofoiit. Qtte post mortem cotti-^ 
die' in prandio, in effigie qna sepaltnre tradita fait, te , tamen absqae 
¥erbo , mariti aapectibaa preaentairit posnitqse ae super lectisternia omoi 
Docte ipsios com se ad leetom pesniaset. Cum aulem hanc visionetii' 
abhotninabilem com lerrore et paYore plarimo dtebns .aliquot aastinoisset^ 
plebano sno detexit, ejus oMMiliam et aauliiim -aliper hoe instanter . ( 
flagitaosk Qui sibi faeilem p^ebens assoDsom oam; refiqwüs seoam pervi 
noctarll saactorum. Per qoas minime valdns cRib maltta ai^iipacionibss. 
memoratam apparicionem abigere vel fogare, domum rediit, tantum 
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vinm jltam reiioqaeofl dcspenloBi, qood a irilla iDoiolineBti recesMf, 
Liodäadiam se traDsferens, aporaos ibi aa poaae effegere predictam 
tarribilem yiaionem. Sed com nee ibi poaset ab «Jos honibili adTenta 
fobportarl, Schafaaam decItnaTity sperana se inremoto locoa peatifere 
apparicioDis intaila eloogatom. Com et ibi ejoa crodelem aoeeaanm 
modo coosimili pateretor, domom rediil^ se Deo coDmitlens. Cam an- 
fem nna dierom quidam converaas mendioaDS domam saam intraret, at 
ab 60 elemosynam acciperel, ad prandiom invilalos est. Garn aatem 
paterfamilias introrsus sederet io meosa et illum peregrianm paoperem 
invitalam ex opposilo soi extrorsas pro conmensali sao locasset, spe- 
cies molieria defaocie adveoit, more solilo contra \iram saom mnta 
reapiciens , in latere conversi invitatio cai ae janxerat, conatifata. Post 
ei^aa abaceasnm praadio peracto conversas bospitem interrogayil: si 
ne aliqoid in morte sibi promisisset qood adbncnonsolvisset? Respon- 
dit: qaod qnendam orlam filie sne parvnle, babite per aliom Tinun 
annm antecessorem, secnndam exigenciam preeam soaroni sibi ab ea 
in agone poirectarom minima contalisset dixissetqae se faclnrnm in 
proximo , ei viva et libera voce ipsi promittendo ; sed adbne volo mn- 
lieria non saüsfecisse promissnm conplendo, com in poleatate sna pri- 
stina remaneret* Cai converans ait : » Da promissmn tuum execMciom, 
9rtum flUe tribuendo, et anpUas a muiiere tua mortua non moiestakeris.^ 
Qni monitis, ejus acqoiescens liberatns ab ejas infestacione fnit. Hec 
fideüssima assercione cum attestaciona plorima intelligena dignnm 
dnxi scriptnre eonmendare. Aliqni famani, qnod plebanas predk- 
tna, mercedem propter boc a prenominato sepe viro accipiena, 
stolam snam molieri mortne sibi apparenti injecit et drcamliga- 
vü, intendena per boc eam ad loqoendnm conpeliere. Qnam nicbil 
metnena in sacerdotem irnit cnm inpetn ipsam snffocando et vita pri- 
vando. Qni crastrina sepnltns fiiit die^'mnliere sicnt antea illic, nsqne 
ad terminum prina dictnm , modo conaweto apparente« 

Paucis annis eyolntis ante predicta qnidam frater ordinia sancti 
Frandaci oriandns de parlibna inferioiia Alemanfe peregre profectns 
ad partes infidelinm ad ewangeliaandnm eis Gbriatnm cvjas epiato- 
lam ab eo direciam sno generali de vicaria Aqailoaari 
legi, latam el diffnaam, landabiliter ibi gessit, fmctnm animamm 
piagwem fadeado. Nam, nt et^epistola sna eiicui et e^ccerpsi» 
maMam gentem in iaperio Gaoia-Magni, Tartaromm inperatofia, fönte 
Cf«.Ma.) babliamatis et verbe aalnlüero predicaBianis ad fidem Cbristi convertit. 
lamo maximnnK Anctam aaimanim feoMet, si Neatoriani beretiet aive 
Wsi Gbriatitei »lic aoltipiieatf ipsi non ebalilissent. Naa ilit falieibea 
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ejos^^) actibus iavidenles ipst pro viribas adversabaotar. Interdum ali-» 
quos per calumpnias delracüones falsas adulacioaes de majoribas Qatu, 
illius terre. contra eom concitabaot. Flagellaciones incarceraciones et 
varias casügaciooes aput potentes per plures dies et annos procurabant 
ei nefarie fieri. Queomnia patsenter pro Christo sastinnü. Qaandoqae 
Canis-MagoDs, quia eum intime dilexerat, percipiens eum innocenter 
Penis adstrictuoi, tarris vel arete custodie mancipalum, clementer eripoit 
ipsom a captivitate et a cunctis tribalacionibus suis, libertali eum re- 
stituendo , penas graves eis minando qui« eum de cetero verbis vel fac^ 
tis lederent. Aliquot annis in plagis orienlalibus et aquilonaribus de- 
gens postquam ipsas iotraverat, forte VI II vel IX, tam perfecte ydio- 
ma terre illius vel geiitis didicerat, quod potenter et audacter in eo 
Seminare poterat verbam Dei. Tantum eciam predicacionibus suis io 
populo fructificavit et profecit, homines ad Christi fidem trahendo, quod 
frequenter iofra spacium unius mensis velebdomade multa milia homi-' 
aum ad ejus babtismum convolarunt In locis ubi predicaverat , ut 
fatetur in epistola, ante nunquam ewangelium Christi fuerat predicatum. 
Quanquam enim de beato Thoma legatur, quod per eum Indya, que 
sibi in sorle predicacionis advenerat , in magna parte et per duos pue- 
ros Romanos tempore Silvestri pape et Cooslantiui inperatoris Romani, 
ut legitur in ecclesiastica hystoria, in Christum crediderit; tarnen, juxta 
verbum suum, ad loca ubi ipse ewangelizavit Christum nuDus katholi- 
cus ante ipsum fnndamenta vel saltem lapidem primarium fidei ortodoxe 
qui poneret venit. NuUa insitio, immo nee plantula fidei apostolice 
ante eum illic pullulavit; sed ipse primus large ibi semen Christiane 
serens doctrine in terram bonam , vomere predicacionis et conpunctio- 
nis scissam, oberem messem credencium sive ad Christum conversorum 
messuit. Diligens enim et indefessus quia fuerat operarius in vinea 
Christi et in agro dominico , manipulos non paucorum conversorum sed 
plarimorum milium reportavit. Prespiterum eciam Johannem, regem 
opulentum et potentem de quo plura yperbolice in uno libello aput nos 
legunlur, ad Christum et per eum totam suam gentem convertit. Sed 
heu post mortem suam, discipline Christiane perniciosam, ad vomitum 
paganismi conpulsa rediit per successorem suum, ydolatram pessimum 
et tyrannum. Quos revocare sicut oves errantes et perditas ad caulas 
vel ovile fidei frater memoratns non prevaluit , quia nimis ab illo regno 
elongatus degens in ditione Canis-Magni, domini dominaucium, ultra 
XX vel . XXX dietas fuit. Hic^ sepedictus frater XL pueros terrigenos 
emit litterasque Latinas et gramaticam/ eos docnit. Tandem vero post 

^^) Die Handscrift hat : eorum. 
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hictis el palmeDti paeris coDgrnam refecliooeiii ip»i« auDistrataai soli- 
dam cibara ip6is prebait, eos io miisica et in sacra pagina inbueodo. 
Horas qo^qoe canoDicas et eaotam adeo perfecte didiceraot, qaod eas 
(PH- 148.) alternatim in choro psallere egregie noveraot; qaidam eciam eoram, 
ingeniosi et vociferati pre aliis existentes, ctioram gloriose rexeraof. 
In cantu ipsoram Ganis-lfagnas somme delectabatur. Unde prediclns fra* 
ter ipsoram magister et instractor freqoenter vocatos ab ipso fait, at 
assumptis secum IUI yel VI solaciam sibi per cantum ipsoram faneret. 
Qai sibi libenti animo obtenperans et in hoe satisfacere et conplacere 
affectans alternatim ex pueris prefalis HII, VI vel VIII secum assamp- 
tis coram Cane-Magno et suis satrapts in aula regia conparens plaiies 
per swavem melodyam ipsorom sibi gaadiam et ieticiam non modicam 
inpendebat , eum cam sais taliter intime demalcendo et mirabititer re- 
creando. Hanc ob causam frater ille et propter vite sue simplicem 
puritatem et sanctam laodabilemque conversaciooem tantam graciam in- 
venil in ocnlis priocipis sepedicii, quod eum propicium patronam pro- 
tectorem et quasi precipuum et singnlarem amicum in cunctis suis nec- 
cessitalibus graciosissime senciebat. 

Ao. 1344. Anno Domini MGCGXLIllI, in quadragesima yel citra, uni- 

versitas oppidi Swevie dicti Bibrach plures cives pociores, ab 
aatiquo conmunitati sed tunc Doviter nocivos et adversarios 
factos et inventos utfertur, in furore quo contra eos vehemen- 
ter exarserunt de oppido expulerunt. Quorum domus advoca- 
ins inperatoris Ludwici, residens in Ravenspurg, auferens inpe- 
rio vendicavit; frumenta quoque eorum et alias res mobiles eo- 
rum confiscavity eas in castrum oppidi memorati abducendo. 

Ao. 1343. Anno Domini MCCCXLIII et XLIIII episcopus Constancien- 

Ao. 1344. sis ortus de oppido Vrowenveld , contra jura parcitatis et teoa- 
citatis sibi a primordiis nativitatfs indite, super egenos, qui 
nimis propter karisliam (ut supra disserui] tunc in Alemaoie 
partibus crudeliter sevientem mulliplicati fuerant, pia genstans 
viscera misericordie operibus mirabiliter inpendebat. Nam ut 
fertur ayariciam suam pristinaro et quasi innatam a se exlu- 
dens magnani muHiiudinem cottidie pauperum suis alimoniis 
pavity muitis quoque hominibus inedie pondere oppressis, iromo 
quod majus est oppidis, mutuum liberaiiter dabat, nichil inde 
nisi Dei gloriam et mercedem sperans. Unde hie fuit malaeio 
dextere Excelsi. Nam, ut verisimile est, verbum prophete in- 
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tendebat, almaHo cardis eflicäciter inserendo, in psalmis dieeD- 
tis: Jocundtis homo qui miseretur et comodat; disponet $efmone$ 
^uo8 in judicio, quia in eternum non conmovehitur ; in memoria 
eterna erit justus; ab audicione mala non timebii*), Attendebat 
Bicbiiomious verbum Redemptoris in ewangelio Luee dicentis : 
Mutuum dantes nichil inde spermites , nt fUii Pätris vMri suis 
^ni in tetis est**). Hec et biis simiMa ipSttfli a duricia cordi« 
suf adamantina moliiebant^ quod rerum temporalium amorem 
et cupiditatem solitam strenue a se excussit, elemosinam large 
miseris inpendendo. Fertur autem notabiliter inter cetera libe- 
ralitatis sue divinitus arrepte insignia, quod duobus annis jam 
memoratis, ad minus in ebdomada ter, duo vel tria milia quan- 
doque tria milia cum quingentis pauperum pane pulmentoque 
large refecerit et sie multos a mortis miserabilis faucibus pre- 
«ervavit. Verbum enim psalmiste eum cum supradictis ad boc 
movere poterat qui dicit: Beatus qui intelligit super egenum et 
paiiperem; in die mala liberabil eum Dominus*) eic, El iilud 
apostoH: Qui large seminat^, large eciam metet vitam eternam**). 
Sit ergo nomen ejus benediclum in secuia I 

Anno Domioi MGCGXLIIII breviler ante festam sancli Johannis (p«s150.) 
babtiste firma et fideli relacione michi heu inootait, quod ^^i^^' 
XL Veneti estimaotes discordiam exortam inter eos et barbaros eodem 
anoo tempore autumpnali (qaemadmodam sopra memini'me dixisse) ad 
tempas per treugas decisam vel penitus sopitam, merces suas ad eos- 
dem more solito per navigiam detulernnt. Qai mox contra confiden- 
ciam suam in aIcioDem injurie io predicto certamine paganis ab eis il- 
late d^prebensi et deteoti silnt. Ex qaibus aliqnos nolentes Christi fi- 
d^n abnegare et secte sne professores fieri accerrimis penis extinxe- 
rant. Inter oeteras penas et martyrii genera nt aiidivi inauditam aput 
me aUcni ex eis iotulernnt, yidelicet quod fuoem uni auricule Christi- 
cole, perfosse prius ab eis, iomiserant , transversaliter eum per opposi- 
tam auriculam extrahentes, in quo eum diu regirantes et yentilantes 
cnin dololre dirissimo perdiderunt. Hü attenderant et cordi apposae- 
rant verbum Christi in ewangelio dieeotis : Qui negaverit me coram ho- 
miniibus *") etc. item Uliid : Notite tvnere eos qui corpus occidunt **) etc. 

*) Psalm. CXH. 5. **) Luc. VI. 34. 35. 
*) Psalm. XLI. 1. *") 11. Korinth. IX. 6. 
*) Matth. X. »3. ♦*) Matlh. X. «8. 



Ao. 1344. 
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Et id«o marlyres Dei facti sant, se dealbaotes in sangwioe sao, 
vicissitudinem Christo repeodentes qui sangwinem suum pro eis faderat 
io cruce , et ideo celicas iomediate maosiones non iomerito ul pie cre- 
di(ur perceperant. Pagani vero reliquos Venetos, sectam eorum reci- 
pere volentes, illesos a mortis aculeis reliqaerant. Qne dam Yeneti 
perceperant, iaculo doloris inmeoso perfossi sunt et, congregati in maogno 
Domero, GGC vel GCCG exipsis de coDsalibas et aliis melioribas de- 
creverunt : quam cito facultas se afferret milicia copiosa et armata mana 
galeas plares replendas et contra paganos memoratos destinandas ad 
aicionem ab eis de occisione conciviam saoram insperata, Domino saf- 
fragante, strenae capiendani. 

^\^' 'AnnoDorainiMCCCXLlIIetXLIIll ut plurima veridica 
relacione inteilexi propter karistiam inm^nsam, que tunc 
in Aleraania graviter accreverat, aliqui homines in Albogowia 
truDCOs silvarum putrides et bene conminutos farine rudi ave- 
tice conmiscebant, ex eis cibunoi agrestem conficientes ad famis 
moiestiam intollerabilis repeiiendam. Cibum sive escam — non 
panem — dico, quia pastam ex ipsis conpingere volentes mi- 
nime potuerunt. Nam quia materie minus apte et proporcio- 
nate fuerunt pro conmixtione facienda^ conglutinari in pastam 
vel concurrere non valebant. Quidam eciam eisdem temporibus 
siscum de arboribus coUegerunt et, ex eo farinam quodammodo 
facientes et consequenter panem, ventres ex eo miseros et nimis 
famelicos refecerunt. 

Anno Doraini MGCCXLIIII tempore yernali seu estivali dum 
cives plures in oppido Swevie Memmingen debitores cuidam Ju- 
deo eis cobabitanti fuissent et sibi solvere illis diebus> quam- 
vis instanter peciisset, neglexissent, dyocesanum episcopum 
Augustensein adiit, suppliciter postulans, ut propter eum locum 
memoratum ecciesiastico dignaretur supponere interdicto, ut 
cives per boc conpulsi de debitis sibi satisfacerent pretennissis» 
Episcopus vero, quia eciam suus debitor^ extitit gravis, ut sibi 
inducias vel dilacionem ampliorem solveqdi prestaret, facilem 
prebuit assensum sicut exegerat Judeo, locum subiciens inter- 
dicto. Quod dum cives per aliquot dies amaro animo, quia 
extra cimiterium defunctorum corpora ponebantur, pertulissent, 
nnanimiter Judeum pociores cum debitoribus ex eis accesseruot^ 
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rogantes ut interdicti propler eum in eos fulminati ablacionem Ao. 1344. 
yel relaxaciooem, ne ultra illic earereni ecciesiastica sepuKura, 
tilico procuraret. Ad quod faciendum dum eum ffectere mioittie 
potui$seDt, minister civitatis valde iDdüslHam et sagax respon* 
sum invenit, quo Judeum tantum ferruit quod eis incontineoti 
äquievit. Fuit autem mioistri verbum: si non faceret, cunctos (p»g. i5i.) 
Judeos morituros illic cum Cbristicoiis in cimiterio tumularent. 
Quod Judeus tantum pertimuit et abborruit, quod mox eis an- 
iiuit et assensit. quam vilis eeclesiä facta est , quod ad in- 
fidelis et ad beretici verbum cultus Dei prohibitus est et indul- 
tus! Heu iosanabilis est plaga ejus! Miserabiliter eecidit, i^on 
adiciens resurgere; a planta pedis usqtie ad verticem non est in 
ta sanitas*); egressa est ab ea omnis decor efiis**)t 

Item anno Domini MCCCXL.II1I in oppido Lindaugensi procb I ao. 1344. 
lantum (imor et amor et omnis Dei justicia apud plures bomi- 
nes utriusque »exus evanuerunt, quod inperterrite et manifeste 
contra Dei mandata ecclesieque sponse ejus statnta canonica, 
turpius quam Judei, usuram exercuerunt. Näm V solidos pro H 
deriaWis cum dimidio, X solidos pro^V denariis per ebdomlade 
$pacium mutuabant. Tantum eciam in boc crimfne inprobe 
usure que bominum substaiiciam exbaurit fndurati fuerunt, quod 
hominum ceterorum murmura detractiones , presertim justorum 
in celum propter boc vociferancium voees, minime adverterunt. 
Immo quod gravins est fratribns Minoribus ibi residenifbus see- 
!u8 snum inposuerunt dicentes: Fratres in confessionibus nostris 
nichil nobis ponderant usurarioS contractns, sed pocius nobis eos 
faeiles et levis pönderis demonsirant, Quöd falsuni penitus fnfit, 
t]uia publice contra usurariam pr$dicaverant pravitatt>m. Patet 
eciäm falsitaä^ex boc, quod pr^dicta ioqüldnte« mulieres usura- 
Ti« fuerunt de confedsione fVatrura nällalenus existentes. Que 
eeiiäm colorem excusacionis in sufi malicia in^edientes dixdrütlt: 
quod valde meritorium eis esset, quia desolutos boininfes per 
tioc redderent medullitus consolatos. Hiis ita «öbstinatis usque 
ad festivitatefm sancti Johannis babtiste aecidit^, • quod quidam 

*) Jesaj. I. 6. **) Jerem^ Threni. 1. 6. 
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'^Suii?^' Judeus locuples aHeoigeaa cum aliis Judeis Lindaudiam devenit, 
petens a civibus in coDciveai recipi» seriöse polliceDdo ipsis: 
quamdiu eis conmaneret per residenciam quod &iDgulis civibus> 
quandocunque iodigereot vel requirereot, per septimane spaciam 
Ubram deoariorum pro duobus tantum nummis vellet mutuare. 
Adiciens, in futurum suejacture precaveodo: ne de cetero usu- 
rarii Cbristiani illic permitterentur; alias promissu« suum et 
conmansionem e&equi non valereul. Quod cives libenter aqcep- 
tantes gavisi sunt, doleotes de usura tarn gravi que inter Cbri* 
sUapos illic excreverat. Statuerunt ergo in feslo apostolorujo 
Juni 29. Petri et Pauli sub rigida et districta pena transgressoribus irre- 
fragabiliter iofligenda^ quam pertrans^o» quod deinceps usura- 
rius contractus vel inprobum feous nullatenus a Gbristicolis illic 
degeotibus exerceri pre^umeretur. Et sie usurarii cauaaliter 
propter burgeosium edictum et decretum et occasionaliter pjrapter 
Ju4ei adveotum insperatum» invili» ab usuraria pravitate destite- 
runt, qui eam ob amorem Christi| deserere temere contempse- 
ruat. Deus, quantum avaricia , ydölorum servitus« eccle^iam 
fedavit et deformavit! Quomodo sanctus Petrus ceteriqu^ apo- 
fitoU et eotTum successores, martjres el doctores^ ecclesie fua- 
d^meDta militantis poneotes et inmobiliter in fide Cbristi et 
aottioae persisleates, credidissent vel Gvedere |K>tuj«seDt« la bo- 
steis te«»pQribus stattim ecqieüe^ quondajn ioclitum- et florio- 
9Hm, fore ex p^stifera radice avaricie taliteii deturpandum.1 Ipaa 
e9t beu dilacerata sauciataque in omoibus fuenbris ejjus et noa 
est qui alliget fracluraia ejus» oop est qui consoletur eain vet 
fVkede^tur vulaeribiis ejus; aitrita est in sceienbus suis ; tamgra- 
Kll^r laftsa est in preoipicium vel foveaio vi^iorum quod per se 
re^UJTge^a Oßquit, qac ^st qui so&citet eaml Qoinea eoipi. quasi 
airav^rui^t siciit o^ves er^«^i>tes ; li^iHisqui^ae al^Mt Hü via«i saam» 
000 r^ta^i» qii^n»: n(m qolDerunt patres e}l^,% ciipidjiai^ racum 
lemp^aliiHH di90ißpiMu9;., Uoda adiDipletuip. e^t v^rbn^l Jer^fpie 
pr;9pbeA0 dfp^nMs: 4; majori^ vsque ai wmMnum ottip^ 9iudßtU 
avarioiß''). In tootuw eqi^in» qiiod verb.uoi Mich<^ vijjatjif esse 

*) Jercm. VI. 13. 
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inpletum däeentib : PriMcipes in munerihus judkabani et sacerdo- 
te$ m mercede äoc9bemt et prophete in peccunia divinabant*). He<s 
radix Yenenosa, ataricia eam ramasculis sais, scilicet symonia 
exeeraJbili,. pveöa, farto, precipue voraei usura, muDdum infecit (p«s i52.) 
et perv^erttl». m tantum quod Johannes in canonica sua proprio 
dieero polerat:; Tottis mundas in malingno positu» est**)* 

Prelerea oodem anno paulo ante resurreetionem Christi sive ^\^' 
pa^eha quedam massa ignea» formam parvi dolii in se gerens, ^^^'^' *- 
pofil erepuaculuB) uniua di«i m oaedium unius viel melioris op- 
pädi dkli VeJililch desuper dilapsa e»L Cnjus iapsus et aspiee« 
ttts lerribilts dum plebi accurrenti stuporem incu»sisset insoli- 
tum,. ae coram canctis id cernentibus sursuni elevans in aere 
reaolttta esA. Hnju» rei repentinus et insperatus eveniita ac 
korrthiLiSy secundum estimacionenr prudeneiiioi civinin optpidi 
aiemoffati» pronoeticum et presagium fittnre cUdU vet peficnii 
ingruentia fore probabiliter timebatur. Bujus pranosdlcacioni« 
veritas paliiit eTidenter in estate sequenti proxima ejasdem adni* 
Nam tuac inicia et quedam pieanbula forniidoloae gwerre cxosta 
sunt oppido pjrefato et terre prope ipsi adjaeenii. Nam tunc 
dominus Uotricus comes de captivilate sua superius tacta qul- 
husdam paetis jarejurando firmatis noviter ereptus, sed mal« 
s^ervatia, ittpetatofem contra heredea su«s^ comttem Hugonem 
et RuodoJfumy qut ipsuin libertali sue prisline reslitueraiit a 
eaptivHate eui eum propiep sua demerita injecerant ut ipsis vi^ 
sum foeraty gravkatme provocakat» Et hoc Cecerat de oppädo 
Lindauidj,e> ad quod se tunc contulerat, illic ad tempus aiiquod 
eonmovftiidu« ^. 

item eodfor anno> episcopus Constanciensis ertus de oppido ao. m^. 

Um 

Vroweovelt eireiler fesii«; beate Marie Magdaleae aib boc se- ^«1* ss- 
cmit» trwiamigravit» Qui. se^eiens ia egviludine in qua decessO'- 
rali sibl aMMrteoictn pmpln^pioi ittmiateire» <»diiuinri£: quod soüi m«ii* 
dm quo« per hteBAiam päbTerat, preter »«am fafniliaoLi e«m dch 
fa«etum potttuna anpej iihaliiiaai de< caslio suo GusieU irodAvIil 

*y Bficba. Hf. tt. **) f. Jöh, V. t^. 

^} Neben diesem Satze steht ein :va. . . . cat, Yrgl« ÜbrigMs S*. 194. 
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Ao. 1344. ad civitatem Constanciensem abi sepolture tradendus erat se- 
Jaii. 22. querentur. Qui dum in maogna mutUtadine eum sictit deside- 
raverat in civitatem coraitati luissent, aput saoctum Paulum 
h. e. in monasterio sie nunciipato, quemadmodam ante mortem 
presul fieri instituit, in remedium anime sue largam elemosy- 
nam perceperunt. Quam more valedietionis seu reces^us ultimo 
recipientesy variis querulosis et funestis Tocibus mortem ipsius 
eis amarissimam ac dampnosissimam deplorabant, dicentes: 
y>Heu pie et preverende pater , quam male te be^ulum nostre susten^ 
tacionis amisimus! Cui tuos filios desolates immo acerhissime sau^ 
ciatos derelinquis ! qui facti sumiis orphani miserrimi orbati et de- 
stituti patre amantissimo,, Spes nostra singularis te morluo periit. 
Venerunt dies hictus nostri, consumptis et preteritis diebus conso^ 
lacionis nosire. Versa est citara nostra in luctum et Organum 
hostrum in voeem flencium*)* Sublatus est nobis pater gratissi^ 
mus. Quis modo miserebitur pupillis ejus f Non est modo qui do^ 
leat vicem noslram miseriamque et erumpnam, Non est qui con- 
soletur nos ex omnibus caris nostris. Facti summ sicut oves non 
(paK.153.) habentes pastorem, Quis det capitibus nostris aquam et oculis 
nostris fontem lacrimarum, ut possimus plangere mortem incliti 
patris nostri pia gestantis ad nos visceraf Quis nobis det ut mo-- 
riamur pro te f Melius enim nobis deinceps mori est, quam vivere 
sitper terra, cum melius sit non esse quam male €sse!<i Hiis et 
similibüs verbis ex intimis visceribus dominum et patrem suum 
qiierebantur pauperes episcopum et planxerunt. Ipse vero Inte- 
rim tumulabatur in fossa'unius predecessoris sui^ domini Heio- 
rici de Klingenberg, longe (ut fertur a quibusdam ante XXX 
annos) ibidem sepulti. Qui quamyis tanto tempore in illo mo- 
Bumento jacuerit , tarnen , quod est mirabile dictum /integer et 
ioeorruptua inventus ftiit apparuitque indulus vestimentig ponti- 
ficalibija cum caligis rubeis minime putrefaeliSy cum aiiii«lo quo* 
que in digito, quem polictor quanquam vilem sibi abatraxerat. 
Quam citoautem cadaver memoratum taclum firivole et motum 
fuerat, in favillam et cinerem redactum est et resolulum. 

") Hieb. XXX. 31. 
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Ilem eodeiB anno scilicet MCCCXLIFIf in pago Turgow su- ao. ism. 

* " "^ Sept. 14, 

penöri in feslo exaltalionis sande crucis abhominabile scelos 
et (]uast inm'anissimum perpetratum est. Nam dominus de Ro- 
Schach xastrutn suum unura dictum ^Rosenburg cujusdam agri- 
co)e ccistodie fideiiter conmendaverat. A quo domino dum qui- 
dam nobiles in vicino residentes a multis annis relroactis pec- 
cuniam sibi debitam habere neqüivissent, congbomento iHi Giel 
appeüati, insidias memorato eastro ponebant et in predicto festo 
nacla opportunitate ipsum latenter ingredientes villicum seu vil- 
]anum ad prestandum eis juramentum fidelitatis per minas pre- 
cipitacionis conpulerunt/ quatenus una cum ipsis et pro ipsis 
castrum conservaret defenderet et diligehter cuslödiret. Qui tarti 
atrociter exactns i*ecalcitrare perlimescens vota eorum vocibws, 
non operibus, exsolvit. 0"od rei exitüs taliter conprobavit. 
Nam dum colonus sepedictus sue malicie conscius perlBciende 
iocum vidisset, prefalos nobiles, quasi certos de peccunie solti- 
cione per pingntis captum, divulsos a se invicem in Castro et 
unum ex eis super vas quoddam plenum spiculis ad cernendum 
ea incurvatum, a tergo eum agrediens, (ipsum) uno icfu transfodit 
vila privando; a Herum vero minime hoc scientem per valvam 
vel fenestram ad exteriora pröpsieientem simillter tergo tarn va- 
Jide securi , qua se armaveraf latenter , percussit, quod unico 
ictu momentaneo sibi mortem inlulit ante' dolose raachinatam. (pag. 154.) 
Hiis itaque peremptis ab eo, descenäit castrum^ iit servum eorum 
infra in eo constitutum eeiam perfmeret* Ad quem cum per- 
venissety securim contra eukn levarit^ut eum perderet. Quod 
servus» forte armiger, videns, brachfum pretendit et iclum in 
aliam pailem a se retorquens rusticum invasit et colluetando 
secum ipsum in terram subter se projecit; Videns andern filia 
ruslici patrem stfum sei*To subjacentem, ipsum tarnen fortfter 
stringentem, cullrum unum sibi porrexil quem raox desubter 
in ingwine ejus infixit et occidit et surgens omnes tres de Ca- 
stro pre^ipitaVit. Hie raaledictus homö, immö dyabolicus -vd 
feraliSy per ista latrocinia instintlu et -aftiitiiculo sathäne ope*- 
rata totam vieiniam vel territöriumr IMUnar macülävit corrupit et 
fedavit. 
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40» 1344. Item in eatale ejasdem anoi domioice iocarnaeionis sciliccC 

MCCCXLIIll sermo exiit inier homines salis conmunis et fro- 
quens, immo per totamfere Alemaniam percrebait: coBpositi»- 
Dem plenariam inler papam et inperatorem in proximo certi*- 
sime sperandam« Nam a lalere pape duo legati reyerendi eiu- 
tendi essent ad locum aliquem Germanie decreta Toiuntaüs apo- 
stoliei afferentes ab inperalore anplectenda, si munns conse- 
cracionis inperialis assequi gestiret. El in argumentuoi bojiis 
esset y ut plures astruxerunty quod marcbgravius Moravie, se- 
nior fiiias regis Boemie, vir laudabilis testimonii» ad boc pro- 
movendum de terra sua egressus Basileam devenisset» moram 
ibi contracturus usque ad exilum iegatorum surami pontificis. 
Eos enim illic exspectare deberet quousque veoirent, ut cum 
Ulis cesarem aocessuriis in tractatu coopianacionis habende in- 
ter predicta capita mediator fieret opportunus. Cam autem ter- 
mious eveolus predietorum appropiaret» inperator circiter princi- 
pium autumpoi in singulis parochiis episcopatus Swevie Augu- 
stensis necnon in singulis dyocesibus et parochiis terre Bawarie 
jejunium trium feriarum sextarum in paoe et aqua devote ab 
universis fieri demaodavit. Constituit quoque sive edixit in eis« 
dem partibtts processiones suppUces et obnixas et in eis- 
dem Dominum obsecracionibus Tolivis et humilibus exorari» 
quaieous spiritum coocordie pacis et unitatis inter ipsum et 
papam et coosequenler in tota ecciesia iofundere et inmittere 
dignaretur. Et ut ipse aliis exempium se preberet, in propria 
persona jejunasse modo pretaxato ac in processione devetissime 
incessisse ferebator. Uiis ita peractis singulis civilatibus epis- 

(PH-iu) copalibas maodavit Alemanie» quod de pooioribus aliquot cives 
sibi transmitlerentur ,. quia cum ipsis decernere vellet , quid ac- 
cipere vel raspuere conpeteret sibi in Ulis que sibi ex parte 
•pape in placita conpeaicionis injungi contingjBret ; ^uia aalla 
Ulic nisi mediante coosUio vel ^uxUio eorum attemptanai diapo* 

^i^^ «oret. Igitur cijrca festum nativitatis. Marie conveneruni inpera- 
tar ei cives una cuin pvincipibus eLeiQtpiribu$ in FraokenfnrC» 
aecundum qposdam voro ja (^«eJinaobf» ad plaicitaAd«m^ da con- 
cordia reformanda inter capita memoratn. Intellexerunt a»tem 
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ab ore iegatorum pape, si presentes fuemut ut quidam affir- ao, 1344. 
maot» vel ex litteris legaeionis pape si legati ahseole^ (veraM, 
tarn gravia bonera et pacta tarn ioportabilia ^ue papa ab cesare 
Ludwico exegeraly quod nullatenus acceptanda for^nt, 9>ed peei- 
tus aspernaada, Dixeruot ergo iaperalori : nNos non, conmlintus 
nee assentimus vobis, quod i$tas condiciones sttscipiatis, quia in 
deerementum ei pre Judicium vestre dingnitatis et nostre in perpe- 
* tuum. vergerent, Sed suademus vöbis pocius , quod JMra regni hO' * 
noris et excellencie vestre et nostre totis viribus teneatis.a Que con- 
firmans inperator adjecit: »Ecce, sicut constat vobis, ego humiliavi 
animam meam per procuraiores intercessores meos legatos in 
emendam excessuum meorum et ut graciam papalis benedictionis 
invenire seu attingere passem, pulsando aures istiu^ pape et 
suorum predecessorum contemporaneorum meorum non semel sed 
phiries cum magnis sumptibus meis. Sed heu nichil profeei, sed 
magis irrisioni opprobrio et contemptui datus sum, quia non so^ 
lum me confusibiliier abjeeerunt velut hereticum et lutronem, ve-- 
rum eeiam nuncios meos tarn clericos quam laycos sollempnes et 
omni accepcione dingnos tanquam scurras cum injuria remißerunt. 
Eciam si nunc summi pontificis indiscretis desideriis satisfaeerem, 
non solum in regni dispendium , verum eciam in meum et posteri^ 
tatis mee dampnum irrecuperabile dura^^ione perpetua redundarßt.a 
Qec approbando prijjcipes cum civibus referuntur tale res^a- 
Sttm tuperatpri subintulisse : Ti>Postulatio pape nichil quasi innmsre 
videtur aliud^ nisi guod vos regni gubernacula et noe electorie diit«- 
gnitatis apicem ^ a tempore Karoli ad nos devoluta^ resignemuß 
et ad extraneos transferri permittamus^ contra monita Sapienti4*) 
salubria dicentis: Ne des alienis honorem tuum. Sed hec nee vo- 
bisS 960 nobis expedire dinoscuntur; sed pocius satagere d^bemm #^imi> 
ad conserva0kda jura et privilegiß nostra in sito. rofyore prii^tino et 
virtutca Hii9 respöndens inperator adjiciendo ait: j^^ainqua^" 
Itim in me est, paratus essem pape obtemperare od nutum in 0191- 
ni/>m peni^ censuris vel pactis hiichi i^tponenfiis pro Sßti$faetji4mß 
meorum excessu^m, si quQs contra ßedem Qonmisi ßpo>stolicß(i»if, 4HPn 
kmßfk esserU emsmß raciom» S^d quia cemitis eun^ poscure ea 

*) Proverb. V. 9. . 
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Ao. 1344. que libram seu dictamen rede racionis excedunt, idcirco vobis 
consencio penilus in hac pdrte.n Alii vero fainant, quod princi- 
pes mangnam displicenciam propter nimiam sui humiliacionem 
erga papam conceperunt , quia culmini regalis inperialisque cel- 
situdinis derogaret, et ideo expresse sibi in faciem restiterunt, 
Don assenciendo sed conlradicendo aperte suo excessive ac in- 
debite erga papam humiliacioni. Fertur quoque ([]uod iidem 
principes egre ferentes et amaro animo sustinenles remissfoDem 
et negligenciara ioperatoris, tanquam causam destrnctionis in- 
perii, ab eo seriöse postulabant, ul filium regis Boemie preno- 
rainatum sibi subrogarel in regem Alemanie. Quem recusans 
fitium, marchgravium Brandenburgensem, pro rege presentavit. 
Quem ipsi similiter abicientes ab eo indingoanter discesserunt. 
»Rengnum iantum pertit et debilitatum est sub te Bawaro, dixeruot 
ad invicem, qnod stimmopere precavendum est ne detnceps ad Ba- 
waros transferaittr!(i Tarnen antequam ab invicem divellereotur, 
quemadmodum fama conmunis me inslruxit, decreverunl concor- 
diter cum inperatore, quod ultra a papa graciam querere non at- 
temptarety quam tociens irracionabiliter sibi senserat denegatam. 
Hiis eciam temporibus ut cerla relacione percep! reu Ca- 
stelle per dura prelia, qu« Domino suffragante paganis feliciter 
intutit, preter civitatem Granatam (ut supra conraemoravi) gran- 
dem valde et populosam quam cepit anno Domini MCCCXLIII 
interfectis cunctis habitatoribus ejus jdolatris, Christicolis loca- 
lis pro eis, abstuiit et abstraxit ipsis terram Irecentorum roih'a- 
rium et suo dominio subegit , eara paeifiee possidendo. Triun- 
phavit autem de eis absque raangna strage fideiium^^]. 
<F«fi57.) Anno dominice incarnacionis MCCC^&LIIJI roense Septenbri 

Jkö, tM«. propter öcclipsim solis terribilem plus solito futuram seu inmi- 
Aedtem VJIma die sive nonis Oetobris secuodtim tenorem epistole 
asserttve doetorum aaironomorum, directum et divulgatum per 
plüries regiones, lameotabiles proces8i#nes devottssima jejunia 
etemosinarum largiciones oraeionea et obsecraeiones obnixiasime 
'precipue aput Reiium a populo fiebant, ut Dens ipsia plaeatas 
f^ctus pfoptier memorata indingnacionem suam ab «i$ averteret 

^^) Neben diesem Satze ein : va . . . • cat» 
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inmutando cursum et influeociam astrorum dampnosissimam «t Ao. 1344 

Sept. 

metuendissimam eis suporveDieDdani secundum cerlissimam esti- 
mationem magistrorum aslronomie tarn Cbristicolarum quam 
paganorum, coocordancium io illa juxta eorum proDoslicacionem 
inmutabili posicione. De isla ecclipsi mira et stupenda nimis 
Ventura in populis oppioione celeberriai|i percrebuerunt, que 
credita merito corda bominum terrere potuerunt et ad depre- 
candum Deum pro eis amovendis plebem provocare. Inter ce- 
tera enim personuit in Alemania: ecclipsim per triduum perdu- 
raturam cum densitate tanta tenebrarum, quod bomines se mu- 
tuo videre non valerent; insuper cum tanta pestilencia seu mor- 
talitate, quod tercia immo anplius pars bominum interiret. Et 
ideo a parrochianis subditi in pluribus locis ad penitenciam 
peccatorum suorum condingnam et ad recipiendam eukarisliam 
aagariebantur. Quod et factum fuit. Hec autem ecciipsis cum 
suis conconmitanciis vel sequelis formidandis die prenominafa 
juxla presagium astronomorum minime evenit. Serenissima enim 
dies absque omni opacitate et nubilo a mane usque ad sero 
fuit. Unde huic loco satis proprie adaptare possum verbum 
istud novelle poetrie : Scaturiunt montes seu turnet terra^ exiit 
mus tandem filius ejus. Item verbum Ysopi : Sepe gerit nimios 
causa piisilla metus, Quia mangna bominum trepidacjo et pavor 
ingens in ridiculum conversus est. 

Eodem anno post festum omnium Sanetorum fama perso- ao. 1944. 
nuit apud lacum Botannicum: quinque principes electores con- 
spiratos contra inperatorem venturos in multitudine gravi Fran- 
kenfurt ad perdendum eum vel ad deponeodum eum et alium 
loco sui subrogandum. Quod intelligens inperator Ludwicus 
se cum arcbiepiscopo Moguntino et cum filio suo marcbgravto 
Brandenburgensi, inter ceteros principes electores pro ßo zelanti- 
bus, et cum civitatensibus et dominis multis Germariie collegit 
in tanta multitudine, quod longo plures galeatos coronatos ha- (phI^.) 
buisse astrueretur quam tria miiia. Fama eciam micbi advo- 
lans testabatur, XX milia pungaatorum ipsum io promtu lenu« 
isse , preter multas civitates vicinas que cum copiosis exereiti« 
bus sibi succurrere parate fuerunt^ si neccessitas ei ut timebatur 
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Ao.^344. incubuisset. Que non iotninebai, quia nemo siiorum adversa- 
riorom illic conparebat', et ideo domi remansenint. Fertur quo- 
que im filios inperaloris ibidem coram eo in armis militari- 
bus et dyadematibus rutilantibus adinstar astrorum gloriosissime 
micuisse. Honorifice ergo recessit qui anxtus advenit. 



■•• 



Ao. 1339. Ordine retrograde dive prepostero dod longe sed prope saperios 

pretermissam qaiddam, valde noiabile et in scriptaram redegibile, refe- 
ratn, legentibns io futaro horrorem et'staporem inmitteos, loco sao de- 
bito ex oblivione transilitam. Est ergo istad. Addo Domini MCGGXXXIX 
tres bagbardi beretici depreheosi et dyocesaoo ConstaDcieosi, sopra 
pluries memorato, preseDtati locoqoe emioenti cimiterli ecclesie kalbe- 
dralis CoostancieDsis coram tolo clero et omni populo heresum artica- 
los multos abhomioabilissimarum, legitime convicti, confessi sunt publice. 
Qui cuDctls auditoribus nauseam et amiraciooem a retroactis aonis in- 
auditam incusserunt. Nam dam fuissent rite examinati ac discassi sa- 
peratiqae, errores saos execrabilissimos in vetastate dierum suoram 
pessimorom perpetratos inperterrite coram cuncta plebe civitatis Gon- 
stanciensis illic congregata prodiderant. More autem alicujas bominis 
aliquot guttas aque de gurgite haurientis paqcos ex multis articalos 
persequar; nam plures quam XXX fuerunt. Ex quibus tantam istos 
relictis ceteris promam. Unus fuit quod qüidam ex eis una vice a mu- 
lieribus tribus inlerrogatus de Trinitalis essencia , antequam responsum 
daret, ad exbortaciooem sui vestibus detractis se penitus denadantes 
ad dorsa sua se in latibulo suo projecerunt. Quo facto com fnnicalo 
vel cordula pedem unius mulieris alterius mulieris pedi viciniori alli- 
gavit. Quibus taliter colligatis turpiter abusus fuit. Nam eas regiravit 
et hinc inde traxit , patula earum pudenda Interim visu lubrico coo- 
tuendo , tandem subnectens : Hec est Sancta Trinitas, Nee in hoc sibi 
sulTecit. Quin eciam petulancia carnis commercia cum singulis secuta- 
dam fiunm bestialem immo dyabolicum libitum post hec exerceret. Tan- 
tam enim eas venenoso potu sne pestifere doctrine ac ypoorisis demea- 
taverat, quod suis desideriis nefandissimis totis viribas satisCaoere sta- 
duerunt. Affirmavit quoque: quod in pediculo tantum deitatis yel di- 
vine bonitatis vigeret quantum in homine vel alia qualibet creatara. 
Asseruit insuper tercio: quod panis non consecratus vel bostie panis 

(p«g. 159.) consecrate in duobus cophinis positus sui sive porco equaliler cibus 
aptus esset. Qaarto astruxit: si viri et mulieris concnbitus et conse- 
eracio bostie a sacerdole in distantibus a se aris vel duobas cornibas 
QDias altaris Oereal, qaod utrumque eqoalis ponderis foret; actus oee 
unus esset alleri preponendus. Hi eri:ores et ceteri istoram heresyar- 
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eharatn fuerant ceilissiiuts lesümoniis probafi. Hos autem qaataor ex 
eeteris mtiHfB presenü taatntn inseroi opmcido, De pec^atum e^rum in 
eo Meatar, sed memorie maledicte in perpeMimn conmendelar. Garn 
ia hlis erroribas coram clero el plebe irrevocabiliter perdurarent, (an- 
dem videntes fore se Iradendos curie seu jodicio seculari, perterriü, 
simulaado penitenciam errores suos revocabaDt, penam condigDam 
ecclesie saper excessibas suis subire parati. Fuerant igitur ab ordina- 
rio in tarrim conjecti et io ea asqa6 ad mortem pane arto et angastie 
aquaqtie tribulacioDfs pasti. 

Anno Ooroini MCGGXLIIII io virilia ascensioals, at ejas rela-* ^^Si*' 
ciooe michi innotoit qui presens erat, atrox bellum navale 
coomissum est inter fratres HospitaJarios Rodensis insale cum adjuto- 
rio aliorum Ghrislianorum et inier Turcos in mari. In quo quamvis 
Ghristicole tantum babuerint XVI galeas absque aliis navibus penitns 
et Turci XXV galeas cum GXX navibas, tarnen Deo sibi cooperante 
de Tarcis triunphabant , cesrs de Ghristianis tantam trecentis viris, ex 
Tnrcis vero XVIII millibus. Sed heu una galea fidelium, pofito jam 
ab eis triunpho , per galeas Turcoram in absconso latentes insperate 
et inopinate super eam irrrdentes fatigatam a certaminis labore abducta 
est et capta. Gujus inhabitatores Ghristiani in captivitate dura ab as- 
censione Domini usque post festum Michahelis detenli sunt. Interim 
autem Ghristiani fratrem seu nepotem regis Turcorum captnm in eodem 
hello in custodia arfa dednebant. Qui tandem libertati sue a Ghristia- 
nis ob peticionem Turcoram et ob promissionem firmam manumissionis 
ab eis fideliam jarejurando suo roboratam, qood et factum fuit, resli^ 
tu4us est. Qui si captus non fnisset, Turci omnes katholicos in galea 
memorata reperlos perdidissent. 

Paulo ante ista, ut mediante prenominati narratoris re- 
lacione didici, Turci clandestina et nocturna et inprovisa invasione 
canpestria Grecie villas et hujusmodi depopulantur , abduclis secum 
Grecorum XL milibus , adventum eorum minime grandem presciencium. 

Iq fioe fere ejusdem anni civitatenses plurium civitatum ao. 1344. 
sitftrum juxta lacum Podmensem , ad preceptom advocati eorum ^^^- ^^* 
(erram comitum Miintforleosium perdomare et ioperio applicare 
affectaDciumi in numero pauco et vili se aput Bfegaaciaiu con« 
^regatites inconsulte et ibi per biduum vel triduum conmoraii-» 
tes cum eorum derisione et contemptu absque fructu redierunt^)* 
He civUates confederate ioperiales ioproyide et inepte ad bel- 



^^) Nebeo diestin Satee atehl >«ki : va . . . « cät. 
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Ao. 1844. landum egredientes cum convenissent in loco prenominalo et 
uec. si. suain paucitateai pleae perspeussent» verüi a facie hostiam, ab 
(paf.160.) incepto destiterunt turpiter, cum ecclesiarum maltamm yiola- 
cione et earum depredacione cum paoperum spoliacioDe deso- 
lacione frucidacioDe, more paganorum , ad propria in non mo- 
dicam eoruni ingnomioiam opprobrium et verecundiam rever- 
tentes. Ad pacem terra integrandam'venerunty sed eam inter 
se detestabiliter ruperunt; nam in transitu suo se mutuo spolia- 
bant. Ad augendom inperium conflnxernnt, sed ipsom magis 
laniaverunt. Nam in se et alios joramenti federe sibi copnla- 
tos insurrexerunt adinstar freneticorum , quia filii Belial penitus 
extiterunt. Isla expedicio ante festom sancti Thome quando 
erat algor intollerabilis facta est» sed ante festum nativitatis 
Cbristi contemptibiliter consumata, stulte atlemptata, inaniter 
dissolata. 
Ao. 1344. Anno Domini MCCCXLIIII in diebus natiyitatis Domini quod- 

dam demoniom castram oppidi Kamptdonensis inhabitare cepit 
et diebns ac noctibus in diversimoda effigie animalium babita- 
toribas caslri apparens borridum eis habitaculum dedit in tan- 
tum p quod kasteilanus. cum suis servicialibus viris slrenuis sibi 
cessit. Nam clara aliquando die tantum terrorem eis intulit, 
qaod kameram, in qua pariter dormierunt, exire qoamdia eos 
molestaverat minime presumpsernnt. Arma ipsorum in con* 
spectu eorum abslulit vel sustulit et cum strepitu terribili ad 
ima vet in partem oppositam projecit. Quod inhabitantibus 
caslrum stuporem et horrorem grandem incuciens eos de Castro 
ad oppidum fugavit. 

Anno Domini MCCCXLIIII et XLV dao filii ducis Austrie 
Ottonis, dudum ante defuncti , in primevo adolescencie flore quia 
inlra XX. annos constituti, unus circa finem anni XLIIII, alter 
in principio XLV dominice incamacionis ab boc secolo in 
pace, secundum vero quorundam oppinionem intoxicati, trans* 
migrabant^). 



^) Friedrich and Leopold. Yrgl. Herrg. Gen. dipl. Habsbarg. 
1. 209. Herzog Otto, ibr Vater, starb am U. Febr. 1939. 
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Itöm anno Bdmibi MCCCXLV'iD partil^ 'Ytafte aihe qaadi'a'ge^i.' ao. i84S. 
niani , pröpler predicacioniem ctucis OhrisU eoültä pagao^s a papa Cle- "*""' 
metde sexto, Hvlüc temporis ecciesie presidisiite, mandatam sub tituld re- 
midsionfs omoiain peccatoram et p^aram eorandem , raalta ' mllia' 
Ghristicolaram contra Turcos, Ghristianis et paganis adversarios, trans- 
fretabant, ot fama veridica ad me pervenit. A gua qaoqne percepi qaod 
toac no?i(er Veneli Janaenses et aKi katbolici Turcis per saa bell» 
aftoeisslma qoe eisiDtalerant eiYitalem gloriosissimam ab^traxe^lla(», 
per qußm ChrJsliaDltas si eam xooservare pHrevaloisset io perpetuam 
locopletari valerel**). 

Item eodem anno tempore quadragesime in Ulma qaedam malier 
hooesta, eo quod quendam civem locupletem ibidem conmorantem in- 
petivisset et in spiritaalibirs judlciis vexasset et vexando obtinaisset 
quod matrimoniom iniciatam cuin ea coosamaret, ab- eo jussa est oc« ' 

ejdi, qoia penitencia dactas amara de matrimonio contrai^lo cum ipsat 
4liaoA tra4iicere aatagebat. $ed extincta poM mortem evidentibus mira-. (.m im.) 
«qUs corascans inuocens conprobata est, Qae longe lateqoe diffusa ip- 
sam non solum insontem, verum eciam sanclam Deoque acceptam de- 
monstrarunt. Nam cecis visum, claudis gressum multaque beneficia 
Domino largiente ibdigentibus conferebat. Que dum parenles viri, tan^ 
quam indicia justicie mulieris, civis vero malicie, obstruere cohlbere el 
•dbdo^ere' conareDtor, magis eraDpebaDl. 

Item anno Domini MGCCXLV mense Febraario XL viri aput Smir- ao. isis. 
nam, kapitanei exercitu^m Ghristianorum, a Tarcis int.erempti sunt, 
exerojtibas illesis permanentibus. Quod tali modo accidisse asseritnr. 
Kapilapei maluro consilio decreverunt, machinas Turcorum fore de- 
ittruendas ut minus per hoc civitatem Smirnam molestare, ipsam op«- 
pungnando, valerent. Quod dum factum fuisset, cum prospero aliquali* 
fidelium conffictu Turcis itlato ad civitatem redienint. la quo re#töi 
dam kapitanei divolsi ab exerottibus ad qiiandi^ eeclesiam juxt^ yiam 
silam ad retfereodom Deo graciarum actiones pro victoria de Turcis 
babita divertissent et hoc Turci de loco eminenti perspexissent, eis in- 
sidiantes, mox ab eis in multitudine congregatis circundali et conpre- 
hensi sunt et incontinenti omnes pariter exüncti. Illic corruit nt fertur 
capitaneus pape Glementis VI qui quinque galeis -fltuc directis- a papa 
prefuit. Gecidit quoqne ibidem capitafiens Hosptlalariorom insufo' Ran- 
des et Gipri et Venetdrom ac Janueosluna cmn Neapolitapornm el Plaa- 
noeiim.jcum aliis edam jpichi non nominatis. Quorum mors preciosa 
^st in cpnspectu Domini ut pie credendum est. Post mortem vero ho- 



'^^) Nebeiiidieseffi SaU|e steht «k: «•. . > . C0$* . . .j; 

Vitodnm. |5 



SW Johaoai« Vitodaraai Ckrooi^D. 



ruiD at fertor, rnense Marcio» Cb^stiaoitas Doniiiio eooper^a dampaam 
de sais cesis at lU dicam reconpeiisaos apot qaendam flvTioni de Tor- 
loi^ at torbo venieDtibas ad oocendoin Christicolis , tria milia peremit 
et in caopo qoodam eciam fere totidem perdiderdot. Pro quo Cbristos 
Sil benedielQs io secala secalorom I 

Ao. 1845. Item eodem aonö oppidum Lindaugense, bonoribus diviciis- 

el personts per cives aliuode venientes brevi tempore siiccres- 
cens in attom.ad ima dejecCiim est abjectionis opprobrii viK- 
tätig et paupertatis. Ita quod sicut ante floruit, tta tunc tabuif, 
et sicut ante fragravit jocunda redolencia oppinionis excelleo- 
tis» sie postea fetuit fetore farae ignominiose. Nam partialitas 

Mi».», iniqua, latenter diu exorta ibidem» infra octavam pasce in me- 

April. 8. diom patenter . erupit , burgensibus pluribus pocioribus altere 
parlis fugientibus ad ciyitates et ad casteila circumposita nee- 
non multis tandem successive propter culpas levis pfonderis a 

(PH- in.) loco eliminatis. In disturbio' illo ab advocato inperatoris humi- 
lis progeniei residentis in Ravenspurg, mangnanimiter tarnen 
agentis » magister civium et tribuni plebis burgariorum, ante noa 
babiti» jussu cesaris Ludwiei ereati sunt. Ab eo quoque omnea 
cives reperti in oppido illo ad fidelitatis juramenlum .oonpolai 
sunt sub districtione severe. 

Jk9. 1345. Eodem quoque anno incarnacionis Domini circiter festam* 

pascbatis legacio inperatoris Ludwici pro conposicione inter 

ipsum et papam sepius attemptata, ut supra expressum est, per 

nuncios omni reverencia dignos replicata est. Qui contra con- 

Vor fideneiam hominum ante.fesCam sancti Johannis babtiste reversi 

Jmi S4. 

sunt» omni desiderio terrarum frustrato. riam nullay sicut antea 
sepe factum est, prospera reportabant. Propter quod homioes. 
presertim Alamanie de conposicione capitum et unitatis eccie- 
sie recnperande, ad minus pro suis teroporibus, penitus despera- 
baut. Tunc temporis religiosi et seculares clerici qui divinum 
cnltum ia loci^ inperialibus vel aliis inlerdicto suppositis re- 
sampserant absolucionem ab hoc a Romana curia* inpetrarunt,» 
aliis clericis in eisdem locis libere et absque « pavore in.ede- 
bracione persistentibus. Hujüsmodi aiitem absoliicio pro 'ano" 
floreno faciilime obtinebatur. O quam lamentabilis et execrabilis 
acissura et difformilas eccietie ilKe tolempoitbtta facta eall Hoc- 
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▼erimm dWMg«An: Gratis aecepiHis, gratis datef*) irritiub 
yitttiD est. 

Anno Domini MCCCXLilt domiDUs Ropertus rex ioclitus ao. 1841 

■^ Juli ts. 

Sicilie et Apalie» iitteris erudüissiiuus» ab hoc seculo transmigra* 
viL Qui ftterat precipuus benefaclor ordinis fratrum Minorum. 
Quod iD fioe vite sue aperlisaime demonstravit, habitum ordi* 
nis pluribus diebiis ante vite sue «xitum devote aftainnendo» in 
quo et aput fratres sicut fieri voluit sepultiis est^). 

Anno Doniini MCCCXLV rex Francie ut fertur insignehi et ao. 134». 
opulenturn et magnanimum comitem de Bar, accusatom sibi 
de dolo inito ab eo cuip rege Angiie contra ipsum ^ sublatum 
de lecto suo yiolenter vel secunduni aliorum dicta fraudulenter 
ad se vocatuoi interfecit. Cujus mortem uxor sua secundum 
quorond^ro assercionem fraude consimili vtndicavit. 

Biis temporibus sedes episcopalis Constaociensis vacabat ao. am. 
ultra spaciura integrum anni solaris cum scandalo tocius terre. ao. iimc. 
Nam decanus ejusdem ecciesie et dominus Albertus de Hohen- 
berg contra se in Avione aput papam dementem VI cum multo 
tedio;el dispendio morabantur. Tandem decanus episeopatum 
obtinuit post graves sumptus et peccunie inmensas donacionea. (^^.«0^ 
Hie a majori parte capitult electus fuit , et sicut in vocibus eli- 
gencium prevaluil comiti, sie et post in capcione episcopatus, 
reversus in secundo anno post obitum sui antecessoris (qui fuit 
circa festum bea(e Margarete ^^) infra festum pasche et pente- ^•^^' 
costes. jj^^ 

Hiis io temporibus quiüam (ante agilitati» exlilerat, quod coram 
plebe pluries super valaogam sibi ad boc preparalam io civilate Argen- 
tlnensi faciliter prosiliens et in momeolo se traosvertens in pedica se 
pedis anius sospendit, capite contra terram verso, et in omnem par» 
tern se de valaoga ventilaDdo e( regiraodo staporem omnibos aspicienti- 



*) Matth. X. 8. 

s^) S. oben pag. 174 und 85. 

^) Nach diesem (berichtigenden ?) Zasatze zu dem oben S. 215 ge* 
gebenen Datum ftdrciter festum öeaie Marie Magdaiene^ ist der Tod 
von Bischof Nicolaus wohl in die ^oche vom 15—22. Juli 1344 zu 
setzen. Sein Nachrdger der hier genannte Decan war Ulrich Pfeffer- 
hart von Konstanz. 



tas dedit. NMümum», rirtele ^puuUai airiiea mM ftm 
minibiis iodtia, raenbris soi corporis more paeHari conpoMÜs coram 
popnlo hoc spectante de mensa longe ad alteraa e regioae locatam se 
transjedt, ita dI ibi se erecio stato dod soppioo stataeret, qoeniadiiia- 
dam de alia meosa erecle et directe ad illani transiliTil. Quod magfe 
repotabat apot semetipsam, quam idqnod priss narratniii est. Tertur 
de alio qaodam , quod Koiiie eicdsaiii tanini aseenderit et loli 
pQs de ea promiDeBler el evideater exponeiido, solo poUice 
nes soe soper crepidiaein mori lorris vel cancelli sei extrenilale 
xns, amcüs eeinentibos spectacoloiii ptenom anmiracioDe prcbebat. 
Nam per gimm se extra torrim ventilando el hinc inde convertendo, 
in solo pollice introrsos sasteolatas, omoiom homiBoin ad hoc conspi- 
cieodom coDfloeDciam ocolos a retrosdis anois iooppinabili ar inaodito 
tradu ad se traxit et aRexit. Ifem qnidaiii in Botwil de allo poole, 
ncioiie caiasdam TadimoBü iniü com alüs viris, ad spadMi triow pe> 
dorn contra profnnditalem seo predplcimn vaUis vel foasali soper tegn- 
lam tennem infra pontis crepidinem sibi pro signo Tel mela lecatam 
decideos, mox poteocia qoadam iocredibili oaloraliter sibi inpressa in 
pristinam locom pontis, onde in preceps Yolontarie rneliat, resUiTiL 
Qoidam edam mancos promptissime digitis pedam pro digills manoom 
in lado taxillorom com ceteromm losorom anmiradone non modica ofe- 
tetar. QaidaBB insaper hoaiiaes caai celeris corisatoribas in sais ca- 
pilibas, loco pedam ad terram traasversis, expediÜssinM corisabaai. 
Qaidam edam in pinribns locis eqnos Telocisdmos sao carsa Telociari 
preTeaernnl; insaper in eos retro promptissime saliebant, dam acto 
eqai in sao carsa erant citissimo constitoü et, qaod magis est , qaidam 
in tali carsa et salta capita soa in seUas equorom carrenciom fixeront 
directe et erecte, pedibas sais transrersis in aitnro contra celnm. 

Anno Domini M CCCXLVI nuncii ducis Austrie , intromitteo' 
tis 5^ pro tanc de conposicione inter inperatorem et papam, 
egressi io advento inmediate anni preeontis, a facie ejus reversi 
soat diciter porificacionem beale Virginis , noUa gracia obleala. 

Of-igk) Anno Domini MCCCXLY tempore Ternali Tel estirali rex 

Kragogie filiam suam Romulo» inperatoris filio, sibi nato dum 

Rome ageret, tradidit in uxorem. Qai circiter festom sancli 

'^S- Jacohi perrexit cum pauco exercila vel coaitalo ad consuman- 

dam matrimonioBi ante iniciaton. 

Item eodem anno vel tempore marchio Moravie, filias regis 
Boemie, in mnlliUidine gravi marchionalom Brandenburgeaaem 
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intrant ad d^vasCandom euai io uleioikeiii injorie illato fealri ^^^ i^tt. 
suo juDiori a filio saniore ioperaloris marchione Braodaoliur* 
ge^ai. Hie «0im uxorein firatriA sui taleral dudum aole temere 
et aibi eam coojugem copulaTit contra juris canonici' tenoreni. 
Consangwinitas enim inier eos habita nt ferlur et divorcii nol- 
latenus obteola^ celebracio matrimonium Chrisliane religionis 
fiefi prohibebant. Dum autem, ut dictum est, filius regis ßToc- 
mie demolicioni terre Brandenburgensi insisteret» rex pater suns, 
qoamvis omnioo orbatus fuerit lumine oculorum, tarnen pro fir 
Uis diserimini sn dedit, oppida terre oppungnando. Quod a 
secuio ut credo non est audilum. Fecit autem hoc nimio fürore 
exagitatus contra inperatorem filiumque ejus ob causam inme-» 
diäte memoratam. CircÜer idem tempus cesar Ludwicus colli* 
gendo exercitus bellatorum fin auxilium filii sui contra regem 
BoSmum, licet frustra quia effectui opus incboatum non tradi- 
dity circa civitatera Nuerenberg et urbem Ratisponam ibidem 
circumquaque terram devaslabat. Liberam enim licenciaro con- 
tulit cunctis congregatis depredandi quos velleut vel possent 
homines illic degentes. Eodem quoque tempore famabatur, ao. m$. 
quod rex Boemie una cum filio suo regi Kragogie bella intule- 
rit. Qbi duo reges dum cum suis exercitibus contra se in can- 
pestribus locati fuissenl et rex Kragogie yideret se verisimiliter 
superandum ä multitudine nimis copiosa hostium respectu sni, 
ad unam urbium suarum valde perterritus confugit, contra spem 
suam tandem bumiliatus. Nam interim dum speraret se auxi- . 
lium habiturum oportunum et boc fiducialiter prestolaretur a 
cesare propter sponsalia noviter inita inter filiam suam et filium 
cesaris memoratum, et non inveniret» ipsa irritavit secundum 
assiBrcionem plurimorum vel ad minus cassare disponebat aut 
attemptavit. 

Item anno Domini MCCCXLV in Septenbri circa festum ä». latf. 
sancte crucis in fluvio Reno aput oppidum Rinvelden centum 
et XXX homines promiscui sexus navigantes de Balneis natura- 
libus et de loco Heremitiarum submersi sunt. Circa idem quo- 
que tempus XL homines lacum transire juxta oppidum Rapers- 
wile in ferocissima tempestate more fraoeticorum aalagenles nao- (yi,. i«.) 



• • £\ 
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frlifiii» ibcorreruol. Nam alisorpli a voragine proeellanim ia 
pffofEmduai abj»si ruppla naticola deciderunt. 

Ao. tSfs Paolo ao(e is(a prescripla generalis fratroin M inorum legadoDe 

sammi ponfifieia fanctos ad regem cajusdam iosole, paganiHD, ipsom 
ciuD geole soa ad Cbristwn cooverül. Qui duoi post hec peracia ad 
capitulam generale celebrandum in Assisio anno Bomini MCCCXLU per» 
geret, res aübac katbechnininus ana cum popalo neopbito claniabal com 
ejolatu lacrimabili posl eum diceus : » Heu pater sancte , cui noveiiam 
plantulam tttam fovendam. reUnguis? invadent grtpem iuum lupi rapaees^ 
mH poH capitnlitm mittas dliquos fratres tvi ordinh ad terram nostram, 
doeiores rerbi ac exempU, qm pie&em adhuc debUem et recentem et no- 
«HPm tu fide soUdent et confirment,^ Qoi precibos eorom sopplkülios, 
jodicibili gaadio per bec perfosos , aonoeufi a eapitolo plores fratrea 
ydoneos eis transmisil qui verboni Dei illic predicarenl valonter et coo- 
versos ad fidem babtizarenl. 

Ao. ISIS Circiter isla tempora dum qiiidam nobiies dicti de Lochem, 

Swevi^^j, regi Darie auxilium contra siium boslem iit pulo re- 
gem Norwegie vel Swecie pro stipendio pingwi cum oiiillis ga- 
leatis preslarent, acciditf paganovS alteri ex predictis regibus 
subaclos eeclesiam quandam violenter hora misse subintrare. 
Dum uulera iinus ex illis prespitero celebranli in altari inlerim 
hostiam oonsecralam fernere abstiilisset et eum aller pagaous 
propter boc nimium dolentem cerneret, socio suo raptori ho* 
atie sogge^sit dicens: nRedde Uli tortuiam ablntatn, quia video 
qxiod mednllitus pro ejus amissione eat consternatus,<!i Ecce qua- 
liter sacramentum sacrameoloriim per ignoranciam et infidelita- 
tem, qiiandoque vero per maliciam, contempnitur et irridetur io 
fidei non modiciim detrimentum ! 

Ao.rm. Anno Domini MCCCXLV circa festum oraniiim Sanctorum 

Noremli. 

dum Irater inperalricis comes Hollandie quandam civitatem, 
Trajectum vocitatam , sibi adversantem expungnare desudaret, 
a suis familiarissimis doiose ut a quibusdam fertur interemptus 
est. Alii vero asserunt sie: dum strues natatiles lignorum Iod- 
gas et latas eooposuissent firmissimis ligaturis super fluviom 
quendam, puta Bequm vel aquas maris, preterfluentem vel iobe- 
rentes civitäti, et desuper cum multis milibus pungnatorum ope- 

>') S. oben S. I6i. 
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yani 4areot ditigenteiii ad capeiooem et deiotacioDeoi civtfatiflr, ^^^^ 
coDpagibas ligoonun dissoliitis et tenaculfs riipti)» in profandum 
mdris vel fluminis pariter paucis exceptis cornierant, siibmer- 
sioDis mortem incurrente». Tema currebat oppinio, inter me^ 
moratas famosior et veritati similior, videlieet quod Frisooibüs 
1)eHum iotulerii cum multa etectaque mriicia sibi eos subicere 
gestiens. Qui egressi contra eum suä castra posuernnt, colli- 
{l^entes i]lic artificialiler multitudinem aquarum. Quas dum tan- 
dem contra acies comitis ex adverso constitutas emitterent et (pag. lai.) 
tlle erupte ex insperato more torrentis inundantis rapidissime 
•efBuereot, ipsas una cum comite in mangna parte absorbebani, 
ceterU in ore «[ladii prostratts' usque ad interneci^nem. Pauei 
«oim manus vel aque voraginem elTngerunt. Ferlur autem con- 
munitei^ XL milia virorum de exercitibus comitis inodo priedicio 
cecidisse, qni omnes una cum comite raiserabilHer perieruat. 
Inperatrix vero audiens mortem fratris descendit in Rollandiam 
et ipsam jure bereditario ad eam devolutam sibi vendicavit, ip- 
^am ut dicitur paci6ce possidendo/ 

Anno Domini MCCCXLVf rex SiciHe a suis servicialibus ao. isis. 

Sept. IS 

strangulatus fuit. Pro quo papa Clemens VI medullitus jacufo 
doloris fuit perfossus in tantum, ut fama testabatur, quod ipsum 
-amarissime deplanxit. Frater vero suus rex Ungarie ex merore 
anmenso quem gestabat in pectore suo pro sua interempcione 
per multos dies cum tota familia et comftatu suo in arguroen- 
lam sue desolacionis in veste fuoebri nigri vel fusci coloris in- 
«essil. Auetores vero latrocinii fere XL viri de optimatibus, post 
regis mortem notati, in uicionem tam exsecrabilis sceleris cob- 
missi horribili nece plexi sunt. Plerique ajunt : dum rex pre- 
fatus cum consorte sua in kamera regia sopori se dedisset, me- 
moratos mafeficos per ostium kamere audacter et inportune 
irrupisse et ipsum, sublatüm per eos ä latere regine et in altum 

f 

per funetn elevatum quem ad boc secum attulerant, in trabe 
suflbcasse, regina vix per fugam celerem manus eorum^ffd- 
giente« Facta sunt aulero hae tempore byemali circiter fesUim 
iiativilatls €bri8ti. 

Adoo Domini MCCGXLVI iaperätor Ludwieus aput Mona« ao. la«. 
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Mjom- cbum civitatfi^Di saain propdam in Bawaria accuaftcioaes i^aaes 
.^t querimoDias miserabiles parenluni pueri ooviter Iubc occisi 
a Jadeis ibidem babilaalibus, corruplos peccuoia, aadire recusa- 
Vit. Populum quoque civitatis memorate katervatim locum occi- 
sionis pueri e^tra muros frequentaDtem » ubi DomiDus miracula 
aaoitatuni plurima at fertur operari dignabatur ,. cobibere et re- 
fttriogere minis et terroribus a cepto cocicursu satagebat. Cum 
autem videret se contempoi, probibiriooes et precepta sua mi- 
oime curaado, demaadavit sive ad oiious permisit bomines ulrius* 
que sexus spoiiari denudari turpiterque Iraclari. Et, quod su- 

(r^m.) per omoia gravlus est, liiguria et casas pro soiacio adveplan* 

.ciuai illic constructas et crucein exi^elsam erectam in titulum 

destrui et amoveri jubebat. Quod factum fidei katbolice et ju- 

^sticie minime consonum ipsum fecit ignominiosum. Bec (ecit 

filio 5UO marcbione BrandenburgeDsi de boc dolente et in con- 

trarjum renitente. Jste nepbarius actus cesaris, Cbristiane re- 

ligioni penilus iniroicus, suam gloriam noo modicum obfuscavit. 

Nam sicut antea in populo proprio illic graciosus et gloriosus 

extitit, sie postea turpis est ei redditus et exosus. Multi eciam 

,presagiebant et couiciebant iJluc opus abbominabiie fore qaod- 

dam prearobulum et prono$ticum sue infelicitatis in proximo^ 

.inmineotis. . . 

Ao. tm item eodem auno tempore estivaii rex Anclie ut fertur de 

rege Francie in uno prelio ad invicem conmisso in quodam loco 
triunpbavit. Quo potito feliciter Swevos aiiquos a suo exercito 
captos, timente$ de vita sus^, inpunes libertati remisit tali ad* 
jecta condicione: quod si Domino cooperante in brevi cootin- 
geret eum Parisius potenter dominari , boc audito ab eis, illico 
sse sibi ibidem presentareot; sin autem, quod essent ab boc 
vittculo penitus suportati. Qui ad boc facienduiQ ut fertur se 
cQram eo obligaverunt sacro prestito juramento. 

A«. 1346. Anno Domini MCCCXLVt in festo Valentini^) piartyris plu- 

r«s, cives ^xtranei. oppidi Lindaugensis in disturbio ejusdem op- 

^) Statt: » ValentiHi^ setzt eine Corrector in der Handsehrifl: »Fi- 
tmUs^ (28. April). Allein Ersteres passt besser au der Bniblimg. 
S^.iiMen ^^234'. ^ Vrgl. QhnfülB $iicb ob^ 9. 226.,.. 
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pidi siipra non long« .memareto lugitivi sea |M*ofHfi eff^ißli.fi ao. iml 

fa€ie inimiei , sciiiciet advoo^ü ex iosperalo iaiepter cum si|il|i^ 

armatis sapervenientU et zeianiia pro adver^a parte y congreg^li 

ii^. unum cum alißoigeoU sibi allectis et seouin as^amptia (ita 

quod erant circiter XX io tiuipero) io adjatorium «uum t per 

portam unanoi male cuatoditam taac, quadam veaaaia seducti, 

armU armati micaiUibus et varüs vasis intertepUoois rnuaiti, acir 

licet Kladiis cuspitibus gesis et balistis, repeoie greaau clandar 

ftlioo pauto ante solis occasum oppidum iotroeuotes ioportune 

ao inpetuo$e domas capitaoeorum conirarie partis adieruat, ip^ 

$08 in eis studioaissiroe queritantes. Quibus non inventis qui^ 

madmodum sperabant, per vicos et plateas hostiliter procedea- 

tes stuporem et tremorem habitatoribuii in eis pereariim iopro^ 

Visum iotroituni el insperalum advenium, suspicantibus magQaai 

multitudiDem secuturam eos juvancium, incusserugit. Nemiai 

tc^men nist sibi nocentibus molestiam intulerunt. Si autem fa- 

cere vpluissent» exceptis ciyibus vulgaribus plures de melioribus 

sibi casualiter in, sIratis occurrentes absque qupvis obstacalo 

perdidissenl. Clamabant autem unao^miter: nichil male inted- 

dere sed tantum res suas repetere velle et de suis bpnis iode- 

iute si|>i ablatis fieri justicie cooplemenUim postuiare, per hec (p«g. ie8.> 

presumentes et verisimiliter sperantes, prestanciores bargenses 

cum majore parte popuii oppidi sibi iocootiaenti adbesuros .^t 

ipadiaate eorum patroeinio et auxitjo adversariis ibideip preva* 

Ijluros. $ed frustra ; in arundine vento agilala confidentes. A|) 

eis.enim io quibus aaeboram spei sue fundaveruat omaino dere- 

licti fuerunt. Nam in crastina die» treugis in sero preterite diai 

«oaposilis adbuc durantibus usque ad pulaacipuem bore prime, 

in: fVibus l.icitum fuit eis abscedere ut lertur salvis rebus et 

corporibusy sed aceeptare nolentibus, quia adbu« aliquatiter 

prosperari sperabstnt, coatra fiduciam suam conprebensi et cpa- 

clusi a conmunitate loci detraclis armis insignibus ac vestibus 

culcioribus tarn in turribus quam in domibus sunt arte custodia 

mancipati. Principales enim et capita illius partis in vinculis 

et conpedibus ac manicis ferreis, quidam vero de vulgarihus 

cum predictis insirumentis penalibus in pane angustie et aq.i|^ 
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. Iribulaeieois, propter eonna forte f^aviora demerila , ronalrirti 

^AtiHie. ^^ tnictdati sunt. Post pascha vero coni chitatenses et dömini 

terre eircumjacentis piuries uoa cum advocato cesaris Lindau* 

diam ad traclaodnm et ad placitanduni, incasfum, pro eorom 

jiHu4. redempcione venissent, tandeni post pentecosteo locnptectores 

pro peccunia grandi quam inperalor exegit, eitorta ab eis, a 

j«u. is. fidejussoribus eoruni prorapta , in festo sancti Jacobi eeriiaaime 
advocato preaentanda, de captivilate sua cum duris tamen pactis 
adjectia in futurum servandis que pertranseo erepti sunt. Qoi- 
dam vero ex ceteris oecisi sunt, sive treuge fuerit tempore, me 
persecurionis ; quidam per fugam saivi et HIesi evaserunt; qui- 
dam antera, quod est roiserabile dictu, famis ioedia conaompti 
sunt. Liberati vero Constanciam se transferentes peecuniam 
a fidejussoribus termino staluto expeditam ipsis solvere recuaa* 
runt, dieentes: eis fidem in paclis cuslodiendam fore violatam, 
quia ptures ex eoncaplivis necali essent qui Nherlati sue resti- 
tuend! fuissent, et ideo non inmerito eciam ipsi frangere cob- 
sequenler eam deberent, exactam substanciam non solvendo. 
Pro qua rebellione tandem anatbematizati sunt et a ctvitate Cod- 
staaciensi fere ejecti. Porro vita misera faroe peremplorum, cum 
variis tormentis , absqoe famis cruciatu , execrabilibns et mirum 
in modnm acerbis maceratorora et castigatonim^), ' uaqoe ad 
measem Augnstum se protraxil. Circa fioem autem eomm fa- 
mis rabies tarn crudeliter in eis seviebat per omnimodam ali- 

<P«f. in.) mentorum subtractionem , quod beu scippOs et statuas juxta se 
positas in parte ut dicitur corroserunt. (Anno sequenti redierunt 
per pacta quedam interposita) ^). 

Ao. iSM. Anno Domini MCCGXLVI marcbio Moravie » fitius senior 

regia Boemie supra pluries memoratus , a papa Clemente VI rex 
contra Ludwicum cesarem suscitatus est. Qni dum eodem anno 
fere a tempore qnadragesimali cum milicla copiosa et com po- 



^) Die Haodscbrifl hat : nmacerati ei coHÜpati^ , was nicht io die 
Constroction des Satzes passt. 

^) Die in ( ) eingeschlossenen Worte sind spaterer Zasatx am 
Rande von des Verfassers Hand. 
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lesiiäa iairlfica necoon graciis uberritnis «ibi a summo pootiiee a». ms. 
ooUalis ad reffnum AlamaDie possid^ndoBi ubique venturus sol* 
iempDi salis fana divolgaretiir et a multi» r.iim desiderio »Ique 
iedio Don modico advenCas ejus prestolaretiir «I resar Ludwieua 
idcireo congregare exercitus ad occiirrendum sibi et a finibus 
AlamaDie repellendnin dispooeret, accidit, quod ipse quaodam 
civitaiem obiiedit cum qiiodam episcopo , adversarto i llios civi*» 
latia, clero iu civilate coolra cives pro episcopi) fortiter zelaote» 
Qoani obsidionem cives eqiianiniiter ferre non valentes qaadam 
di« in inpetu spiritus foiiitudiois extra miiros civitatis erupe* 
ruDt et cooflictum cum bostibiis ineuntes et eis prevalentes mi- 
liciam bonam in aliquanta multitiidine novi regis prostraveruot'')« ^^ ti> 
De quo perterritus a cepto itinere et opere resiliens ad regem 
Franeie protinus refiigiebat. Dum autem cives prelibati triun- 
pbatores ad civitatem rediisseot, clerum sibi disseneientem et 
preauli lemere contra eos faventem in ore giadii, prout fama 
conmnnift astruxerat, perdidenint. 

Anno Doroint MCCCXLVI aput Nuerenberg latrones in cu- 
jusdam nemoris abditis conmorantes tot dampna in rebus et 
corporibtis bominibos trauseunlibus intulerunt , quod stratam 
regiam incullara penitus reddideniut. Quod cives ultra ferre 
«OD vateotes, qoia in dispendium eorom et terre non raodicum 
vergebat propler cessaciooem vecture merciraonioruro precioso» 
rom consweto roore per stratam publicam iltius nemoris dedn* 
cendorum , per civitatem prociaroari et denunciari valenter jube* 
bant: quicunque unum latronura memoratorum captum civibus 
adduceret centuro libras Haltensium ab eis ioroediate percipere 
deberet. Quod audiens quidam in vicino pauper rebus roiles 
vesidens desideransque atiquatiier de sna inopia relevari, latro- 
Dtbo« soUerter insidiando nolavil eos uoa dierum, XVIII in ou* 
mero, qooddam castnim vile ascendere et causa refeetionis ibi 
accipiende intrare. Quo viso illico congregatis pluribus arma* 
tis rusticis et secum eis ductis castrum invadens strenue et au- 

— -- • - — — — ■■■-■ — - — - - - — ,--- -■„ -, — .,, 

^0 Ss istLötticb gemeint, mit dessen Bischöfe , Engelbert von der 
Mark, Kdnig Johann von Böhmen and sein Sohn König Karl die Stadt 
belagerten. 



M* Johaimis VitodiirdM Gbromo«». 

(£kr i^i ^^^^^ '" virtute lervida in ipsum irruepeDS, l^trones «iiDiii re^ 
pertos omDe« cepit ist civibus io Nu^reaberg presenlavit. Qm, 
gavUi valde, morto eoa aoerba et coogrua talibuft malefaetori- 
bu» de medio sustulerunt. Militi vero captori eiorum pro qao- 
übet ceHtum libras Hallensium, secunduno eorum poUkiCaciooem, 
Jiberaliter tribuebant. Quibus receptis letabuadufi dannuB re* 
verleos suaiu penuriani exclusit. 

Paucis anois evolatis ante inmediate recitata dam quidam berelifi 
ttlrimque sexQs extra civilateoi Nuereoberg ad cremaodum dncerentar 
et anmoDirentur a fidelibus, appropiantes porte in qua ymago Cracifixi 
depicU vel sculpta erat, at elevantes oculos eam aspicerenty qaatenas 
eJQs inluilu ad cor redeunles el conpuncü ab erroribus suis resipisce- 
reut veritatis agoiciooem resuoiendo« Qui salutis speroentes mooita a 
spiriln malingno illaqueaü ac ludificati iu verba blasphemie prorope- 
ront , dicentes (sicut michi inoofoit) : » In regno celwum Deo non eoka* 
Hitmt kamimes, sed tantum canes et cttUL*^ Et exspnentes io detesta- 
ciQDeni ymagiois leCabundi ad tormenta. properabani, regimi iaeendii 
sobeuotes. 

Pluribuä anni8 aote aarrala accidil« quod qaidam noblUs residens 
noQ looge a loco Brigaotioo in suppremitate lacus Potamici nocte qoa- 
dam equitando traosirel parvum fluvium nomine Lüblach. Cui ibidem 
obviavit demon super allo equo coustitnlus qui dixit nobili : » Vis ha- 
bere istum equutn prestanciorem tnulto equo Uto9^ Cui cum respoode- 
Te( nobttts : qaod libenter habere vellet enm , dorn tarnen veHet aibi 
•oiD donare, tradtdit ergo sibi eum dieeaa: nAceipe hntfc eqmim' emi^ 
Memciorem ac velvciorem ceterin equiis et kabföia tibi eum uitroHeam et 
paratum semper per muttos annos ad omnia obsequia tua, si tantmn «ju- 
cum factum cavebis , hoc est , ne sibi pabulum anteponas.^ Qui gracia» 
ageos votivas suo dalori gaudens abscessil. Dura autem usus foisset 
illo equo desiderabili forte per bieiinium , accidit , quod , dum cum ab'is 
majoribus natu illlus confinii ad placitnm In ona villola nnncupala Nidre- 
waogen habendom perrectoros esset, ad uoam mdendiooDi secos al- 
veom flavii Arg joxta viilalam sitooi divertit^ iibi eqaam uxori flu*' 
litorjs absentis Gdeliter coamendavit, qoousqoe placitum Guiretor, U^ 
jungendo sibi quanto seriosius potuit, ne equo pabulum ministraret. 
Quod utique facere spopondit et diligenter precavere. llaque nobilis 
ad placiti locum abiit. Post modicum vero temporis Intervallum mollor, 
.qai antea absens fuerat, domam repedavUet videns eqoam ilUos nobi- 
lis- sibi dilecti aliiveBtis omuioo carere, iratas nimis effectosv.^onji^flt* 
(r« 171.) verbis probrosis affecit, quod equo in neccessariis non providitf 8ii9pft- 
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€iBs eairi e% iBcari« pmpiia negflazisse. Cai alt iirali«r: y, MitUi äMfM$ 
4eäU inmmndaUf ne sibp femimtfei itvenmn ßppwM^em; ein »biemperat^ 
cupiens preUrmisu^ Coi maritas sobjuDxit: ytJsia tibi precejnt ex di$^ 
crecione muUa qua poUet , rolens nobis condescendere ^ ne nos equi 
sumptibus agravaret I* Et accurrens io vehemencia eqoo pabolam pre- 
posait. Quo facto eqaas protioos disparens per tectum cam fragore et 
streptta evolavit et altra visas non fait. Mdltor Vero com conjüge stu- 
pafaetas et torbatos nobili revertentf de placito rei seriemf enarrabat. 
Qai.videns se dyabolam. taato tempore eqaitasse, mirans at paveDs «a* 
per hiis , domuin pedesler rediit qai eqao^ iosideos (at putavlt) advenil« 

Anno Domini MCGCXLVI homancio qaidaro vel gnanus de abditis 
sois egressas clara in canpis pastoribas superioris Albgogie die appa- 
roit. Qaem dum capere niterentar, relicto baculo quem in mann tene- 
bat yi% manas eoram effagit, recondendo se in sois latebris unde exie- 
rat, ipsis cemedtS)oa. PaxiHam tanen saam vel hastalam pro grata 
mimere vel exennio qaem rejaeerat reBervabant et poma. 

Ilam eodem anno domina Sancia refj^oa Sicilie et Aptttie, ao. 1846. 
eanjanx quondam regis Roperli supra plories memorati, c<m* 
solatrix piissiina pauperum , precipoa tamen beDefactrix fratnml 
Mioorum^ migravit ad Chriatum, sepuita in faabitu ulfertur or- 
dmis saDcte Cläre in monasterio monialium ejusdem ordinis 
ftoUempni apud Neapolim, quod ipsa coostruxerat de novo, in 
parsonis et rebus copiose provisum. 

Anno Domini MCCCXLVl circiter festum sancti Bartholomei ao. ia46. 

Auf. 88. 

rax- Ajiglie iierum resomens et replicans contra regem Francie 
cottfliotnm, paucus existens io roultitudine exercitiis reapeottl 
ragis Francie in multitudine gravi contra eum congregati , ipsum 
fugavit una cum novo rege a papa creato et cum multia mili* 
bus armalorum, eciam Swevorum. Porro de mangnatibus et 
nobilibus et famosis civibus exercituum regis Francie prostravit 
ut fertur circiter duo railia, preter muUa milia popularium qop- 
rum cerlum numerum non audivi. Quamvis enim de utriusque 
regis exercitibus multi, sive in ore gladii percuasi vol conculcaü 
fuerint, in bello ceciderint, tarnen quasi inconparabiliter plures 
eiL parte regis Francie corroerunt. Nam rex Anglie victoria 
gloriose politus est. Fertur quod rex Anglie illa vice con-^ 
flicturus exspectavit Flandrenses sibi in auxilium venturos* 
Sed tardantibus eis et dies statuta belli incunberet ft ultra 
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,ju. IM. pvolrabere bellunn noilet, ia Doniao oonfeus qai polest saWare 
in paucis sieut in malli«, virHiter et mangnantmiter aggreditor 
hostes adversiis se constitutos et strenue forliterque propriis 
com cuneis eos u»que ad internecioDem cedeos triunphavit de 
exercitibus regis Fraocie. Ceeidit rex Boemie» cecus dudnoi 

(PH- m) p^nitus effeclus, pater regis ooviler creali a papa. Qoeni ad 
iDstaociam suam maognani robuato« et manganiniis civis Baaili- 
eiMiis, ex genere suo coognomento appeilatus Monachos, duxit ad 
belli cerlamina. Qui anbo a prelii lumultu exlincti sunt. Cor- 
ruit quoqiie de parte eadem ut fertur rex Majoricarum , quod 
dolens refero, et dox Lolhoringie cum multis aliis satrapis duci- 
bus et barooibus. Quos rex Anglie deplanxisse dicitur quando 
vidit eos post belli exitum tam lamentabiliter prostratos^). 

Ao. IS«. Anno Domini MCCCXLVI proptisr frigoris et bnmori« per 

' mensem Aprileni et Majura et fere per medietatem Junii ntmiani 

exeessiim pluviariim cum ateriiilate arborum, vrtes , sattem cirea 

lacam Bolamicum, larde florere cepernnl» in tantom quod Lin- 

Jaii is. daugie in feslo sancli Jacobi nondum fiorere desinebant. Quam- 
vis aulera deinceps botri auraro satis calidam babuissent, ta- 
rnen per solis ardorem decoqui non valebant, in tantum quod 
tempore vindemie apud Lindaudiam esibiles propter excessivam 
acredinem et duriciem suam minime essent. £t tarnen» quod 
est judicio meo mirabjle, vinum expressnm de uvis acerbis et 
bolris amarissimis ut ita dicam — illis, quos bruina venieiis nimis 
perniciose circiter Septembris principiom non leserat vel infece* 
rat — conpetenter bonum et delectabile ad bibendum erat. 

Ao. 184«. 1(^03 eodem aooo Venetl quandam civitatem maritimam nomine Sa- 

dert grandem et opolentam eis in aliquo contrariam bostiliter obsede- 
ranl. Quam rex Uogarie regoo suo pertinentem, veniens de Ungaria 
ilinere decem dietaram laborioso et difGcili cum exercito copioso, de- 
Afrii. 98. fendere neqoibat , qoanquam a festo Georgi usque ad festom sancti Ja- 
Jvirss. cobi oon lente sed fortiter pro civilate contra Veoetos repuognarent. 
Videos antem se frosira laborare rediit in lerram suam, moltis valde 
Tiris tam de popolo suo quam de Venetoram in ore gladii propter alro- 
cem oppangnacionem et repnngnacionem ntriusque partis ad alterotram 
[tam] interfectis qaam alias sobilanea [morte] defanctis propter pestilenöam 

«) Die Schlaeht bei Ct^y. 
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exortam iaier eos ooo modicam. Fuit aolem illa civitas m pro tuae iu.isia 
ut ferlar relicta, quod oec ab adversariis fait suparaCa oec a rege übe- 
rata, sed sai et Dei taicioot reservata, propter assidaam tremorem et 
pavorem a Venetis civitati jdcussuid. Miseria mallifaria ibidem iovalait 
et excrevit in civibas,' lamen viriliter et strenae rebellantibos. Hec 
eveneruot in ronlieribus qaoque, idcirco speciositas inmotata est. Ni- 
chilomlDus io episcopo et suo clero hec iamentabiliter palaeroot. 'Fer- 
tar quod in hac obsidione Veneli aggeres et arces, propangoacala ac 
alias s^lructoras fecerinl eminentes ila , qaod menibos urbis in allitodioe 
erant eqoales. De quibus eani continoe oppungnabant. Fertar qaoqae 
qood quotiens Venelorum stipendiarii in oppungnando vel connigeodo 
com civibus eis acriler resislenfibas cenlum vel dacenti perierunt, to- (pm173>' 
ciens totidem in locom eoram ni[ic]o surrexerunt a Venelis pro ipsis sub- 
stitati. Samptus enim gravissimos inpendere parvi [pen]debant, ot violen- 
ciam bargarioram et insoltus eomm frivolbs reprimere et arbem coo- 
terere ac ejud presumptuositatem contumacem elidere prevalcrent. Quam 
tandem Veneü ceperont^-'). 

Hiis temporibus floruii in ordine sancli Francisci sollempnis doctor, 
plenus dierum, Parisios, fraler Nicolaus de Lira, qoi moltas postilläs 
glosas tractatus et alia opera preciosa super diverses libros sacre pa- 
gine conpilavit. Et magister Occa qui plura voluraina librorum egregia 
tarn theoloyca quam philosophica conposuit, sed precipue artem loycam 
Ittcidissime explanavit. 

Anno Domini MCCCXLVI tempore estivali fratres Predica- Ao. laie. 
tores a civitate Coionia Agripina contemptibiliter expulsi et e)i- 
roinati sunt. Fratres vero Minores paiilo ante propter quartara 
dandam parrochiano, sed per muilorum curricula annorum fri- 
vole et ioconsulte neglectam, Inbulaciones vexäciooes nöcu- 
mentaque plurima pertulerunt. Fratres insuper. Predicatores 
preter predicta propter quedam sui demerita ut fertur sätis 
gravia, que pertranseo, eciam ab Aquisgrani ignominiose exler- 
minali sunt. 

Anno Domini MCCCXLVI, rege An;;lie demorante in Francia ao. la««. 

^ ® ^ . Octob. 17. 

ad debellandum regem ejus, rex Scotie ad instinetum regis 
Francie et instanciam regnum Anglie, ad devastandum eum, in- 
travit Qui per exercitum regis vel regine Anglie hoc presei- 



^) Eara: — < Der leUte -Sat^ ist späterer Zusatz aip Ranila« 



Im Johanols VHodurani Cbronieon. 

M. \9rt. etits cspCils est et rniserafaHtter detetiltts , exercito 90o io noii 

Od. 17 ' 

paucis milibus contrifo, el mox post ut ferlur defünclds^^). 

In istis temporibus multi latrones raptores et fures increve- 
roDt in partibus Swevie, bomines Gertatim depredantes et mise- 
rabiliter suo Jatrocinio perimentes. 

In biis etiam temporibus usua dominus de Podmeg et uous 

dominus de Hobenvels , cum mnitis aliis Cbristieolis transfretan* 

Ces ad visitandum terram sanctam et alias transmarinas , a quo* 

äam rege pagano reverenler fractati sunt et rauneribus insigni- 

Mir». bus honorati sunt. Hii in quadragesima de domibns et de pa- 

Dee. 8s. tfia sua abeuntes ante naiales Christi domum reversi sunt ovan- 

tes, raultis terris peragratis Christique &epulcro diligenter per- 

speeto, prius tarnen pluribus floreois persolutis Sarracenis qui 

eos ab ipsis extorserunt antequam eis indulgerent introitum ad 

ipsum. Hii in reversione sua longe lateque diffamarunt homini- 

bus: fratres ordinis saneti Francisci illtc degentes sanetissime et 

perfectissiroe vite fore et a Soldano sepuicri Cbristi custodie 

secundum vicissitudines suas ordinatissiroas deputatos, altissime 

paupertatis perfectissiroos sectatores. 

<iMg. 174.) Anno Domini MGCCXLVII circiter quadragesimam marchio 

^ik^' Brandenburgensis, filius senior Ludvici inperatoris, rediit de Ly- 

taonia debellatis ibidem paganis» ducens secum regem unum vel 

tres paganorum captivum cum satrapis suis pluribus « quos ut 

fertur principibus katholicis diversis distribuit possideodos. Qui 

sui triunphi magnifici sunt evidens testimonium. 

Apni 1 Anno Oomini MCCCXLVU in quadragesima et inter pascba 

^** ^- 9t pentecosien circa Avionem propter gwerrarum rabiosam inun- 

dacionem circumquaque exortam fames exicialis et prevalida 

facta est, propter quam innumerabiles populi morte repentina 

extincti dicebantur. In tantum eciam mortalitas famem borren- 

dam subsecuta seviebat, quod in plateis vicis et in sterquiliniis 

prostrali miserabiliter jacuerunt. 

Ao. 1847. Anno Domini MCCCXLVU oppidum Lindaugense iterum 

lamentabiliter per incendium paulo post meridiem Toracissimum 
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repente superTebiens mediante flata venti SKlbsolani lapetuosis- 
simo destructum est Gum plaribus homiDibus extinctis. 

Eodem anno qoidaiii Digromanticus venieos laleDter id villam dictam 
TarreDbfirreii^) per presügia soa moltos homioes demeDtaverat. Nam 
fiomnmy io qua abscoadjtus erat, coram inhabitatoribos vel eam frequea*- 
tantibus auream apparere fecit. Plures defanctos simal susciUre vide- 
batar et suis parentibas vi vis locutos faisse. Facta et verba absencia 
bominum de seipso et de aliis clare novit. His et alüs maltis modis 
qaandam villicam deformem sibi pre ceteris [dilectam] iopregnavit, 
dicens eam paritaram paeram sanctiorem Johanoe babtisla. 

Hiig temporibos apot oppidam Wangen erat qaidam ceeas donmn« 
colam babebs jaxta nemus. Cujus novit singulas arbores, fagum vel 
pinnm, quando sibi placuit invenire, Jbarum arborum cacumina quando 
volnit scandebat e tramos ejus a summo usque deorsum gradatim absei* 
dit. In ventilabro more videntis ventilare ac purgare frumenta optime 
novit, videlicet paleas tritico bene excuciendo. Ligna quoque secare 
cum securi non minus bene novit et plura alia. 

Hiig quoque temporibus dum in villa Torrenbürren^) qnedam villica 
paatani fariae ab ea confectam fomaci ardenti inmittere veUet, ut inde 
panes formati in eo decoquerentur, ipsam cum mangno stupore versam 
insangwineum colorem reperit, quia feriam sancti Laurencii non servavit. 

In eadem villa paulo ante ista tempora dum vulpes torcular intras- 
set et vinitor superveniens stans sub janua torcularis eam conspectam 
capere studiose niteretur, vulpes boc tacitus animadvertens astuciam (p»g.i78.) 
hanc evadendi adinvenit, scilicet qaod tunicam seu pelliceum vinitoris 
in torculari repertum in pruaas ardentes ibi positas, quia tempore vin- 
demie erat, projecit^ ut vinitor hoc videndo de janua torcularis absce- 
deret ad eripiendum vestimentum de prunis et sie per januam torcula- 
ris sibi fugiendi locum daret. Quod et factum fuit. Causa autem in- 
troitus vulpis ad torcular prope montem situm erat scilicet quod vinitor 
post verutum bene assum et a se depositum torcular exiverat. Cujus 
odore veruti vulpes tracta torcular intravit et verutum ascendit ipsum 
devorando. Interim vero vinitor rediens et vulpeculam verutum de- 
vorantem reperiens januam torcularis addendo et ei assistendo, ne 
vulpi exitus pareret, quousque caperetur, custodivit. Quod videns 
animal in angustiis positnm tunicam ipsius ut quidam ajunt poli- 
mitam seu stragulatam in pavimento torcularis relictam ore suo ac 
dentibus suis sustulit et ad ignem portavit. Hoc facto vinitor januam 
torcularis reliquit et cicius ad prnnas accurrit, quatenus vestem de in* 

^^) Auch hier gilt das in Anm. 69 Gesagte. 

Vitodunin. ^g 
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cendit perümio liberaDrel, ipsam (ottendo celeriter et ar^vram ipsias pre- 
caveodo« Et sie vulpes per Jbostiam exsiliens animam suam salvavit. 

Ao. 18C. Aftno Dotniai HGCGXLVII infra festum pafschalis et pente- 

Mailg Msten DOYO rege regfioneai ifiteF montes aput «ivitetom Bozen 
et alias municiones finitimas constitatam cum adfutorio epis^o- 
porum circumpositorum sibi subiciente^ que ante fiiio cesaris 
aubacta fuit propter muiierem quam rapuit quondam fratri novi 
regis et sibi eam copulaverat, dum inperator Ludwicus profec- 
tionem mililum oontra eum ad defeudendum se et teixam ab eo 
paraaaet et sibi prevalere nequivisaet , coofuaus ia fiawariam 
cüTsn leporino redüt, relinquens filium suum cum comit« Sanoti- 
Montis in Castro Tirol ad tuendum id et conservandum a facie 
et vi pr.evalida inimici. 

Hiis temporibus ut fertur quedam mulier aput Thuregum 
breviter ante mortem saam ayersa a cultu diviuo fuit, [ita] qnod 
•ibi ulterius , sicut antea , intereaae abhorrebaL Que atatim post 
a eame soluta etapparens ouidam personeaibi devote Barravit: 
se nimis in hoc exorbitasse quod pauco tempore cultum ditj* 
num vitaverat, et in argumentum bujus rei esset: si sepulcrum 
ejus aperiretur, in ventre jacens inveniretur, licet in dorso lo- 
cata fuerit. Quod ita fuit. 
(iMg.176.) Hec in tempore plures defuncti post mortem famiiiaribus 
«ibi persoßis apparentes contestati sunt: homines in alio saculo 
lumine orbatos, qui in hoc secu1o> constituti in locis dtnno 
cultui deditis, divinum cuitnm contempserunt. 

Ao. 1347. Anno Domini MCCCXLVil in tempore estivali circiter festam 

Juni. 

aanoti Johannis babtiste marchio Brandenburgensis sepedictus 
inito prelio cum novo rege coIie6ta, in montanis muitiladine 
populi grandi, ipsnm fugavit, pluribus de exercitu suo ad lno^ 
tem prostratis^ quibusdam captivatis. £x captorum numero fuit 
episcopus Curiensis sibi adversans et pro novo rege zelaos. 
Qui tandem fuit ut fertur inperaton in Monaco cum sui ludibrio 
ac opntemptu presentatus. Famalur insuper quod marchio me- 
moratus post prelium consertum et peractum pretaxatura terram 
et muuiciones abstractas et ablatas a novo rege circa Nons et 
Tridentum recuperavit sibi plene subiciendo. 
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I« eodeiat aoiro eiidem diebus Ann cooiMi de Aar laetan» 6l a»- i^r. 
agcM pro rege Anglie et düx BriUmiie agens pco reg« Frascia 
iD absencia domiooram anborum riegiiiii adtbelli cerlannia ooIm 
gressi fuissent, comite preir)aleii4e duK ab ipso capioi est» quin«- 
gentis ut fertur de suis Tiris interettplis > paMis fero de exer- 
eitu comitis trioDpbantis respedn alionim adverse par(ifl96). 

Anno Domini MCCGXLVn teiäpore estiväli rexAnglie civi- (iws.i77.> 
tatem unatn regni Francie nomine Kalbis^] sibi gravfter adver- ao. is^. 
saniem et obsistentem et fere per anni fspacium ab eo obses- 
sam cepit et eam sabvertit et habitatores ejus sexus virilis adul* 
tos in ore gladii perdidit^ masculos vero ut a quibusdam fer- 
tur infra XII annos constitutos a morte exemptos et preserva* 
tos secam in Ax^gliam transtulit. Hec eo faciente rex Francie 
nee civitatem defendere nee regi Anglie resistere presumebat. 

Item eodem anno tempore aulumpnali circiter festum Mi- ao. 1347. 
chahelis Stephanus duxSwevie, filius inperatoris Ludwici,. pf!p7 
fectionem ut fertur XXX milium pungnatorum movens ad hu- 
miliandos comites Sweyie^ novo regi favere inperatori vero re- 
bellare studentes, terram Swevie superioris graviter devastavit 
et comites sibi occurrere trepidantes ad rogandum ea que pacis 
«unt (eos) sua insuperabili virtute conpulit. . , 

Item eodem anno inmediate post predicta in octava sancti ao. 1347. 
Francisci inperator Ludwicus, dum venacioni ferarum more so- 

^) Hier hört das bis hieher anunterbrochen zasammenhängeode 
Manuscript mitten aaf der zweiten Seile eines Blattes auf and der übrige 
Raum der Seite ist leer. Dann folgen 7 Blätter eines etwas kleinern 
Formats, von denen die 5 ersten, wobi ron derselben Hand, aber mit 
breitercfr Feder, beschriebeii sind. Das erste beginnt oben an der Seite 
mittenim vorbergehenden Ab6ehnitte,mitdenWorti9n: [nutrjchionu*' 
tnoratuspost proelium consertum et pactum pretaxatum terram etmu^ 
nitiones ablatas a novo rege circa Nons et Tridentinum recuperavit sibi 
potenter subjiciendo. Anno domini eodem eisdem diebus dum comes de 
Bar ..... adverse partis. Diese Worte sind aber durchstrichen und 
hernach kömmt was oben im Texte folgt. Auf diesen f&nf Blättern ist 
der Raum für den Anfangsboehstaben jedes besondern Abschnitts leer ge- 
lassen; der Buchstabe fehlt and sollte urohl in Roth nachgetragen werden. 

^) Calais. 
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Mto in Bawaria lelasler operam daref, morte stibitaBaa et in- 
sparata residen« in equo vitam fiai^it. Quod eciam versibaa 
istis a me editis notavi taltler: 

Mortiras est asno miUeiio G triplicato 
Cesar septeao Ludwiciis et in quadrageno, 
Octobri mense» nullo le»as tarnen ense. 
Sed dum venatur eques i^aaumque minatur» 
Equo detrahituFy moritur mox^ posi sepelUur. 
Octava tacta jam mors est luce perapta 
(PH. 178.) Sancti Francisci confessoris benedicti. 

Annis terdenis regnum tenuit bene lenis 
Et tribus, ut fatur» dum tempus ei numeratur. 
Ao. 1347. Item eodem anno ante mortem inperatoris nix valida cir- 

Sept. 29. . 

ocTi ^^^^^ festom Michahelis arcbaugeli et sancti Francisci cecidil 
super universam faciem terre Swevie » que lamenfabiliter anno- 
nam in campis adhuc stantem vel destruxit yel corrupit. Nam 
VIII vel X diebus ipsa nix frumenta et legumina obducens ipsa 
perniciose infecit et destruxit. Eodem anno fructus arborum 
valde exuberabant, sed ad debitam maturitatem propter anni 
humositatem minime ut plurimum pervenerunt. Propter hanc 
causam aput lacum Potamicum vindemia laboravit. Nam acre 
vinum et paucum vineta ibidem protulerunt; nee mirum^ cum 

Avsnst 24. ^P^t Lihdaudiam eodem anno in festo sancti Bartholomei vinum 
nondum in vitibus defloruerit. Item ille annus intemperatus 
monstruosas aristas et spicas et potros in aliquibus partibus Ala- 
manie produxit. Hec omnia fletum terrorem et ululatum terre 
illius incolis iucusserunt. 

^jmu^ Anno Domini MCGGXLVIII in mense Januario rex Ungarie 

ad capescendam uicionem dingnam [in actoribus et fautoribas 
necis fratris sui , regis Sicilie , cum magnis copiis procinctum 
in Canpaniam et Apuliam faciens gloriosissime receptus est. 
Ubi ut fertur filium fratris regis Roperti antea defuncti propria 
manu decollavit ; quendam eciam comitem decollari mandavit 
ibidem. Cxor vero fratris regis Ungarie percipiens adventnm 
ejus, suspecta habita de strangulacione mariti, cum suis con-^ 
plicibus et fautoribus ad partes longinquas et penitus ignota» 
aufugit. Mors regis bujus sapra recitata est. 
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lleoi eodem anno io festo saacte Scolastice lesati seu am* ao. isis. 

Febr. 10. 

ftasiatorefl Grecorum et ioperatoris eorum diu diTisorum ab uni«;- 
^lale dt integritate ecclQsie katholice venenmt Mediolanum, di» 
«entes se veile adire summum pontificem Glementem VI ad 
exorandufu eum, ut Grecos ad reditum unitatis ecclesie reci- 
9 «re dignaretur. Nam tantum circumquaque Greci ab infideli* 
btts eoarctati et infestati esseDt, qood si ecclesie Romaoe, di- 
•misse ab eis in malum suom, auxUium in tempore tribulacio* 
«ia eorum asseqoi nequirent, truealente rabtei paganorum perf- 
cuiosissime subjacerent et ideo neccesae haberent ad unionem 
^et conmunionem dereiictam fidelium reyolare. 

Item eodem anno in fine Januarii in conversione sancti Pauli ao. t348. 
factus est terre motus magnus , qui in Longobardia multas tur- 
4res dejecit menia scidit vinaque in dolus turbulenta fecit. Vil- (yaf.m.) 
lacb quoque civitatem Karinthie subvertit. Qua subversa et 
-corruente omnes homines habitatores ejus , paucis exceptis» me- 
oiis obruti extincti sunt« Plura castra et vilie et quocunqne 
nomine censeantur municiones ut fertur circiter XXX cecide^ 
funt. Montes aliqui juxta Villach secundum aliquos de iocis 
suis propter terre motum istum moti sunt. > 

Anno Domini MCCCXLyill tempore byemali vel circa prin- ao. isis. 
-oipium veris in partibus ultramarinis exorta est mortalitas seu 
pestilencia tarn grandia, quod infinitam et inestimabilem multi- 
tudinem infidelium absorbuit et absumpsit. Que derivata ad 
terras Cbristicolarum maxime in Iocis maritimis precipue tarnen mim. 15. 
In Sicilia innumerabilem populum prostravit. Fertur quod in Apni ao. 
quadr>agesima circa Marsiliam uürbem et Avionem tam crudeliter 
midinia^S) sevierit, quod infra spacium unius mensis XVI milia 
liominum obierint. Immo ut dicitur tantum in Avione excessit, 
quod vivi hoinioes non sufficiebant defiinctorum corpora tumiir 
lare et ideo tandem in fluvium Rodanum certatim proiciebantur. 
fertur iosuper quod papa pestem hane da Ayioae ad aliam 
ci^atem fngerit. NichHominus famfa testante in Sicilia homines 
46 Hessana metropoli et de aliis quam plurimis civitatibos iB 

^) L. epiäeima. 
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qntbag mors prevalnt» rdlietia eisTacuiSy fogierunt, admonUDa 
se transferenles , vt ibi aalnbri aere bauslo confa^gioftum ia dvi- 
tatibas captum emiltereat et eflafent. lo ftfessiaiia arbe SieiKe 
memorata de LX fratribus MiDOiibas conventuatibo« breTi »pa- 
<sio temparis XXX mos mortis furia de medio subiati -sunt 
Quo Tiso superstites coaTOotn illo ralieto ad looa se alia coa* 
talemnt. Predicla, scilicet tfrre motus et pestilencia, ppecorran* 
tia mala sunt extreme voragiais et tempestatis secnndom tbi^ 
bum Sairatoris in etangelio dicentis : Erunt terre motu$ per locs 
tt pestilencia et fames ete« *). 

Ao. 1848. Item eodem anno noTus rex supra pluries conmenaoratiis, a 

papa demente VI contra Lndwicum dum adhuc viveret suscita- 
tasy 4le Boemia, morte Ludwici audita, erupit et ettm papa all- 

i^m- li0) quali aminicttlo per Alemanie partes se giraos civitates plures 
ad sue sobjectionis confessionem sascepit. Nam ad eoai ood- 
•currentes et sab regimine suo pacis tranquillitate et protettioais 
munimine potiri cupientes, sibi fidelitatis et obedieneie jara" 
BMntum ab eo exactum prestiterunt. Civitates autem hoc facieii' 
tes b^ieficia seu signa benevoiencie ac benlngnitatis hec suol 
secuta summi pontificis, promotiva regis et hominum ad eum 
directoram et altraetiva^ qne fueruut: relaxatio interdicti, di- 
apenaaoiones 9 absolueiones ab excammonicationibus suspeasio- 
üibua irregularitatihus coniraatia et ab aliis censaris ecciaaiasti- 
Jtts. Hec beneficia adminiatrabant hominibus prelatt plares ia 
diversis partibus terre Teutonie quibus papa ea canmisit. He 
autem gracie tantum inperliebantur bominibus regijuratis apre- 
iatis. Qui iajnnxerunt bominibius tam urbanis quam fillanii 
pröeessiones cum cereis acu lumiaaribaa^ iajuxixerunt qaoqac 
jtajuaia et elemosjnas. Bt liec laycis inponebant ; clerids taro 
eum oräeioniboa et Jajnniis inposuerunt eeasaeioarem ad alifvat 
diids! ab axecucidne dmnr officii. Conmuniter autem IX dies 
ffiA ad ma|a8 secvndam aliquorum raiacionam IX ebdomadas 
ancerdoitthais reUgioaiset claricis non eeiebrandas aad ta4)eadas 
»jaaxeruDt, qiiatenus firo IX annismale oetobralis no^cm die* 



') Mattb. XXIV. 7. 
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hu8 bene laoeresl. Qaod eonsonat vefbo Ezeckielis propbale 
dieentia: Diem pro anna dedi tibi*). Bt verbo Sapientis in Hbro 
Säpietilie dieentis : In quo qn4s deliquit in hoe et punietur**). ^^jj^- 
'Rex vero hiia peractis ad saa reversus eat ante quadrageaimam j^^^ ^ 
anoi Domini millesiiBi trecentesimi quadragesimi octavi. Pro* 
oessit autem in factis premissis absqne quovis obstaculo nollo 
quasi adversario sibi obaistente« Giini autem civitates non jo- 
rate et alia ioca bod jurata regi memoratas gracias asseqni non 
^possent, et aiique civitates et ioca regi jurata eas ad aliquantum 
tenpus obtinere non qneaierint, et aiique perceperint absque 
tanen reconeiliaeione cimiteriorum eoolesiaromque et absolu* 
trione in excommiinicacione pape defunotoram, in cimiteriis et 
basvlicis sepaitorum, difbrmitas ecclesiarum et scissora» gra- 
vior quam ante fuertt, increvit in tantam, quod juxta verbom 
Gbriati in eirangelio novissimus error bominum pejor factus est ^ ^^^ ^ 
{MPiore* Prediotonim aulem preiatorum aliquis pro hominum 
absolueione et ciaiiteriorum recoociliacioae indiscretam et im- 
moderatam peccuniam eaegit et absolvendia extorsit, quod est 
miserabile et horribiie dictu« Nam scandaium fidei scrupulum 
perplexitates detractiones murmuraciones diffideneiam despera* 
donem clamorem conmooionem sjrmoniaGeque pravitaüs timoivn 
et suspieionem apud piqrimos bomines generavit« Dioebant 
enim: i>€leriei eceksiüm Bei, spansätn Christi, eontempnunt toce- 
rant et deturpant , dinipant et eonfundunt, Inte^ritätem ejus sctn- 
^hmt, unitatem ejus runpunt, cmeordiam ejus dissi^cont, €aritat$m 
vulnerant, bemngnitatem et manswetudinem ejus indurant, femo- 
rem iaxnnt et enerwmt, tiberflUtutemqm ejus obstruwnt et nex^ms 
avaricie ligant^ a dacione Hbera eam retrahendo, gratmta- dma 
ejus vendendo et emendo. Verbum ChtisH in ewangelio dieentis; 
» Graft« aceepistis , gratis dafte • ***) parvipendentes penOus abjece- 
runt. Mahdictionem Gyesi et^/inonis minitne timent, exeecuti in 
fmtUeia sua, O quam vHis fiuta M eeelesia in menbris SHws'prtM- 
eipaUaribus, replieanUbus i)ias suets pessimas! Bgressa est ab ea 

— - • --' '- - - • I * • • I I I IM* I I I I • - 

*) Hesek. IV. 6. **) Lib. Sap. XL 17. 
) Mattb. X. 8. 
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omnis deeor efu8*),.quia ftt't« qui eam iUuminare ilefreretit verbo 
doctrine veritatis et exemplo justicie, obfuseant tembris errorum 
et caligine viciorum.fn Item dicunt ul verbis eoram utar: &«Sft pro 
denariis legittime celebratur, multo plus ab&que denariis celebrare 
bonum et preciosum est.fi Hee dicunt symoniam. j^remissis ija 
exactionibus conmitti estimantes. quäle nefas et quam grau- 
dis demencia« pro absolucione uoius civitatis et relaxacione in- 
terdicti vel reconciliacione cimiterii exi|^ere XL vei L vel LX 
florenosi Palliant aulem, ut dicunt, symoniam sub pretextu 
soiucionis sigilli, Taceo de alUs. Qmuia memorala execrantur 
biMnines simplices et seculares. Nemo sane coatradicit meatis 
sumptus pro episcopo debitoa et juri consonos exbibendos. Se- 
cus est quando fit predicto modo, Nam illo pastores vocati 
pascunt semetipsos» oves non pascentes sed toadentes» immo 
quod gravius est non tondentes sed es^coriantes ; non pastores, 
<p«g. 182.) fi^d lupos se esse demonstrant taliter faciendo. Fiiia Israbel 
cecidU in profundum yiciorum ; non est qui suscitet eam vel 
sublevet. Nam quorum boc facere interesset» scilicet rectore^ 
vel pastores» prpfundius ceteris corruerunt. Argentum repro* 
bum sunt vocati , aurum versum est in scoriam* Successor 
sepedictus Ludwici inperatoris, cum civitatenses et domini ter- 
rarum sibi juraturi erant, Jn litteris papalibus secum ductis ab 
Omnibus cum jurejurando preter multa alia que pertranseo exe- 
git, ut de cetero nullum pro imperatore recipereot vel tenerent, 
nisi quem papa examinatum in imperatorem vel pro imperatore 
coDsecraverit et confirmaverit« Cut exactioni» incaute judicio 
meo; propter multa que in medium produoere pretermitto» satia- 
feeerunt. Ratificando eciam una cum papa in eisdem litteris 
Processus et sentencias latas contra revereade memorie inpera- 
torem Ludwicum, marchgravinm Braiidenburgensem seaiorem 
filium Ludwici cum imperatrice noverca sua. ac cum fratribus 
suis cunctis et tota familia vel domo illa judicavit, quam* 
diu se sedi apostolice noa subderent, scismaticos fore ceaseadoa. 
In predicta pcstilencia omnes Carmelite et omnes fratres 

*) Jerem. Threoi. L 6. 
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Herooiitaruoai coii?entuales ia MessaM civitate Sieilie mMiorala 
m&Tle labsttmpti sunt. 

Item anDoDomiDiHCGCXLVill cruciferiy Teutonici domioi ao. tsis. 
ia vulgari vocitati , in Pruscena provincia domiaantea tempore 
hyeoiali more consweto , paucorum auxiliatorum fidelium puag- 
natorum sufffagio pro tunc suffulti , LytaoDiaui ad pagaoos con« 
tereados intraverunt. In quos preparatos et congregatoa ad 
beilandum cum eis irruentes ut fertar XII eircitermilia ex ipais 
cum duobus vet tribus regibus eorum usque ad internecionem 
percttsseruDt» plus solito, quamvis ferme soli essent, Dei juva- 
mioe proaperati. 

Item eodem anno in mense Junii universitas civium in Nue- ao. istt. 
reoberg marcbgravium de Brandenburg, propuUis et per fagam 
elapsis pluribus de pocioribus civitatis qui novo regi fidelitatis 
prestilerant juramentum, sollempniter reeeperunt, secum pacis et (pac.iss) 
fidelitatis federa coraponentes. 

De paganis et cruciferis jam conmemoratis narratur fama 
recteti etvulgata, quod et uciferi presencientes propinquum pa« 
ganorum adventum, premuniti, cotlectis incolis seu babitatori- 
btts Cbristicolis tocius terrecircuniadjacentis^ destttuti pro tunc 
auxilio dominorum fidelium, in loco nemoroso a latere ipaos 
de hoc inconsideratos agrediuntur et prevalentes eis XX milia 
in ore gladii peremerunt« XX quoque milia eorum in aquis et 
palttdibus submersi sunt, pauci vero ut fertur de exeivitu fide* 
iium y fere XX viri » in iilo prelio corruerunt. De arntis antem 
paganofum detractis et aliis eorum spoliis Christicole multum 
locupletati sunt Domino adjuvante. Iste triunphus fidelium de 
infidelibus obtentus isto modo universalius narratur , quam sicut 
ante conscripsi. 

In bUs temporibqs aput homines diversi generis, immo cuacti 
generis» multos valde aasertissimevulgabatur: imperatorem Fri* 
derieum secundum bujus nomis (a quo secundam partem 
presentis operis inchc^avi) ad reformandum statym om- 
nino depravatum ecclesie venturum in robore maximo potenta- 
Ins* Adieiunt quoque homines pr^dicta aencientes: quod necesse 
ait eum venire, si in mille partes secatus eaaet, ianio ai in 



SSO Jetmiittis Vitodurani CliroBkott. 

{lalfereni per cenbostioDeni redaclo« foret, e« quod dranitos 
Sit decretum ila debere fieri , quod inmutari inpossibile est. 9^ 
cunduin igitur istam asseroionera cum resuseüatus ad imperii 
sui culmen reversus fuerit, puelle vel femine pauperi in jofratri- 
• monio junget virum diyitem et e converso moniales et sopores 
in secuio degentes madtabit, monachos usorabit^ pupillia, or- 
phanis, viduis, omnibus et singulis sp^^liatis, res ablatas resti- 
tuet c'uactisque faciet JH«ticie cooplemeDtum'. Glerieos perse- 
quetur adeo atrociter, quod Coronas et tonsuras suas stereore 
boviooy si aliud tegumeiifom non babuerint, obducent, ne ap* 
pareant tonsorati. Religiosos qui denunciando processu» papa- 
)es contra eum, precipue fratres Minores» ipsum de imperio 
repuleranty de terra fugabit. Po&t resumptum imperium, juslius 
(PH- 184.) et gloriosius gubernatum quam ante^ cum exercitu copicMO 
transfretabit et In monte Olireti vei aput arborem aridam Im- 
perium resignabit. Non cesso mirari de ista fatea credulitate» 
quod defunctos homo ante' LXXX annos , qui XXX anniff impe- 
raveraty speratur vel creditur reviviseere. JHemines islhis falae 
credulitatis decepti sunt quemadmodom iodei , qui etedunt 0a- 
vid regem resuseitandum a Domino et regnaturiim modo pf isl^no 
super Israbel. Hec eredunt ex eo quod dictum est per propbe- 
tas a Domino : Et ego suseita^o vohis servum meum fidelem Dar 
vid. Dielt enim Ezecbiel: Rtx ^mis erit omnihu$ impenm6*)t 
et poat pauca yerba sequitur: Et $evvu8 meus Duvid^ erit rex 
super eos*"). Item Jet^mias ait: Et eervktnt Ikfmino />60 sho et 
David regi suo quem snsoilabo eis*^*). Sed iste et alle tales «uc- 
toritates vel »imUes iatefllgende sunt do€hri«to, vel si de alio, 
quod Sit de genere David , juxta M lef emie : Eece dies venient^ 
dieit Dominus, et suscitabo David germen jusium et regnabü 
rexf) etc. Non David in persona propria, sed germen auum 
i. e« qui est de genere suo : Cbfi^tus. Mortui quidem resw^cnt» 
revivificabuatur et suscitabuntur , non nego, juxta illad Vcaye: 
Resurgent morUii tut, vivent interfeoti tui. Ea^ergeseimimi et 

•) Hesck. XXXVII. W *•) Ibidem U. 35. **0 7erem. XXX. 9. 
i) leroa. XXW. Jk 
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Umdefe qm hüMtattB in puhere I *) El jasta id Dsoielig-: Mutti 
de hiis qui dormiunt in tefre pulvere vigilahtmt^ alii in vitam, 
alii in oppröbrium**) etc. Et juxta id Ezechielis: Ego aperiam 
tumulos vestros et reducam vos de sepulcris vestris et reducam vo$ 
in terram hrahel et requiescent super humum suam"**). Que ior 
telliguntur auctoritates et alle similes de resurrectione futuva 
geaerali vel de speeiali pluFima preterila. Qood autem aliqui 
mortui et inciaerati resurgant rorsua regnaturi et babitaturi 
flM>do pristino sup^ terranh, fidei katholice confrarium eal d 
scnpture in multis Jocis dissoDum, ex quibus atiqua taDgam. 
Job dicit; Memento met, Domine^ quiaventus est vita mea et non 
revertetur oculus meus, nee aspiciet me visus hominis. Qui descen-^ 
dit ad inferos, non ascendet nee revertetur ultra in domum suam 
n» eangnoscet eum amplius locus suus-j^). Item Salomaa ait: 
f^entes sdunt se morituros, mortui vero nichil noverunt ompjtus 
nee habent ultra mercedem, quia oblivioni tradita est memoria 
6orufitff). Item David: Introibit usque in progenies patrum 
suorum et usque in etemum non videbunt lumen f f f )• Item alibi : 
Spiritus pertransibit in illo et non subsistet et non eongnoseet am- 
plius locum suum*). Ex biis concludo: quod est demencia 
mangna et fatuitas credere Fridericum quoDdam imperatorem 
hereticom resurrecturum et terre denuo dominaturum. 

Paacis aDois transcarsis ante inmediate narrata qaedam paella nata (pag.i85.> 
apot MelliDgen, a plaribns confratribos meis visa, quod est 
mirabile dicta, per qoataor annos a dbo abstinaisse ferlor, ita quod 
infra illad tempas escam corporalem Dan'qaam gostayeriL Sed qoa vir- 
tate sostentata vitam actitaverit ignotum omDibas fait Goniciebatar ab 
aUquibos, qood una dieram, oppidum preDominatom Mellingen sitam 
in Ergdw exiens vel villam sitaatam juxta Mellingen cum ceteris pue- 
Tis in silvam quandam pro colligendis et conportandis lignis, herbam 
vel radicem aliquamcomederit, que ipsam ad manducandum inhabilem 
reddiderit et sibi virtatem quandam supernatnralem ministraverit ab 
otnni cibo corporali se deinceps, cum macie tarnen corpnscnli sui, quod 



*) Jesaj. XXVI. 19. **) Daniel. XII. 2. ***) Hesek. XXXII. 12. 
t) Hiob. YII. 7. ff) Ecclesiastcs. IX. 5. fff) Psalm. XLIX. 20. 
*) Psalm, cm. 16. 
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nmltis iocredibOe videlar, penitos eontiDeiidi. Postqoam eoira a 
domam rediitf, olüra cibom qod sumpsit. Fuit aotem elatis fere od» 
annomm; non mixit, non plorayit, alyiim dod pargavit, noo exspolCy 
qaia horam caasativa noo recepit. Quintam aonam sae absÜDencie noa 
aUingebat, qaia post mediam ejos yi(a defecit Tel decessit. Eodem 
modolo et vigore, quo ipsam causa sae abstinencie apprehendit, per- 
maogit ^. 

^ Hier endigt die Haadgchrifl mitten aaf Seite 185. Es folgea 
sanächst 8 weisse Biälter, wovon die 2 ersten dasselbe (kleinere) For- 
mat haben wie die 5 letztvorhergehenden, die letzten 6 das (grössere) 
Format des ganzen übrigen Boches. Aof diese 8 weissen Blätter fol- 
gen 2 von Vitodoraos Hand beschriebene, den Anfang einer Weltchro- 
nik : 9 CÄ)dam genuit duos fiUos .... interfectus est Balthasar et suc- 
cessit et Darius in rengnum^ (die ^y prima operis pars^ S. S. 249) 
enthaltend. Aof 3 folgenden Blättern ist ein kurzes Register der 
Chronik von einer Hand des ausgehenden XV. Jahrhonderts geschriebai; 
die 15 letzten Blätter des Bandes endlich sind wieder onbeschrieben«. 
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A. 



Abbas qnidam iD GalUa sea Ita- 

lia, crudeliter occisas. 162. 
AchoroD, AcheroD, Akkoron, 

Teatonicoram domas^ et civi- 

(as. 2. 35. 187. 
A d 1 f Q s de Nassau, rex Romaoo- 

rom. 38. 39. 42. 43. 
Adrianus V. papa. 30. 
Aerolithos in Yeltkilch. 215. 
Aesopns v. Ysopas. 
Agilitas, homiaam qacrandam. 

227. 228. 
Agnes, regina Ungariae. 102.154. 
Aichstelensis (Eichsletensis) 

episcopas. 83. 
Albertos, comes de Habsborg, 

dox Austriae, rex Romanoram. 

25. 38—46. 62. 76. 
Albertus (sapiens), dox Austriae, 

frater Friderici regis 76. 99. 118, 
Albertus, dux de Brumswich. 12. 
Albertus, M. frater ord. Predi- 

oatorum. 13. 
Alfons, rex Castelle, rex Ro- 
manorum. 13. 18. 
Albgovia, Albogowia. 26. 212» 

237. 
Albürren (Altbüren), castrum in 

Ergöw. 48. 
Alexander IV. papa. 13. 



Alsatia, passim. 

A 1 1 s t e 1 1 e n , castra villicornm de^ 

capta. 137. 
Anchonetana marcba. 6. 
Andreas, dux Venetorum» rex 

Ungariae. 41. 
A D g 1 i a e rex , ^einricus IIL) a 

populo captus. 12. 
Angliae rex, (Eduardns IIL) 142. 

149. 150. 155. 157—161. 166. 

175. 188. 192. 193. 232. 237 

(Cr6cy). 239. 243. 
Antonius de Padua, beatas. 4» 
Apulia. 57. 85. 96. v. Ropertus» 
Aquisgranumcivitas. 17.58.239. 

Arberg, comes de. 147. 
Arg, fluvins. 236. 
Argentina, civitas. 70.76. 183» 

227. 
Argentinensis episcopas. 84. 
Argo, (Langenargen) villa adla- 

com Potanicam. 78. 
Aristoteles. 93. 195. 
Armenia. 108. 
Armleder, rex, in Alsatia. 126 

— 129. 
Arrogoniae rex. 188. 
Astronomi. 192. 220. 
Aagasla, civitas. 70. 88. 154. 

164. 180. 



au 
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Aagasteosis episcopas. 160. 16t. 
Au Stria, passim. Anstriae daces, 

dacissa. 25. 41. 114. 115. 116. 

199. 228. 
A y i o n e, ci vitas. 53. 87. 185. 240. 245. 



AvioDeDsis episcopatas. 96. 

Aviam conflictas. 194. 

Azotam vel Assor castrom a Sol- 

dano captam. 14. 
Azzo de Mediolano. 83. 



n. 



BabenbergensisepisGopns. 83. 
Bacharias, rex scismaticas. 6. 
Bachrach, civitas. 218. 
Baden, oppidam (Baloea natara- 

lia). 82. 184. 229. 
Balb, castnim. 106. 
B nid ach, civitas. 52. 
Baldegg, domioi de. 111. 
Bald ui DOS, imper. Greciae. 17. 
Balm V. Palm. 

Bar, comes de. 182. 227. 243. 
Basilea, civitas. 18. 22. 92. 105. 

148. 218. 
Basileensis episcopi offidalis. 92. 
Benedictus XI. papa. 52. 
Benedictas XII. papa. 113. 116. 

120. 125. 140 — 143. 153. 170. 
BeDeventam civitas. 6. 
Bern, civitas ; Bemenses, Pennen- 

ses. 27.91. 102. 147. 148.153. 154. 
Bern (Verona), dvilas. v. Ganis- 

grande. 
Bertö4dus, Minorita^ predkalor 

egregias. 15 — 17. 
Bibrach, oppidnin. 75. 210. 
Birsich rivas. 149. 
Biterbiam (Viterbo), oppidam. 

13. 17. 8#. 
Bladenz, oppidam« 125. 
BluBienberg, domioos de. US. 

147. 



Bodmeg v. Podmeg. 
Bödmen, dominas de. 113. 
Bodmensis lacas v. Botannicas. 
Boemi. 45 et passim. 
B e m i a e rex v. Johannes de Lü- 

zehiborg. 
Bonagracia, Minorita. 87. 88. 

141. 142. 
Bonifa eins VlII. papa. 21. 42 

—44. 48. 49. 52. 
Botannicas lacns, Bodmensis, 

Bodanicas^ Potamieos, Potan- 

nicas lacos. 36. 80. 82. 94. 99l 
.161. 183. 185. civitates joTta 

1. B. 223. 244. 
Bozen, civitas. 242. 
Brandenbarg, terra. 92. 
Bregancia. 10. 
Bregancia, comes de. 111. 
Brigantinas locqs. 236. 
Brisach, oppidmn. 82. 
Brisgow 112 et passim. 
Brittaniae dux. 243; 
Bragg^, oppidom. 82. 108. 
Brono, magister civiam Thari-* 

censiam. 122. 
Brascia v. Prasceaa. 
Baochhorn, oppidam. 30. 74. 
Barg, canonia Basileensis. 92. 
Bargow. 74. 
Bargandia. 4. SO. 74. 



Galmor velGolmar(Gohnar), oi« Gampidona, civitas. 191. 205« 
Vitas. 69. 80. 81. 128. 224. 



Register. 



»5 



Campus Regjs y« Gaopos Regia, 
Ganis-grande de Beni.(yerDDa). 

sa. 14a. 166. 

Canis-magntis Imperator Tar- 

tarorniB. 17a. ^6. 208. 210. 
C a D p u 8-R e g i 8 (KöDigsfeldeh im 

Aargau). (42.) 76. 102. 154. 
Garmelitae. 248. 
Gas teil, castruni' 215. 
Gaste 11 ae^Kastellerex. 110.111. 

188. 220. 
Celestlnus IV. papa. 5. 
Gelestians V. papa. 38^ 42. 

45. 48. 
Gels (Sels), civitas. 70. 
Cesarea. 14. 

Chumae (Gomo), civitas. 78. 
Gimberholz, Villa lo Hegöw. 173. 
Ciprus, Cipri rex. 187. 196. 197. 
Gistercienses. 15. 118. 
Givitates juxta lacnm Bödmen- 

sem. 228. 
Glara, saucta. 4. 13. 
Clemens IV. papa. 14. 17. 
Clemens V. papa. 43. 48. 52. 53. 

66. 96. 



Daciae rex. 169. 170. 230. 
D am i e tu m , civitas. 3. 14. 15. 
Danubius, flnvius. 98 et passim. 
D e 1 d nl i imperator. 206, 
Demonium in Balb. 106. inCam- 
pidona. 221. 



, Clemens VI. papa. 170. 171. 17&; 

188. 191. 199-205. 218— 220, 

225—227. 231. 234. 
Clerici in civitatibus Alemaniae 

expulsi. 143. 144. 
Goelestinas v. Celestinus. 
Colonia-Agrippina (Göln). 80. 

105. 289. 
Golonna v. Golumpna. 
Golumpna (Golonna) domini de. 

45. 49. 
Gonradus etc. v. Gnonradus. 
Gonstancia civitas. 49. 63. 170. 

175. 176. 186. 216. 234. 
Gonstanciensis episcopns, epis- 

copatus. 81. 83. 227. 
Go nstantinopolis. 2. 
Gonstantinus imperat. 202. 209. 
Gruciferi. 52. 249. 
Guonradus (IV.) rex Aleman- 

niae. 7. 
Guonradinus, dnx Sneviae. 10 

— 14. 18. 
Guriensis episcopns. (Ulricns V. 

de Lenzbnrg). 242. 
Guriensis episcopatus. 103. 

SB. 

Diabolus in eguum mutätns. 

236. 237. 
Diessenhofen, Diezenboven, 

oppidum. 43. 68. 
Dominicus, beatus. 2. 3. 



Ecclipsis solis, 220. 
Egipti rex. 173. 
Egrersew (Aegerisee). 72. 
Ebingen, oppidum. 98. 
Eiohstetensis v. Aichsfet* epise. 
Eisisbeim. 127. 



Eistavense territorinm. (Stäf- 

fis). 177. 
Elizabeth, beata. 4. 
Elizabeth, dudssa Austriae et 

regina Roman. 38. 
Elribach, deminus de. 171. 



RiBgiitvr. 



BvSy domifti de. 172. 
Eady domiBos de. 111. 
Engelberlas, Colonfeosis ar- 

chiepiscopas. 3. 
EogeD, oppidam* 174. 
Ergöw, 48 et passiiD. 



Eschibaeh, castniin. 47. 
Eschibach, domiiras de. 42.47. 
Essliogen, civitas. 70. 171. 176. 
Ethiopie rex. 17t. 
Exameron (Hexagmeroii). 195. . 
Eczelinas, tyrannns. 13. 



9*. 



Farnes iu AlemauDia. 178. 179. 
193. 210. 212. in Bavaria. 183. 
in Italia. 155. in Aviooe. 240. 

Feldkilch v. Veltkilch. 

Flandrenses. 28. 237. 

Florencia. 155. dominus de. 184. 

Francia, Francornm rex. (Phi- 
lippns IV. polcher). 28. (Lud- 
wig X. ond Philipp V.) 85-87. 
(Philippos VI.) 108. 141. 149. 
155. 157-161. 166. 175. 188. 
192. 227. 237. 243. 



Franciscus, bealas. 2.3.4. so- 

rores ordiuis sni. 66—69. 
Franckenfnrt civitas. 7. 17. 58. 

171. 218. 221. 
Frauenfeld v. Vronwenfeld. 
Friburgenses in ÖchUandia. 

147. 153. 
Fridericus, dux Auslriae, rex 

Romanorum. 70. 74—78. 80. 
Frisones. 7. 231. 
Froburg v. Vroburg. 
Ffirstenberg v. Vurslenberg. 



e. 



Georglus S. in Wasserburg. 49. 
Gerolzegg dominus de. 162. 
Giel, domini de. 217. 
Glarus. 82. 

Glatvelden, villa. 151. 
Gnanus in Albgowia. 237. 
Graagovia v. Kragovia. 
Granat regnum. 187. 220. 
Grando, perniciosa. 43. 180. 



Greci, 17. 109. HO. 174. 245. 
Gregorius M. papa. 60. 
Gregorius IX. papa. 3—5. 
Gregorius X. papa. 17. 30. 
Griens (Krleos) prope Locer- 

nam. 96. 
Grinow castrum. 122. 
Gruiers, comes de. 147. 



Habsburg v. Albertus, Johan- 
nes^ Rudolfos. etc. 
Haeretici v. Heretlci. 
Hagnow, civitas. 80. 
Hanibaldenses. 31. 
Hasenbühl. 38. < 
Haslach, oppidum. 97. 



Hegöw. 173 et passim. 
Heinricus II, Imperator. 2. 
Heinricns VI, Imperator. 3. 
Heinricus Raspe, lantgr. Tbo« 

ring, rex Romanorum. 5. 7. 
Heinricus YII. (de Lüzelnbarg) 

Imperator. 48, 53*62. 89. 



RogißUr. 

H^iaricQS, dü\ Bavarjae el Sa- 

^PIUIID. 3. 

Heinrica«» dQX Karinlhiae. 38. 

45. 
Heinricas, dax Auslriae. 76. 
U^ioricQs, de Isni. Epiac. Ba- 

sileeosis elArchiepiscopufMo- 

gantinas. 26. 
Heioricag de Thalh«ia, magi- 

ster, Mioorita. 87. 88. 
Helobarton. 82. 
Herbipoiense eoacilioio. 31. 
Heremitaram locas (Einaie- 

dein). 229. 
Heretici, in ßuevia. 43. 44. io 

Golonia. 105. in Nuerenberg. 

108. 236. in Austria. 129. 130. 

131. inBrandenbnrg. 136. prope 

Gonslanciam. 222. 
He wen, dominos de. 118. 1>19. 

castram. 151 



«W 



He3ca@meron v. Exameron. 
HißrQsoUma v. Jerosolima. 
Hispania. 187. ejo^rei^, HO. 111. 
Hoegst, Villa. 207. 
Hobenberg, comes RadolfoB 

de. 99. 
H O'b e n b e r g , comes Albertos de. 

9». 2?7. 
Hobenberg, comes de. 119. 

119. 166. 
Hobenvels de. 24€. 
H o U a n d i a, comes Wilhelmoa de, 

fralerMargarelhe, imperatricis 

Romanoram. 166. 179. 189. 

196. 230. 
Honburg, de, falsarins. 177. 
Honorins III. papa. 3. 4. 
Honorius IV. papa. 31. 35. 
(Horatius) poelria. 221. 
Hospitalarii. 7. 14. 43. 112. 

172. 223. 225. 



#• 



Jacobus S. (de Gomposlella). 

110. 111. 
Jacob as, pastor in Francia. 15. 
Jannenses. 196. 225. 
Jas so, bellalor. 100. 
Jerosolima. 6. 7 et passlm. 
Indya. 209. 

Inpocentios III. papa. 2—4. 
Innocentius IV. papa. 5. 6. 
Innocentias V. papa. 30. 
Inandaciones. 148. 153. 169. 

171. 174. 181. 183. 185. 189. 

192. 
Joachim (de Floris) abbas. 2. 13. 
Johannes (de Lözelnborg) rex 

Bo^miae. 81^83. 90. 116—118. 

125. 141. 168. 171. 229. 238. 

VitoduniM. 



Johannes, Gliusejusdem. 167. 168. 
Johannes, dax Austriae, parri- 

cida. 42. 43. 47. 
Johannes, comes de Habsbarg. 

121—124. 
Johannes XXI. papa. 30. 
Johannes XXII. papa. 66. 70. 

74. 79. 80- 84-90. 92—96. 

99. 104. 113. 140. 
Johannes de Winter tur, (VL- 

todaranus), Minorita, aactor 

chronici. 1. 16. 33. 34. 66. 73. 

105^ et passim. 
Isenbarg v. Ysenbarg. 
Isidorus v Ysidoras. 
Italia. passim. 
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Begisler. 



Jadei, id HispaDia. 4. in Fraocia. 
43. in Suevia. 97. 98. 160. 212. 
in Franeonia. 125. 



J a d ei , in Alsacia. 126—129. in An- 
Stria. 129. 130. in Wormacia. 
182. in Bavaria. 231. 



K. 



Kaisers tu Ol, oppidum. 151. 156. 

176. 
Kai bis, (Galais), civitas. 243. 
Karinlhia. 118. 
Karolus, Galiicus, rex Siciliae. 

11. 17. 31. 
Karolag (deLüzelnborg), marchio 

Morawiae, rex Romanoram. 

168. 218. 228. 234. 242. 246. 

247. 248. 
Kastelle v. Gastellae. 
Katholonia. 188. 
Katar cum, civitas. 96. 
Kempten v. Campidona. 
Rtbarg, castrura. 23. eomes de. 

102. 147. 



Kilchberg, comes de. 152. mo- 

nasteriom. 169. 
Kleggow. 155. 
Klingen berg, dominus de. 95. 

113. 
Klingenberg, Heinricas de, epis- 

copus Gonstanciensis. 216. 
Klingnow, oppidum s. castellooi. 

16. 156. 184. 
Kraggowiae, Kragogiae, Graa- 

gogiae rex. 93. 163—165. 228. 

229. 
KOssaberg. 109. 
Kunegandis S. imperatrix, 

sponsa Heinricl 11. imperato- 

ris. 2. 



tj. 



Latrones apud Nuerenberg. 235. 

in Suevia. 240. 
(Laupen) proelium de. 147. 
Lindau, Lindaudia , Lindaugia, 

Lindaugenses. 24. 26. 49. 63. 

137. 153. 181. 185. 199. 213. 

226. 232—234. 238. 240. 244. 
Lindimacus, fluvius. 183. 
Linus et Gletus papae. 30. 
L i t a n i a , Lytaonia. 180. 240. 249. 
Locha, domiui de, Suevi. 169. 230. 
Locuste. 135. 
Longobardia. 90. 93. 94. 174. 

183. 2i5. 
Lothoringia. 69. 182. dux 238. 
Loufenburg, oppidum. 192. 
Lucerna, Luceria, civitas. Lucer- 

nenses. 95. 96. 114-116. 125. 

153. 185. 189. 



Ludwicus (Pius) imperator. 136, 
L u d wi c u s , dux £awariae, Impe- 
rator. 70. 74-76. 78—84. 87. 

88. 90. 93. 94. 98. 99. 1Ö4. 106. 

107. 114. 117. 120. 125. 128. 

129. 140—143. 155-157. 160. 

161. 163. 166—168. 171. 172. 

179. 189. 190. 191. 198. 199. 

200—205. 218—220. 221. 226. 

229. 231. 234. 242-246. 
Ludwicus, marchio Branden- 

burgensis, filius Ludw. Bawari, 

imperatoris. 159. 164. 165. 167. 

218. 221. 229. 232. 240. 242. 

248. 249. 
Ludwicus S. rex Franciae. 96. 
(Ludwicus) rex üngariae. 231. 

238. 



Ri^gUtor. 



Wk 



L u d w i c a s ^ soliturias prape Wor- 

maciam. 182. 
Lübeg ia Saxonia. 64. 
Lablach, fluvias. 236. 



Lupoid US, dvx Austriae, &i^9 
regis Alberii F. 46-^48. 50. 
70-76. 95. 

Lütkilch, oppidum. 169. 

LugduDum. 17. 



9E« 



Machmet. 6. 7. 52. 
Majoricae rex. 188. 288. 
Manfred as, iilias Friderici iiB- 

peratoris. 13. 14. 
March. 123. 
Margarelha, imperalrix, axor 

Lodwici Bawari, imperatoris. 

128. 231. 
Margaretha (Maaltaseh), comi* 

tissa de Tirol. 167. 212. 
Maria S. mater Christi* 95. 
Marsilia, orbs. 53. 245. 
MarüDus IIL papa. 31. 
Mediolanqm, civitas. 8.57. 78. 

146. 166. 245. 
Melliagen, oppidum iuErgöv. 

251. 
Memmingeo, oppidum. 212. 
Mersburg, oppidum. 99; 107. 
Messaua, civitas. 245. 249. 
Micha hei, geoeralis ordiais Mi- 

Doritarum. 87. 88. 171. 
Minores fratres (Miooritae). 2. 3. 

5. 9. 13. 25. 26. 30. 31. 52. 60. 



63—65. 67. 77. 82. 84-86i 91. 
96. 113. 136. 148. 152. 167. 

171. 176. 177. 18$. 185. 197. 
206. 207. 208. 227. 230. 239. 
240. 245. 

M g u D c i a , Moguutinum, Moguo- 
tiaa civitas. 20. 80. 105. 154. 
Ms. episcopatus. 90. archiepis- 
copus. 221. 

Monachus, miles, civis Basili- 
ensis. 238. 

Monacum, civitas. 161. 189. 

Monte-Sanctov. Sancto-^Monte. 

Montfort comites de. 38. 103. 
comes Wilhelmus. 75. 78. co- 
mites Uolricos et Ruodolfus. 

172. 174. cooiites Hugo et Ruo- 
dolfus. 215. 223. 

Montfort, Rudolfus comes de, 
episcopus Gonstanciensis 81. 
109. 

Montisferrariae comes. 83. 

Mullers. Molitor, (Mulner),civi8 
Turicensis. 20. 



JV. 



Nassow, dominus de. 186. 
N e a p 1 i s , Neapolitani. 225. 237. 
Nekar. 70. ^t passim. 
Neuenbürg, comes de, 141. 
Nico laus III. papa. 30. 
Nico laus IV. papa. 35. 38^. 
Nicolaus V. (Petrus de Corvara, 
anti-) papa. 78. 79. 



Nico laus, episc. Gonst. v. Vrou- 

wenfeld. 
Nico lau 8 de Lira, fraterord. S. 

Francisci in Parisiis. 239. 
Nidow, comes de. 147. 
Nidrewangen, villa apud flu- 

vium Arg. 236. 
Nifen, dominus de. 141. 



ttO 



R«^^ter. 



Nigri monachi. tlS. 
Nix magna in Soevia. 244. 
Närnberg, civitas. 108. 229. 235. 
236. 249. 



Nöweobarg ia Briagow, oppi* 
dam 81. 112. 167. 



Occ am, Wilhelmos , magister. 88. 

89. 239. MiDorila. 
O d r i c i u s , de Padoa, Miaorita, 

peregriaator. 206. 207. 



1 1 de Bramswich, Imperator. 3. 
Otto, dox Adstriae. 80-83. 11«. 

117. 118. filji ejas. 224. 
Ottokar, rex Boemiae. 24. 2S* 



IP. 



Padaae dominas. 196. 
Pagani, in march. Brandenborg. 

164. in Hispaoia. 163. 175. et 

passim. 
Palm, dominos de. 42. 48. 
P.anormum. 31. 
Paris! i, Parisienses. 13. 85. 88. 

192. 232. 
Parma. 10. 
Parricidiam. 177. 
Paulus S. in Gonslaneia. 216. 
Peniteotia, Penitentes. 4. 
Persae. 51. 172. 
Pesfilencia. 104. 155. 245. 
Petras et Paulas apostoli. 95. 
Petrus, archiepiscopus Mogunti- 

ous. 70. 
Petrus Lombardus, magister. 2. 



Petrus, de ord. frm. Predicato- 

rnm, martyr. 5. 
P b i 1 i n ge n, oppidnm, y. VlUngeo. 
Philipp US (deStaufen), rexBo« 

manorom. 3. 
Phiiosophos. 194. 
Pisa, Pisani, 55. 196. 225. 
Podmeg y. Bodmeg. 
Poloniae dux. 93. 165. 
Portugalliae rex. 183. 
Potannicus lacos v. Botannicos. 
PredlGatorom ordo, fratresPr. 

2. 3. 5. 9. 12. 13. 31. 52. 60. 

61. 86. 87. 88. 113. 135. 189. 

144. 152. 171. 175—177. 191. 280. 
Priss, (Bresoia), ciyitas. 54. 58. 
Pruscena, Brascia, provincia. 

165. 180. 249. 



SL 



Kabul, castrum Hospitalariorum. 

14. 
Räzüns V. Runzüns. 
Ramswag, miles de, dominus 

de. 26. 115. 
Rando, mons* 64. 
Rapba, castrum. 14. 
Rapreswile, Raperswil, oppi- 

dum. 121. 122. 229. 



Ratispona, civitas. Ratisponen- 

ses. 17. 156. 167. 19Q. 198. 22». 
Ravensburg, civitas. 10. 133. 

171. 177. 226. 
Raymundus, fraterord. Predica^ 

torom. 4. 
Regensberg, domini de. 20. 23. 

106. 
Rhenus, iluvias. 192. et passim. 



RdgfOdr. 
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Rhineg, oppidam. 174. 
R(h)ioveldenoppidiiffl. Bl. 192. 

229. 
Richardas, comes Gornabiae, 

rex Romanoram. 13. 18. 
Riche, der riche Grave, 38. 
R4ibertas v. Ropertas. 
R#daaii8 flavios. 109. ÜB, 
Roeleosteia, domitias de. 205« 
Roma, urt». 66. et passim. 
Romodiola lerra. 44. 
RomulQS, filias Ladwici Rawari, 

imperatoiis. 228. 
Ropertos, rex Apiriiae etSidliae. 

53. 54. 85. 96. 174. 227. 244. 

regfina ejus. v. Saocia. 



Roschach, demioiis de. 217. 
Rosenberg, domini de« 111» 
Rose nb arg, castrum« 217. 
Roten barg, castram; 114. 115. 
Rotwil ad Nekarum civitas. 46. 

95. 119. 228. 
R&nzüD^ donmiis de. 103. ' 
Rüsa flomenc 190. 
Rafach, oppidam. 127. 
R o od o 1 f u s , eomes de Babsbavg, 

rex Romanoram. 17^27.29.80. 
Ruodolfas, dax Aastrke, rex 

Roemlae. 45. 
Rutheni. 165. 



8. 



Sabaadiae comes. 147. 
Sadert, (Zara), civitas. 238. 239. 
Salzb argen sis episcopas. 161. 
SaAcia, regina Sicüiae et Apa» 

liae. 84. 85. 96. 237. 
S^ancto-Monte, Albertos eomes 

de. 125. comes de 137. 242. 
Saray, civitas in Tartaria« 133. 
Sardinia. 188. / 
S a r n a k h , (Sarnen) , villa prope 

Lacernam. 125. 
Sarraceni. 2. 3. 4. 15. 35. 52.206. 

207. 240. 
Saxoniae dux. 166. 
Schafhasa, Schafusen, civitas. 

63. 64. 81. 137-^139. 156. 170. 

177. 183. 
Schli engen, villainRrisgow. 112. 
Scotiae rex. 166.239. 240. 
Sednlocb, miles. 119. 
Sekkingan, oppidam. 82. 
Sels V. Gels. 



Sicilia. 245. v. etiam Andreas, v. 

Ropertas. 
Silvester I. papa. 202. 209. 
Smii-na, civitas. 225. 
S n a b e 1 b u r g, castrom prope Tho- 

regam. 47. 
Soidanus. 6. 7. 144 — 146. 173. 

174. 240. 
Sole de, cives Basileenses» 92. 
Solodorum, civitas. 102. 
Spira, civitas, episcopatas« 30. 38. 

70. 80. 90. 
Spoletanas ducatas. 6. 
Stein, oppidam. 52. 
Stella cometes. 12. 
Stephanas, dax Saeviae, filias 

Ludwici Rawari, imperatorjs. 

171. 177. 243. 
Stepbanas, Minorita , martyr. 

133. 
Staelinger de Regensberg, mt<-> 

ies. 102. 



Regilter, 



Succenlal, vHla. 35. 

Soevia« pasaim* Soeviae civiUles. 

156. 
Saiteases v. Swiz. 



Saogowia. 116. 

S w a D Q o w» caslram. 100^102. 107. 
Swiz, Swilenses. 71-73. 103. 114. 
147. 148. 



T. 



Tartari, Tartaria. 4. 12. 17. 146. 

152. 163-165. 173. 185. 
Templarii. 7. 14. 43. 
Ten gen, domini de. 151. 
Terrae mofas. 245. 
Tetnang, oppidam. 75. 
Teatonicorum ordo. 2.92. 249. 
Tiberis, flavias. 31. 56. 
Tierberg, uro de. 118. 
Thobaldas v. Gregorias X. papa. 
Thomas S. apostolns. 209. 
T h o m a s , b. Cantaarieosis episc. 2. 
Thomas S. frater ord. Predica- 

tornm. 96. 
ThueDgeD, Taengeo, oppidam. 

109. 156. 
Thuregum, Tharicum, civitas. 

Thuricenses. 9. 12. 16. 21. 22. 

24. 31—35. 40. 81. 82. 112. 120. 

124. 137. 156. 169. 170. 176. 

183. 242. 
Tirol, comitissa de^ (Elisabelh) 10. 

Margaretha. 167. 242. castram. 

242. 



Toesa, (Töss), floTius. 191. mona- 
sleriom prope Wintertar. 35. 

Toggenbar g, Friderieas comes 
de. 72b 104. comes de, caneni- 
CQS Gonstanciensis. 100. (Dietr 
heimos) comes de. 123» 

Torn, (Tournay), civilas. 157. 

Torrenburen, viila 181. 241. 

TrajectatQ, civitas. 230; 

Treverensis archiepiscopus , 
(Balduioas de Luzelobarg). 
89. 90. 

Tripolis. 35. 

Tratbarg, castrum. 152. 

Tullensis episcopas (Conradas), 
Minorita. 25. 26. 31. 

Tarci. 109. HO. 189. 190. 223.225. 
226. 

Turgow, parochus ibi. 131. et 
passim. 

Tascia. 183. 

Twiel, castram, 95. 



v. 



Ueberlingeo oppidum. 106. 107. 

153. 198. 
Uelinger, servicialis comiüs Jo- 

hannis de Habsbarg. 123. 124. 
Ulma civitas. 80. 82. 156. 225. 
Ungaria. 69. Ungariae rex 



(Karolas Albertas). 116. 117.« 
163-165. 174. (Ladwicas mag- 
nus). 238. 239. 244. 

Urbanas IV. papa. 13. 14. 

Ursini, domini. 31. 

Usararii in Lindaagia. 213. 



w. 



Vazz, dominas de. 103. 104. 
y e 1 1 k i 1 c h, comes Radolfas de. 38. 



comes (Jolricas de. 194. 215. 
oppidam. 213. 



Register. 
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Venecia, civitas, Veaeli. 169. 195. 

196. 211. 225. 238. 
YercelleDsis episcopatas. 88. 
Vienna, (VienDe), civitas. 52, 
ViliDgen, Pbilingen, oppidam. 

63. 64. 97. 118. 176. 
Villa ch, civitas. 245. 
ViDstingen, domioos de. 48. 



Vites, vioam. 113. 114. 157.238 

Vrisingeosis episcopas. 168. 

Yrobarg, comes de. 147. 

Vrouwenfeld oppidam. 82. Ni- 
colaus de , episcopas Gonstan- 
ciensis. 116. 150. 151. 210. 215. 
227. 

Vürstenberg, comes de. 97. 



HW. 



W*alastat. 45. 

Walparg, dapifer de. 141. do- 

mini de. 152. Otto dominus 

de. 159. 
Waise, castrom. 171. 
Waltshat, civitas. 184. 
Wangen, oppidam. 199. 241. 
Wart, domini de, castram de. 

42. 47. 
Wasserburg, castram. 49. 
Weleschingen, villa. 151. 
Werd, civitas. 156. 
Werdacb, oppidam. 77. 
Werdenberg, Hugo comes de. 

33. 



Westerrich. 69. 
Wien, civitas. 41. 116. 
Wilhelm US, comes HoUandiae, 

rex Romanoram. 5. 7. v. etiam 

Hollandia. 
Willer, Rudolfus, miles. 38. 
Wintertur, oppidom. 1. 9. 16. 

31--35. 40. 49. 50. 66. 73. 82. 

91. 105. 170. 176. 191. 
Wirtenberg, dominus s. comes 

de. 5T. 76. 199. 
Wissenbarg, castram spolii. 29. 
Wormacia, civitas. 80. 
Wulflingen, viUa. 50. 



«• 



Ysenbnrg, Fridericus 

de. 3. 
Ysidoras. 195. 



comes 



Ysopas. 221. 

Ytalia. 83. v. etiam Italia. 



(Zara) v. Sadert. 
Zimberholz v. Gimberholz. 



Zug oppidom. 114. 



